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6s geht los! 

Der nationale Grubenitreif in Eng: 
land Tatſache. — Ueber drei— 
viertel Millionen Leute ſtellten 
heute Nachmittag die Arbeit ein. 


London, 29. Febr. Mehr, als 3 
Millionen Kohlengrubenarbeiter im 
Vereinigten Königreich haben heute 
Nachmittag um 2 Uhr ihre Werkzeuge 
niedergelegt und ſtreiken. (Das war 
die Stunde, als die Arbeit der Tag— 
ſchicht endete.) 

Schon am Vormittag ſchwoll die 
Anzahl der Streiker ſtündlich an, als 
es bekannt wurde, daß alle Schlich— 
tungsverſuche. endgiltig fehlgeſchlagen 
waren. 


London, 29. Febr. Premier As— 
quith und ſeine Kollegen und andere 
einflußreiche Perſönlichkeiten machen 
doch einen allerletzten Verſuch zur Bei— 
legung des nationalen Grubenſtreiks, 
der allgemein als eine ſchwere Kalami— 
tät empfunden wird. Aber ihre Aus— 
ſichten auf Erfolg ſind offenbar nur 
ſchwache. 

London, 29. Febr. Spät Abends 
macht man ſich neue Hoffnung, daß es 
der Regierung und Anderen doch noch 
gelingt, den Kohlenſtreik beizulegen. 

Eine Mehrheit der Grubenbeſitzer 
ſoll einen neuen Vorſchlag von As— 
quith Gehör ſchenken, und dieſer die 
Erwartung hegen, auch die Minderheit 
herumzubringen. 


Mehr Truppenmeuterei. 
Auch in der alten chineſiſchen Hauptſtadt 
eine ſolche ausgebrochen. 

Peking, China, 29. Febr. Unter 
einem Teil von Juanſchikais Regie— 
rungstruppen dahier iſt eine Empö 
rung ausgebrochen. 

Mehrere Hundert diejer “begannen 
heute Abend um 8- Uhr, zu meutern, 
zertrümmerten eine Anzahl Häuier, 
jeßten fie in Brand und zogen dann 
in Parade durch die Straßen, mobei 
fie blindlings Schüffe abfeuerten! 

Beling, 29. Febr. Eine ftarte 
Streitmaht loyaler Truppen tit auf> 
geboten worden und bemüht Fichjeht, 
die Ordnung in Der Stadt inieber- 
herzuſtellen. 

Die Straßen ſind dichtgedrängt voll 
Menſchen, und es herrſcht die größte 
Beunruhigung unter den Einwohnern. 

Peking, 29. Febr. Um halb 10 Uhr 
heute Nacht zählten die meuternden 
Soldaten etwa 2000. Schon Hunderte 
von Läden ſind ausgeplündert worden, 
und es ereignete ſich vieles Schießen 
außerhalb des Tſchienmenthores der 
Verbotenen Stadt, in deſſen Nähe das 
Geſandtſchaftsviertel liegt. Inner 
halb der eigentlichen Stadt kehrt jedoch 
allmählich die Ruhe wieder, und die 
Behörden erwarten, daß um Mitter 
nacht die Ordnung völlig wiederher— 
geſtellt iſt. Die Meuterer fordern rück— 
ſtändige Löhnung. 

Eine Granate aus einem der Ge— 
ſchütze, welche von den Meuterern ab— 
gefeuert wurden, fiel im amerikani— 
ſchen Geſandtſchaftsamt nieder, explo 
dirte jedoch nicht. 

Ausländer in der Hauptſtadt wer 
den nach ihren betreffenden Geſandt 
ſchaftsämtern gebracht. 

Befina, 29. Febr. Die Regierun: 
gen in Peking und Nanting haben fid) 
damit einverftanden erklärt, die, von 
einer internationalen Banfaruppe, an 
der Deutichland, die Ver. Staaten, 
England und Trranfreich beteiligt find, 
angebotene WUnleibe - aufzunehmen. 
2,000,000 Zael3 (gegen $1,300,000) 
gehen davon nah Nanking, und 
3,000,000 XTaels nad Peking und fol: 
len dazu dienen, die Truppen abzu= 
löhnen, da man ſonſt fürchtet, daß 
bald Anarchie herrſcht. Das Geld iſt 
ſofort zahlbar und wird wahrſchein— 
lich der großen Anleihe einverleibt 
werden, die aufgenommen werden ſoll, 
ſobald das gemeinſame Kabinet gebil— 
det iſt. 

Die Berichte über Juanſchitais Ab— 
ſicht, nach dem Süden zu gehen, wider— 
ſprechen ſich; die Geſandtſchaften fürch— 
ten, daß die Herſtellung einer Zentrai- 
regierung den Leitern der chineſiſchen 
Republik ein ernſtes Problem aufgeben 
wird, und daß die Entwicklung Chinas 
dadurch ungemein verzögert wird. 

Eine Quelle will wiſſen, daß Juan— 
ſichtai in zwei Wochen nach Nanking 
zu reiſen gedenkt, bezw. nach der For— 
mation des Kabinets und der Ernen— 
nung von Tangſchauji zum Miniſter— 
präſidenten; Letzierer würde dann 
während Juans Abweſenheit die Re— 

gierung im Norden leiten. 

Intereſſantes neues Flugzeug. 

Wien, 29. Febr. Das „Steh-auf: 
Männchen“ der Luft des Dberinae- 
nieurs Bombardt, das fich durch feine 
abjolute Stebilität auszeichnet, hat in 
DWiener-Neuftadt feinen erften berbor- 

ragenden Auffiieg gemacht. Der Lenter 
dieleö ungewöhnlichen Fahrzeuges war 
ber befarmte öfterreichifche SFliegeroffi- 
zier — — Ncn: Ritter von Blaſchle. 
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Stebrauf-Männchen der Luft 


ftellt einen völlig neuen Flugzeugtypus 


dar. Mit einem Modell wurden bereits 
vor Wochen Verfuche mit fentrechtem 
Abitur gemacht, durch welche die Sta- 
Ittät des Frlugzeuges bemiefen werden 
jolte. Das Flugzeug blieb zwar eine 
Sekunde ſenkrecht, ftellte fich dann fo- 
fort in die horizontale Lage und aing 
troß des böhaften Windes in fchönem 
Gleitfluge nieder. Dann wurden aud) 
andere Verfuche gemadt. Das Flug: 
zeug wurde fopfüber in die Tiefe ge= 
ftürzt. E3 murde von rüdmwärts, von 
born und von der Seite in die Luft oe- 
Ichleudert. Der Erfola mar immer der, 
daß das Flugzeug fich fofort mieder 
aufrichtete, na dem Bruchteil einer 
Sefunde in die horizontale Lage gina 
und langfam fich zur Erde nieder: 
ſenkte. 


— — — — — 


Anland. 


Der merifanifhe Screnteflel. 
Empörung in einem koſtet 
36 Menfcenleben. 


Laredo, Tex. 29. Febr. Anlan— 
gende Paſſagiere aus Monterey, 
Mexiko, berichten, daß eine ſchlimme 
Empörung im dortigen Zuchthauſe 
ausbrach, und 36 Menſchen dieſelbe 
mit ihrem Leben büßen mußten. 

6 der Gefangenen wurden während 
des Ausbruchs ſelbſt getötet, und 25 
andere, welche als die Rädelsführer 
galten, wurden um 4 Uhr geſtern 
Nachmittag hingerichtet! Die 5 an— 
deren Toten waren Zuchthausange— 
ſtellte, darunter, wie es heißt, auch 
der Wärter ſelbſt. 

Waſhington, D. K., 29. Febr. Die 
Ver. Staaten werden „geſetzliche“ Aus— 
fuhren, auch ſolche von Kriegsmuni— 
tion, in die Rebellenſtadt Juarez, Me— 
xiko, nicht verhindern. Zu dem Schluß 
gelangte man in einer Konferenz von 
Beamten des Staats-, des Juſtiz- und 
des Schatzamtsdepartements. 

Sturmes Opfer. 
Mindeſtens ſieben Tote in Teras und 

Tiew Merifo. 

Dalbart, Ier., 29. Febr. Minde- 
tens fieben Perfonen find in dem 
Sturme, welcher jünaft über das PBan- 
handlegebiet und die Nachbarjchaft 
braujte, im nordiweitlicden ITeras und 
im djtlihen Nem Merito umgefom- 
men. So melden hierher Paflagiere, 
melche auf verfpäteten Bahnzügen ein- 
trafen, 

Alle die betannten Opfer hatten jich 
nach dem Freiweidehöhenland Wegeben, 
um nach Hornvieh zu ſehen, welches im 
Schneetreiben ſchwer litt. 

Saccharin endgiltig verpönt. 

Waſhington, D. K., 29. Febr. Mit 
2 geaen.1 entjchied der Rat von Ka— 
binet3beamten, melcher mit der Durch 
führung des Neinnahrungsmittelae 
fees betraut ift, endailtig gegen Pic 
Anmendung des Sackharina bei pr£- 
parirten Nahrungsmitteln irgendmei- 

er Art, 

Der Aderbaufefretäar Wilfon und 
der Handels- und Arbeitäfefretärftagel 


Sudthaus 


ftimmten für diefe Enticheidung, mel- | 


che alle Nahrunasmittel, die Sackhariit 
enthalten, für VBerfälihungen erklärt. 
Nur der Schatamtsjefretär MacBeaad 
aab feine Stimme dageaen ab. 

Den betreffenden Fabrifanten wird 
ein Monat Zeit zur Ausscheidung des 
Sacharins gegeben werben. 

Damit ift ein Streit erledigt, der 4 
Sabre gedauert hatte. 

Schagamtsjefretär MeBeaah hatte 
urfprünglich die BVerbot3order erlaf- 
fen, aber jpäater aus dem Berhöre die 
Ueberzeugung geichöpft, daß Sacdharin 
in fehr fleinen Quantitäten nichts 
ſchade. 

Sozialiſt. Gerichtsreformvorſchlag 

La Erofje, Wis., 29. Febr. In der 
Plattform, - welche die Hiefige fjozial- 
demofratifche Partei aufgeftellt hat, 


ı und auf melder 2. ®B. Denoper ji 


um das Amt des Freiärichter3 für 
den 6. Kreis bewerben mir, ift befür- 
mwortet, das Gejchmworeneninitem ab- 
zujchaffen und dem Richter die Befug- 
niß zu geben, in allen Zipilprogejjen 
eine Schiedsgerichtäbehörbe zu er- 
nennen. 

Es wird geltend gemacht, daß eine 
jolhe Beitimmung mit dem foftfpieli- 
gen Spitem der Anwälte und der Ge- 
fhmorenenfollegien aufräumen und den 
„‚mweden der Gerechtigkeit beffer dienen 
würde. 

35 Ertrunkene. 

San Antonio, Tex., 29. Febr. 
Während des jüngſten Sturmes find 
im mexikaniſchen Staate Tamaulipas 
35 Oelfeldarbeiter, welche in einer 
Barke den Tamehuaſee zu überqueren 
ſuchten, ertrunken. Die Barke ver— 
ſank. 

Reiſende brachten geſtern Aben“ 
dieſe Kunde hierher. 


Der Typhus grafſirt. 


Two Harbors, Minn., 29. Febr. 
Unſere Stadt macht gegenwärtig die 
ſchlimmſte Typhusepidemie in ihrer 
Geſchichte durch! Die Aerzte berichten 
54bekannte Fälle, wozu noch viele 
„verdächtige“ kommen. 

Vertreter der ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörde ſind jetzt hier und unter— 
ſuchen das Waſſer. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Horl: Breslau von Bremen; Oceania und 
Luifiana bon Neapel. 
Genua: Taormina bon New -Porl 


Ghicago, Donneritag,den 29. Februar 191%.—5 Uhr:Ausgabe. 


Kongreß. 

Wafhinaton, D. K., 29. Febr. Präli- 
dent Tafts Empfehlung betreffs Schaf: 
fung einer Kommiffion für induftrielle 
Beziehungen tft in einer Vorlage ein- 
perleibt, melde Huahes (Dem.) bon 
Nerv. Kerfen heute im Abgeordneten 
haus einbrachte. Diefe Vorlage ijt be- 
fonder3 bebeutfam imegen der jebigen 
Arbeitäwirren zu Xamrence, 
Maff., und in anderen Teilen dbe3 
Landes. 

m Senat hatte kereit3 Borah von 
Ydaho eine Vorlage eingebracht, welche 
der Huaghes’fchen ähnlich ift, aber ver- 
fügt, daß die neun Mitglieder, aus 
denen die Kommifiion beftehen Toll, 
ohne Vergütung dienen follen. Die 
Kommiſſion foll mit dem Handels- 
und Wrbeitsdepartement zujammen- 
wirken. 

Noch mehr Gewerkſchaftsführer er— 
ſchienen vor dem Finanzausſchuß des 
Senates und proteſtirten gegen die 
vorgeſchlagene Ermäßigung desStahl— 
zolltarifs. Sie malten aufs Neue das 
Schreckgeſpenſt einer Lohnherabſetzung 
an die Wand. 

Die armen Perier. 

Waſhington, D. K., 29. Febr. Die 
Perſiſch-Amerikaniſche Erziehungsge— 
ſellſchaft dahier erhielt ſchreckliche brief— 
liche Berichte aus Teheran von Frau 
Dr. Suſan J. Moody, früher in Chi— 
cago. Dieſe ſagt, es komme ſogar 
Menſchenfreſſerei unter den hungern— 
den Perſern vpr! Väter hätten ihre 
Kinder aufgefreſſen, ebenſo Kinder an— 
dere Kinder, namentlich in der Gegend 
von Hamadan, im nordweſtl. Perſien. 

Ferner erzählt ſie greuliche Dinge 
über die Plünderungszüge von Sa— 
laar-ed-Dauleh, dem Bruder des ab- 
gejegten Schahs, — vormals von der 
perfifchen Regierung mit Penfion ver- 
bannt und jegt wieder Gouverneur bon 
Rußlands Gnaden! 


Die innere Politik. 


New York, 29. Febr. Senator Dixon 
von Montana und Alexander H. Revell 
von Chicago Vorſitzer des 
dortigen Rooſeveltkomites — hielten 
mit Oberſt Rooſevelt Kriegsrat ab. 
Erſterer wird vielleicht zum Oberleiter 
der Rooſevelt'ſchen Kampagne gemacht. 


Vierfacher Mord. 


San Franzisko, 29. Febr. In einem 
Hauſe im Richmonder Diſtrikt fand 
man die Leichen von vier Perſonen 
unter allen Anzeichen des Mordes. 
Nach Tötung dieſer Vier wurde das 
Haus in Brand geſetzt. 

Dampfernachrichten. 
Annetommen: 
Neapel: Madonna dorf New Norf. 
Soutbampton: Olhmpic don New Port. 


Yonden: Minnetonfa don New PDorf; Anſenia 
von Rortland. 


— — — 
— — 


Lotalbericht. 


Einſturz. 


Im Garderobezimmer des Chicago 
Klub an S. Michigan Abve. ſtürzte 


Fe Nachmittag ein Gerüft zufam- 
| men, auf welchem drei Arbeiter befchäf- 


tigt waren. Der vom Klub angeitellte 
| Deforateur John Dlfon, 30 Jahre alt, 
fam dabei ums Leben. 


— — —— — — 


Unter 52500 Bürgſchaft. 


Eines farbigen Anwalts und Poſtange— 
ſtellten Verhör verſchoben. 
Unter der Anklage, Geld und Wert— 
briefe geöffnet und ihres Inhalts be— 
raubt zu haben, wurde heute der far— 
bige Anwalt Lawrence O. Harriſon, 
Nr. 36 Weſt Randolph Str. der neben— 

bei im Zweigpoſtamt an Canal Straße 
beſchäftigt iſt, dem Bundeskommiſſär 
| Mart 4. Toote vorgeführt. Er war 
| verhaftet worden, nachdem er angeblich 


| einen Zodbrief, der gezeichnetes Gelo 


ı enthielt, geöffnet und geplündert hatte. 


| Dem Bundesftommilfär gegenüber be- 


teuerte er feine Unfchuld und behaup- 


| tete, das Opfer von Verfchmwörern zu 
| fein, die danad) trachteten, ihn um jei= 
ı nen quten Ruf zu bringen. 
| handlung mwurde’auf morgen berfcho- 
| 


Die Ver: 


ben. Bi3 dahin fteht der Angeflaate 
unter $2500 Bürafchaft. 
———1 ——. 


Giceros Einverleibung. 


Berufung gegen die vom Countyrichter 
angeordnete Abftimmuna. 


Gegen Countprichter Omens’ Ent- 
ſcheidung, wonach in der Frühjahrs— 
mahl über die Angliederung Ciceros 
abgeſtimmt und die Frage auf den 
Wahlzettel geſetzt werden ſoll, hat der 
Anwalt George Comerford heute als 
„Bürger und Steuerzahler von 
Cicero“ an das Kreisgericht die Be— 
rufung eingereicht. Darin ſtützt er ſich 
darauf, daß erſt vor einem Jahre über 
die Angliederung abgeſtimmt worden 
und es daher ungeſetzlich ſei, vor Ab— 
lauf von zwei Jahren von Neuem ab— 
zuſtammen; außerdem ſei das County— 
gericht nicht zuſtändig. Kreisrichter 
Gibbons wird am nächſten Mittwoch 
über die Berufung verhandeln. 

— 


Ham ums Leben, 


Un ©. 48. Uve. und Lerington Str. 
wurde heute Morgen die jechsjährige 
Gertrude Miller, Flournoy Straße 
und Kolorado Ape., von einer Elet- 
trifchen überfahren. Die Verunglüdte, 
die [chmere Wunden und Quetfchungen 
erlitt, jtarb bald darauf im St. An- 
nenhojpital. en 


fegt und gedieh bis zur 23. Ward, 


Laden Roofevelt ein. 


Roojeveltansichuf will ihn veranlaj- 


jen, den Kampf hier zu eröffnen. 


Dunne geihelt Berfhwendung. 


Deneen preift in Anfpradhe in Danpille 
£eiftungen der ftaatlichen Bergbanbe: 
hörde. —Owens erklärt fich für Alſchu— 
ler.— Weiterer Konteft angemeldet. 


Die Berfammlung der republifani- 
fchen Bezirtsführer im County, welche 
der hiefige Noofeveltausfhuß auf 
morgen Abend nad) der Waffenhalle 
des 1. Reaiment3 einberufen hatte, 
um eine Erklärung zugunften der No- 
mination des früheren Präjidenten 
durhzudrüden, ijt bis auf meiteres 
verfchoben worden. Al Grund dafür 
wurde im Hauptquartier des 
| Tchuffes angegeben, 
| gemacht werden würde, Col. Roofevelt 
| für die Verfammlung als Redner zu 
gewinnen und ihn zu veranlafjen, hier 
jeinen Kampf gegen Präfident Taft 
zu eröffnen, der jeine Kampagne eben- 
falls hier eröffnen wird, und zwar am 
9. März. Die Anhänger des früheren 
Präfidenten find der Anficht, daß 
Col. Roofevelts Hauptftärfe im repu= 
blifanifchen Weiten zu fuchen ift, und 
daß e3 nur angebracht tft, wenn er 
bier den Kampf eröffne. 

Dunne aeigelt Derihwendung. 

Der frühere Bürgermeifter Edward 
%. Dunne, der fih um die demofrati- 
che Goupverneuränomination bemirbt, 
trat geftern Abend eine meitere, auf 
wenige Tage berechnete Kampagnetour 
durch den 18. Kongreßbezirt an, der 
den Dften des mittleren Teiles des 
Staates umfaßt. Er ſprach heute 
| Mittag in Watjefa und mird heute 
| Abend in Danpille, dem Heim des 

früheren Spreders %. ©. Cannon, 
ſprechen. 

In ſeiner Anſprache in Watſeka 
geißelte der frühere Bürgermeiſter die 
Verſchwendung in der öffentlichen 
Verwaltung und wies darauf hin, daß 
die Bewerber um die republikaniſche 
Gouverneursnomination ſich ſchön 

hüteten, auf dieſes für die Steuerzah— 
ler ſo wichtige Thema einzugehen. 

Ihnen liege nichts daran, die Verwal⸗ 

tungskoſten herabzuſehen, ihr Beſtre 

ben gehe dahin, die Kontrole über die 

Verausgabung dieſer Gelder an ſich 

zu reißen. In den letzten fünfzehn 

Jahren ſeien die Verwaltungskoſten 

des Staates von fünf auf fünfzehn 

Millionen das Jahr geſtiegen. 

Deneen preiſt Bergbaubehörde. 

Vorſichtsmaßregeln und Geſetze zum 
Schutz der Grubenarbeiter im Staat, 

| die während feiner Amtäzeit und auf 
| jein Betreiben angenommen worden 
| find, bildeten das Ihema einer An- 
| fprache, die Gouverneur Charles ©. 

Deneen heute in Danpille hielt. Ein: 

| aehend beichäftiate er fich mit der Tä- 


| 
| 


tigfeit der ftaatlichen Bergbaubehörde | 


und ihren Leitungen während feiner 
Amtzzeit, und mies darauf Hin, dat 
das energiiche Eingreifen der Behörde 
die Zahl der Grubenunfälle ftarf ver: 
mindert habe. 

G. De Foreft Kinney von PBeoria, 
Mitglied der republitaniichen ftaatli- 
chen Parteileitung, ift mit der Orga: 
nifirung des Anhangd des Goubver= 
neurs in den Zandbezirten außerhalb 

ı von Eoof County betraut worden. Er 
wird ein Hauptquartier am Montag 
im Hotel La Salle eröffnen. Kinney 


feitete vor drei Xahren die Kampagne | 


des Staatöoberhauptes im Staat. 
Owens erklärt jich für Alfchuler, 
Mit aroker Befriedigung wurde 
beute im hiejigen Hauptquartier Sa: 
muel Alichulers ein Schreiben von 
Francis J. Owens, ſtädtiſchem Sach— 
verſtändigen für Geleiſeerhöhung und 
Bruder des Countyrichters, aufgenom⸗ 
men, in dem der Schreiber ſeine Unter— 
ſtützung zuſagt. Wie vor einigen 
Wochen, als Wm. Preſton Harriſon, 
der Bruder des Mayors, Alſchuler ſeine 
Unterſtützung zuſagte, angenommen 
wurde, daß er den Schritt nicht ohne 
die Genehmigung ſeines Bruders ge— 
tan habe, nahm man auch heute in den 
Reihen der Anhänger Alſchulers an, 
daß die Zuſage von Francis Owens 
nicht ohne die Einwilligung ſeines 
Bruders, des Countyrichters, gegeben 
worden ſei. 
Wayman in Brownes Heimat. 


Staatsanwalt Kohn €. W. Wan- 
man, Bewerber um die republifanifche 
Oouverneurnomination, der Kampf 
gegen Korruption in der Legislatur 
zur Lofung feiner Kampagne gemacht 
hat, mwizd heute Abend den Kampf in 
das Herz des feindlichen Gebietes tra: 
gen, den Genatäbezirk, den Lee O'Neil 
Bromne im Unterhaus der Legislatur 
bertritt. Er mird heute Abend in 
Dttama, La Salle County, Tprechen, 
mo Bromne wohnt. Er fündigte an, 
daß er fein Blatt vor, ven Mund 
nehmen wird. Der Staatsanwalt 
verließ geitern Abend Chicago und be: 
gann eine breitägige Kampagnetour 
durh Grundg, La Salle und Mar: 
Thall Eounty. 

‘Die amtlibe Zählung. 
‚Die Zufammenftellung der Grgeb- 
niffe der Vorwahl durd die Wahlbe- 


hörbe wurde heute Vormittag jorige 


Aus= | 
daß ein Verſuch 


Nennenswerte Abmeichungen bon den 
urfprünglichen Ergebniflen waren nur 
in der 18. Ward zu verzeichnen. &3 
ftellte fich heraus, daß E. E. Anderfen, 
der Kandidat der demofratifchen Or- 
ganifation, 1200 und nicht 1030 
Stimmen erhalten habe, mährend 
George Dudplefton, der Kandidat der 
YFaltion Hearft:Harrifon und intimer 
Freund Mayor Harrifons, 772 ftatt 
339 Stimmen erhalten habe, wie ur= 
Iprünglich gemeldet worden war. Alb. 
MW. H. Healy, der republifanifche Kan= 
didat, der feine Oppofition hatte, er= 
hielt 1030 Stimmen. 

Ein meiterer Konteft gegen da3 Er- 
gebnif der Vorwahl wird von Ald. 3. 
T. Mahoney in der 30. Ward gegen 
Joſeph Swift anhängig gemacht mer: 
den, der nach der urfprünglichen Zäh- 
lung mit 61 Stimmen über den Stabt- 
bater gefiegt hat. Smift gehört zur 
Sullivanfchen Faltion der demofrati- 
Ihen Partei, während Ald..Mahoney 
ein Harrifonmann ift. 
Präfidentichaftsfandidaten- Abftimmung. 

Die MWählerfchaft Chicagos wird in 
in der Vorwahl am 9. April eine Ge- 
legenheit haben, über die Präfident- 
Ihaftstandidaten abzuftimmen. Ein 
dahingehender Beichluß wurde heute in 
einer Konferenz zwiſchen Countyrich— 
ter John E. Owens, Wahlkommiſſär 
Czarnecki und Col. Chauncey Dewey, 
dem Vorſitzenden des Rooſeveltaus— 
Ihuffes für Jlinoig, gefaßt. 

Die Koften werden von denen ge- 
tragen werden, die um die Abitim- 
mung nadaefuht haben. ounty- 
richter Owens erklärte, daß ſeiner An— 


ſicht nach die Abſtimmung vorgenom— 


men werden könne, und daß er die 
Wahlbeamten anweiſen werde, darauf 
zu ſehen, daß ſie durchgeführt wird. 
Es wurde beſchloſſen, die Namen der 
Kandidaten nicht auf allen Stimmzet— 
teln in derſelben Reihenfolge abzu— 
drucken, vielmehr die Reihenfolge in 
verſchiedenen Wards zu ändern. Auf 
dem einen Stimmzettel wird der eine, 
auf anderen Stimmzetteln der andere 
Kandidat den erften Plat erhalten. 
Seesen 


Forläufig unſchädlich gemacht. 


Unter $1000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. 


Unter der Anklage, Schankwirte und 
Speiſewirte mit wertloſen Checks hin— 
eingelegt zu haben, wurde heute Tho— 
mas Riley, auch Edward Murphy ge— 
nannt, dem Stadtrichter Maxwell vor— 
geführt. Der Schankwirt Frank Brill, 
Nr. 1326 Clybourn Ave. ſagle aus, 
daß der Angeklagte ihm zwei wertloſe 
Checks über 340 aufgehängt habe. 

Der Speiſewirt Patrick Gruntoli, 
Nr. 134 N. Canal Str. bezichtigt ihn, 
ihm einen wertloſen Check über 818 
aufgeſchwatzt zu haben. Die Polizei 
äußerte die Anſicht, daß Riley mehrere 
Dutzend Opfer gefunden habe. 

Der Angeklagte wurde unter $1000 
| Bürgfhaft den Grofgefchmworenen 
| überwieſen. 

Der Hang zur Flaſche. 

Die 30jährige Gattin des Schank— 
wirts Louis Sabatina, Weſt Polk und 
Miller Straße, wurde geſtern Abend, 
als ſie betrunken die Halſted Straße 
hinauftaumelte, verhaftet und heute 
| dem Stadtrichter Caverly vorgeführt. 
| Bor adt Tagen war die Frau unter 
| ähnlicher Anklage feftgenommen mor: 
| den. Damals jagte ihre dreijährize 
| Tochter Frances aus, dab die Mutter 
ihr Bier zu trinten gegeben hätte, 

Der Kabdi übermies heute die Ange- 
flaate dem ftädtifchen Arbeithaug und 
das Kind dem ‘ugendheim. 

Gleihfall3 wegen Truntenheit hatte 
Frau Kate Brennan, Nr. 318 ©, Peo- 
ria Str., fi) vor demfelben Richter zu 
berantmworten. PBolizift Fleming fagte 
aus, fie jet fternhagelvoll gemejen, 
während ihre beiden fieben Monate 
und zmweieinhalb Yahre alten Kinder 
frierend und Hungernd auf den Die- 
len faßen und meinten. €3 fei fein 
Teuer im Ofen gemejen. 

Die Angeklagte wurde dem Haufe 
zum guten Hirten übermwiefen, ihre 
Kinder aber dem Jugendheim über— 
antwortet. 


— ——— 


Urteil oder Neuverhandlung. 


George U. Pupausfy wird fein Schieffal 
am Montag erfahren. 

Bunbdesrichter Landis verfchob heute 
die Argumentation über die Bemilli: 
gung eines neuen Prozefjes für George 
U. Pupausfy auf den fommenden 
Montag. Pupausty, der Bantier 
und „aroße Zauberer“ von der Weſt— 
feite, ift befanntlih der Verfendung 
anftößiger Schriften dur die Poit 
Thuldig erflärt worden und wird, 
falls ein neuer Prozeß ihm nicht be- 
mwilligt wird, mwahrfcheinlih am Mon: 
tag fein Urteil empfangen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
345 
Kleine Ainzeigen 


“ Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu ——* oder — uk 
—* einen Zived durch die „Kleinen 
ae n“ ber „ . | hof“ i 


sa 


Faule Ausrede. 


Truntenheit die Entjchuldigung der 
Mörder der Fran Kaufman. 


Stacey in Tränen, 


Richter Kerften hält am Lager der angeb- 
lihen Giftmörderin CLuiſe Dermilya 
eine Gerichtsfigung ab. — Der Prozeß 
des Weibes nächften Donnerftag. 


Sn dem Prozeffe der Mörder ber 
Frau Hattie Kaufman plant 9. N. 
Bell, einer der Verteidiger, mie es 
heute bei Beginn der Gerichtäperhand- 
lung vor Richter Kerfien im Krimi— 
nalgerichte hieß, einen Arzt auf ben 
Zeugenftand zu rufen, um durch ihn 
den Beweis zu liefern, daß Trunten- 
heit eine Art Srrfinn fei, und daß. Be: 
trunfene für Verbrechen, die fie in fol- 
hem Zuftande- begangen haben, vom 
miffenfchaftlihen Standpunfte aus 
nicht verantwortlich feier. Diefe Frage 
ift fchon unzählige Male dur Ent— 
fcheidung der Gerichte Höchfter Instanz 
berneint worden. 

Kohn Stacey, einer der Angeklag- 
ten, wurde heute über das fcheußliche 
Verbrechen an der Noscoe Straße ver- 
nommen. Der Burfche Mitt an 
ichmerer Gemütsbemwegung, oder heu- 
chelte folche; wiederholt brach er mäh- 
rend feiner Vernehmung in frampf- 
baftes Schluchzen aus, während bie 
Mitangeklagten: George Rabenau und 
William Channell, bei ihrer Verneh- 
mung ihre Ruhe bewahrten. Stacey’s 
Tränen find wohl auch auf die nicht 
unberechtigte Furcht vor dem Galgen 
zurüdzuführen. Er ergänzte feine 
früheren Wusfagen, melde er nad) 
feiner FFeftnahme gegenüber der Po- 
Iizei gemacht hatte. Wie Rabenau 
und Ehannell behauptete auch er, jinn- 
(05 betrunfen gemwefen zu fein, jo daß 
er nicht gewußt habe, was er tat, Er 
beftritt, dah er Edmund SKaufman, 
den Witwer der Ermordeten, mit dem 
Revolvertolben zu Boden gefchlagen 
habe. 


Nah dem Verhör der Entlaftungs- 
zeugen, unter denen vierleumundszeu- 
gen waren, begann die Staatsanmwalt- 
fchaft heute Nachmittag mit der Ber- 
nehmung von Zeugen behufs Wibder- 
legung von Angaben der Entlaftungs- 
zeugen. Wielleiht wird fchon morgen 
Abend der Fall den Gefchmorenen 
übergeben werben können. 

Am Kranfenbette der Dermilya. 


Am nächſten Donnerstag wird vor 
Richter Kerſten der Prozeß von Frau 
Louiſe Vermilya unter der Anklage 
der Vergiftung des Probepoliziſten 
Arthur F. Biſſonnette beginnen, laut 
Vereinbarung des Verteidigers Burres 
mit dem HilfsſtaatsanwalteBurnham, 
welcher die Anklage vertreten wird. 
Die Frau mußte unter den geſetzlichen 
Vorſchriften der Verhandlung beiwoh— 
nen, da ſie aber dann hätte in einem 
Rollſtuhle nach dem Gerichtsſaale ge— 
bracht werden müffen, fo ei tfchloß fich 
der Richter, die Verhandlung am 
Kranfenlager der Frau im Countyge- 
fängnißhofpitale abzuhalten. 

„Sie mwilfen, daß aus technifchen 
Gründen die Angeklagte in dieſem 
Prozejfe um einen Auffhub erfuchen 
muß,“ fagte der Richter zu ihr. „Es ift 
notmendia, daß Sie bei der Verhand- 
lung anmefend find. Um hnen Un- 
bequemlichkeiten zu erfparen, find mir 
hierher gefommen.” 

„Das ift fehr gütig von Nhnen,” 
antmortete, den Richter anlächelnd, die 
auf einem Ruhebette liegende Frau. 
&3 murbe ihr dann gejagt, daß der 
Gerichtöfalender des Richter3 derma= 
Ben belaftet jet, daß ihr Prozeß nicht 
vorher aufgenommen werden könne. 

„Diefe Frau hat um einen Prozeß 
gefleht“, antwortete der Werteibiger 
nun, „fie ift gelähmt, und die Erledi- 
gung ‘hres Falles ift gerade jo mich: 
tig, mie die irgend eines anderen.” 

„Ra, gerade fehr lange hat jie nicht 
gefleht”, warf der Hilfsftaatsanmalt 
ein. Nach kurzem Gepläntel murbde 
der Prozektermin dann auf nächiten 
Donnerftag anberaumt. 

Der Mencelmord von Denoır. 


‚ George R. D’Brien, früherer Präfi- 
dent der enalifchen Schriftfegergemerf- 
Ihaft Nr. 16, beftritt Heute in dem 
Mordprozeſſe von William %. Boener, 
Drganifator der Gemwerkichaft, eben- 
fall, daß die Gemerffchaft ungefeh- 
liche Mittel in ihrem Kampfe gegen 
Nichtgemwerkichaftler anmende, gab aber 
zu, daß zu der Zeit, als Rufh ©. 
Denon, der Nichtgemerkfchaftler, von 
Tech3 angeblich von Boener gedungenen 
und jet al3 Staatszeugen auftreten- 
ben Kerlen umgebracht wurde, die Ge- 
wertihaft ihre gefeglichen Kampf: 
mittel erfchöpft hatte. Damals ver- 
fuchte: die Gemwerkfchaft, zu verhin- 
dern, daß die Central Type Setting 
Eo. genügend Nichtgewerkichaftler er- 
hielt, um eine übernommene große 
Arbeit, Herftellung eines Katalog für 
ein Waarenhaus, ausführen zu fön- 
nen. ' Der Schriftfeger Richard Berg- 
haufen, welcher in Dienften der Firma 
ftand, fagte Heute aus, daß er zwei 
Tage nor Denons Ermordung über- 
* und ſchwer mißhandelt worden 


— 


——— nie EN, 
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Die Wohltat des Zweifels, 


Ferdinand Orzcomäti, der x 
rige Arbeiter, meldher am 3. Sep- 
tember legten Jahres den 40 Jahre 
alten Albert Eeplit, mit dem er fchon 
früher Streit gehabt hatte, an der 119. 
Straße und Calumet Ave. durch einen 
Schuß getötet hatte, wie er behaup- 
tete, in Notwehr, murde von den Ge- 
ihmorenen in Richter Sullivans Ab- 
teilung des Kriminalgerichtes. heute, 
nah halbjtündiger Beratung freiges ‚ 
Iprochen. .. 

en 


Anwalt muß figen, 


Bundesobergeriht beftätigt das Urteil 
über Hyman Epftein, 

Wegen Berleitung von Zeugen zum 
Meineid wird Anwalt Hnman Epftein 
auf 18 Monate das Zuchthaus bes 
ziehen müfjen; denn da3 Bundesober⸗ 
gericht hat diefes über ihn verhängte 
Urteil beftätiat. 

Epftein war Anmalt eines Bantes 
rotteur3 Namens Gold, welcher ange: 
flagt war, eine Menge Belzmwert heim- 
ih nad St. Louis geichafft zu haben, 
um e8 bor Gläubigern zu berbergen. 

Das Bundesobergeriht hat ferner 
die Forderung von Alphonfe und Eva 
Dufaur auf Rüderftattung der für 
verfallen erklärten Bürgfchaftsfumme 
von $25,000 abgemiefen. Das Ehes 
paar ftand unter Anklage, Mädchen 
aus Frankreich zu unſittlichen Zwecken 
nah Blue Jsland gebracht zu haben, 
ftellte $25,000 Bürgjchaft und entfloh 
nach Frankreich. 

Da das Bundesobergericht das Ge— 
ſetz, unter welchem ſie angeklagt waren, 
für verfaſſungswidrig erklärte, ver— 
langten fie die Rüderjtattung der vera 
fallenen Bürgschaft. 


—— 
Saltlofe Gerüdte, 


Man munfelt, da Herbert £& Swift 
ermordet wurde. 

Bezüglich der Gerüchte, demgemäß 
Herbert 2., der Sohn des verftorbenen 
G. F. Swift, während einer vor meh 
teren Monaten unternommenen Reife 
nah Milmwaufee im Zuge eines gemalt» 
famen Todes geitorben wäre, äußerte 
fih heute Koroner Hoffmann mie 
folgt: „Wenn mir irgend meldhe Be— 
meife dafür unterbreitet werden fün- 
nen, daß, im Widerfpruh mit dem 
Wahrſpruch der Koronerzjury in Mil: 
maufee, Smift nicht eines natürlichen 
Iodes aeftorben, fordern: (ermordet 
morden fet, dann werde ich die Gade 
gründlih unterfuchen. Auf Haltlofe 
Gerüchte gebe ich nicht3.“ 

Der Koroner meigerte fich anzuge- 
ben, ob er unter der Hand eine lintere 
fuchung eingeleitet habe. En 

, — — — 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Einbrecher verjchafften fih in vo-, 
tiger Nacht Einlaß in die Werkftätte 
de3 Schneider3 Saul Smith, Nr. 603 
Wells Straße, und jtahlen mehrere 
Ballen Tuch und 19 Anzüge im Ges 
famtmwert von $225. Vor faum acht 
Tagen murbe die Schneidermerfftätte 
Nr. 357 Wells Strafe von Einbres 
ern um Anzüge und Kleiderftoff im 
Gefamtmwerte von $200 geplünbett, 
Die Täter haben fich bisher ihrer Vera 
haftung zu entziehen gewußt. 

— 1 


Schauriger Fund, 


Jr der hinter dem Haufe Nr. 36 ©. 
Glarf Straße gelegenen Gaffe wurde 
heute die Leiche eines Säugling ges 
funden. Der Koronerarzt wird fi 
bemühen, die Iodesurfache feftzuftels 
fen. Da in voriger Woche fchon zwei 
Kindesleihen im Gefchäftäpiertel ger 
funden wurden, haben ber Koroned 
und die Polizei eine ftrenge Unterfus 
chung eingeleitet. ” 


Schanflizens entzogen, 


Manor Harrifon Hat heute dem“ 
Schantwirt Peter Meffinger, 11 & 
Sangamon Str., die Lizens entzogen, 
meil Kapt. Rehm ihm berichtet Hatte, 
daß ein gewiffer James Gullo zwei 
junge Mädchen in ein Zimmer über der 
Wirtfhaft geführt habe. Der Bürger- 
meifter ließ auch heute ven Schantiirt 
Sofepp D’Donnell, 520 Dearborn 
Str,, zu fih rufen, meil in deſſen 
MWirtfchaft angeblich verdächtiges Ges 
findel verfehrt. 


nnd 


Ein Pehvogel. 


Der 3djährige Fuhrmannagehilfe 
George Hanfen wurde heute Nachmits 
tag vor dem Haufe Nr. 3546 Sheffielb 
Une. von einem von Henry E. Wells, 
Nr. 833 Edgecombe Place, bedienten 
Kraftiwagen gejtreift und umgemorfen, 
und ehe er fich wieder erheben konnte, 
von einem von Charles Kaden, 1714 
Belmont oe, bedienten Fuhrwerk 
überfahren. Der Berunglüdte Bat 
Aufnahme im Wlerianerhofpital ae 
funden. Sein Zuftand mwirb ala en 
forgnißerregend bezeichnet. 


DaB Wetter 


Chicago und Ymgegend: v und etwas fältes 
heute Abend, bei einer. Mi uftwärme von: eine 
2 —* über Null; morgen deiter; mähiger 
weitwind. 5 

Illinois: Klar heute Abend und morgen; im 
Shen und Om eute, Abend *8 fälter. 

Indiana; Im gemeinen Klar e Abend und 
morgen; im Süden und Often heute Abend eiimas 
tälter. ——— 

Rieder⸗Michigan: Meift wolfig_ heute Abend mb 
morgen; heute Abend älter m Sübem. —— 
„sten in: Klar heute Abend; etwas m 


RM ghicäge elle fi der 2 
Ubenp di8-Äeitte Mit 
eheen Abenp Di 
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ivauſee enue und —— 


Freitag, den 1. März 1912. 


fer Märzverfanf ift Gurer 


mRendy-to-Wear‘- Dept. — 2. Floor. 
BE Kleider für Da- 
men, aus be= 
ftem Nurfege- 
itreiftem Ging» 
ham, mit hohem 
oder niedrigen 
Kragen, regue- 
lärer $1 Wert, 
fpeztell für 


Ic 
Eine große Par: 
tie bon Das 
men-Rorjet3 — 
mit 4 Strumpf 
Supporters — 


regulärer 1.00 
Wert, ſpeg. zu 


Gerade angelangt: Eine garoße Vartie 
von u Konfirmations⸗Shawls, 
ertra grohe Sorte — 

aufwärts von 


Lildr- Dept. — 4. Floor. 


California Rori- oder Stveet 
Eatatvba-Bein. Sallone ..I 09€ 


Unſer Union Kentucky Bourbon, regu⸗ 
lär $1.10 die Flaſche — 553 
daB bolle Duart ....0........ c 

€ feiner Doppel-Getreides 

el, volles Smart 


Ealifornia Cognac Brandy, 
8 Star, die Flaicıe ......... 
Rod and Nne oder Kamaica 
Rum, die Flafche 
Zafelbier, Kiite von 2 Dubend 
* Slafchen für e 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
interviertel Kalbfleiſch 
interviertel Lammfleiſch 
orderviertel Lammfleiſch 
Magerer friſcher Lamm Stew.... 
Magere friiche Porf Loins 
Mag. friiche Port Schultern 
Prima Chuck Roait 1014c 
Ariiıh nehadtes Rindfleiih ...... 9sc 
agere3 Rippen-Suppenfleifch ..Bige 
Magerer Sugar Gured 
Frübitüds-Sped 
Magere Sugar Cured Schinfen. .143%4c 


Frau Melodie. 


Roman von Karl GConte Scapinelli, 


(8. Fortjegung.) 
„Das hab’ ich mir vor adht Tagen 
aud nicht träumen laffen, daß ich mit 
einem Kavalier jolo in einem Wiener 
Reftautant fiten würde. — Aber das 
it das Behagliche an der Großitadt — 
man trifft nicht überall Befannte, man 
ft ungenirt,“ fagte $rma, während bie 
Suppe abgetragen wurde. Eine ru= 
Hiat, behaalihe Stimmung” Bar Aber 
‚fie. gelommen, als märe fie, emblich 
. front und frei, als Dürfe fie nun ma 
hen, was fie molle. — Ein übermi- 
tiger Gedanfe fanı ihr; auch einmal fo 
ausgelaflen Iuftia, Io echt fein dürfen, 
wie Diefe Iuftige Wienerin am andern 
ih. Auch einmal ihr Gegenüber 
heim blonden Schopf paden zu Dürfen, 
es nad; Herzensluft rütteln und Tchüt 
ten — md füffen. Wenn fie fich jebt 
fragte, ob fie Rittner liebe, — dann 
mußte fie fih antworten: „Ja.“ Wie 
er fo vor ihr im fehmuden Zioil faß, 
da war er natürlich ein lieber Kerl, da 
merkte man ihm den QTönebichter an, 
feine blauen verträumten Augen fahen 
* jo unberwandt auf fie und blidten doch 
ioie in ein Märchenland. Db er fie er- 
löfen fönnte? Ob er fie erlöfen 
mürbe? 

Shre’ Stimme war unmillfürlich 
weicher geworden. Wie verträumt Iegte 
fie ihr warmes Händchen auf Ritiners 
Hand, die auf dem meißen Linnen bes 
Zifches lag, und fah ihm dazu tief in 
Die Augen. Sie fpradhen nichts, fie 
rühtten fich faum. Aber über Rittner 
fam eine innere Geligfeit. Er fühlte, 
welcher Reihtum an Gefühlen in die- 
fem fchönen Weibe ftedte, und fühlte, 
daß fie ihm gut war. 

„Barum haben Sie fi) folange 
gegen mich -eiträubt?“ 

Weiß ich's? Vielleicht 


Furcht!“ 
brachte den Fiſch. 


Der Kellner 
Während er vor Glück kaum eſſen 


bonnte, ließ ſich Irma das Gericht 
prächtig ſchmecken. Sie plauderte 
pꝓlõtzlich luſtig darauf los. 
Sie, Joſeph, alle Tage ſo leben kön— 

en, das muß gut und ſchön machen. 
Ich möcht' furchtbar gern ſehr, ſehr 
reich Fein.“ 


Shoematers | 
Geflügelbuch 


Und Almanach für 1912. 

Nichts Aehnliches in 

der Welt. Es enthält 

über 209 

grotze Sei⸗ 

ten, pracht⸗ 

voll i llu⸗ 

itt. Eine 

Anzahl der 

ſchönſten farbi⸗ 

gen Bilder von 

Geflügel, lebens⸗ 

getreu. Es ent⸗ 

hält Ules über Zucht: 

oeflügel, mit lebens⸗ 

getriuen Alluftrationen 

und Breiien. E3 ers 

tlärt, wie alle Krank: 

- beiten desfeiben behanz 

i : delt werden müfjen. 
€ gibt Wrbeitzpläne und lluftrationen von bes 
auemen Gejlügelhäufern. € erzählt Alles über 


a dines und Brooders. 


“5 gibt Holle Inftruftionen in Bezug auf Brut: 
maisinen,. Diejes Kapitel it wunderbar bollftändig 
denen, die Brutmafhinen gebrauden, viele 
wert. be: 
die einen — 
{ eiſe n — 
ügelbedarf.” In True 


mar’3 


„Wiffen. 


| 


Beadtung wert. Kauft in unjerem Laden und Ihr 
werbet zufrieden fein. 


Eifenwaaren: Dept. — 4. Floor. 


Befen, vierfacdh genäht, extra 
Sual., jpez. diefen Werfauf.. 2ic 
00 Fuß Wä⸗ 
ſcheleine — 
reg. 15c, zu 


Eiſerner Kochkeſſel, reg. 88c, 
für nur 
Zuſammenlegbares Aermel⸗ 
brett, wert 35c, ſpez. zu 
Herrenausſtattungs-Dept. — 2. Floor. 
IE Groſße Bargain-Offerte. W 
Negligee-Hemden für Männer, leicht 
beſchmutzt, wert bis 81.90 und $1.50, 
einſchließlich Monarch, Waſhuſett und 
andere gutbekannte Mar⸗ 9 
fen, ſpeziell für c 


cons und Größen — 
15c wert, 2 für 


2Leinene Männer⸗-Kragen, in allen Fa— 
$1.25 


Möbel-Tept. — 8. Floor, 


> Echter Eichen- 
Schaukelſtuhl — 
* * Hohe Rücklehne 
u. gut gemacht, 

ſpegiell für 


$1.39 


Baumwolle Top 
Matratzen, ſpe⸗ 
ziell für 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 


10 Stücke Santa Claus Seife.. 
Großes Packet Gold Duſt 

Pint Sniders Catſubv 

Fanch Santos Kaffee 
—äy————— 730 
5 Pfund granulitter Zuder ...... 29c 
3 Büchlen Del Sardinen 10c 
3 Brund-Büchie Eniderd Bohnen. .1dc 
15 Bund MWilburs: oder Loiv- 


2 
nch® Eocoa „.ncrn0ee.. ads 15c 


Sofeph erfchrat ein wenig über diefe 
Worte. Aber dann dachte er: Sie ift 
mwirflich ein verwöhntes Ding. Eie ge: 
nießt alles fpontan. Und mie zum 
Iroft meinte er für fih: „Ich werb’ ja 
reich werden — durch ſie — durch 
meine Operette, ich muß es ja werden, 
wegen ihr.“ 

Am liebſten hätte er ihr gleich ſein 
ganzes Herz ausgeſchüttet, ihr klar 
ihre und ſeine Zukunft gezeigt, aber ſo 
zwiſchen Fiſch und Braten, das war 
nicht Die richtige Zeit dazu. Darum 
ipürgte er gehorfam das Fleiſch hin— 
‚unter, begnügte fth damit, fie anzu 
himmeln und jcheritte ihr nur dann 
und wann ein Gläschen Wein ein und 
tranf ihr Stumm zu, 

Nun hatte der Kellner abaetragen. 
Hrau Irma zündete fi) eine Zigarette 
an, “ofeph eine Havanna. Der Seft 
Itand Disfret zu feinen Füßen. 

Nun war es Zeit. Er mechielte den 
Plat, feßte fich zu ihr hinüber, nahm 
wohl aum ihr meiches Händchen. 
„sema, nun wollen mir ziwmer einmal 
ehrlich zueinander fein. Was ich für 
Gie fühle, was Sie mir find, das 
ahnen Sie länaft, das fühlen Site aus 
Allem. Sie, Sie find meine Melodie, 
ber reihe Schab, aus dem id) armer 
Sterblicher ſchöpfe!“ 

„Worum jagen Sie ba8 alles?" 
fagte fie leife und nerpos. 

„Warum? meil mir zufammenge- 


‚hören. Die Mufe und Ver Künftler!“ 


„Aber wir find bo beifammen!” 
hr Herz begann jäh zu pochen, nein, 
nur nicht fich Schon am erften Tage bin- 
ben, nur nicht aleich für Die Gefühle 
und Beziehungen Formen und Regeln 
erfinnen. 


„Warum quälen Sie mih? Sind | 


Sie mir denn gar nicht qui?” 


„D, Tehr, fehr, Tieber Xofeph, aber 
toir find doch freie Menfchen, die nicht 
gleich für alles Formen und Regeln 
brauchen. Wenn Sie mich lieben, aut, 
— joir wollen recht froh und aludlich 
fein, und wenn ich Ihrer Kunft nüpen 
Ian, gern till ich ihr dienen. ber 
nur feinen Zwang, nur leine dumme 
tafche Verlobung. Wir find doch reif 
und frei, — umb mollen erft fehen, ob 
th fo ein Verfprechen für's Leben 
lohnt. — Seien Sie vernünftig, So- 
feph, wahrhaftig, ich meine es qut mit 
uns — und brängen Gie mich nicht 
zu jehr, — ich bin ein freublos Meil- 
fein, — id) möchte fo gern das Glüd 
fehen und fefthalten. Gut Bin ich 
Ihnen, fehr aut, wie feinem Mann 
auf Erden — aber nun fpielen Sie 
mir ma3 vor, nun laffen Sie mich 
Ihre neueſten Weiſen erſt hören!“ 

„Hier geht es nicht!“ ſagte er 
ſtockend. 

„Warum nicht, dort ſteht ein Kla— 
vier. Die paar Leutchen an den Ne— 
—— werden nur froh darüber 
ein.“ 

„Später, fpäter, wenn bie fort 
find.“ Ein Raufh von Freude und 
Glüd mar über ofeph Rittner gelom- 
men. Was war bas für ein töftliches 
Meib, — mie ging fie allem Banalen 
und Abgefchmadten aus dem Wege. 

„Servus, Kittner!“ 

Er jah fi faft erfchredt um. An 
feinem Tifch fam ein Zug junger Leute 
porüber: Die beiben Erlingerbuben, 
noch ein, zivei, und zum Schluß ver 
reihe Bergauer, ein Herr, jtark im die 
Bierzig, mit einem mohlgepflegten, 
grauen Spigbart und einer fpienel- 
glatten Glage, fehr. elegant, jehr 


ſchlank, ein iypif Vertreter der 
Miener Schema Dr aus feinen Sur * 
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ven ämt herübet. Es 
ten "Lächeln, Bas 


in ‚ihrem verſchm 


Joſeph wohl verſtand. Es hieß ſo 


viel ais: „So, ſo, da treibſt Du Dich 
mit Deiner herum. — Dein Geſchmack 
iſt gut!“ Und ein weiterer Blick ſagte: 
„Wer iſt das Weib? Dame oder 
nicht?" — — 

„Bekannte wohl!“ ſagte Irma, die 
das gar nicht zu geniren ſchien. 

„sa, ja, Jugendfreunde und ent: 
fernte Betannte gemifcht!” 

„Sie werben fie begrüßen tmollen. 
Bitte, Iaffen Sie fi nicht jtüren. 
MWenn’s Ihnen recht tft, jegen mir uns 
zu ihnen. ch lerne gern neue Men: 
chen fennen, und eigentlich ijt’3 viel 
netter, wenn ivir am erjten Abend, 
beim eriten Bummel mehr find!” 

Das Äärgerte ihn ein wenig. ber 
er mollte nicht, dah die Herren Irma 
gering einfhäßten. Er erhob ſich alſo, 
ging auf ſie zu, ſchüttelte ihnen mög— 
lichſt unbefangen die Hand. 

„Aber wir ſtören Dich!“ 

„Durchaus nicht. Ich bin nur mit 
einer Dame aus Arad zuſammen, die 
niemand andern Bekannten hier hat. 
Es wird uns freuen, wenn ihr uns 
Geſellſchaft leiſtet!“ 

Felir Bergauer fraote noch liftia: 
„Stören wir wirklich nicht?“ 

„Wenn ich fchon fage, Lieber Werg- 
auer, aber gar nicht!” 

„Sie find neidlo3, mie immer, Wir 
werden felbjtveritändlich glüdlich fein, 
der Dame vorgeftellt zu werden, Gie 
iſt ja wunderhübſch!“ 

Irma begrüßte die Geſellſchaft ſehr 
gnädig, aber liebenswürdig, man kam 
gleich in ein Geſpräch, das in derForm, 
in der es Irma zu führen wußte, kei— 
nen Zweifel ließ, daß ſie eine wirkliche 
Dame von Welt ſei, was Herrn Felix 
Bergauer ein wenig verſtimmte. 

Man machte Konverſation wie 
Leute, die ſich eben gar nicht kennen. 
Irma erzählte, woher ſie käme, — daß 
ſie erſt heute Abend eingetroffen ſei, 
die Herren berichteten vom Theater, 
wo ſie geweſen. Und Joſeph Rittner 
ſaß dabei, innerlich wütend über dieſe 
Störung, wütend auf ſeine Freunde, 
auf das Lokal, auf Wien, wo man 
überall unliebſame Bekannte traf. 

Und wenn er Irma betrachtete, wie 
gut ſie den Ton traf, wie gut ſie ſich zu 
unterhalten ſchien, trotz des öden Ge— 
ſchwätzes der andern, dann wurde er 
wieder an ihr ganz irr. Vor wenigen 
Minuten ſprach ſie noch ſo weich und 
ehrlich mit ihm, als gäbe es auf der 
Welt für ſie nur ihn, — und jetzt 
nahm ſie die faden Huldigungen der 
fremden Herren ruhig und liebens— 
würdig entgegen. 

Felix Bergauer zog den Kapell— 
meifter in, Gefpräd, anädiq wie ein 
Fürft, fragte nach der neuen Operette, 
bon der man fpradh, — die fehr fchon 
zu werben verjpreche, und fah dabei 
mit faft mujterndem Blid auf Irma, 
als wollte er ala erfahrener Lebemann 
tariren, ob diefe ausnehmend jchöne 
Frau wirklich, aber wirklich eine Dame 
‚et. &3 hätte ihm nämlich ehrlich leid 
getan. Die Stimmung wuchs. Die 
jungen Herren ftießen mit Irma an, 
— ftießen auf den Kapellmeifter an, 
der ihnen die Befanntfchaft der reizen- 
den Dame vermittelte. Num rüdte auch 
elite Bergauer ins Vordertreffen mit 
feinem ruhigen, feden, fichern Ton. 
Bei einem borbeiaehenden Blumen: 
mädchen faufte er einen fchönen Rofen- 
ftrauß, und mit unnahahmlich aa- 
lanter Gebärbe reichte er ihn Frau 
Irma. ⸗ 

Die jungen Leute rückten faſt un— 
willkürlich ein wenig zurück, als Felix 
Bergauer Irma ſeine Huldigung ent— 
gegenzubringen begann. „Ich habe 
für alle Damen, die von Ungarn kom— 
men, eine Schwäche, gnädige Frau!“ 
ſagte er gedehnt. 

„Für alle! Nun, da brauche ich 
mir nicht allzuviel darauf einzubil- 
ben!" meinte Jrma fchlagfertia. 

Herrn Felir Bergauer aab e3 einen 
tleinen Stid. Halloh, die mar bon 
fefterem Holz, da mußte man ein 


ragt Fein 
Bruchband. 


Nah breihigiähriger Erfahrung habe ih für 
Männer, rauen ober Kinder einen Apparat 
hergefteiftt, weicher cinen Bruch heilt, 


Ich fchide ihn zur Probe. 
Menn Ihr fall alles andere berfuct habt 


fommt zu mir. Wo andere fehlfchlagen, habe id 
meinen größten Erfolg, Echidt heute beiligen« 


Id, 
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, meine $ 
ten? Ich habe näntlih mein Auto 
Draußen, anädige rau, Herr Kapell- 
‚mteifter, Sie find herzlich eingeladen. 
Ihr Buben,“ Jagte er groß zu den 


mindeſtens dreißigjährigen Begleitern, 


„fahrt im Fiaker nach!“ 
„Ja, aber wohin?“ fragten die an— 
dern. BETA 0 

„Das tft gleih.. Die Hauptlad) ift 
der Wechjel. Man trägt einen Kragen 
nicht ewig und bleibt auch net in einem 
Lotal boden! Das is net fein!“ fagte 
Felir Bergauer mit ernfter, überzeu- 
gender Miene, 

Die andern ivaren gewohnt, ihm als 
dem Welteften und Reichiten, der gern 
auch die Koften folder VBergnügungen 
bejtritt, zu folgen. 

‘rma fah Rittner an, was er dazu 
fagte. ° Aber der unterhielt jich mit 
Mar Erlinaer fo angelegentlih, daß 
er faum auffah. „Was ‚meinen Sie, 
Herr Kapellmeifter, laffen wir uns ver— 
führen!“ Sie fragte ihn jekt Direft. 
Sie wollte nicht, dab er im jeiner 
Giferfuht ihr dann Vorwürfe machte, 

„Sa, gnädige Frau, wenn e3 Jhnen 
Spaß macht, und wenn Sie nit zu 
mübe find!” 

„Spaß madt mir alles!” fagte fie. 
„lie los, meine Herren!“ 

Kofeph Rittner bezahlte Die gemein- 
fame Zeche an den Kellner und machte 
zu böfem Spiel qute Miene. — Der 
Abend hatte fo jchön zu merben ber- 
iproden, nun fam ihm die Gefelichaft 
in die Quere. 

„Sie haben doch nicht? dagegen, 
lieber Rittner, wenn ich Sie alle jeßt 
in eine Bar fahre, die Dame wird fich 
do daran nicht jtopen!” 

„Nein, nein, fie will ja Wien fehen!“ 

Draußen raflelte das Auto des 
Herrn Felir Bergauer. Der Piccolo 
mufte für die andern Herren einen 
Tiafer holen, und bald fuhren fie de. 
innern Stadt zu. Yrma und Bergauer 
Stiegen ins Auto. 

Herr Felir Bergauer behandelte 
Yrma weiter ganz ald® Dame. Er 
meinte, fie twerde wohl nicht böfe fein, 
wenn er ihr ein bißchen das Wiener 
Nachtleben zeige, und fie lachte und 
verficherte, fie fomme in die Großjtadt, 
um ihr Willen zu bereichern. 

NRittner war mit ben beiden Erlin- 
ger3 in den Fiafer geitiegen. Das Auto 
faufte voraus, und fo fam es, daß 
Bergauer und Xrma zuerft vor ber 
Bar-anlangten. Er half ihr aus dem 
MWoagen, wollte ihr Händchen dabet ein 
wenig länger feithalten; aber ohne 
Grollen, mit ficherer Ruhe, entzogq fie 
es ihm. „Alfo Dame, na, auch gut,“ 
dadjte er. Zu gern hätte er gemußt, 
in welhem Verhältnif fie zu Rittner 
ftand. Es war doc immer gut, wenn 
man flar jah. 

Sie traten in die Bar, wo VBergauer 
mit entſchiedener Hochachtung empfan— 
gen wurde, wenn auch die Mädchen 
hinter dem Schanktiſch ihm erfreut zu— 
zwinkerten. Ein großer Tiſch wurde 
umgelegh, ein paar junge Leute, bie 
an dem Bartifch Jaßen, jahen-fic nad 
Frau Jrma ein wenig um. Mber man 
war ja zu gewohnt, daß wirklich feine 
Damen hier des Nachts mit. ihren 
Mennern der Neugierde Aitden Kintra- 
ten, als daß man das Paar weiter be- 
adytete. Nur eins fprad) dagegen, man 
hatte namlich den Herrn FFelir noch nie 
in wirflich ‚anftändiger Damenagefell: 
Ichaft aefehen. 

„Ste fennen Herrn Rittner wohl 
Ihon lange?” fuchte Felir Bergauer 
Irma auszuholen. 

„Sewiß, wir find aute Freunde!“ 

„Wohl aus Hrad her?“ 

„Wie Sie neugierig 
Bergauer.“ 

„Nun, man intereſſirt ſich für ſeine 
Beionnten. Ich mag den Rittner 
rieſig gern. Ich ſchätz ihn ſehr hoch 
ein. Der wird noch mit ſeiner Operette 
die ganze Welt erobern. Das wird 
ein zweiter Strauß oder Lehar!“ 

„Glauben Sie?“ 

„Wenn ich Ihnen ſage. Ich verſtehe 
mich darauf. Da bürgt ſein geſunder 
und friſcher Mut. Ein Stück gute, 
echte Landluft und ein Stück echter 
Wiener Luft. Der kann ſchmeicheln 
mit ſeinen Melodien und kann toll ſein 
und kann lieben damit!“ Herr Berg— 
auer hatte, um ſich Irmas Vertrauen 
zu erobern, mehr geredet, als er ſonſt 
pflegte. 

„Ja, ich glaub' auch, er iſt ein gan— 
zer Kerl!“ ſagte Irma jetzt ehrlich. 

Gortſetzung folgt.) 
ee 


Elternliebe im Zierreiche. 


find, Herr 


Wilrde nicht‘ in’ den erften Lebens: 
monaten ‘ber größte Teil der Tiere da- 
hingerafft, jo wären, wie der Direktor 
des Londoner Yoodloaifchen Gartens, 


| Dr. Chalmers Mitchell, in einem-amii- 


Dieß it C. E. Brosts, Grfinder de Apparat 
der fich felbit Furierte und feit mehr & 8 3* 
Jahren andere furiert. Wenn Ihr brudh 
leiden» feid, jchreibt ihm heute, 


ben Kloubon und ich fhicfe Euch mein illuftrirtes 
Bud über Brüche und ihre Heilung frei, — 
Euch meinen Apparat, Vreiſe und Namen vieler 
Leute, welde ihn probirten und aeheilt wurden, 
zeigt. Er gibt augenblidlihe Linderung, weni 
alle anderen feblflagen. Beachtet, ich gebraude 
eine Salben, Bandagen ober Tügen, 

Ich fende ihn Euch auf Probe, um zu beweilsn 
dab id die Wahrheit fage, Ihr feid der Richter, 
und wenn Ihr einmal mein iluftrirtes Pud) ges 
feben und gelefen habt, werdet Ihr cbenjo eit* 
ge wie hunderte meiner Ratienten fein, deren 

Er Ihr auch lefen Lönnt. Süllt untenitehen- 
ben freien Koupon aus und fhidt ihn heute, &3 
wird fi für Eud bezahlen, ob’ Ihr meinen Ays 


parat probirt oder nicht. 


Sreier Informationd-Koupon. 
€. €. Brools, 255 Etate Etr,, 


Pitt ar ie mir per Roft in ei 
itte er n einfäs 
dem Nmihlag Ihr illuftrirteg 8 

boDe Auslunft Pe Ihren Sihharat für "Die 


Geilung von Brud. 


“...n.„.n..rr£nn 


Sltadt.....:...·..· . .:... . Staat........ 
7 — “ar —— * 


weni «werfen, ift bie 
Il. Titens Der Gem eine ie Jong 


Janten Vortrag, den er zu Weihnachten 
por der Zondoner Jugend gehalten hat, 
ausführte, Zand und Wailer bald der: 
artig mit Tieren überpölfert fein, daß 
für die Menfhen fein Raum mehr 
bliebe. Schon Darwin hat ausgerech: 
net, daß, wenn nicht ein großer Zeil 
der "Elefantenbabie3 einginge, bie 
Nahlommenfhaft eines einzigen Ele- 
fantenpaares, das im Hödjftfale 6 
Sunge während eines ganzen Lebens 
bat, in 500 Jahren 15 Milfionen Stüd 
betragen würde! Und nun befechne 
man, miepiel Steinbutte im Meer 
Ihmimmen würden, wenn man bedentt, 
daß der Steinbutt in einem einzigen 
Sahre 15 Mill. Eier leat. Die Natur 
hat aber dafür geforgt, daß ein ent- 
fprechender Prozentfag der geborenen 
Tiere wieder verfchwindet.: Sie be- 
dient fih dazu ber verjchiedeniten 
Mittel. Beſonders wichtig .ift der 
Moment, daß junge Tiere jehr jchmad- 
haft find und daher nicht nur von den 
Menichen, jondern au von ‘anderen 
Tieren in großen Quantitäten ver- 
fchlungen werben. Bei den Tieren, bie 
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21 
fümmern. Dadurch wird den Kleinen 
die Möglichkeit, groß zu werben, fehr 
verringert. E8 find nicht immer, wie 
bei den Menfchen, die Mütter der 
Tierwelt, die ihren Jungen die größte 
Sorafdlt angedeihen laflen. Zum Bei- 
jpiel das meibliche Seepferd legt 1 oder 
2 Dußend Eier und fümmert ſich 
dann ieiter nicht mehr darum. Der 
Seepferdpapa erfüllt die häuslichen 
Pflichten dafür um fo forafältiger. Er 
hat eine Art von großen Hojentafchen 
an fi, in die die Eier hineingeleat 
werden. Dann geht er ruhig feinen Ge: 
Tchäften nach, bis Die Jungen ausfrie: 
hen;. umd dann füttert er fie und 
weicht nicht von ihnen, bis fie jo groß 
find, daß fie für fich felbft foraen 
fönnen. Auch unter.den Kröten gibt 
e3 einen fürforglichen Bater, der die 
Eier, die das Weibchen auf feinen 
Rüden legt, feithält. Er fit tagsüber 
in feinem Loch und-fommt nur Nachts 
heraus, um die Eier im Waffer anzu: 
feuchten. Endlich, wenn fie beinahe 
fo weit find, auszufriechen, läßt er die 
Eier ins Wafler fallen, aus venen 
Kaulquappen werden. in den meiiten 
Fallen fümmern fich die Reptilien jehr 
wenig um die Eier, die fie in den Sand 
legen, aber nachdem die Jungen ausge= 
frochen Jind, geht die Krofodilmama 
oder Schlangenmutter oder Schildfrd- 
tenmuhme und befieht fich ihre Jun- 
gen und bewacht ihre Kindheit. 

Eine Hübjche Anekdote, die denen, die 
im täglichen Verkehr mit Tiexen die 
Seele und dad Empfinden der Tiere 
fennen gelernt haben, Freude machen 
wird, fer hier zum Schluß angeführt. 
Ein Herr klagte, daß die Haben hinter- 
lijtige und unangenehme Tiere jeien, 
und führte zum Beweis deflen an, daß 
neun Qage hintereinander, wenn er 
vom Effen fam, auf der Treppe eine 
Kate gejetlen hätte, die ich jedesmul 
bon ihm hätte ftreicheln Jaffen. Am 
zehnten Tage aber, alö er dies wieder 
berjuchte, fauchte ihn das Tier wütend 
an und bif ihn in die Hand, Der 
humorvolle und tierverftändige Direl- 
tor des Zoologijchen Gartens ermiderte 
dem Herrn ganz ernithbaft „Darf ich 
fragen, wie lange Sie es ich aefal- 
len lajjen würden, daß Ihnen jeben 
Tag ein Fremder im Klub beim Aus- 
und Eingehen den Kopf jtreichelte?“ 


—++ —— 


Grlältung verurjadht Kopfivch. 
Sarative Promo Quinine, das weltbekannte Erfäls 
tungs: u. Grippesheilmittel ‚befeitigt Mrjache. Ver: 
langt vollen Namen, Unterihr, E. W. Grove, = 
ui ee 

„Zamenfrifuren‘‘ bei den Wilden, 

Schon wieder vollzieht fich eine Um: 
wandlung auf dem Gebiete der Da— 
menfrijuren. Die funftvollen Xoden- 
frifuren, zu denen fich unfere Damen, 
manche ficherlich nad) vielem -Wibder- 
itreben, betehrt, find im. Schwinden. 
Herricherin Mode hat das. Wort, da 
heißt es, fi wieder „umaemwöhnen“ 
und ihren Jntentionen gehorchen, denn 
man woill doch nicht unmodern. er- 
fcheinen. Aber fo manden Stoß— 
feufzer : wird die Einführung der 
neuen Haatfrijur, die infolge. ihrer 
Einfachheit nicht für jedes Geficht ge— 
eiqnet fein dürfte, im Gefolge haben. 
Sicherlich wird manches junge Mäp- 
chen die „Wilden“ alüdlih jchägen, 
die fich weder um Frifur, od) 
Kleidung zu kfiimmern brauchen. Und 
doch ift diefe Annahme ein großer |rr- 
tum, Afrifaforfchungen haben erae- 
ben, daß die Haarfrifuren bei bielen 
Stämmen eine aroße Rolle fpielen. Am 
Kongo, im Königreich Tſchumbiri, 
fällt es den Damen z. B. nicht ſo 
leicht, ihre Friſur herzuſtellen. Dieſe 
befteht darin, daß Die Haare in 3.oder 
4 „Zoden“ zufammengedreht und ganz 
fteif gemacht werden, jo daß jede die- 
fer Loden ein Horn oder befjer einen 
Spieß darftellt. Diefe Spiehe, nach 
den verjchiedenen Himmelsrichtungen 
tagend, bilden den Stolz der Tjehum: 
biri-Damen. Die rauen des Man- 
jena-Stammes am Strome Lualaba 
bauen ihr Haar auf einem leichten 
Rohrgefleht in Hutform auf und laf- 
fen e3 hinten bis zur Taille in langen 
Loden herabwallen. In Deutich- 
Dftafrifa findet man „Widderhörner” 
in allen möglichen ?yormen vertreten. 
Die zu den Frifuren fehlenden Haare 
follen auch bei den ungibilijirten Da- 
men burch faljche erfegt werden. In 
ben Teitabergen rafieren fi die Da: 
men ihr Haar bis auf einen. fleinen 
freisrunden Fled am Mittelfopfe voll- 
fonmen  iveg. Der zurücdgebliebene 
Schopf wird in einen feiten Strang 
aeflochten, an dem bunte Glasperlen 
befeitigt merben. Diefe Glasperlen- 
merden geiwilfermaßen als Band in, der 
Breite des abaejchorenen Teiles um den 
Kopf gelegt. 


Gemwohnheitsrauder lei: 
den häufig an Halsent- 
zündung. Dieje nennt 
man Raucder-Haldmweh, 
und mirb häufig fo 
fhmerzlid, daß Speife 
nur mit Schwierigkeit 
geihludt werden kann. 


Tonſtline 
Kurirt 
Halsweh der 
Raucher 


Wenn nichts geſchieht, um es zu verbüten. 
kann ſich die Krantheit zu Halskrebs entwigeln. 
Hunderte bon Männern müflen fich deshalb chi- 
rurgiichen Operationen unterziehen — viele find 
infolge beffeiben geftorben. 


Wenn Sie an Raucdher-Halßweb Ieiben, ber- 
nachläjfigen Sie es nicht. E8 mag morgen ver- 
ſchwunden fein, aber ed wird ficherlich zurüd» 
fehren und war in heitigerer Horm. EB ift ein 
Barnungdfignal ber Natur. 


Zonftline wirb Sie fiher Furiren und ben 
Hals rein und gefund erhaltet, bie ftolgen ber 
Bernachläffigung verhütend. Tonftline tit das 
Reiultat jahrelangen praktiihen Studiums und 
praftiicher Arbeit und wird auß Droguen her» 
neitellt, welche feit Jahren bei .der Kur von 
Öalsfranfheiten Verwendung finden. Tonfiline 
vernichtet bie @iftleime aller Arten von wehent 
Hals ung ögieitigt fchmerzhafte und giftige Ge: 
ſchwüre. linbert und heilt die a0 en Mund» 
und Hald-Membrane und beieitigt bie Nrjachen 
von Halsbeichwerbden. 


ine fchne änftinenb 
Hetienbe, —A ud 
Hals, dad ““ ge einfache Beichreibung 
*8 ẽ ale — —— Eriahrun 
— das thut, waß wir bafür . 
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rium auf, alles daran zu jeben, 


t den Yyifchen, die. Eltern fich, | 
nachdem fie da find, nicht mehr um fid| - 
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Jetzt für Anzüge und Ueberzieher, welche 


vom letzten Frühjahr übrig geblieben ſind 


Anſer größter 4. Floor-Verkauf. 


erkäufe, 


D 


welche einer 
Saifon folgen, find requlär 


genug, aber ein ber Saifon vorausgehender 
Verlauf, ein Verkauf, wie diefer, fommt nur 
jelten vor. Wir offeriren hier Anzüge und 
Ueberzieher für Anaben im Alter von 21% 
bis 18 Jahren zu weit unter den requlären 


Breifen. 


Srühjahrüberzieher f. Iimaben $6.50, $7.50, 


Gravenetteröde für ‚Knaben | 
srübjabrreefers für Sinaben | 
Ruflian Anzüge für Sinaben | 
Norfolf Anzüge für_Stnaben | 
Doppelbrititige Knabenanzüge | 


Englifche Slipsons f. Sinaben ) 


55.75 Werthe, 


Sreitag, : 


30 


Rnichofen für Knaben, 3dc 
Alle Größen, nicht eine große Anzahl, fommt 


daher frühzeitig. 75c, $1 und 1.50 
Kniehofen für Knaben; drei Paar 


für $1; oder das Paar zu 


350 


Nuffian und Sailor Bloufe Suits für Knaben, Größen 21% bi3 


10, joiwie doppelbrüftige Anzüge, Größen 7 bis 17, 
Werte aufwärts bis zuu $5.00, Freitag Zu........ 


52.00 


Knabenausſtallungswaaren reduzirt. 


25— für angebrochene Par— 
29 tien von leichtem wol⸗ 
lenem Unterzeug für Knaben 
und Mädchen. Paſſend für das 
fommende Frühjahr, darunter 
folche mit furzen Aermeln und 
in Snielänge. Yrüher verkauft 
für $1.00. 


für die Auswahl aus 
> feinen Noveliy Hüten 


für Ainaben und Mädchen — 
Tuch und Filz. Wurden lehtes 
Frühjahr für bis zu $3.00 
verfauft. 


95—6 


| 


uV —ÂD . — 


39 für Flanellette Nacht— 
ſ kleider für Knaben 
und Kinder, Größen 4 bis 16, 
und Tudor Suits, 3 bis 10 
Jahre. Reguläre 50c und 75c 
Dualitäten, 
15 für Sinaben = Hofen- 
413 träger. Reguläre 3öc 
Qualitäten. 
25— für neue Frühjahr: 
e) Kappen für Anaben 
und Yünflinge. Requlär ver= 
fauft für bis zu Pl. Nur 50 
Dutend in der Partie. 


für neue Frühjahr-Filghüte für Knaben und Yünglinge, 
in Grau, Tan und Schwarz. Requlärer Preis $1.50. 


Beier ala Butter 
Koftet ungefähr die Halfte 


Der Untergang von Paris, 


Der „Ercelfior” veröffentliht an 
der Spite feines Blattes einen Artikel, 
der fi mit dem ftändigen Anwachjen 
der deutſchen Luftflotte befchäftiat. 
Der Schreiber führt darin aus, daß 
die. deutiche Zuftflotte eine große’ Ge- 
fahr für Franfreich bedeute, und for- 
dert das franzöfiiche Kriegsminiite- 
um 
die Luftflotte Frankreichs der Deutſch— 
lands ebenbürtig zu geſtalten. Der 
Verfaſſer ſieht bereits den Untergang 
der franzöſiſchen Hauptſtadt vor Au— 
gen und beſchreibt dann anſchaulich 
ein Bombardement von Paris durch die 
deütſche Luftflotte. Der Plan Deutſch— 
lands gehe dahin, bei einem Ausbruch 
von Feindſeligkeiten ſofort alle Avia— 
tiker nach Paris zu dirigiren. Die 
Flugzeuge ſollen ſich mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 140 Kilomeiern auf 
den Weg machen, und könnten ſo von 
Metz aus innerhalb zwei, und von 
Straßburg aus in drei Stunden über 
dem Eiffelturm erſcheinen. In höch— 
ſtens einer halben Stunde würden ſie 
ſich dann mitten über der Stadt befin— 
den. Da die deutſche Luftflotte 300 
Aeroplane, von denen jeder 40 Kilo— 
gramm Exploſivſtoffe an Bord nehmen 
fönne, zur Verfügung habe, jo könnten 
in 13 Stunde 12,000 Kilogramm Dy- 
namit auf Paris berabgefchleudert 
werden, wodurch die Stadt vollftändig 
zerftört werden würde. "Den deutfchen 
Adiatifern wäre es dann ein leichtes, 
die belgifche Grenze zu gewinnen. Die 
beutichen Flugmafchinen feien fo fon- 


| Hruirt, daß fie fich über fieben Stun- 


den lang in der Luft halten fönnten. 


Ba nn le 
‚ ein joiger Plan wohl 2 
hfüßtbat fei. Geroortagende Ania: | gleichen & 


Sinanziellec®, 


dem 30. Dezember 1903 und dem 6. Des 
zember 1911 um $96,463,259. Die Zus 
nahme der Spareinlagen in di 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Strafe, Ede Dearborn 


während biefer adıt Jahre beitrug $32,- 
726,884 oder mehr al3 ein Drittel ber 
Gefamtiamme. Diefe Bank hat ba® 
Vertrauen bed Publifums verbient und 
ihr wunderbares Wachstum ift eine bes 
zgeichnende Anerfennung ihres Grundfa» 
te8 fonfervativen Betriebes, verbunden 
mit prompter und höffiher Bedienung, 


3% auf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, Präjident. 
EMILE K. BOIS.T, Vizepräfident. 


Die Aktien ver fririt Truft and Saving 

- Bant find Gigentum ber Wltionäre 

der Firfe National Bank uf Ghicage. 
bide® 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechieldant ctablirt 1845 New York) 
Erbſchaften beſorgt. Borſchußtzahlungen. 


Chicagoer Korreſpondenten: 


WILSON & MAY 


Rehtsanwälte 
1912 558 Truft dog. 
111 W. Monxoe Sit. 


tiler, die um ihre Meinung 


‚ITen 
er. 


Spareinlagen in Chiengo ftiegen zwiſchen 


TEE TE RL 





Geliehet van der ""Associated Praas’' 


Inland. 


Bahnunglüd. 


“nfon, IU., nördlich 


> . 39 % $ 28. Febr. 
I., enigleiſten drei Pullmanwagen sm Daag, 28. 
glei] : ı amtlicher hollandifcher Meldungen aus 


des Zuges Nr. 6 auf der Rod Island⸗ 
bahn gegen 6 Uhr Morgens. Verſchie— 
vene- Baffagiere wurden verlegt, dar— 
inter folgende am bedeutenditen: rl. 
A. M. Ellis von Scranten, Pa., Frau 
W. R. Efer von Decatur, U., 
Frau Meins von Des Moines, ‘a. 

Nach dem linfall, defien Urſache 
nicht feſtgeſtellt iſt, wurden die Inſaſ— 
fen der 5 demolirten Waggons in an- 
Yere desfelben Zuges aebracht, und alle 
"uhren dann nah Chicago meiter. 

Mutmaplic; hat ein Schienenbruc 
zur Entgleifung geführt. 

St.-Louis, 29. Febr. Vierzehn Bl: 
'agiere wurden verleßt, als ein Zug von 
drei MWaaagon?, mit Schlafwaaen, auf 
dem „SMinois Iraction Spitem“, zu 


Benld, XI. (50 Meilen nordöitlic) vor | 
einen | 


St. Louis) entgleifte und in 


Graben ftürzte. 


Keiner der Baflagiere fam mit heiler | 
Ichwerite Ver: | 


Haut dapon, die 
lehung war jedoch eine gebrochene Nafe. 


ten 


Auslan». 


Antrag auf Wahlreform. 
Ssortichrittler im preug. Landtag bringen 
ihn in jehr abzeihwäcter form ein. — 
Jene Stgeunermordbande. endlich ae: 
fangen. — Greifer Prinzrezent eröffnet | 
bairifchen Kandtaa. — OVeiterreichiicher 
Sinanzmmnijter erflärt nene Steuern 
für nötig. — Krawalle zwifhen Zioni— 
jten und Antizioniſten. 
(Sprzialfabeldeveiche der „N.9. Stantszeitung‘ .) 
Berlin, 29. Febr. Die Mitalies | 
ber der Fortichrittlichen Volk2partei | 
im preußiichen Abaeordnetenhaufe ha= | 
ben einen Wahlreformantrag einge= | 
bradt. Diejer betrifft die Einführung 
der direften und geheimen Wahl, unter 
Beibehaltung der jebiaen Klai- | 
ſenwahl. 
(Der Minifier des Innern v. Dall-⸗ 
witz hatte vor mehreren Wochen im 
Landtag die Erklärung abgegeben, daß 
die Regierung in dieſem Jahre von 
der Einbringung einer Wahlrechts- 
vorlage abſehen wolle. Aus verläßli- 
cher Quelle verlautete damals, daß der 
FSntwurf im Miniſterium des Innern 
bereits fertig geſtellt ſei, daß er das 
direfte und geheime Stimmrecht beibe— 
halte. Sonad würde jih der Antraa 
der Fortichrittler mit der Vorlage der | 
Regierung deden.) 
Prinzreaent Luitpold von Baiern | 
hat in PBerfon den neuen Landtag er: | 
öffnet. Mit Rüdficht auf den fcho: 
nungsbebürftigen Zuftand des Prin 
sen, welcher am 12. März das 91. Le 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


bensjahr vollendet, war das SJeremo- | 
niell. gekürzt worden. | 

Der greiie Fiirft verla® den Beginn | 
und den Schluß’ der Ihronrede, wäh | 
rend 


und | 


| Southern Bahn 
| FJahrt von New York nad New Dr: 


ı umDd 


| 
| 
| verurjachte Feuer in einem Koft- und 
| 
1 
| 
I 
I 
| 
I 
1 
I 
| 
| 


s € ı ie T en Au 
Kaiferfönig Franz 

des Generald Qunzer Edler v. Lind- 
haufen verliehen worden. Die Dame 
erhielt: den Glifahethorden zweiter 
Klaffe. Sie ift Mutter von fechs af: 
tiven Offizieren und einem NReferve- 


rn offizier. 
Davenport, Za., 29. yebr. Ber At: | 
pon Keiwanet, | 


Für übertrieben erflärt. 
Auf Grund 


Java wird hier erklärt, die Angabe, 
ba die Republit China ein Ultimatum 
an Holland jtelen oder aar Batapia 
bombardiren wolle, berube, ivenn fie 
zutreffe, offenbar auf falichen Meldun- 
gen an die chinefiiche Reaierung. 

Es waren chineſiſche Krawalle in 
Surabaya vorgefommen und hatten 
das Einfchreiten holländifcher Truppen 
notwendig gemadt. 800 Verhaftungen 
folgten, doch wird nichts über Tötun- 
gen gemeldet. 


Cefegraphifche Kolizen. 


2nland. 


— Brand durch Ueberheizung eines 
Ofens in einem einſtöckigen hölzernen 
Klubhauſe zu St. Louis, 137 Convent 
Str. Frant Simpion tot, Chas. Hill 


| im Sterben. 


- New Vorfer Schnellzug auf der 
entaleifie auf der 


leans bei Milftead, Mla. Lofomotiv 


| führer Smedlen getötet, zwei Zugbe- 


ı bienitete und vier Baffagiere verlegt. 


Jeten Der Wie | einer Lotemots br Rd Yalankkahn 
mit einem Perfonenzug der Wabofh- 


| Roofevelt 


ne RE: 


’ 


bahn unmeit Des Moines, Ya. 

— Yu wenigen Wochen wird Präi. 
Zaft wieder eine ausgedehnte Rebe- 
fampagne nad den wichtigften Wahl: 
zentren des aanzen Landes beginnen. 
Seine patriotifchen. Ratgeber _ halten 
ihn für den beften Rebner: in feiner 
eigenen Sadıe. 

— Die meiften demofratifgen. Kon- 
greßabgeorbneten und Senatoren fchei- 
nen dagegen zu fein, die demofratifce 
Nattonalfonvention, welche auf den 
25. Junt nah Baltimore anberaumt 
tft, zu verfchieben. wie im Hinblid auf 
das Eintreten Roofevelt3 in die repu- 
bitfanifche Nominationstampagne an- 
gereqt tmorden war. " | 

— Mie aus Portland, DOreg., a:: 
meldet, verdammte Walter 2. Houier, 
nationaler Kampagneleiter, für Sen. 
La Follette, den Eintritt Roojevelts in 
den Bewerb um die republitanifche 
Präfidentihaftsnomination. Er fagte, 

fei eimer Derer geivejen, | 
welhe La Frollette bewogen hätten, in | 
den Bewerb einzutreten. 


— Ueber 50 Männer, frauen und 


ı Kinder von Lamrence, Maff., welche 


— Entzündung von®afolindämpfen | 


Logirhauferzu Roceiter, N. Y. Die 
20jährige Ethel Kina wurde getötet, 
zwei andere Perjfonen trugen 
wahricheinlich tötliche Verlegungen da- 
bon. 

— Beide Häufer der New Xerjener 
Staatslegislatur nahmen eine Vorlage 
an, tmelche ?rriedensrichtern die Vor- 


nahme von ITrauungen unterjagt. &$ 


waren biele Klagen über die Methoden 
ı biefer Friedensrichter in der&rlangung 


bon Heiratsfunden gefommen. 


Dr. W. M. Lawhon 


Der wunderbar erfolgreiche X-Strahlen 
praktizirende Arzt iſt angekommen. 


bekannt ſind, die er in der erfolgreichen 
Behandlung von ſchwierigen Krant— 
heiten aller Art zu verzeichnen hat, 


reit, weiterhin in dem 


Kadio Inſtitute, 81 Weſt 


Randolph Str., zu verweilen. 


| 


18 verichiedene Nationalitäten vertre- 
ten, werden vor dem betreffenden Kon- 
aregfomite in Wafhington Ausfagen 
über den Streit und das Verhalten 
der Polizei und der Milizen machen. 
— Die Tertilfabritanten in Lawrence 
ftellen in Abrede, daß fie die gemalt: 
fame Verhinderung des Wegſendens 
von Gtreiferfindern veranlaßt hätten. 


—— 1 °.-—_. 


Ausland, 


— Der nordmerifanifche Rebeller- 
general Salazar kann ſeine Abſicht, 
ſeine Streitkräfte mit 36 Waggons 
ſüdwärts zu befördern, vorerſt nicht 
cusführen, da die Bahngejellichaft alle 
Xofomotiven auf die amerifanijche 
Seite entführte. 

— Der Kongreß der mittelameri- 
fanifchen Republit Honduras hieß mit 
24 gegen 6 Stimmen die Anleihe von 
$500,000 qut, melde die „Whitney 
Gentral Bant & Truft Co.“ in New 
Orleans der hondurifchen Regierung 
gemacht hatte. 


— Das deutfche Botichafteramt n 
Konitantinopel proteftirte bei der tür- 
fiichen Regierung dagegen, dah die 
Staliener in Paläftina ebenfalls aus- 
gqeiviefen werden. Diele diefer ta: 


Le on * liener arbeiten nämlich für die Bag— 
Auf dringendes Erſuchen ſeiner vie⸗ dadbahn, welche ein deutſches Unter— 
len Freunde, denen die großen Erfolge 


nehmen iſt. 
— Dr. Harvey W. Wiley gibt zu, 


daß er ſeine Abdankung als Ober— 


Der Doktor führt gegenwärtig in 


Chicago die ſo wunderbar erfolgreichen 
neuen Entdeckungen und Methoden ein, 
die jetzt in den hervorragendſten Klini— 


ken und Hoſpitälern des europäiſchen 


Feſtlandes, namentlich in denen von 


der neue Miniſterpräſident Dr. Italien, Deutſchland, Frankreich, Polen, 


Freiherr v. Hertling den ſfonſtigen Echweden und Norwegen angewendet 
werden. Seine großartigen Erfolge in Millionen 
an ſeine Aktionäre bezahlt. 


Wortlaut des Dokuments zur Kennt— | 
niR brachte. | 

Anfanas erichien 
angeariffen, doch befundete er jpäter 
fichtlich arökere förperliche und aetjtige 
srifche, als er fich mit den Bräfiden- 
ten beider Kammern unterhielt. 

Das Keffeltreiben nach den Zigeu- 
nern, welche den Foriter Nomanıa gqe- 
tötet und andere Morde verübt haben, 
iſt, 
endlich erfolgreich geweſen. Die Zi— 
geuner wurden geſtellt, und da ihnen 
klar geworden war, daß weiterer Wi— 
derſtand der erdrückenden Uebermacht 
gegenüber nutzlos ſein würde, ergaben 
ſie ſich. Die ganze Bande befindet ſich 
jetzt in ſicherem Gewahrſam. 


Zahlreiche Gendarmen, Poliziſten 


und Forſtleute, ſowie eine Abteilung 


Säger hatten tagelang die Umgegend 
pon Gotha bis nahlangenfalza durch: 


fucht, um das Mordgefindel aufzufpü- | 
ren, ımd foaar einen anfehnlichen Teil | 


des Muldkeitandes niederaeichlaaen. 
Die Gefangenen werden durch ftarfe 

Wachen aeibüst, da die Erbitterung 

der Bewohner einen hoben Grad er: 


reicht hat, jo daf ein Anariff auf das | 


Gefänanit nicht außer dem Bereich der 
Möglichkeit ift. 

Großes Aufjeher erreot das Aus- 
fcheiden des fait 7Ojährigen, namhaf- 


ten Chirurgen der Heidelberger Ilnt- | 


perfität, Prof. Dr. Vinzenz Ezerno, 
aus der Armee, in melcher er General: 
arzt des Sanitätäforp3 mit General- 
majorsrang war. Dies tft die Folge 
des Cintretens de3 Gelehrten für den 
fogenannten Sozialiftenblot in Ba: 
ben. 

Wien, 29. ehr. Vor der Fi- 
nanzlommiffion des Abgeorbneten- 
haufes des Reichsrat3. legte der Fi- 
nangzminifter v. Zalesti die Notven- 
digkeit der Auferlequng neuer Steuern 
dar. Der Minijter begründete den 
Schritt namentlich unter Hinweis auf 
die Wehrporlagen, welche einen erheb- 
lihen Koftenaufmand bedingen. 

Die Vereinigung bildender Künit- 
ler, welche faft jämtlihe Bildhauer 
Wiens umfaßt, beteiligt fih nicht an 
der Bildung der Jury für dad Dent: 
mal, das zu Ehren des verjtorbenen 
Dberbürgermeijterd Karl Quege errich- 
tet werden fol. Die Ausjchreibung 
beiaat nimlih, daß nur „beutich- 
oriſche“ Bewerber Berückſichitgung 
finden. 

Gelegentlich eines Vortrags iſt es 
in Wien zu heftigen Konflikten zwi— 
ſchen Zioniſten und Anti-Zioniſten ge— 
kommen. Es hat dabei viele blutige 
Köpfe abgeſetzt. 

Die Ausſchreitungen nahmen einen 
ſolchen Umfang an, daß die Polizei 
ſich zum Einſchreiten genötigt ſah. Es 
wurden zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen. Unter den in Gewahrſam 
abgeführten Perſonen befindet ſich 
auch der Zioniſtenführer Brunner. 


der Prinzregent 


laut einer Depeſche aus Gotha, 


der Heilung von Patienten und ſeine 
menſchenfreundliche und 
mende Behandlungsweiſe haben 
zum Liebling von Männern 


ihn 
und 


zuvorkom-⸗ 


| erflärte fich diefer befannte Arzt be= | chemiechef 


Ytomo! 


des Nderbaudepartements 
ernftlih erwäge. Er alaubt, feinen 
Erfolg zu haben, jo lange: fi „uner: 
wünſchte &lemente“ im NAderbau- 
Departement befinden. (Später: 
Wiley ſtellt dieſes „Zugeſtändniß“ in 
Abrede.) 

— Laut Bericht des Bertrauins: 
mannes Farquhard MceRae an das | 
Rongrekhaustomite, welches der | 
Stabltruft unterfuhte bat 
diefer in den legten neun ‘ahren über 
1000 Millionen Dollars. Dividenden 


— Aus Eiferfucht erſchoß Joſeph 


| Pettit in Cape May Courthonfe, N.X., 


Frauen in allen Lebensftellungen, die | 


| fich von ihm behandeln ließen, gemacht, 
| und er iit deshalb allgemein als der 
| zuperläffiae Freund der arbeitenden 
Klaſſe bekannt. 


Kindern ſind von Morgens bis Abends 
in ſeinen Offices anweſend, um ſeine 
Dienſte und Hilfe für alle Arten von 
akuten, chroniſchen und ſchleichenden 
Krankheiten in Anſpruch zu nehmen. 
| Und alle, die vorjprechen, betrachten 
| ibn als ihren befonderen Freund, und 
zwar iveaen der aroßen Xinderung und 
der wunderbaren Heilungen, die er 
| durch feine umfajfenden Kenntnifje 
| und miflenihaftlihe Behandlungs 
meife erzielt. Der Doktor behandelt 
Sie perfönlih und gewährt Nhnen 
freie Konfultation und X= 
Strahlen-Unterfuhung in allen 
allen, mo es nötia tit, um .eine ge: 
| naue Kenntnit Jhrer Krankheit zu er: 
| langen. 
| Dies ermöalicht es dem Doktor, ant 
| fchnelliten und ficherjten eine Linde: 
| rung Xhrer Krankheit zu erzielen. 
| Weil er die Ilrfache des Leidens fennt, 
ift er imftande, die beiten und zufrie: 
| denftellendften Heilungen durchzufüh— 
ren. Cr wird Sie ehrlich über Jhren 
all aufflaren und |hnen jagen, mas 
zu tun ift, damit Sie fich des Glüdes 
und der Zufriedenheit vollftändiger 
Gefundheit erfreuen. 

Da der Doktor über alle neueften 
und moderniten &hiruraifchen Apparate 
in feinen auf's Feinfte ausgeftatteten 
Dffices verfügt, fann er Ahnen die 
richtige Behandlungsmweife angedeihen 
laffen und eine Heilung in der fürzeiten 
Zeit ermöglichen. Man bedente, daß er 
die XN-Strahlen-Unterfuhung frei ge- 
mährt, und daß er Sie erjt über Xhren 
Fall auflärt, ehe er Sie als Patient 
annimmt. Gehen Sie nicht von einem 
Arzt zum andern. Befuchen Sie die- 
fen großen Spezialtjten und lafjen Sie 
jich offen und ehrlich über |hren Fall 
aufflären. Wenn Sie dann feine Be- 
handlung wünſchen, können Sie ſich 
leicht über die Koſten derſelben mit ihm 
verſtändigen. 

Alle ſind willkommen. Der Doktor 
wird Ihnen auf's freundlichſte und zu— 
vorkommendſte entgegenkommen, wel— 
chen Standes Sie auch ſein mögen. 
Männern und Frauen aller Geſell— 
ſchaftsklaſſen, Reichen und Armen, 
allen wird dieſelbe ſorgfältige, erſt— 
klaſſige, wiſſenſchaftliche und perfekte 
Behandlung zuteil. Man ſpreche heute 
vor. 

Atomo Radio Inſtitute, 
81 Weſt Randolph Str., Chicago, Ill. 
Gegenüber dem Olympic⸗Thealer 

zweiter Floor. eh 


die verheiratete Kate Bomter, mit der 
er jeit 10 Kahren ein: Freundichafts- 


| verhältniß aehabt.hatte,. die aber neuer- 





| 


| 


an en 


dinas die Aufmerffamfeiten eines-an- 


ı dern Mannes annahm. Dann feuerte | 


| er einen Schuß in fein eigenes Hirn. 
Hunderte von Männern, rauen und | 


— Im Geheimbündlerprozek zu | 
Viterbo, Jtalien, jeßte der Staatsan= 
walt auch geitern fein Schlußplaidoner 
fort. Er erjuchte die Gefchiworenen | 
um Frreifprechung von 5:der noch üb- | 
rigen Angeklagten;  tarunter auch | 
Maria Stendardo, Gattin eines ber | 
angeblichen Haupttäter bei der Ermor- | 
dung Guoccolos. | 


TR | 
— In der ruffiichen Duma betonte | 


der Handelsminifter, daß Vorfehrun- 
gen aetroffen werden müßten, den 
Preis der landwirtichaftlihen Majchi: | 
nen ftets auf derjelben Höhe zu erhal: | 
ten. Dod) fprad) er fich gegen eine be- 
trächtliche Erhöhung des Einfuhrzolfs 
aus; denn diefe würde zu einem Man- 
gel an Tandwirtichaftliher Mafchine- 
rie führen, und jo Sillig, ivie die Ame- 
rifaner, fönnten die einheimifchen %:- 
brifanten feinesfalls verfaufen. 

— Kabinet des merifanifchen Präft: 
denten Madero beichloß, vorerft feinen 
Verfuch zu machen, Yuarez wieder zu 
erebern. Man mill übrigens verfuchen, 
die Unterftüßung der zahlreichen ehe: 
maligen Anhänger von General Reyes 
für Madero und gegen die Rebellen zu 
gewinnen; minbeften® 3000 ſolche 
folfen. gegenwärtig in den ®er. Staa- 
ten und Kuba leben. Wie es heißt, 
mirb General Drozfo morgen das 
Dberfommando der nördlichen Re: 
bellen übernehmen. 


Börfennotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis: 
ihmwanfungen an der Produftenbörje 
6i3 zur Mittagsjtunde und die Schluß- 
preife von geitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hood Niedrig .12 Uhr MR. Febr. 

Weizen— Ku 
Mai 1.0507 1.08: 1.0251. 1. 
ul HUT IH 0 
St 1% I. 6 8 

Mais — 

Mi ‚ua 
Auli u 
Sot ‚le 


. 5 


— 
6-55 
‚0-5 


u 
0 
69 


28 
ak 
A 


.69 
. 
.59 


095 
R- 
oz 


Rat 453 
Iuli AR 
Ev MEY 4% 

Gepoölk. Schweineflei ſch⸗ 
Mai 15. 15. 40 
Auli 15.5 15.7275 
Bert 15.00-® 15.094 

Shmalr— 

Mai 9.15 
\uli 0.22% 
Erpt 9.50 

Ripphen — - 

Mei 2.5550 860 R.; 
Auli AM 8 
Son 2.0 2. * 

Die ae Anfuhr non. Meize 

Martt ftellte iıh au 


0, non ir i 


SI 52% 
RL AR 
Al 418 


15.35 13.39 
15.70 15.6714 
15.0212 15.8587 


13.25 
15,55) 


15.9 


Burzen 88, Si 


den Martimert der fyelle in. 
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| Sparfamteits : Bafement ⸗· 


für Damen und junge Mädchen; ipeziell zu 13.75. 


Larons in 2—10 NWard-Längen, mit hellem oder mittlerem Grund; Ent: 


mwürfe mit Puntten, Zweigen, Blumen oder Fiquren. 
Standard Southern Mill Schürgen-Gingham, haupt- 
fachlich indigoblou; in Würfeln jeder Größe; Yard öc. 
Reiter von mweihem Nainfort und Lonacloth; 36 bis 


— 


40 Zoll breit; bis zu 25c 


Balement. 


10c 


wert, zu 


Neiter von ?5e Wliiie Erepe, ipezich, die Yard zu 14c 
Gejtreifter Erinfle Erepe mit: weißem oder farbigem Untergrund, für 


Hauätleider, Unterfleider etc.; 


— 


20 Yards. 


Kein Bügeln notwendig. 


Reſter von Lawns, die Yard zu 6c 


75c Fonlard: Seide, die Yard zu 38e 


Wichtige Ankündigung: Beginnend am Freitag Morgen findet ein wichtiger Verlauf 
von 500 Seidenkleidern ftatt, vierzehn verihiedene nene Frühjagemuiter und in allen Größen 


3 


Diejes ift prächtige echte Satin Foularb-Seide, in vielen ausgewählten 


| Entwürfen und Farbenverbindungen. 


Sparf amfeit3-Yafement. 


Viele dreifarbige Effekte jind darunter; auch moderne marfne- 


‚ amd Copenhagenblaue, braune, heliotropenfarbige etc., Towie 
Schwarze und weiße. Alle 24 Zoll breit und unerreicht betreffs 


3Sc | 


Qualität und Ausichen—und umvergleihlih im Preife, zu 


| Yardbreite Bongee Seide, ipeziell, zu 38c die Yard 
| Die glänzende, halbraube, naturfarbige Bongee-Seide, die jo beliebt ift 
| für moderne Frühjahrsanzüge, gewöhnlich zu halbmal höherem Preife. 


Balement = Schuhverkauf, bei dem man die Halfte und mehr Iparen kann, 


Bei der Zufammenftellung der Bargaind 


taten wir Spezialauffäufe und 


partien — einige bon Hauptflur — zu- 


jammen. 


Einzel- 


h 


Schuhe und Slippers für Damen 


“81 


per Paar 


Dieies find Einzelpartien von unferen re- 
gulären $2 und $3 Partien. Alle Größen. 


Kluny Spibengardinen, Paar zu 1.35 | 


Sie haben: echte handgemachte Cluny-Kante und Tape und find auf jtar- 
ten englifchen Bobbinett genäht, wodurch ein Kanten oder Einfageffeft 


erzielt wird. In Weiß oder Arabian. 


Sparſamkents-Baſement. 


Andere Qualitäten, ſpeziell, das Paar zu 32. 25 


Dieſe ſind mit Kanten und Einſätzen aus echten Cluny-Spitzen gemacht 


und in Weiß oder Arabian, und in guter Mufterauswahl zu haben. 


Bettücher, Stük zu 356 


54 bei 90 Zoll groß, gebleicht, von guter Qua— 


lität und ganz entfchteden niedrig 


Kopftiifenbezüge für 10c 
Andere zu’ 12140. — alle 45 bei 36 Zoll groß 


— das Stüd. 15c bi3 25c wert. 


Reiter von gebleichtem 27c Aurora 9-4 Bett: 
tuchzeug; 21%—10 Yards; zu 20c die Yard. 


Sparjamfeits-Bajament. 


Hatürliches Gefeb. 


it angeblich für die Fleijhpreife 
ausichlaggebend. 


Zuljberger ald Zeuge. 


.—- 


Er fagt, der Klesichpreis richte fih ganz 
nach. der Nachfrage und würde vom 
gleihförmigen der Koſten⸗ 
berehnung nicht beeinflußt. 


Syitem 


Daf die Fleifchpreife von ‚natürli- 
chen und mwirtfchaftlichen Verhältniffen 
bedingt und von gleihförmigen Snite: 
men der Koftenberechnung nicht beein: 
flußt werden, erklärte heute ber Groß— 
ſchlächterveteran Ferdinand Sulzber— 
ger auf dem Zeugenſtande im Groß— 
ſchlächterprozeß. 
he — 55 taufen ihr Vieh 
da, wo es am billigſten iſt,“ ſagte er, 
„und die Zweighäuſer nehmen für das 
Fleiſch ſodiel ſie bekommen können. 
Der Maͤrkt und die Preiſe richten ſich 
nach der Nachfrage.“ 

Herr Sulzberget ſagte, daß ſeine 
Kühlhäuſer von Jedermann beſichtigt 
werden könnten, und was die Erkundi— 
gungen beträfen, die ſeine Inſpeltoren 
über die Konkurrenz, ihre Preiſe uſw. 
einzögen, ſo geſchehe das auf dem Wege 
freundſchaftlicher Geſpräche mit den 
Fleiſchtleinhändlern. Herr John ©. 
Miller, Anwalt von Armour & Eo., 
veranlaßte den Zeugen zu dieſer Aus— 
ſage, weil die Regierung von anderen 
Zeugen hatte bekunden laſſen, daß die 
Schlachthausagenten im Oſten Erkun— 
digungen daruüber einzögen, was die 
Konkurrenten unternähmen, und be— 
hauptet hatte, daß daraus ein Zufgm- 
menwirken der Großſchlächter hervor— 

ehe. 
Es wurde wieder eine Menge Tele— 
gramme von Armour, Swift, Morris 
und der National Packing Co. verleſen, 
in denen von den Zweigvorſtehern ver⸗ 
langt wird, zu beſſeren Preiſen, min— 
deſtens zum Koſtenpreiſe, zu verkaufen, 
nämlich zu dem angeblich vereinbarten 
tünſtlich herausgerechneten Koſten— 
preiſe. 
Kleine Aufmunterung. 

Herr Sulzberger ſagte, daß den 
Zweighausvorſtehern fortwährend Te⸗ 
legramme geſchickt würden, um ſie 
munter zu halten, wenn das Geſchäft 
ſchlecht gehe. Auf die Frage von Au— 
walt Levy Mayher nach dem jährlichen 
Umſatz des Haufes Schwarzidild. & 
Sulgberger antwortete der Zeuge mit. 
der Zahl $100,000,000.. Regierungs- 
anwalt Sheean nahm ihr darauf ins 
Verhör. —— — 

Mit Hilfe von Aufzeichnungen 
machte der Zeuge Mitteilungen, über 


* 
—— * 
J 
EM 


Pr 
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Sie ſind von einer für 
markirt. 


2 Yardbreiter 


Gefäumte 121% Hud 


— — —— —— 


und Dezember 1907 Felle für 87.50 
bis 8312 der Zentner verkauft worden, 
von Januar bis Juli 1908 für 55 bis 
39, im Auguſt fuͤr 55 bis 87.78 und 
dann bis zum Dezember für 511 bis 
315.28. Vor dem November 1907 
war der Preis 511 bis 516. Die Re— 
gierung hat gezeigt, daß die Angeklag— 
ten von November 1907 bis April 1909 
keine Abſchreibungen für Felle gemacht 
haben; die Großſchlächter erklären das 
mit der allgemeinen Geldklemme 
damals und dem Mangel an Nachfrage 
nach Fellen. Der Zeuge ſagte, ſeine 
Firma habe dice Felle ſtets in Anſchlag 
gebracht. Die Unterlaſſung jener Ab— 
ſchreibungen ſoll den Angeklagten, die 
angeblich auf Verabredung handelten, 


einen ſchönen Batzen Geld eingebracht 
haben. Herr Sulzberaer faate dann | 


meiter, daß während jener Geldflemme 
fein Haus die Felle aufaefpeichert hätte 
in gemieteten Speichergebäuden un) 
daß erft nad April 1909 der Martt 
wieder normal geworden jei. 


— — — 


Flynns Schatzung. 


Poliziſt äußert ſeine Meinung über die 
Zahl der Dirnen. 


Bei der heutigen Fortſetzung des 
Prozeſſes gegen die dreizehn Südſeite— 
poliziſten vor der Zivildienſtkommiſ— 
ſion wurden die angeklagten Polizi— 
ſten Michael Murphy und Thomas H. 
Flynn als Zeugen vernommen. Ihre 
Ausſagen lauteten im Allgemeinen 
wie die ihrer Mitangeklagten; ſie er— 
klärten, ſie ſeien den ſtädtiſchen Vor— 
ſchriften nachgekommen, ſoweit ihre 
Vorgeſetzten es ihnen befohlen hätten. 

Flynn ſagte, nach ſeiner Schätzung 
wohnten 1100 bis 1200 Frauenzim— 
mer in Laſterhöhlen im Südſeite-Le— 
veebezirk, 500 bis 600 im vierten Polt- 
zeibezirf, Cottage Grove Ane., und 400 
oder 500 gingen in Lofalen wie Bur- 
baum und Freiberg ihrem ‚Gemerbe 
nad. 

Ylynn und Murphy tun ihren 
Dienft gemeinfhaftlich und bezeuaten, 
fte feien im Jahre 1910 verfegt mwor- 
den, nachdem fie 90 Frauenzimmer 
verhaftet, die dann im Gericht freige- 
laſſen worden ſeien. Inſpektor Whee— 
ler habe ihnen befohlen, Dirnen nur zu 
verhaften, wenn ſie etwas Beſonderes 
getan hätten. Des Namens des Rich— 
ters, der jene Frauenzimmer freige— 
laſſen hat, konnten die Zeugen fich 
nicht erinnern. 


— — — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zrujt Co.“ jtellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folat: 
Deutihland: 100 Marf....$23.85 
CSeiterreid: 100 Sironen.... 2040 
Schmeiz: 1090 Franfs 
Holfand: 100. Gulden 
Dänemark: 100 Armer.... 
Rufland: 100 Rubel......., 52.00 

— — — 
Im Countyhoſpital zu Oxnardʒ 
ral., ſtarb im Al t von 104 Jahren 


ur 


Bettdeken m nur 1.35 


Größe, gefaumt und gefranft; und 1.75 wert. 


Reinleinener. filberaebleichter 
Ichwerem irifchen Leinen; NYd. aemöhnlich 90c. 


Handtücher, jehr arop; 
20 bei 40 Zoll; fchiwere, voll aebleichte, 10c. 


Sparſamkeits-Baſement. 


von 


Stamm | 


Schuhe für Damen in Patentlever oder 
mattem Leber; ebenfalls in römischer Gei- 
de; fie find alle mit Goodyear Randnaht 


verſehen. 
Reguläre 53 und 34 Werte, 


ir 1.65 vu Ban 


2.50 und $3 Slippers für Damen; Patent» 
und mattes Leder oder Satin; für 1.65. 


Frühjahrkleiderſtoffe 


zu 5Sc die Yard 


44 bis 50 Zoll breit;.neue Stoffe; Die ungewöhnlihe Dollar - Sorte, 
Darunter find einfache und neumodiiche Mifchungen Canva® Klothe, ° 


Seraed, Panamas, Granite Tucd) etc. 


Reiter von Kleideritoffen 


Sparfamteitö-Bafement. 


zur Hälfte 


Reiter von feinen importirten Suitings und Kleiderjtoffen von der Ahr 


teilung des Hauptflurs, 


Doppelbetten paffenden 


Damaſt, 72e 


Tafeldamaſt in 


Japan ſoll Kaffee trinken lernen. 


Der Kaffee erfreut ſich bei den ver— 
ſchiedenen Völkern einer recht ver— 
ſchiedenen Wertſchätzung. Den ſtärk— 
ſten Kaffeekonſum der Welt finden 
wir in den Vereinigten Staaten. An 
zweiter Stelle ſteht Deutſchland. 
Statiſtiſchen Erhebungen der letzten 
Jahre zufolge verbraucht jeder Deut— 
ſche jährlich reichlich 6 Pfund Kaffee. 
Auch die Franzoſen und Belgier, die 
Oeſterreicher und Holländer ſind gute 
Kaffeetrinker. Einen auffallend ge 
ringen Kaffeekonſum weiſt dagegen 
England auf, denn die Kinder Al— 
bions ſind zu ſehr an das Teetrinken 

gewöhnt, um dem Kaffee beſonders 
rege zuzuſprechen. Denſelben all 
finden wir — natürlich in noch viel 
ausgeprägterer Weiſe — im Reiche 
des Mikado. Die Japaner zeigen ein 
| To geringes Verlangen nach dem ed— 
| Ten Iranfe, den die Kaffeebohne lie 
! fert, daß es fich bis jeßt nicht lohnte, 

Kaffee in bedeutenderen Mengen in 

Japan einzuführen. Einem Berichte 

bes Handelsfachveritändigen bei dem 

faiferlichen Generaltonfulat in Moto: 
hama zufolge find 3.8. im Jahre 

1909 nur 120,835 Kin Kaffee (1 Kin 
| aleich 0,6047 Kilogramm) eingeführt 

worden. Nicht einmal 11%, Gramm 

Kaffee fam im Durchfchnitt auf jeden 

Napaner! Das ift für diejenigen, die 

jfich mit der Kaffee-Einfuhr befajfen, 

natürlich eine trübfelige Ziffer, die 
fie um jeden Preis erhöhen wollen. 

Darum haben jegt drei Japaner die 

Gründung einer Kommanbitaefell- 

Ichaft bejchloffen, deren Zmed die Er- 

rihtung von Kaffeehäufern in den 

beveutendften Städten Japans ift. 

In dieſen Kaffeehäuſern ſoll dem Pu— 

blikum der Aufenthalt ſo angenehm 

als möglich gemacht werden, damit es 
ſich an das Kaffeetrinken gewöhnt. 

Auch der Verkauf von Bohnenkaffee 

ſoll in ihnen betrieben werden. Die 

erſten beiden Kaffeehäuſer will man 
in Tokio und Oſaka auftun, und eine 
gehörige Reklame ſoll das Intereſſe 
der Bevöllerung auf dieſe Lokale len— 
ken. Daß ſich durch dieſe Maßnah— 
men der Kaffeekonſum im Reiche ſtei— 
gern wird, ſteht wohl zu erwarten. 

Ob die niedlichen Japanerinnen aber 

einſt wirkliche „Kaffeeſchweſtern“ wer— 

den, iſt doch noch fraglich. Sicher ſitzt 
die Liebe zum Tee dem japaniſchen 

Volke vefer im Geblüt, als die Grün— 

der der erſten Kaffeehäuſer Japans 

glauben. 
— — — 


Ruffiſche Kronprinzenerziehung. 


Zu dem vielumſtrittenen Thema Kron— 
prinzenerziehung liefert die „Biblio- 
theque Univerfelle et Revue Suiffe“ 
einen: intereffanten Beitrag durch die 
Veröffentlichung des Briefwechſels des 
-Profeffors Staffionlewitich, der den 
fpäteren Kaifer Alexander IIT. und fei: 
nen Bruder Nifolaus, als fie beide noch 
‚Prinzen waren, in’der Gefchichte unter- 


zu ungefähr ber Hälfte der früheren Preife, 
Dr ** 
36öll. 


Einfach weißer, karrirter oder geſtreifter; für 
Zaillen und Kleider; die 25c Qualität. 


Ilaxon, 3. 18c' 


Reiter, zu 10c die Yard 


Kurze Längen von 15° fanch weißem Mabras 
und Orfords, Nainſooks, Lawns, Longeloths 
27zöll. weiße Voile; dünn und weich; die re— 
guläre 25c Qualität; zu 18c die Narb. 


Sparjamfeits-Bajement. 


ungen zu fein, und wurde baher von 
den Gouverneur der Prinzen, dem 
Grafen Sterogonow, mit. Mißtrauen 


betrachtet, und auf Schritt und Tritt 2 


beit feiner Lehrtätigkeit überwacht. 
Eines Tages brachte der Lehrer feinen 
Schülern die „Bolitif“. von Stuart 
Mil, in der fi auch ein Kapitel über 
das Spitem der Erbfolge im mon» 
arhiichen Staatöweien befindet. Der = 
Gropfürft Nikolaus begann das Bu 7° 
mit lebhaften \nterejfe zu lefen, aber 
Graf Sterogonow intervenirte, enizng 
dem Prinzen die Leftiire und meinte 
beforgt: „Sie find zu jung, um ders 
artige Saden zu lefen.“ Der Groß— 
| fürft war über diefe Bebormundung 
| wütend und verlieh zornig. das. Sim- 
| mer, aber es half nichts, er befam das 
Buch nicht zu lefen. Am Sonntag 
fragte er feinen Lehrer: „Was können 
Sie mir denn fo Furchtbares zu Jefen 
| gegeben haben? Nein, diefe Tyranni 
ift unfaßbar und unerträglich.” Ws 
fpäter im Jahre 1861 die Stubenten 


der Petersburger Univerfität größere J 


fi, © 


Freiheit forderten, erfunbigte 
der Groffürft bei Staffionlewitih: 
„Sagen Sie mir, was ift an der Unie 
verjität eigentlich los?" Der Ge 


Ihichtslehrer entgeanete zurüdhaltend; 


„Kaiferlihe Hoheit mülfen darüber 
beifer unterrichtet fein als ich.“ MWor- 
auf der Thronfolger Ruklanda mit 
einem bitteren Lächeln antwortete: 
„36? ch weiß garnichts, ich erfahre 
nichts, ich joll nichts wilfen. Hat man 
doch erjt geitern erlaubt, mir zu fagen, 
daß Louis Philippe Frankreich nicht 
fretwillia verlafjen hat.“ Und ber 
Großfürft wies dann traurig darauf 
bin, daß nur Leute, die mwirflih im 
Leben ftehen und fozufagen auf ber 

Straße gehen, Dinge erfahren und 
Dinge beurteilen fönnen. „Sie fönnen 
alle Gloden läuten hören, aber ich auf 
meinem Gipfel‘ höre nicht eine eine 
Ri rt 


— 


Zarte Winfe, 


Saftgeber: „Es ift bereits Mitiere 
nat vorüber und feiner von den Güe 
ften will gehen....Elfa, -fpiel” das 
„Wanderlied“ noch einmal und wenn. 
das vorüber ift und fie gehen immer 
noch nicht, ziehft Du auf dem Grams 
mophon den „Zapfenftreich”" auf ober 
meinetwegen auch Abt „Güte N 
du mein herziges Kind!“ 


.—1,9 —— 


— Gut zitirt. — Student ber 
dizin (an jeinem 23. Geburtst 
einem praftifchen Arzt, der ihm 
tulitt): „Schon breiundamwangig 
alt und noch nichts für die Sie 
feit gethan!“ — 

— Seine Auffaffung. — Ru 
„Ein hübfches Geficht hat die 
wohl, aber fie ift im BVeraleic 
fo furchtbar ftarf und groß. 
tathöpermittler: „OD, barı 
Sie aber feine Sorge zu 
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Private Exchange 1498 iain. 
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Die reine Deimo-—lirung. 
t dem Zeitaetite hatte der Alt- 
Gceih: befanntlic feine Hod): 
„Denn ivas die Herren Zeit- 
# nennen,“ faate er höhniich, „das 
A gewöhnlich nur der Herren eigner 
Beil". Dasjelbe ailt von den Leuten, 
immer im Namen des Voltes reden 


ebaupten.- Sieht man näher zu, 15 
in „das Bolt“ Iedialich ihr eigener An- 
Hana, der zumeilen recht Klein fein 


-Eonntags. 


— 
ER 


I 


I 
I 


ton. VBoltswille aber ift das, ivas mit | 


Ähren eigenen Wünfchen, Neigungen 
und Anfichten ühereinitimmt. 
Wenn fo ein Staatsmann ein hohes 
amt Begehrt, alaubt er jich den Wäh- 
An duch, möalichit eigentümliche und 
neuartige Borichläge empfehlen 
milffen. Er jucht die Mißftände her- 
aus, die feines Erachtens die jchlimm- 
ten Jind und macht fi anheiichta, fte 
dDurh ein Wundermittel abzuiftellen. 
nr Diefes von ihm jelbit erdachte Mit- 
tel joll dann aleih das aanze Volt 
fo unerfchütterlih alauben, daß es ein 
zevel an der Demokratie ift, jeine 
ilfraft aud, nur ganz leife zu be— 
Ameifeln. Wird es aber wirklich in An- 


’1r 


I 





mendung gebracht, fo jtellt es fich metit | 


heraus, daß die aroße Mafle non dr 
neuen Medizin noch aar nichts achort, 
oder feine Neiqung hat, jich ihrer zu 
bedienen. Das bemeiit inveiien feincs- 
iven3, daß das Mittel nichts tauat, jon- 
bern e3 zeiat nur, dah e3 dem fich 
fräubenden Volte mit Gewalt eingr- 
Flößt werben muß. Diejes Eintrichte? 
zumgsberfahren nennt man die reine 
Demofratie. 
Seit: Jakrzehnten war in allen 
Zeilen der Ver. Staaten die Erfah: 
zung gentecht worden, daß die er- 
merbatätigen Bürger mit der „Rolitit“ 
möglichft wenig zu tun Haben wollen. 
An der Präfidentenivahl beteiliaten fie 
ich allerdinas ſehr lebhaft, aber an den 
dazwiſchen Tieaenden Staat: und 
Gemeindewahlen jchon bedeutend we— 
miger und an den Vorarbeiten faft gar 
nicht. Bon ihrem Rechte, die Dele- 
geilen für die Parteifonventionen aus- 
aujuchen, weiche die Standidatenlijten 
Aufzuftelen und die PBarteigrundfäße 
au verfünben haben, machten fie in der 
Regel jo geringen Gebrauch, daf_diefes 
Geſchäft von den „Maſchinen“ veſorgt 
werden mußte. Die Maſchinen wie— 
derum ließen ſich von „Boſſen“ leiten. 
Es fam alfo jchlichlih dahin, daß 
pedet; der Fichium ein öffentliches Amt 
ewerben inollte, um die Gunst der 
Bofle buhlen mußte. Wenn das dem 
Bolte nicht gefiel, jo brauchte es fich 
nur aus feiner Iräaheit aufzurütteln 
und eiivas regeren Anteil an den Dele- 
gatenmwahlen zu nehmen. Seine ein- 
digen und wahren Freunde aber fchal- 
ten eö nicht ob feiner Faulheit, fondern 
fagten ihm im Geaenteile die fadeften 
Schmeicheleien.. Denfelben Stimm- 
gebern, die zu nacläffia waren, fich 
um die Ermwählung einiger von den 
Boflen unabhängigen Deleaaten zu 
kümmern, trauten fie den Willen und 
bie Fähiafeit zu, die viel Täftinere und 
fhhiwierigere Arbeit der Kandidaten: 
auslefe zu verrichten. Darum mur= 
ben unter großem ubelaefchrei die di- 
teten Vorwahlen eingeführt. Waren 
dieſe nicht angängig, wie 3. B. bei der 
Mahl der YBunbesjenatoren, fo follte 
das Volk iweniajtens eine „beratende“ 
Abftimmung vornehmen. 
Mie jeder vernünftige Menfch hätte 
‚ borausfehen fönnen, verhält fich jedoch 
bas Volt den direkten Vorivahlen ge— 
genüber genau jo aleichailtia, wie vor- 
her ben Delegatenmahlen gegenüber. 
Selbft in dem Mufteritante Miston- 
fin, in dem der geiftreiche Staatamann 
2a ollette feine Experimente ange: 
ftellt Hat, Ihäbt es nicht feine neuen 
Aeqhhte Als ſich der alte Holzbaron 
fon um einen Sit im Bun: 
ate bewarb und nicht imeniger 
als $120,000 ausgab, um die Uriväh- 
Ier aufzurütteln, nahmen deſſenunge— 
> ale Don den 600,000 Stimmberech⸗ 
nur 170,000, aljo weit weniger 
als ein Drittel, an der „beratenden“ 
Bormahl teil. Dieje Tatfache iit fo- 
eben von dem Borjitenden des Se 
naisausfchufjes veröffentlicht inorben, 
ber Die mit Stephenfons GFrmählung 
ve it - Umftände untersuchen 
follte. Andere Senatoren mußten be- 
fätigen, bab.es in ihren-eigenen Staa- 
auch nacht beifer ift. Sieht man 
ben Sölbnern der Hanbiwerfspo- 
3 bezahlten Mannen ber 
e ibaten ab, die an die Wahlurnen 
fommanbirt werden, fo werden auch 
bier in Chicago die direften Vorwah— 
t von ber überwiegenden Mehrheit 
her Bürger gemieden, wie wenn fie 
ilig oder gefährlich wären. 
möglich noch jchlechter iit es mit 
Der dDirefien Sefebaebung beftellt. Zn 
biefem Falle jaben jogar die Urheber 
Der Neuerung jelbit voraus, dap fich 
eiten oder niemals eine Mehrheit al- 
Mahlteilnehmer für die Referen- 
mfro würde auftreiben lafjen. 
alb genügt jchon eine Mehrheit 
feger, Die jich über diefe ragen 
ern geruben, und das. ıft mit 
Ausnahmen eine Keine Min: 


uER 


Mt wenn man unfer „Wolf“ nur 
ehrheit verfiehen mill, regiert 
zemiß; nicht das’ Volt: Hno 

fi} zumutet, befin weniger 


. * 


— 


johl der überhaupt Abſtimmenden. 


| 


Der 28. Yebruar 1912 verdient im 
Kalender der Truftfeinde als Freuden- 
tag rot omgeftrichen zu erben; bie 
Stahltruftleute aber mögen und wer: 
ben hoffentlich Gelegenheit finden, ikn 
mit einem fchwarzen Kreuz zu bezeich: 
nen. Denn er brachte Mitteilungen und 
Enthüflungen über die Arbeitsweife des 
ZIrufts, die alle Shlimmen Mutmaßun- 
gen beftatigen und ihn vor der öf- 
fentlihen Meinung als der fortgefeh- 
ten Gejeßesperleguna— der ſyſtemati— 
Ihen Anebelung des Wettbewerbs und 
gemifjenlofen Ausbeutung — üpber- 
führt erfcheinen Iaffen müjfen. Es 
mill fcheinen, als könne munmehr die 
aefehliche Zertrümmerung des Trufts 
nur mehr eine Frage kurzer. geit fein 
und—als fönnte aar fein Zweifel mehr 
darüber befteben, daß der Hochzoll auf 
Stahl und Stahlpropufte, der diefen 


hatte der Trruft aber nicht nötig. Herr 
erfand die „Liebesmähler“, zu demen 
die Inabhängigen geladen murben, 
und auf denen fie fich ald Gentlemen 
verpflichteten, an den vom XTruft jeft- 
aefegten Preifen feitzuhalten und das 
ihnen bemilliate Abfagquantum nich! 
zu überfchreiten. Die Xruftleiter 
leugnen ſolche Abmachungen, Herr 
MeRae führt aber überzeugend aus, 
daß die KLiebesmähler nur diefen Zwed 
gehabt haben fönnen. 

&o murde es gemacht, und jo war 
es dem Iruft Schon im Nahre 1907 ae- 
lungen, volle 80 Prozent des Stahlae- 


| Ichäfts im Lande in feine Hände zu 


mwahrhaftigen „Dftopus“ zeugte und es | 


ihm möglich machte, mit jeinen hun- 
derten Armen dem Lande fo viel des 
mirtfchaftlihen Blutes auszufaugen, 
baldigft einer fräftigen „Repifion“ 
unterworfen wird, 

Bald nachdem der nad) feinem Vor: 
figenden Stanley benannte Ausihuß 
des Abaeordnetenhaufes, der mit der 


ı men. 


Unterfuhung der Yaae der Eifen= und | 


Steblinduftrie des Landes beauftragt 
wurde, feine Arbeit beaonnen hatte, 
forderte er von der linited States 
Steel Corporation (Stahltruft) Die 
Borlegung ihrer Bücher. Deijen iei- 


| gerten fich die Beamten des Trufts, 


jpäter aber erflärten fie fich bereit, fie 


| einem vom Ausjhur ernannten Sad): 


verftändigen Namen Farquhar 5. 
MeRae zur Einfichtnahme zu unter- 
breiten. Damit gab fi der Ausschuß 
zufrieden, und geftern reichte McRae 
feinen Bericht ein. 

Genau genommen bringt MeRaes 
Bericht weniger Enthüllungen al3 Be: 
jtätiqungen, Einzelheiten und Auftla- 
rungen über das: Wie? edermann 
wußte bereits, daß der große Finanz: 
mann J. Pierpont Morgan bei der 
Geburt des Trufts gewilfermaßen die 
Hebamme jpielte und die Spagen pfif- 
fen es von den Dächern, daß er ein 
ihönes Stüd Geld dabei machte, und 
jedermann „mußte“, daß die U. ©. 
Steel Corporation für die Anlagen der 
Carnegie Co. und anderer großer Ge— 
fellfchaften ungeheure Preife, zum Zeit 
das Doppelte und Dreifache ihres Wer- 
tes bezahlte— Hr. MecRae beitätiat dies 
und zeigt, dab %. PB. Morgan & Co. 
für die Hebammenarbeit die nette 
Summe von $69,300,000 einjtrichen. 
Kedermann „wußte“, daß der Fruit 
ungeheure Profite machte (machen 
mußte, Dividenden auf feine 750 Mil- 
lionen und mehr Waller zahlen zu 
fönnen und die urfprünglich aar feine 
wirklichen Werte darjtellenden Stamm: 
aftten „gut“ zu machen), und Herr 
MecRae meilt au den Büchern des 
Irufts nad, dat deffen Reineinfünfte 
während der neun Nahre,.vom 1. as 
nuar 1902 bis zum 31. Dezember 1910 
fi auf $1,029,885,385  beltefen, 
fodaß der Truſt an jeder Tonne ae- 
melzten oder ſonſtwie „fertigen“ 
Stahls, die er produzirte, $13 per: 
diente! Jedermann mirßte, oder qlaubte 
zu wiffen, daß der Truft von Anfang 
an und Zeit feines Beitehens darauf 
aus war, den Wettbewerb im Eifen- 
und Stahlgeſchäft nach Möalichfeit 
auszufchalten, und Herr McRae zeigt, 
wie er das machte und bis zu welchem 
Umfanae e8 ihm aelana. 

Die als der „Stabltruft“ befannte 
U. ©. Steel Corporation tit nur eine 
„Holding Corporation“, aljo eine Jr 
haber- oder Kontroilforporation, denn 
fie felbft fabrizirt nicht und tut nichts 
Anderes ald das, daB ſie durch 
den Bejit von deren Aktien die linter- 
aelellfhaften fontrollitt und be 
herrfht. Sie brachte nicht meniarr 
als 180 verfchtedene Gefellichaften an 
fich, machte fie zu ihr botmäßiaen 
„Untergefellfhaften”“ und bob damti 
den früher ziwtfchen ihnen bejtchenden 
Wettbewerb auf. Dieſe Untergeſell 
ihoften repräfentiren alle Zweige der 
Stahlinduftrie und mit diejen ver- 
fnüpften Induitrien. Yu ihnen aeho 
ren Minerallandaeiellichaften 
Bergbaugeſellſchaften, Kohlen- und 
Kohksgeſellſchaften, Transportgeſell— 
ſchaften uſp. Jede Induſtrie, deren 
Arbeit oder Produkt im 
nung von Stahl oder der Marktung 
von Stahl und Stahlwaare benötigt 
iſt, iſt unter den 
des Stahltruſts vertreten und darin 





liegt des Truſts Hauptſtärke, ſeine 
Hauptkraft zur Erdroſſelung des 
Wettbewerbes. 

Herr MeRae weiſt nach, daß die Un— 
tergeſellſchaften dem Truſt in den neun 
Jahren vom 1. April 1901 bis zum J. 


April 1910 insgelfammt $755,124,386 | 


an Dipidenden auszahlten. Ein arp- 


und | 


der Gewin⸗ renerzeugung 


| reits die Hälfte der Gefamterzengung | 
Untergejellfchaften | 


— — — — 





ßer Zeil diefer Dividenden ftelit Ge: | 


minnfte an Rohmatertol dar, Profite 
an halbfertigen Waaren und Profite 
aus der Beförderung von .Rohftoff 
und Halbzeua. Das heißt, die Berg- 
bau= und Kohlen» und SKohfsgefell- 
Ichaften, die Beförberungsgejellichaf- 
‚ten ufw. des Truits berechnen den an- 
deren linteraejellihaften des Irufts, 
denen jie Rohftoff, beziv. Halbzeua zu- 
führen, fehr aute, oft unverfchämt hohe 
Preife, und zahlen. die fo gemachten 
großen Profite in yorm von Dipiden: 
den an den Truft, zugleid mit 
den Profiten, die fie durch den Ver 
fauf, bezw. die Ablieferung von Roh- 
ftoff und Halbzeug an unabhängige 
Stahlmerfe machten. Diefen wird ja 
auch verfauft — jie müffen viel- 
fach bei Truftoejellichaften faufen urd 
müffen jelbftverftändlich ebenjo hobe 
Preife und Fradtraten bezahlen, 
wie die Zruftgefellichaften 
friegen aber nicht? davon zurüd, 
fondern die durh da3 Geichäft 
mit ihnen erzielten Profite flis- 
ken, mie Thon erwähnt, aleichfalls 
dem Iruft zu. Unter dieſem Syſtem 
fönnten die Xruftaefellichaften die 
fertige Stahltwanre, mern nötig, zum, 


Ber aut en e und 


Sie 


befommen, und nicht nur 60 Prozent, 
wie dem damaligen Bräfidenten 
Noojevelt von den Herren Gary und 
Tri weisaemacht worden war; und fo 
ift es dem Fruft aelungen, 2500 Mil- 
lionen Tonnen des aefamten fommer: 
tell verwertbaren und auf 4,463,000 
Tonnen geſchätzten Eifenerzbeitandes 
des Landes in feine Hände zu befom- 
„Es ift”, jagt Herr MeRae, ae- 
fügt auf Auszüge aus Protofollen 
von Berfammlungen 
direftoren ufw., „die ausgeiprochene 
Abjicht der Beamten der Korporation, 
den aanzen erreihbaren Vorrat (von 
Fifenerz und anderen Rohftoffen) auf 
zufaufen, um die Stahlpreife hochzu- 
halten.” 

Der Wolf ift erfannt. Jetzt ſollte 
3 nicht mehr ‚lange dauern, bis er 
zur Strede gebradt. ift. — — — — 


— 


Gary und Rooſevelt. 


Wie man einen Bock nicht zum 
Gärtner zu ſetzen pflegt, läßt man 
einen Truſthauptling nicht die Truſt— 
geſetze ſchreihen. Es iſt daher kaum 
nötig zu ſagen, daß der Entwurf einer 
neuen Truſtregelung, welchen der Lei— 
ter des Stahltruſts, „Richter“ Gary, 
dem Kongreſſe hat zugehen laſſen, dort 
weder Ausſicht auf Annahme noch 
auch nur auf ernſtliche Berückſichti— 
gung hat. Und doch verdient er eine 
gewiſſe Beachtung, ſchon in Hinſicht 
auf die Rooſeveltſche Präſidentſchafts— 
bewerbung. Wenn nicht ganz und gar, 
ſo könnte dieſer Geſetzentwurf doch 
in allen weſentlichen Stücken ebenſo— 
wohl von Herrn Rooſevelt geſchrieben 
ſein. Wer ſich der Vorſchläge erin— 
nert, welche Herr Rooſevelt während 
der letzten Jahre ſeiner Präſidentſchaft 
über die Truſtfrage gemacht hat, wird 
in der Garyſchen Vorlage manch' alten 
Bekannten wiederfinden. 

Herr Rooſevelt ging bei ſeinen Vor— 
ſchlägen von dem Grundgedanken aus, 
daß es gute und böſe Truſts gibt — 
(der Stahltruſt gehört bekanntlich ſei— 
nes Erachtens zu den guten) — und 
daß, um die guten von den böſen, um 
die frommen Truſtſchäflein von den 
Truſtböcken zu ſondern, der Bund den 
„großen Korporationen“ entweder 
Freibriefe oder Lizenſen erteilen ſoll, 
um ſie dadurch und ihre ganze Ge— 
ſchäftsgebahrung unter amtliche Be— 
aufſichtigung zu bringen. Den böſen 
Truſts ſollen die Freibriefe oder Li— 
zenjen verweigert, oder gegebenen 
Tralles wieder entzogen werben. Cine 
Bundestommiffion foll darüber ent: 
Iheiden, ob die Oraanifation folcher 
Korporation und die Art ihrer Ge— 
Ihaftsführung aut oder böfe, ftatthaft 
oder unftatthaft il. So daß alfo die 
Korporation, welche nah den Weifun- 
gen der Kommiffion fich richtet, Tozu- 
Jagen „immun“ tft, weder Verfolgung 
noh Strafe zu fürchten hat. 

Diefen Lizensaedanfen nimmt Herr 
Gary auf. Nebde Korporation, welche 
im zwiſchenſtaatlichen Verkehr und 
Handel ſich betätigt und zehn Millio 
nen Dollars oder mehr Kapital hat., 
ſoll eine Bundeslizens haben müſſen 
und ſoll kontrolirt werden von einer 
aus drei Mitgliedern beſtehenden 
Bundeskommiſſion. Findet die Kom— 


— . 2 > | 
million, daß eine folche Korporation 


fih ein Monopol zu verfchaffen fucht 
oder Die Frreiheit des Handels be 
Ichräntt, fo fann die Lizenz widerrufen 
werden. 
30 dv. 9. des von ihr betriebenen Ge- 
iwerbes oder Geichäftäzmweiaes in ihren 
Händen oder umter ihrer „Kontrole”, 
mit anderen Worten: wenn die Ma- 
einer Sorporation he 


Hat eine Rorporation bereits | 10 I 
| Münden des Frauenftimmrechts-Ver: 


der Stahltruft= | 
| bezüglichen 


—— ——— — — — — — — 
— 
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netenhaufe befürmorte. „Wir mwün: 
fchen eine Bundesbehörbe,” Tante er 
damals, „zu der wir (die U. ©. Steel 
Corporation) fommen und fagen fön- 
nen: Hier find unfere Tatfanen und 
Zahlen, hier ift. unfer Eigentum, hier 
find umfere Erzeugungstoften; num 
fagt ung, mas wir zu tun befugt find 
und mas für Preife wir fordern dür- 
fen.” nn dem unterbreiteten. Gejeh- 
entwurf ijt die Yorderung etmas ge- 
mildert. Die Kommiffion ift darnadı 
niht mehr zu der Preisbeitimmung 
verpflichtet, jondern nur dazır ermäd)- 
tigt. Sie „muß“ nicht die Preiſe vor⸗ 
Ichreiben, aber Jie „tann“ fie porfchrei- 
ben, „wenn fie findet, daß folche Vor- 
Ichrift nötig ift, um ein Monopol oder 
um eine ungebübrliche Beichräntuna 
des Handels zu verhindern.“ 

Herr Gary folgt Ronfeveltichen 
Pfaden auch in diefem Bezuge. Hat 
der große „KRörnel” die amtliche Preis: 
beftimmung auch noch nicht unbedinat 
gefordert, jo hat er fie doch weniajtens 
in Ausficht geftelt und feine arund: 
fäßliche Uebereinftimmung damit er: 
Hart. „Wir jollten,“ lautet eine feine: 
Beitimmungen, „einen 
Plan der Ueberwachung, Kontrolirung 
und Regelung diefer arofen Korpora: 
tionen verfolgen, und follten nicht da: 
bor zurüdichreden, diefe Regelung, 
wenn nötig, bi3 zum Punkte der Be- 
ftimmung bon Monopolpreifen aus: 
dehnen, jo mie wir jeßt in audnahına- 
weten Fällen die Raten der Eifendah: 
nen regeln,“ 

„Zut 8!“ jagt der Häuptling des 
orößten aller XTrufts, während Herr 
Roojevelt jagt: „Laßt uns nicht davor 
zurüdichreden, e3 zu tun!” Das tit 
der ganze Unterfchied, und der lnter- 
Ichied ift nicht grob. : So daß alfo, 
jollte Herrn Rooſevelt der fo heiß er- 
ftrebte dritte Präfidentichaftstermin 
zuteil werden, e8 nicht überrajchen 
dürfte, Die jetzt ausſichtsloſe Truſtbill 
des Truſthäuptlings als „Adminiſtra— 
tionsbill* vor den Kongreß gelangen 
zu jehen. 

Und dann wären die Trufts jchon 
heraus! Gie kämen, wie Herr Garh 
jagt, mit ihren Tatfadhen und Zahlen 
— (mit „ihren“, mohlverjtanden!) — 
und die Kommiffion hätte daraufhin 
die Preife feitzufegen von hinreichen- 
der Höhe, einen „angemefjenen“ Ge- 
winn auf die „nachgeiviejene" Kapi- 
talanlage zu fihern. Nicht nur wäre 
der Beitand der Trufts durch die er- 
teilte Lizens gegen alle Anfechtung ge- 
Ihügt und über Alles, was fie fchon 
gefündigt, der Mantel der Vergebung 
und ‚Straflojigfeit qebreitet, fondern 
es wäre ihnen zugleich die Erlanaung 
bon Preifen gemährleiftet, genügend zu 
reichlicher Verzinfung aller ihrer ver- 
mäfferten und iwiederbermäfferien At: 
tienausgaben. 


Das Frauenftimmreht in Baiern. 


Wie im übrigen Deutichland haben 
aud in Baiern zahlreiche Frauen am 
12. Yanuar unter Berufung auf die 
Berfaffung gegen ihre Nichtaulaffuna 
zur Stimmabgabe Verwahrung einge- 
fegt. Als anjtatt der erwarteten Män- 
ner die erjien Frauen aus der folier- 
zelle hervortraten, find wohl die Wahl- 
borflände etwas verbußt qemefen, ha— 
ben aber im Allgemeinen gute Miene 
dazu gemacht umd teilmeife fogar die 
Berwahrungen öffentlich verlefen. Et— 
mas anders ala bei den Reichstags: 
wahlen liegen die Verhältniffe bei der 
Landtagswahl. Wer zu ihr zugelaj-: 
fen werben will, muß, natürlich auch 
mit Einichluß der Sozialdemofraten, 
den jogenannten Berfaffungseid aelei- 
ftet haben, der mit den Worten be- 
ginnt: „ch Ichwöre Treue dem Kö— 
nige, Gehorfam der Verfaffung ujm.“ 
Da das bairifhe Landtagsmahlaejek 
bon 1906 als einzige jonftige Vorbe- 
binqung für das aftive Wahlrecht nır 
einen einjährigen Aufenthalt an dem 
betreffenden Orte und eine wenn auch 
noch jo aeringe Steuerleiftuna forbert, 
fo faq den Mitgliedern der Ortsgruppe 


eins natürlich ntel an der Zulaffung 
zum Verfaſſungseid Für dieſe Feier— 
lichkeit, die in einem Saale des Rat— 


hauſes ſtattfindet., wählt man im All— 


der betreffenden Waren beträgt, dann 
— ſoll ſolcher Korporation nicht etwa 
perboten fein, nnch andere ihr Mithe- | 


| merb machende Anlagen zu erwerben, 


ſondern die Kommiſſion ſoll entſchei— 
den, ob ſolche weitere Geſchäftsvergrö— 
herung und Mitbewerbsunterdrückung 
eine Handelsbeſchränkung ſein würde 


oder nicht. 
Auch darin befindet ſich Herr Gary 


in Uebereinſtimmung mit dem Dritt— 
terminskandidaten. Denn als Präſi— 
dent Rooſebvelt dem Stahltruſt „er— 
laubte“, unter Ausnußung einer befte: 
henden finanziellen Notlage bie „Ten: 
nefjee Goal and Xron Company“ zu 
berfchluden und fich dadurch des aröh- 
ten und jtärfften feiner gefchäftlichen 
Mitbewerber zu entledigen, da "hatte 
der Stahltruft bereit3 mehr ala 50 ». 
9. der gelamten Stahlerzeugung in 


‚feinen Händen. Die Herren Gary 


und Frid jtellten Herrn Roofevelt vor, 
daß der Gtahltruft weit entfernt jet, 
mit diefer neuen Ermeiterung feiner 
Herrſchaft monopoliftifche Abfichten zu 
verbinden, daß er vielmehr aus purem 
Gemeinjinn handle und tatfächlich ein 
Opfer dabei bringe. Und da die beiden 
Irufthäuptlinge „es doch wiffen muß; 
ten“, jo glaubte Herr Roofevelt ihren 
falbungspollen Worten und gab die 
Genehmigung zu einer Macenfchaft, 
die unter jeinem Nachfolger unzmeifel- 
haft zu gerichtlider Verfolgung ge: 
führt hätte. 

Terner wünjcht Herr Gary, daß die 
Kommiffion das Recht der Preisrege: 
una haben foll. Sie foll den Anrpo- 
ratinnen die Verfaufspreife ihrer 
aeugniffe vorſchreiben 

e Preife follen von 


4 


dürfen, und 


Er: 


aemeinen Die Sonntag-®ormittage. 
Es wor nun an den legten Sonnta- 
gen jehr intereffant, zu beobachten, mie 
fih die Magiflratsbeamten den zur 
Eidesleiftung fommenden Frauen ge: 
qenüber verhielten. Am Stiegenhaus 
und auf der XIreppe bei den linterbe: 
amten ein autmütiges Lachen und ber 
peraeblihe Berlud. die Stimmredt- 
lerinnen durch die Bemerfung, daß die 
Eidesleiftung nur Männer angehe, zu: 
rückzuſcheuchen. Im Soale ſelbſt erneu: 
tes Fragen und Zuſammenſtecken der 
Kopfe. Schließlich erteilt der amti— 
rende Rechtsrat die Auskunft, daß ein 
Kollege von ihm auf Zimmer Nummer 
Soundſoviel an jedem beliebigen Wo— 
chentage die Eidesleiſtung der Frauen 
entgegennehmen werde. Nur könne ſie 
an den bloß für Männer vorgeſehenen 
Sonntag-Vormittagen nicht erfolgen. 
Uebrigens ſind jene weiblichen Mit— 
glieder des Frauenſtimmrechts-Ver⸗ 
eins. die bereits in Norddeutſchland 
Erfahrungen geſammelt haben. des 
Lobes voll über das wohlwollende und 
aemütliche Entaegenfommen. deifen fich 
im demofratifhen Süden die Beamten 
befleihigen. E&3 murbe mir, um ba3 
zu erläutern, folgender Dialog erzählt, 
für deſſen wortwörtliche Genauigkeit 
ich natürlich keine Gewähr überneh— 
men kann. Dame: Pelche Formali— 
täten habe ich au erfüllen, wenn ich ei- 
nen Verein gründen will, der fich mit 
politifher Arbeit befaßt?" Beamter: 
„Wenn Cie Gahna einjchmeicheln 
moll’n, nacha beläftiaen’3 ung möglichit 
— 5 wei * wenn —* —— 
öffentli erjammlungen e, 

— —— 
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In Viterbo in Stalien —* 
Rom) tagt noch immer, wie man mi 
Ueberraſchung erfährt, der gabe Ca⸗ 
morriſtenprozeß. der am U. März 
des vorigen Jahres ſeinen Anfang 
nahm. Bald wird dies merkwürdige 
Schauſpiel, das zu Anfang ſo viel 
Aufſehen erregte, alſo ſeinen einjähri— 
gen Geburtstag feiern. Und dann 
wird man im zweiten Jahre weiter ta- 
gen. Bid wann? Das kann niemand 
mit Sicherheit porausfagen; denn no) 
ift die unüberfehbare Reihe der Zei: 
genpernehmungen noch nicht aelichtet, 
und dann wird erft die nicht minder 
lange Serie der Plaidonerd beainnen. 
Ueber die Verhandlungen war e3 be- 
reitö recht Hill gemorben, und ein fran- 
zöfiicher Journalift fonnte mit Genug: 
tuung fonflatiren, daß der Präfident, 
Staatsanwalt, Gerichtöfchreiber, Die 
13 Geihmworenen einjchließlih einem 
Erfagmann und die 40 Adpofaten 
noch immer zu Schuß und Schirm des 
Rechts vereint find. ünaft aber lebte 
da® Intereffe an dem Prozeffe wieder 
auf durch zwei Lolalbeſichtigungen, die 
in Neapel vorgenommen wurden. An— 
fang Februar beſuchte der geſamte Ge— 
richtshof zwei Trattorien, die in der 
Mordaffäre eine große Rolle ſpielen, 
die Traitoria Coppola, in der ſich an 
einem ſchönen Maiabend 1906 die 
Camorraführer vereinigten, um den 
Mord des Ehepaares Cuccolo zu be— 
ſchließen, und die noch berühm— 
tere Trattoria Mimi a Mare, 
two die.Gamorriften ihr Tyeit gefeiert 
hatten, während ihre Aomplicen den 
Mord ausführten. Helles Licht jchei- 
nen auch diefe beiden Befichtiqungen in 
die ganze Affäre nicht gebracht zu ha— 
ben. Das einzig ntereffante daran 
war, daß die Neapolitaner jegliches 
Intereffe für die Sadıe, die einft ihre 
Gemüter fo heftig erreate, verloren ha- 
ben und fich um den feierlichen Bejuch 
des Gerichtähofes in den beiden Wirtö- 
bäufern auch nicht im geringjien füm- 
merten. Diefe völlige Intereflenlofig- 
feit, die in Neapel dem Camorriften- 
prozeh gegenüber Plaß ergriffen hat, 
Ipricht am deutlichiten dafür, daß die 
öffentliche Meinung ihr Urteil bereits 
gejprochen hat, daß all die phantaiti- 
che Rontantit, in die man den Ge- 
heimbund und feine Mitglieder hüllte, 
nunmehr ing Reich der Fabel berivie- 
jen ift. AM die Legenden von ber 
Samorra, ihrer Macht und ihrem un- 
geheuerlihen Einfluß zerfallen in 
nichts, und e3 bleibt von dem ganzen 
Standalprozefje niht8 mehr übrig, 
als der qanz gemeine Morb einer 
Diebabande, die fich läftiger Komplicen 
entledigt. So tagt denn doch legten 
Endes der „ewige Gerichtähof” nicht 
umfonft. 


— 


Lokalbericht. 
Ein wackerer Mann. 


— — 


Rettete preifgrauen und jeinen Haft: 
 frennd aus brennendem Hauje. 


Auf dem Poſten. 


Die Feuerwehr ſchleppte acht Frauen die 
Ceitern hinunter. — Feuer mutmaßlich 
durch Ueberheizung verurſach“‘. — Glonmm 
unter der Aſche. — Wird unterſucht. 


Im Keller des vierſtöcligen, von acht 
Familien bemohnten Mietshaufes Nr. 
3449 Indiana Ave. brach geſtern 
Abend Feuer aus, das mutmaßlich 
durch Ueberheizung des Zentralofens 
verurſacht wurde. Es wurde von dem 
Polizeitelephoniſten George MMahon 
von der Wache an Stanton pe. ent- 
det. Der zog die Alingeln, weckte meh— 
tere der Bermohner und alarmirte dann 
die Syeuerwehr. Yon Mitgliedern bes 
Wagenzuaes Nr.11, dem dritten Hilfs- 
marjchall Edward VBudlen und Robert 
Elia, der im zweiten Stod nad hin: 
ten hinaus mohnt, wurden elf Frauen 
gerettet. 

‚E08, hei dem zur Zeit Edward 
Wesley und Fyrau befuchämeife meilten, 
geleitete feine rau und Fran MWeslen 
ins Freie. Dann rettete er Meslen, der 
vom Rauch faft übermonnt war, und 
fchließlih Frau R. Alifon, die Inha⸗ 
berin der Vorderwohnung des dritten 
Stod2. 

Die Fyeuermwehrleute fchleppten acht 
Frauen bie Leitern hinunter, unter 
Anderem eine Frau U. Barter. 

Das feuer wurde erft gelöict, 
nachdem der SHinterteil des Hauſes 
faft gänzlich zerftört worden und etwa 
$15,000 Schaden angerichtet worden 
mar. 

Am Haufe mohnten: 

Im 1. Stod: Dr. E. W. Warh, der 
Eigentümer, und Frau Benfon. 

m 2. Stod: Frau Spender und 
Robert Eliie. 

Am 3. Stod: Frau R. Alliſon und 
Frau Alma Beterfon. 

m 4. Stod: Frau U. Barter und 
eine Frau, deren Name nicht ermittelt 
werden fonnie. 


Echwelt no immer. 


Die Ruinen der am 5. yebruar durch 
Feuer zerftörten Anlage der Walhburn 
Malt Company, Nr. 1825 N. Afhland 
Ave., waren jeither ununterbrochen von 
der Feusrwehr unter Wailer geirkt 
worden. Dienjtag fchien der Brand 
enbgiltiq erlofehen zu fein, und bie 
Tenerwehr zog ab. Heute Morgen um 
drei Uhr brachen aber die Flammen 
aufs Neue aus den Trümmern hervor. 
Die Feuerwehr mußte imieder heran- 
rüden. Sie ift biöher des Feuers noch 
nicht: Herr geiworben. 

Derdäctiger Brand. 


RR 


—— 


ai — — — > —— Er un a 
| ax Haniim, Direiter. 

—J— Donnerota g. — Sonntaa Abends. 3. 
März: „Der Meinei er”, DBolfaftiit mit Se 
fang und Schubplaftlertan; von 2. WUnzennrn: 
ber. Freitag und Samdtaa: „Sherind Holmes“. 
Seonntaa, Mat., 2% Uhr: „Die Reife dur Chi⸗ 
cagn in RO Stunden”. Dientiag, 5. Mär: Be 
nefiz- und Gbrenabend für Remb Marian: 
Oper: „Der Trompeter von Säftinnen", 


Haufe Nr. 1555 Fullerton pe. wütete 
und etwa $5000 Schaden anrichtete. 

Im Gekiude befindet fich der Laden 
des Kleiverhandlers Harry Slomen— 
baum. Der Anbaber, feine Frau und 
fünf Rinder mohnen hinter dem Laden. 
Die Familie mußte halbnadt flüchten. 

Der Feuerwehrmarſchall Frant 
Conwoay glaubt, daß der Brand von 
ruchloſer Hand angelegt wurde, da, als 
die Feuerwehr eintraf, das ganze Ge— 
bäude in allen ſeinen Teilen ſchon in 
Flammenſtand. 


Todesanzeige. 

Freunden und Befannten die träurige Nach 
richt. daß unfere teure Mutter, Großmufter und 
Urgroßmutter 

Milhelmina Derhmann 
am 28, Februar, wm 10 Uhr 20 Min. Bormit 
tags, im Alter don 77 Jahren ınd 6 Monaten 
tanft im Serrn entidlafien it. Die Peerdinuma 
findet ftatt am Zonnten. den 3, Märs, um baib 
2 Uhr Nachm, vom Aramerbaufe, 2719 NR. He) 
sie Mpe., nah Waldheim. 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


‚ Fran Minna Simons, Tochter, 

Frau J. G. Raucheneder, Frau W. 
Breyer, Tillie Routihfa, Aimer 
Wallace, Walter Thormeyer, Grch 
finder, nebit Urgroßfindern. Difa 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nud- 
richt, Dak umjer geliebter Batte und Vater 
Meihior Klockuer 
im Alter bon 75 Nahren acitorben ift. Beerdi- 
nuna findet ftatt am Samdtan den 2. Märs, um 
9 Ubr Borm., vom Tranerbanie, 5345 Marih- 
feld Ape., nach der St. Mitauitinusfirche, von 
dort nah dem Pabnbof an 49. Str. und Nik: 
land Mde., und mit der Bahn nah dem St. Ma 
rien-$ottedader. Um ftille Teilnahme bitten die 
irauernden Hinterbliebenen: 
Ayolionin Kisckner, Gaftin. 
Shweiter HGumiliann. Nofeph ıı. Schwe⸗ 
"ter Glizaberh, Frau Anna Frei- 
tag, Mattäias u. Fran Katharıne 
Geiswinfler, Kinder. du fr 


Todesdanzeige. 


‚ ‚renden ımd PBelannten Die traurige N.ub: 
riet, dab mein bielgelichter Gatte umd umfer 


guter Ontel 
Henrh Beder 
F Jahren ſelig im Herrn ert 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet fatt mir 
Samstag, den 2. März. Morgens um 9 Ubr 
30, vom Irauerbauje, 1632 Orchard Str nur 
dem Zt. Micaelsfirde, von da nad dem Zt. 
Bonifazius Gottesader Um ftilles Beileid Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Beder acb. Lender, Gattin, 
Peter, Bernhard, William und Joicph 
Beler, Brüder. 
Fran Eva Grzin, Schweiter. 
Hüdegard Tonnermener, Nichte, nzhit 
Schwager und Schwägerin. dir 


im Alter don 55 


Todedanzeige,. 


Freunden und Betannten die traurige Nıc- 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 
Schweſter 
Angela Moreth 
an Dienitag, den 27. Februar, im Alter von 12 
Tahren ſaunft im Serri entichlafen ift. Die “rs 
erdigung findet itatt am sreitag, den 1. Mär. 
balb 9 Uhr Boru., vom Träuerhauſe, 1412 
Barrb Ape., nach der St. Mlpbonfusfiche, von 
da nah dem Zt. Bonilazius-Gottedader. zu 
ftilfe Zeilnahme bitten: 
Angela Wioreih, Mutter, 
Frau 3. R. Hunhes. Marie, Helen, 
Mathias nd Margaret Moreth, 
Geſchwiſter. mide 


Tededanzeige. 


‚Freunden und Befannten die traurige Na: 
ticht, taf mein geliebte Gatte und unier guter 
Vater 

Will iam Ludolph 

(Bater des beritorbenen Kam. jr, und Chriftorher 
Ludolph) im Alter von 74 Aabren aeftorben iit 
Tae Beerdigung jindet itatt am Zonmmtan, dei 
s, Märs, PBorm. um 9:50, vom Trauerhuide, 
340 Veit 1. Zir., der utihen nah Waldheim. 
Um stille Teilmabme bitten die trauernden Wins 
terbliebenen: 

Gtifabeih Yudniph ach. Zudoiph, Battin, 

Henry Ludolph, ran Clifadeih Roland, 

Andreas, Johann ımd Jafob Lubniph, 
Kinder, dia 


— — — — — 


Todesdanzeige. 


Freunden md Befannten zur Nachricht, Sal; 
mein gelichbter Gatte, umfer Bater und Großbater 
Sammel Bratel 
nad furzem Leiden im Witer bon 83 Sahrer 
fanft im Serrm entichlafen ift. Die Beerdiaura 
findet ftatt am Zamstaa, den 2. März, Norit 
tags 11 Ubr, vom Trauerbanfe,. 170% Fremont 
ztr.. nad dem Virlington-‚sriedhof. Am  stifie 
Teilnabme Bitten Die trauernden Sinferbi’e- 

been: 
Maria Bratel, Gattin. 
Marin Gunitra, Noie Lauer, Fran, 
Liszie, Arthur und Bertha Brafet, 
stinder, 


Tedesanzeime. 

Alen PBefannten ınd Berwandten die traucige 
Nachricht, dDak meine nelichte Gattin md umfere 
liebe Mutter 

Anna Waſdmann geb. Senzler 
im Alter von 47 Iabren am 28. Fehrnar, Nadın. 
um 3 Uhr 30, sms Durch den Tod entriffen 
murde, Peerdiguna am Zumstaa, den ? Mär; 
Rorm. 9 Ihr. pom Irauerhaufe, 2553 Daptımı 
Ztr.. nah dem 1. PBonifazing-riedhof. "nr 
fttifes Beileid bitten die trauernden Sinterblic- 
benen: 

Franf Waſdmann, Gatte. 

Franf. Tiuie. Thereſa und Fred Wald⸗ 

mann, Kinder. defr 


Todesanzeige. 

Freunden und Befannten die traurine Nur 
ridt. Dat meine gelichte Gattin und unſere 
Mutter 

Thereſa Roloff ageh, Meyer 
im Alter hon 66 Jahren am 28. Februar ge— 
ſtorhen ig, Beerdiaung findet ſtaft am Zams ean. 
den 2, März, um 1 Uhr Nachm, vom Trauer— 
Faufe, 7101 M. 22. Str., nah Waldheim. Iim 
Itilfe Zeilnanme bitten »ie Irauernden Hintzs 
bliedenen: 
Wilnelm Rofeif, Gafte 
* Wilhelm und Adolf Rolaff, Sohne 
ofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer liebes Töchterchen 
Anna Raichern 

im Alter pon 10 Monaten und 22 Tagen am 28. 
Rebrame felia entichlaten ift. Peeerdiamma finde: 
ftatt am reitan, den 1. März. um 2 Nr Nu: 
mittand, bom Irauerbaufe. 3428 W. Rolf St °, 
nad dem Montrofe sriedhof. Um ftille Teil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen‘ 


Foul und Anne Rafchern, Eltern. 


— 


Todesanzeige. 


‚reunden und Befannten die traurige Nah: 

richt, dab unfer geliehtes Töchterlein 
Margaret Liit 

im zarten Miter von 12 Tagen am 28, Februar 
fanft entichlafen ift. Die PBeerdiauna rındet fait 
am Freitag. den 1. März, um 12 Uber Mittan?, 
bom TIrouerbaufe, 2721 W. 23. Str., Bes 
thania. Um ftilles Beileid bitten die befrük'n 
Hinterbliebenen: 


Lehrer Robert Lit und Emma Lit 
geb, Baul, Eltern. 
Gornelis und Kermit, Geichwiiter. 


Athena und Herzleiden 
Naturbeilmetbode von Dr. Karl NReih. Breis Be. 


2 Große Auswahl don Naturheilmethode 
Tücher für alle rantheiten. 


Koelling & Klappenbach. 


Buchbandlung, Echreibmaterlalten, SportartiteLl 


170 W. Adams Strasse. 


2Zwilchen LaſSalle Str. und 5. Abe, 


Stimmt für 


& M. J. HUSS 


Staatsanwalt. 


rn 


=; 


—E 


Um ſtille Teilnahme 


EMIL H. SCt 


en. 


am Mittwodh, den 27. Februar 1912, im Mite: 
von 75 Nabren entichlafen ift. Die Seerbigum 
findet fthtt am ‚meitag, ben 1. Mär Hr 
wittaas > hr. bom Irauerkaufe. 1642 Belmont 
Um ftiffe 


Ape., nah dem St. Luwassisriedbot. 1 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Souiie Denny, Gattin. 
Magdalena Scırtdei ıı Barbara Wifte, 
Töchter, mehit Schwiegerföhnen, Er» 
feln und llrenfeln. 


7 


Todesanzeige. 


‚sreunden und Belannten die frayrige Nad- 
richt, daß unfer lieber Raten 
Sniveiter Marter 

im Alter bon 75 Jabren felia im Herrn entfdjfas 
ten ift, Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 
3. März, um 1 ilbr 30, vom Tranerhaufe, 243 
Concord Place, nah der St. Iherefiafiche, bat 
dort nah dem Zt. Bonitasiuns-tSottedader. Im 
infies Beileid bitten die trauernden Sinterblic- 


benen: 
Charles und Willem Marfer, Rinder, 
dor nehft Verwandter. 


Todedanzeige. 
Freiheit 2one Nr. 125, D. M. 8. 

Bramten umd Mitgliedern zur Nachricht, daß 

Schweſter 
Anna Engelhardt 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am freie 
taqa, den 1. Mär, 1912, um 10:30 Bornt,, 
Zrauerhaufe, 2738 Racine Uve., nah MBaldheim, 
Rutfehen veriaffen die Vereinähalle pünftlich um 
10 Uhr Bormittags. - Mitalieder find erfudk 
prompt zu ericheinen. : 
?r. mit Berl, Rräfident 
rnit G,G. Lehman, She, 
Todrdanzeige, 

Freunden und Belfannten se traurige Nads 

richt, dab mein geliebter Gutte 
Chartes Tarnow 

im Miter bon 81 Jahren am 27. Februar ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ftatt am 
Freitag, den 1. März. WUhr Nadm., bare 
zrauerbanie in Riderfide, II.. nah WRaldberm. 
Um itille Teilnahme bittet die trauernde Gattin: 
mido Wilhelmine Tarnow 


Todesanzeige. 


Ssrenmden und Belannten die traurige Na» 
richt, dab 


Gcorge Rummel 
am 28, zehruar 1912 im Alter don 75 Jahren 
in feiner YSobmmng, 1422 Zedawid Zfr., ars 
ftorben it. Beerdigung Freitaa Nachmittaa m 
2 Ihr, bon Znlivans Leichenfapelle, 230 North 
Ave., mit Autichen nah Gracelan). 


Geitorben: Fran Anna Engelhardt, 71 Jahre, 
5 Monate ımd 1% Jaae alt. Starb am 27. Fe: 
bruar; Mutter bon srar E_ Jimmermann, Fran 
Hugo Fromman, E, E. Seüberth und Victor A. 
Senberth. Beerdianng am Freitag, um 11 Uhr 
Vorm. vom Trauerbaunſe, 238 Racine Ave, 
nach dem Waldheim-Friedhof. dad) 


Zur Grinnerung 
an meinen gelichten Gatten ıind unferen RBater 


Henn Roienbaum 
der am 29, Februar 1903 geitorben ift, 


Dur rubeit mim in itillem Frieden, 

Du, den mein Gera im Tod noch liebt. 
Piit viel au früb von uns aeichieden, 
Die Trennung bat ım3 tief betrübt. 


Gewidmet bon der trauernden Gattin: 
Mittie Roienbaum und Kinder. @*hei 
und Erna, 
Danfjagung. 
‚Allen Freunden und Belannten fangen mir 
biermit ıumferen bexalichen Dant fiir die rege 
Zeilnabme ımd die fch..nen Blnmenipenden bei 
dem Pegräbnik meiner ıieben Gattin 
Fran Fred Boiiert. 
Nochmals unferen herzlichen Dant: 
Fred Boſſert, Gatte 


— 


Eingiger deutſcher konfeſſionsloſer Friedbof vo 
Chicaso. Durch Metropolitangefeif: aft für Di 
u erreichen, gleihfall3 aub mit allen Eiraken: 
hnen. Billige Begrahnißplätze ſind in dieſem 
ſchönen Friedbof auf Abſchlagszahlungen zu har 
en. — General⸗Offices; Foreſt vart I Ciw 
Phone: Auſtin 786. Toll Ane Foxeſt Vart 57. 
red J. Zuttermeiſter, Praf. red Mans, Ser, 
atob Schwab. Zuperintendent ır. sa3 
e 3 


Stiftungsfcit nud Ball! 
verhunden mit Ueberraſchungen, des 


Viktoria Deutscher 
Frauen-Verein 


om Sonntag, den 10. Märs 1912, in der $ozia« 
fen Turngalte, Erfe Nelmont ne. und Baufina 
Etrake. Anfang 4 Uhr. Eintritt 256 die Perſon. 


“ ) * = | % KL 
Kaffeekränzchen 
uud Verloorſung verſchedener Gegenſtände. 
beranitaltet vom 


Beethoven Frauen-Verein 


in der Wider Bart Halle, 2040-465 North Abe. 
Freitag, den 1. März 1912. Anfang 1 Nbe Rmı. 


Humoriſtiſ djes Komert um Ball 
Nordweit Yiederfranz 


in der Giraken Wider Tarf Hnlie, 2040 W. 
Nortb Pipe, am Zonntan, Den 3. März; 1012, 
Anfang 3 Uhr Nadımitiaas. ITidet? im Porber- 
fauf 25° @ Rerfon. Mr der Aafie 50c, 


9. Stiftunasfeft und Ball 


pernnitaltet nom 


Jmmergrün Frauenverein 


Spnntan, den 3. März 1912, in Görbers Halle, 
Plne- Naland Mve.. nabe 22. Str. Anfang 5 
Uhr Nachm. Tickets 256. 


>; TEN, 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Part, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT mp, 


Conntag Nahmittag 


Otto Seiferts Orchester, 


didofa® 


—. 


FSCHoENHoFEN HALLS 


1224 Milwaukee Ave. 


Sabt Ahr uniere neu umgebaute Kalle im 
ameiten Floor Hejehen? Roftet nur $40 für 
Eamftag, 30 tür Sonntag, $W und $25 für 
MWocdenabende; mit Par und allen Bripiles 
gien; Aubeztimmer, alle® neu und modern. 


— — — — ————— —— — 
WM. 3. SCHOEN. FERGUSON BLDG., 
Ed: Mitwaufee und Aihland Aves. 
Dfftce immer offen. Phone Monroe 4123 


Go man gut und zen ipeifen fan. 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


160 West Monro» Strass® 
eine Bedienung Echte deutſche Kuche 
Bopyuläre Bretie 
InSopibofaing 


Briefmarken 


2 Berfauizpreistiiten für Macs 
Aien, Cammiugen, r 

eic. gratis, Kinfaufsliiten 

tie Marlen u. Münzen 10c. 


AUnitedStamp Co, 


Room 1150, 140 &, Dear 
born Str., Chicags, ZU. 


tes8.dolondilme 


25,000 Familien ijparen 


eine halde Million Dollars jedes Nabr, indem 

fie von Banles gerade vier Artitel kaufen: Bes 

ften #aflee, Butier, Tee und Kalaov. 20 Lüdes 

in Chicago. Hanptladen 1644 Weit Chicags 
Wvenue. Tel. Wionroe 715, 

Beiter Kaffee, den Geld ‚aufen fann..........268 


m33,4,6,8,10,12,14,15 
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Es Hazell Protefle. 


——— Abwaſſerplan in Waſh⸗ 
. allgemein befämpft. 


Streden die Kangarmc aus. 


Der Derfhhmelzung der Eleftrizitätswerfe 


im Jllmoistal foll die am Rod Aiver 
folgen. Verwickelte 
in Straßenbenennungen vor geſchlagen. 


Neuerungen 


In der Verhandlung bot Kriegs 


Be Stimion in Walhtngion iiber | 
das Geſuch der Abwaſſerbehörde um 


Vollmacht, die dem See entzogene al 
ferinenige auf 10,000 Kubıttuh in der 
Sekunde zu erhöhen, erhob fid) allſeitt 
ger Proteſt, und am 17. März werden 
ſich die kanadiſche Regierung und die 
Bertreier der kanadiſchen Schiffahrts— 

intereſſen dieſem Prot eſte anſchließen. 


W. G. Bruce von Milwaukee ſchilderte 


dem Sekretär den durch Erniedrigungz 
Sees in Milwau— 
Natio-⸗ 
nalabgeordnete Davidſon von Wiskon— | 
fin reichte einen Proteit aller Seeitäbt: | 


der Waflerhöbe des 


fee angerichteren Schaden, Der 


in jenem Stoate ein, Gen. Smith von 
Michigan erklärte fich gegen ven Plan, 
weil deſſen Ausführung das 


ma in Michigan ſchädlich beeinfluſſen 


werde, Präſident Livingſtone von der 
„Lake Carriers' Affociation“ wies dar 
auf hin, daß, wenn nur kleinere Schiffe 
auf den Seen fahren 
Frahtfähe erhöht werden müßten, hin 
gegen verfuchte E. E. Lindfay, der frii- 


here Anwalt der Abwailerbehörde, den | 


Pan aus dem Grunde zu empfehlen, 


weil er die Hebung der gefundheitlichen | 


Verhältniffe in Chicago beziwede und 
weil das 
arößer fei, je arößer die Bevölkerung 
lei. 
feine Entichetdung abgegeben. 
Verſchmelzung 


eo 


von Eleftrizitätswerfen. 


> 
ea 


Die von der Commonw 
Co. im letzten Herbſte 
Public Service Company of Northern 
Illinois hat 
Anlagen der verſchiedenen Elettrizi 
tätsgeſellſchaften 
des Staates, 

ſich ergießenden Rock 
Riber abſchätzen laſſen. Für die An 
lagen an dieſem Fluſſe werden 
52,800,000 , aefordert. Kommt 
Kauf zu Stande, To follen alle jene 


Anlagen nah Möglichkeit verichmolzen | 
und unter den Namen eines Kondoner | 


Syndikats betrieben werden. Wie viel 
enalifhes Geld bei dem linternehmen 
im Spiel it, it nicht befannt. Die 
Sadlaae iit ähnlich der im llinois 
tale, che, 
dortigen Betriebe, darunter den der 
Fconomy Xiaht and Bower Co., auf 
faufte und verihmol;. Die arößten 
Anlagen am Rod River Tind die fol- 
genden: Gterlina Gas and Clectric 
Light Co. $250,000 Kaprtal; die Ge 
\ellihaft bedient die Schmwefteritäbte 
Sterling und Rod Falls, hat einen 
Freibrief von dreikiajahriaer Dauer 
für ihre Sasanftalt in Sterling, 
fünfziajähriaer in Rod Falls, 
Trreibrief von eiwmiger Dauer für die 
(Flettrizität; Gterlina, Diron & 
Faltern lectric Railway So. in Ster 
lina, Kapital $300,000; die Gefell 
Ichaft betreibt eine achtzehn Meilen 
lange elektriſche Landbahn umd Die 
Lieferung von elektriſchem Lichle in je 
ner Gegend. 
Der Wirrwarr mit den Straßennamen. 
Der Ausſchuß für 
wird dem Stadtrate am 
Abend die Gutheißung eines 
tes empfehlen, wongch die gleiche 
nennüna bon zwei und Streben 
aufaehnben merden Toll, alle „Mpennes“ 
auf der Meitfeite ftatt Yahlen Namen 
erhalten, alle öſtlich und weſtlich 
fenden 
Schiller und Goethe, 
Sahlen erhalten und 
ver bor einem Jahre eingeführten Be 
rechnumna, zmiichen je hundert Hänfern 
Itegenden Straßen, inie Heine Rlace 
und andere, ven Titel Yerrace traaeıı 
Inflen. Die Straßen, inelche in der 
ſelben Luftlinie liegen und 
oder mehrere Siraßengepterte 
trennt, verfchiedene Namen haben, 
len einen Namen -erbalten. Die ſüd 


einen 


Montag 


Entwur 


cn 
Hr 
Dt 


mehr 


ſtatt 
Die dort, unter 


a E 


fpi 


lih und nördlich faufenden Straßen | 
jollen umgetauft werden. Als Grund: | 
linie ift Die Staatsarenze von Jndiana | 


angenommen. Alle Straßen, 
innerhalb einer Meile 
beginnen, 
A anfanaende Namen haben, 
zweiten Metienzone 8, 
G uſw. Bon den 1875 GStraßenna- 
men find 644 Duplifate; einzelne Na 
men fommen bis zu elf Mal vor, 
heuptjächlich mit dem Beimort Part; 
744 Straßen find eigentlich-Durd Ge- 
bierte unterbrochene Fortfekungen von 
Straßen und haben für jeden folchen 
Bruchteil einen eigenen Namen. Der 
Ausfhuß erwartet nicht, daß ber 
Stadtrat gleich allen feinen Empfeh- 
lungen zuftimmen wird. 


Der Bau der Tiefbahn. 


‚ Die Hafen- und Tiefbahntommij- 
fion ijt vom Stadtratsausfchuffe für 
öffentliches Verfehrämefen in der ge- 
ftrigen Situng beauftragt worben, zu: 
jammen mit der Kommiffion für öf- 
fentliche Nußbarfeiten Pläne zur -Um- 
legung oder Bereinigung der verjchie- 
denen Arten Leitungen, wie Ga2= und 
Waflerröhren und elettrifche Drähte, 
für den Tiefbahnbau auszuarbeiten. 
Der jtädtifche Ingenieur Ericfon be- 
fürmwortete, daß alle diefe Anlagen in 
den Raum ziwifchen den beiden Gelei- 
fen der Tiefbahn verlegt würden, und 
wurde von Ald. Stewart gefragt, imo 
die Röhren für das Hochbrudiwaffer: 
ſyſtem gelegt werden Sollten.” Die 
Antwort mar, dab diefes: Gnftem gar 
nicht in den Kreis der Berechnungen 
‚worden jei, weil-die Ausfüh- 


welche 


weitlich davon 


Kli⸗ 


fönnten, Ye | 


allgemeine Geihäft um fe | 


Der Sefretär bat natürlich nod) | 


(th-Edifon | 
gegründete | 
behuf3 Eriwerbung die | 
im nördlichen Teile | 
hauptſächlich an dem in | 9 
| ein 


iu oSı 


Det a9 
ı Hammerer Traeger, 


die Bublic Serpice Go. die | 


tung Ynlaa 
den Streit batüber. wer 
zablen folle, verhindert De RE 
Em Unterausſchuß, Hyldahl, 
Stewart und Capitain, wurde beauf— 
traat, fih mit dem Entiwurfe - zum 
Verbot des Aauchens auf Straßen: 
bahnwagen zu beſchäftigen. Stwart it 
gegen eine derarlige weitere Beſchtän— 
| ung der Bequemlichteit des Publi- 
fums auf Wunſch gewiſſer „Reforin- 
elemente“, 


Bietet einen fargen Biffen. 
| Prafident Emil G. Schmidt 
| der Sounty Iraction Co. hat 
I 
| 
I 
I 
I 
| 
| 


bon 
anat= 
fündiat, dab, Sobald die in Frage 
fommenden Borjtädte ver Gejellfchaft 
| einen annehmbaren Freibrief gemähr- 
| ten, ein allgemeines lmfteigerecht für 
| die von ihm  befanntlich 
Yinien der 
aefiiprt werden wiirde. Die 
Bahn Fahrt bon Gicero, Großdale, 
| Kıperfide und Ya Grange bis in den 
| füdmeftlichen Zeil von Chicago umbd 
ermöglicht dem Worjtädter, falls 
| Vertrag zu Stande kommt, 
ı Straßengepierte näher zur Hochbahn 
ı Tchleife für fünf Cents 
| bisher; . will er noch weiter fahren, jo 
muß er nach wie vor zehn Cents be— 
zahlen. 
„Aurora, geh' Du voran.“ 
Un der River Straße in. 
| ipird am 2, Upril ein ftädtifcher Mark: 
| eröffnet werden, und da die Vor: 
| jtadt mitten in einem reichen Farmbe- 
ı zirk lieat, jo dürfte 
Farmern ftart beichict werden. 
| fol dort ein -jtädtifcher Prerdemarti 
| gearündet werden. 


Hochbau nicht aefährdet. 


zivar der 7Freimaurertempel an 
Südoftede um etwa 10 
ſchoben habe, jeroch feine Gefahr vor: 
| Danden jet; 
| baulichen Anlage träten bei allen Hoch- 
ten im paupigeiäjäftanferiei ein. 


— —— — 


Vortrag über Tiefbahn. 


Fachmann Eric ſon win feinen Hundert: | 


millionenplan erläutem. 
Vorſitzer Ericſon 
und - Tiefbahnfommilfion 
Samftag vor 
Club einen durch Lichtbilder erläuter 


wird 


ten Vortrag über jefhen Tiefbahnplar: | 
borher werden ein Konzert und | 
Quin 


halten; 
Bortraa 
O'Brien 


des Anwaltes 
ſtattfinden. Alle hohen 
ſtädtiſchen Beamten ſind zu der Zu— 
ſammenkunft eingeladen worden, und 
Korporationsan— 
walt Sexton, 
Gann, Polizeichef MeWeeny, Präſi 
dent Schilling und Mitglied Smith 
von der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen haben die Einladung 
nommen. Die Tiefbahn wird, 
Ericſons Plan, etwa hundert Millio 
nen Dollars koſten. 
— —R— 


Zu geſchwatzig. 


Sitzt jetzt 

hinter 
Vor zehn 

Farbige 


wegen angeblichen Mordes 
Schloß und Riegel. 
Jahren 


James Blair, als er ſich auf 


dem Wege nach der Kirche befand, an 





bot | 


geſucht, 


haben. 
Straßennamen, 
hal den Auftr« 


angeblichen 


1 > 
We 


‚ durch ein | 


jollen mit dem Buchitaben | 
in Der | 
in der dritten | 


Meit 19. 
erſch oſſen. 
wurde 

chardſon, 


Straße und Armour Avenue 
Als der Tat verdächtig 
ſein Raſſegenoſſe John Ri 
auch John Snow genannt, 
aber nicht gefunden. 
Jahresfriſt geriet der Juſtiz 
flüchtling in Kalifornien in Schwuli 


Vor 


täten und wurde eingelocht. Nach ſeiner 
Haftentlaffun: 


zog 


ſoll er 


er nach Fresno, 
Kal. Dort 
ich der Frinerduna Des 
Folge war, dah er ver 
Fin biefiaer Detefttve 
aa erhalten, ihn zu ho 
Häftling wird jetzt wegen 
Mordes prozeſſirt werden. 


en: 
Yirp 


haftet murde. 


fen. D 


a 
Der 


O! Schaut mal 


lau⸗ 
Straßen auf der Nordſeite, wie 
Namen | 


die Finnen an! 


gibt keine Entſchuldigung für Flecken, 
Miteſſer und Finnen. Der richtige 
Weg ſie zu beſeitigen iſt Ztuarts 
Calcium Wafers zu nehmen, 
| PBrobepndet cs zu heweiſen frei verſandt. 
|  Biele Perfonen 
rend Flüffiate 
WGeſicht und wundern ſich, 


brauchen fortwäh— 


daß ſie ſo 
wenig nachhaltigen Eindruck auf Fin— 
nen, Flecken und Miteſſer machen. 

Dies kommt daher, weil Pimples 
und Ausſchlag aus dem Innern kom— 
| mern — unreinem Blut — und 
Shr konnt die nicht wegbringen durch 
üuperes Finreiben des Gefichte. . Rei: 
fiat das Blut und die Entftellungen 
verſchwinden. 

Stuart’s Calcium Wafers 
das Geſicht häufig in ein paar Tagen. 
Das kommt daher, weil ſie gerade die 
Beſtandteile enthalten, die nötig ſind, 
um die Gifte und Unreinigteiten aus 
dem Körper zu treiben. Deßhalb 
werden ſie fortwährend von Aerzten 
verſchrieben. 

Ihr werdet Euch bald einer ſchönen 


von 


klären 


Geſichtsfarbe erfreuen, wenn Ihr dieſe 


wunderbaren kleinen Wafers gebraucht. 
Euer Geſicht wird ſo klar und rein wie 
eine Roſe. Niemand liebt Leute mit 
Finnen im Geſicht um ſich zu haben. 
Mit Stuart's Calcium Wafers braucht 
Ihr nicht Monate zu warten, bevor 
Ihr Reſultate ſeht. Sogar Geſchwüre 
werden in ein paar Tagen geheilt von 
dieſen wunderbar wirkſamen Blut— 
reinigern. Euer ganzer Körper wird 
in ſehr kurzer Zeit ſich in beſtem Zu— 
ſtand befinden, und dann welcher UÜn— 
terſchied im Ausſehen! 

Schreibt heute nach einem freien 
Probepacket von Stuart's Calcium 
Wafers. Adreſſirt: F. A. Stuart Co., 
175 Stuart Blda., Merjhall, Mid. 
Denn wenn Ihr Cu; sberzeugt habt, 
mie qut fie find, fönnt Xhr Euch eine 
volle Größe-Schadhtel in irgenb--einer 
N zu-50 Eents er 


te 


.. 


fie Koften be | 5 


erworbenen | 
Suburban Railroad eitt= | 
legtere | 


det | 
vierzehn | 


I 
zu fahren, als 





| 
Murora | 


der Marft von den | 
Auch 


Baukommiſſär Ericsſon erklärt auf 
| Grund einaebender Unterfuhung, def; 
„der | 
3oll fich ver: | 


folche Verfchiebungen der | 





bon der Hafen= | 
am | 
dem Iriſh Fellowihip | 


DOberbaufommilfär Me: | 


anges | 
nach | 


wurde hier Det | 


er +) im 
omralih im Raul | 
Blair gerühmt | 


| md mehrere Racenpuber 
| Binde acgoiien. 





| Seichaftsraumen 


| $500. & 
| Beute in 
tten ımd Salben für ihr | 


‘ “ar 


—— — con aco 


—— 


— 


Rerfäufe be begi 


Spiken : Gardinen und Stoe —Marz⸗ Vertauf 


Spezielle Offerten für den erſten Tag 


Gardinen— 
guren, 36 Zoll Areif. 
jede. Die aewöhnliche 121 
zwecks ſchneller Räumung. 
die Yard zu 


300 Paar Sahle Net Gardinen, von einem ſchottiſchen 


in einer ertra jeinen 3-Pin Qualität 
in weit. Spreziefter Baranin. 


Muslins, in 
Langen von 


sc und 15c Sorte. 
März-Berktaufspreis, 


- mehrere Miuiter nıır 8 
das Paar 


Punkten und Fi | 
10 his 20 Narbe 
na 


e)> 5t| März 


— 
3 


Spitz 
breit 
und Arabian. 


engardinen 
viele Miriter, in Schattirunaen von Weiß, Ecru 
Fines Fabritanten —““ - letz 
ten Saifon zu beinahe 
- Berfaufs 


- Mehe, 42 und 48 Zoll 


dent halben 


preis, die Yard 


| 250 Baar echte Glunyund Novelty Gardinen— 
” | fawohl in weih mie in #rabien 
| ts meniger nis aemähnlic, dns 


Farbe 
Eaar, 


—:3 
31.30. 


Große Werte in dem — — von Bettzeug 


Comforters, 


geknüpft. 


einfachen oder Fiqurirten Rückfeiten ohne 


Größe 72x78, zu 


Einfache Rüdfeite. Größen 72x75, 
Blan 
Worſted Gewebe. 


Eine mit Silkoline 


größen. 


> | und 60x80, das 


Ze — —54 oder lohfarbig. 


— mit weicher leichter Watte gefüllt, ſchöne Muſter in Silkolines, finiſhed mit Si 

einfachen 6z0lltgen Silfoline-Borden. a ee a —B 
Comforters — zwei ſpezielle Sorten. 
überzogen und finiſhed mit ſchmalen Seidenborden. 


Twill— 
Weiß, grau 
volle 38 


kets für den Sommergebrauch. 
Weiche Fließ Finiſh. 
— und 
Paar, 

Paar au. 


58x78., 


Leinen anderswo — zu erlangende Werte 


800 Längen Tafeldamaſt, 114 
ſchen Entwürfen. 
bige Stücke. 
Stüd Ipeziell mar- 


Cream, 


* Leinen. 
kanten. 
und Scarfs. 


Doilies, 


Verkauf von Damen— 


Straßenſchuhe mit Goodyear Weltſohlen für Damen. 


verläſſig und richtig gemacht. 


bis 3 Yards. 
Baumwollene, Union und reinleinene 
gebleichte und far 
Moarkirt je nach der Länge. 


38 bis 83. 90 


Scarfs, 
Ovbals, Tray Cloths und viele hochfeine Cluny und Venetian Spitzen Squares 
Markirt je nach der Größe und Qualität, das Stück zu 


Tiſchtücher. 
in hüb— 
Tiſchtücher mit Franſen 
Satindamaſt, türkiſchrot 
ſen Finiſh. Satindamaſt 
cheon Cloths, von 


Squares, Centerpieces, 


Das 


Circulars. 


Ei 
Spart ein D 


Hunderte von Tiſchtüchern, einſchließlich 
aller Größen von 36 Zoll im Quadrat bis zur extra Größe. 


und weißen und farbigen Borden. 


und — Farben, geſäumt 2- dran 
und X 


Finiſhed mit. gezackten und Spilen 


Ac bis $S.00 


Straßen: Boots, $1.95 


Begehrenswerte Schuhe für diefe Jahreszeit. 
Ein fpezieller Sinfauf ermöglicht es uns, ungefähr 800 Paar zu vfferiren, aus 
matten Kalbleder, Patent Colt, Ihwarzem Kid, Tuch und. Leder Tops. 
Schönes Gortiment von Schuhen zu einem niedrigen Preife. 


Zu: 


nfache Zehen und Tips. 
rittel an jedem Paar, zu. 


51.95 


Waſchſtoffe — auſergewöhnliche Werte 


Importirte deutſche 


ings. Sonſt das Doppelte markirt. 


Seidene 
karrirte und geſtreifte Entwürfe. 


(| resieh, die Pard für nur 


Es lohnte fidh. 


Einbrecher haben Waaren im Werte 
von $5000 erbentet. 


Satten PBierd und Wagen, 


Sind unbehelliat 
zuvor ein paar 


entfommen. 


— Hatten 
Rachenputzer hinter die 
Binde gegoſſen. — Vermeſſert. — Faule 


Machenſchaften. —Gewiſſeitlos 


Die Polizei fahndet auf Einbrecher, 


die Sonntag zu früher — —— 


den Laden der Wollmuaren 
. Govik Brothers, Wr. 
. pe., aeplündert, Waaren im \ 


Groß 
18 ©. 


Rferd und Waagen fortaeichafft haben. 
Die Spikbuben waren zuerft in den 

eriten Stoed des Haufes Nr. 20 
©. 5. Une, aelegenen Kaden der Spi 
rituofen - Großhändler ©. T. 
& Sons eingebrochen, hatten Brief 
marfen im Werte von $1.50 geftohlen 
hinter 
Dann fprenaten fie 
die prin Abort nad 
ver Firma GConik 
Brothers führt, machten in dem Yapden 
io ziemlich reinen Ttich und jchleppten 
die Beute durch die Hintertiir nad) der 
Gaſſe, wo wahrſcheinlich das Fuhrwerk 
ſtand. 


die Tür, 


Schmuckliebhaber. 


Ungebetene Gäſte ſprachen geſtern 


Nr. 
vor und ſtahlen 


1438 Calumet Ave., 
Schmuck im Werte von 
Es gelang ihnen, 
Sicherheit zu bringen. 
her fehlt jede Spur von ihnen. 

Frau Butts war zur Zeit ausge— 
gangen. 

Wollte Frieden ſtiften. 

Beim Billardſpiel in der Halle Nr. 
2024 Wentworth Avbe. waren heute 
früh Win. Burns und Peter Gutrich, 
Nr. 211 W. 24. Place, in Streit ge— 
raten. Als Burns ſein Meſſer zog, 


Bis 


Werte 
| bon $5 5000 eraattert und die Beute mit 


Haren | 


baummollene Challies, 
Allover Muiter; auch jhöne Side Band Print- 
Yard 

figurirte Tiſſnes, waſchen ſich perfekt. 


E Nichts iſt paſſender für 
den Sommergebrauch für Damen und Kinder— 





nie | 


10 y 
den | DVinchefter Yne., 


muß ſich verletzt haben, 
Nachmittaa in der Mohmuna der Frau | p 110) pt bi 


im Butts, 


fi} und Die | 


warf der 18jährige Wm. King, Nr. 


230 @. 24. Straße, ich zmifchen die 
Streithähne umd erhielt den dem 


| Gutricy zugedahten Mefleritih. Der 


Verivundete liegt, mit einem Mefferftich 
in der Iinfen Geite, im Peoplesho— 
fpital. Auf Burns, der Flüchtia' qe- 
worden ift, fahndet die Polizei. 
Gutrih wurde nicht verhaftet. 

Tioh nicht verjährt. 


Bor faft zmei Jahren Hat die 


| Yellomftone National Land Company 


ihre Geſchäfte eingeſtellt. Zwei ihrer 
ehemaligen Beamten: H. A. Maſon, 
Nr. 338 Indiana Ave. der ihr Sekre— 
tär und Schohmeiſter war, und einer 
ihrer früheren Direktoren, John A. 
Hanleh, ſind geſtern von Bundesbeam— 
ten unter der Anklage, die Poſt in be— 
trügeriſcher Abſicht mißbraucht zu 
haben, verhaftet worden. Auch gegen 
einen dritten Beamten, D. O. Thomp— 
ſon, der nebenbei Präſident der 
Thompſon Live Stock Company war, 
ſind Anklagen erhoben worden. Er 
iſt aber inzwiſchen geſtorben. 

L. M. Fairbanks, Präſident der 
Mansfield Banking Company in 
Mansfield, Ind. ein Bruder des frü— 
heren Vizepräſidenten * W. 
—— ap ein Bizep 


| peite Ätarf, 


hübſche 


prachtvolſe 
ſchiedenen 
Punkten, 


t Streifen 
würfen. 


dc 


27zöllige Jacquard Seide Batiſt für Dreß— 
Straßengebrauch. 
Jacquard Figuren. 
Beſte Qualität einheimiſche Percales. 
Entwürfen. 


Enre Auswaähl, die Yard markirt zu. 


und 
Echtfarbig, mit hübſchen 
Speziell die Yard zu 

Hunderte von ver— 
Heller Untergrund, bedruckt mit 


und zarten figurirten Ent— 2c 


März- Verkauf von Silberwaaren 


Die Sprtimente find volkitändin und hie Preife find Die 
niedrinften feit Inhresfriit. Die Gelenenheiten für Euch 


zum (infanien waren jeit 


Langem nicht io vorteilhaft. 


Die berühmten Rogers filbernlatirten Tafelmaaren, in Sets 


von 6 und eine aroße Auswahl 


Teelöffel, martirt zu 
Deffertlöffel, martirt zu... 
Fplöffel, marfirt zu 
Defjertgabeln, marfirt zu... 


%1.10 


31. 10 


wünſchenswerter · Muſter. 


Tiſchgabeln,“ markirt zu. . . 81.207 
Kaffeelöffel, markirt zu. 730 
Apfelfinenlöffel, martiet, zu 31.20 
Auftergabeln, marfirt zu... $1 ‚20 


Butter Spreaders, morfirt zu $1.50 
Rogers Tafel-Meiier odcet Gabeln. Auf Stahl plattirt. 


Griffe mit Satin- 


oder glänzendem 


Finish, fir 81.10. 


Marz:Berkauf von Handtafhen 


Hier find anfergewöähnlich interefinnte Barpains — die 
Vorteile bei ſofortigem Einkauf ſind beſonders erfennbar. 


Grainleder Handtaſchen. 
Leder gefüttert. 
Wert für den Märzverkauf zu 


Goat Seal und Grainleder Handtafchen. 


Mit Börfe ausgeftattet. 
Mit Fancy Metallrahmen verjehen. Ein fpezieller 


Mit Motre oder 


Manche mit Leder überzo: 


gen, andere mit fancy Metallrtabmen und doppelten Strap- 


griffen. Mit Börje ausgeitattet, zu 


Das Ueberſchuß— 


Lager eines Fabrikanten, 


beſtehend ans 


Handtaſchen, welche viel teurer verkauft wurden, jede, 32. 


März- Yerkauf von Strumpfwaaren 
Nur in Schachteln verkauft 


Für Damen zn 


Seidene Strümpfe, 3 Baar in Schachtel, marfirt für 
den März-Berfauf, die Schachtel zu 


$1.25,$1.50 und $2.00 
30c, 75c und 81.00 


Baumwollene Strümpfe, 6 Paar 
in der Schachtel. Die Schachtel zu 


Für Männer Sir" 


Baummollene Strümpfe, 6 Paar ! 
in der Schachtel. 


Seidene Strümpfe, 3 Baar in Schachtel. 
Verfaufspreis, die Schachtel 


Die Schadtel zu +) 


$1.50 


Ve, 75er und 51.00 } 


Beit, Präfident der Quincy State 
Bank in Duincy, J., der einer ihrer 
Direktoren war, foll fie fih in Rund- 
Ichreiben, 
Kunden fandte, betreffs ihrer Xei- 
funasfähtateit berufen haben. Beide 
werben für die angeblich faulen Ma: 
henichaften der Firma nicht verant- 
twortlich aehalten, 

Die Firma wird bezichtigt, „wert: 
volles, zur Apfelzucht hervorragend 
geeignetes Land“, das in Montana ge— 
legen iſt, zuümiedrigem Preiſe verkauft 
unp "etna *415,000 Reinverdienſt er— 
zielt' zu haben. Ein Teil dieſes Lan— 
des WR Fuß hoch gelegen ſein 
und Inter Felt Ttandigem Frroit aelit 
ten haben. VUnderes Yand, das fte an 
aeblich verfauft hatte, etanete fich moh! 
zur Mpfelzucht, doch Toll es der Gefeil 
Ihaft iiberhaupt nicht aehort haben, 

Nechdem im Jahre 1910 die Regie 
rung eine Interfuchung der Geichäfts 
methoden der Firma einleitete, fol 
diese ihre Sefchäfte einacjtellt haben. 

Mafon war früher bei der Firma 
Armsur & Go. und Hanlen ftand in 
Dienften der Mod Nsland Southern 
Railway Company. - 

Ins. Bodsborn gejagt. 

Mattin Yabfomäty, Nr. 2IIT N. 
ah aeitern Abend in 
ver Küche feiner Wohnung zwei Fin 
brecher und -fchleuderte rinen Schuh 
nach ihmen. Die unacbetenen Gäfte 
ließen ji ins Bodshorn jagen. ie 
ichriien inte ein aenlter Bltk zur Yür 
hinaus, 
pon der 
Stocks, 


Veranda, aus der Höhe des 2. 
auf den Hof hinunter. Er 
denn er hum 
entfam aber mit dem 
Spießgeſellen. Beide waren mit lee 
ren Händen abgezogen. 

Geſtoblenes Gut? 

In der an W. North und Hoyne 
Avbe. gelegenen Werkſtätte des Schnei— 
ders Henry Weinſſein wurden geſtern 
von Detektives fünf Kiſten gefunden, 
die angeblich geſtohlene Kleider und 
Pelzfahen im Gejamtmerte von $30N0 
enthalten. Meinjtein jofl erflärt ha- 
ben, daß fein Schwager, der Pfandlei- 
ber Dapid Baranow, Nr. 707 ©. 
Elarf Strafe, ihm die Sachen mit 
dem Auftrage überfandt habe, die 
Knöpfe umd andere Slennzeichen »zu 
entferten und durch andere zu er: 
ſetzen. 

Das angeblich geſtohlene Gut iſt be— 
ſchlagnahmt worden. Baranow wurde 
auf Grund der Ausſagen ſeines 
Schwagers unter der auf Hehlerei lau— 
tenden Anklage verhaftet. 


Drahtmarder in den Vororten. 


Die Polizei fahndet auf Drahtmar— 
der, die in letzter Zeit in La Grange, 
Lyons und Summit „gearbeitet“ und 
etwa 500 Pfund Leitungsdraht der 
Chicago Telephone Company abge— 
fnipft und fortgefchleppt haben. Eine 


Miüge, die mutmahlich einer der Spik-' 


buben verloren hatte, befindet fich in 
den Händen der Polizei. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten De- 
teftives bemühen ich jegt, ihren Eigen- 
tümer zu ermitteln. 


Shändlib, wenn wahr. 


In Detroit wurde in voriger Woche 
ein gemwiffer. -Mar Guber verhafiet. 
Der dunkle Ehrenmann foll fieben 
Mädchen beidrt,. ‚geheiratet umd bie 
jungen frauen dann an Anhaber 
tuferier Häufer. meh haben: Sn 
Chicoge Hat.er ) gerühmt, 


die fie an voraussichtliche, 


und einer pon ihnen fprana | 


Einfachheit jelbit ei. 
ratszeremonien“, deren Schauplatz 
Milmwautee gemejen ei, hätte ihm 
52000 eingebradt. Er hat angeblich 
je eine Frau in Memphis, Toledo, 
Milwautee, Detroit, Pittsburag, Phi: 
ladelphia und Chicago fiten. Auch 
mutmaßt man, daß er eine Frau und 
bier Rinder in London, wo er ſich 
1898.aufhielt, im Klend zurücgelafjen 
bat. Diele Frau foll feine tech mähige 
Gattin fein. 

Die Detreiter Polizei erhielt einen 
nicht unterzeichneten Brief, der in der 
lieberfegung lautet: „ch bin ein ya: 
brifmätchen. uber heiratete... mid 
und verließ mic. Faßt ihn! Keine 
Strafe ift Schwer aenug für einen fo 
abicheulichen Menfchen. Ach kann jet 
meinen Namen nicht nennen, da ich 
Entlaffuna befürchten müßte, aber ich 
merbe, wenn es an der Zeit ilt, zu han- 
deln, nichts unverſucht laſſen, Guber 
der ſtrafenden Gerechtigkeit zu über 
antworten.“ 

Die Unterſuchung iſt im Gange. 

Durch eigene Band? 


in feinem Simmer im Haufe Nr. 
1422 \ Sedawick Str. wurde geſtern der 
77jährige Georg Rummel entſeelt auf— 
gefunden. In der Nähe des Toten— 
bettes ſtand eine Taſſe, die angeblich 
einen Reſt Karbolſäure enthielt. Der 
NKoroner iſt benachrichtigt worden. 


— ⸗ 


Eine der „Hei— 


Fenſterputzer abgeſtürzt. 


Wäre beinahe einem Poliziſten auf den 
Kopf gefalen. 

Mus der Hohe des 5. Stocks des an 
| Dearborn und W. Randolph Straße 
aelenenen Barden Blods ftürgte heute 
Dormittan der 2Tjahriae Treniter 
puıber Malter Winesfi ab und Fiei 

mitten unter ein Dutend Straßengän- 
| ger auf den Bürgerſteig. Poliziſt Wm. 
Sraegh entging nur um Haaresbreite 
dem Schickſal, von ihm mit zu Boden 
geriſſen zu werden. Der Verunglückte 
fand auf der Stelle den Tod. 

War nicht zu retten. 


Mit ihrem Gatten, einem Mitglied 
der Firma Schermerhorn Brothers, 
FM. La Salle Str., und ihrer 





Nr. 5 
Tochter auf der Fahrt nad Kalifor- 
nien begriffen, erlitt Frau 2. R. Scher: 
merhorn, Dat Park, am 13. Februar 
in einem Pullmanmwaagen des. Santa 
Fe „Limited“ infolge Erplojion einer 
Altohollampe jchwere Brandmunden. 
Sie fand Aufnahme im St. Marien: 
| hofpital in Emporia, Ras. Dort hat 
fie aejtern der Tod von ihren Leiden 
erlöft. 

Die dreijährige Bronislama Bu- 
landa jpielte gejtern in der Küche der 
elterlihen Wohnung, Nr. 10542 Eric- 
ſon Ave., al3 dort ein auf dem Feuer 
ftehender Topf umgemorfen wurde. 
Deifen aus fochender Suppe beftehen- 
der Inhalt ergoß fich über fie. Da? 
Mädchen murde entfeglich verbrüht 
und ftarb bald darauf. 

Dom Ange erfaft. 

Auf den Geleifen der Northimweitern 
Hohbahn, in der Nähe von Devon 
Ape., wurde geftern Charles Mada, ein 
Stredenarbeiter der St. Paulbahn, 
bon einem Grpreßzuge erfaßt und 
fchwer verlegt. Am Auftommen des 
Verunglüdten wird gezweifelt. 


— 


— Donner und Blik. — Abgeblik- 
ter laneur: „Das hätte id) mir ei- 
gentlich *— Mens. Ni 





Die Tragödie eines Fiiherdorfes. | Erwachfene hielten anfcheinend beim 


Durd) eine Grpebition nah Nowaja 
Semlja wurde, wie aus Petersburg 
geichrieben wird, die Tragödie eines 
Fifcherdorfes befannt. Ein Yilchindu- 
Itrieller von Archangelst ſiedelte im 
Jahre 1909 Fifcher mit ihren Frauen 
und Kindern an der fleinen Bucht auf 
Nomaja Semlja an, um die Filcharten 
des Eismeeres näher fennen zu lernen 
und feine Gefchäfte zu vergrößern. 
Leider hatte diejer Filchinduftrielle 
mehr an feinen Gewinn als an die 


| 


Sterben ihre Kinder umfchlungen. Die 
Erpedition von Auffanomw hat übri- 
gens im verfloffenen Sommer an der 
Südoftfüfte von Nowaja Semlja bie 


| Spuren einer ähnlichen Tragödie ent⸗ 
decft. Auch hier waren noch Anzeichen 


ausreichende Verpropiantirumg der Drei | 


Fifcherfamilien. gedacht, - Die 

furchtbaren Hungertodes ftarben. 
TFifcher, Die zehn Monate von der 
Außenwelt abgefchnitten bleiben muß- 
ten, waren in einer ganz ungnreichen: 
den Weile verpropiantirt worden. Als 
der TFilchinduitrielle einen Dampfer 


eines ; 


Die ! 


abfchiete, um nach feinen Angeftellten 


zu jehen, fand man alle verhungert vor. 


' händler 


Fin in den Hütten der Verhungerten | 


poraefundenes Tagebuch entwirft ein 
flares Bild des ergreifenden Dramas, 
das fich dort oben im (Fismeere abae- 
fpielt hat. ; 
immer fnapper werdenden Koft Kran: 
heit unter den FFifchern ein, der unter 
ber immer f{napper 
piele erlagen, bis die lebten 
perhungerten. Die Taaebuchaufzeic)- 
nungen beainnen mit den Gchilderun: 
aen der Verhungerten: „.... Wir ha: 
ben feine Vorräte, 
oder nur ein fleines Filchehen... „ein 
Schiff fchten heranzunahen, aber wir 
haben uns aetanfcht....&s ift Furcht: 
har, zu fehen, nie ıumnfere Rinder ver 
bunaern. Gie bitten flehentlich, ir 
infien ihnen helfen, aber imielo?.... 
Sir effen die Wolle unferer Kleider 
ı md hoffen auf baldiae Rettuna 
Die Kinder find alle int... .(F& leben 
mir noch bier FFifcher und zei Frauen 
.Schredlihe Qualen erleiden mir 
—— Zwei Fiſcher ſtarben 
Senom, bin noch allein am Leben und 
ſchreibe dies, ſchon ganz ſchwach, ganz 
ſchwach. . . ich zittere ſchon, meine 
Augen zittern und auch meine Hände 
“ Hier brechen die Aufzeichnun— 
gen ab; das Bild des Dorfes mar 
furchtbar. Die Hütten maren leer und 
halb zerfallen, und ringsherum lagen 
die Gebeine der VBerhungerten, die ge: 
trade da ftarben, wo fie ftanden. Drei 


; gantlationstalent” 


Zuerst trat auf Grund’ der | 
‘ Nachahmung empfohlen. 


werdenden Koit ; 


einfach | 


borhanden, daß ein ganzes DE: auss 
geitorben war. 


— pen - — 


Die Moltke-Raiur. — 


Ein Stellengeſuch, mit ſeiner Auf— 
zählung deſſen, was der Suchende lei— 
ſten zu können glaubt, iſt für Unbetei—⸗ 
ligte gewöhnlich ſehr langweilig zu 
leſen. Schon deshalb iſt es begrü— 
ßenswert, daß man endlich einmal den 
Anfang madıt, diefen Gefuchen eimas 
mehr perfönliche Farbung zu geben, 
Im „Börfenblatt für den beutfchen 
Buchhandel“ jucht ein junger Buch 

einen paffenden Wirfungss 
Er betont fein „Jeltenes‘ Or» 
‚und um ganz Hat 
zu machen, wie foloffal dies Talent ift, 
fügt er in Alammer hirzu: „Moltte- 
Natur“. Das ift praftifch und fei zur 
Man Fieht 
aleich, woran man ift, wenn bie Giel- 
Inmafuchenden auf diefe Weife ihre: 
Gigenart bezeichnen. Wir werden alfo 
in Zukunft z. B. leſen: „Soliber 
Mann ſucht Stelle als Nachtwächter 


freis. 


| bei # : Shi 
wir fangen. nichts | oder bei Wach: und Schließgefellfchaft 


(Ihemiftofles-Natur)”. Da, wie in- 
allen Schulbichern fteht, Themiftofles 
Nachts herumgugehen pflegte, weil er 
nicht fchlafen fonnte, fo willen wir 
aus dem nferat fofort, daß der Sir. 


| chende für einen Nachtmächterpoften 


hervorragend aeeianet ift. - Freilich 
müffen die Gtellenfuchenden einiger- 
maßen borfichtia fein, pamit fie ‚mit 
dem gewählten Vergleich nicht herein» 
fallen. Wenn z;. 8. ein ſtelleſuchender 
Wäfchereiiender fih als „Ratlenfäns 
qer-bon-Hameln-Natur“ bezeichnet, -fo 
fann ihn das als Betonung feiner Für 
higfeit, die Leute zum Kaufen zu ber= 
feiten, fehr nüglich fein. Legt fich aber 
ein ftellenfuchender Kaffırer diefe Bes 
zeichnung bei, jo wird fein Gefuch mit 
Miktrauen aufgenommen, meil der 
Rattenfänaer befanntlih „Wanuern, - 
ah Wandern“ als ſein Hauptver⸗ 
aniigen bezeichnet. Alfo Vorfihtt ' 


für ‚Säuglinge — Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*“ Eben-so-gut” sind nur Experimente und geführden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experis 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 





 führungen von 


Das Aufziehen von Kindern 
mit einem Fleinen &infommen 


verlangt viel Selbjtverleugnunag und 
Manchmal ſind die Koſten arößer als 


Sparſamkeit der Eltern. 
die Kinnahmen, und nod) 


fo große Sparfamfeit- vermag,fie dann nicht von Schulden frei 
zu halten, außer fie haben Geld geipart in ciner 


guten, foliden Bant. 
gegnen, ijt es nicht weile, das 


Um diefen ertra Unfojten zu be= 
Sparen frühzeitig 


zu beginnen, 


fobald die Ermerböfraft beginnt? 


In Diefer Bank find Cinleger von mäßigen Mitteln, ob 
Lohnarbeiter oder Angeitellte, beionders freundlich eingela: 


den, cin Sparfonto zu eröffnen. 


Sie werden höflih be: 


dient und ihre Ginlagen find auf irgend eine Anzahl Nahre 
ip ficher, wie foniervativerBanfbetriehb c8 zu machen vermag. 


The Northern Trust Company-Bank 


Kapital $1,500,000 


Nordwestecke LaSalle und Monroe Str. 


a A 


Bräf. bon 9 
Sisien U. Foatter.............. srüherer Fabrif 


N. Bartiett 


Ermeit A. Tri a. dei 


Marvin Hugbitt a see Xorfi gende: des 


& N 


Charltes 8. — — WE, Bizepräf. der Korn Erdange National Pant 


Martin A, Nperion, 


Albert A. Sprague.....nuoncnse "Rräfident bon <pragı 0,8% 
Solvmon 4. Smith............. Bizepräfident der 
Braf. der 


EN RE 


Zofalberidt. 


Beutfches Theater. 


Heute „Der Meineidbaner”, Bolfe- 
ftüd von Anzengruber. 


Ludwig Anzengrubers Volksſtück 
Der Meineidbauer“ wird heute Abend 
m Deutſchen Theater aufgeführt. Die 
Beſetzung der Rollen verheißt eine gute 
Wiedergabe des eindrucksvollen Stü 
ces, das zu den beſten des öſterreichi— 
ſchen Volks dichters zählt. Auf die Ein— 

fudirung, auch der Gefänae und 
Fänge, auf Husitattung und Infgeni 
rung. ift die aemohnte Sorafalt ver 
wendet worden; Herr Koppee fiihrt Die 
Spielleituing und Kapellmeiſter v. We— 


gern wird den Taktſtock ſchwingen. Die 


Rollenbeſetzung folgt: 


Vothies Ferner, 
Franz, jein Kind.. 
Gtescenz, do. 
Andreas Shöllerer, der 
Tont, fein. Sohn. 
Dir — 


der Kreuzweghofba ..Aoie Tanner 
Ludwig Koppee 


Adomshofbauer U 


ei, Rubjunge —— to 


Die alte Sur aer tiefe... 
Nafob.. ern... Dir 
nennen onen seen... Eile © 
em, ein SHaujirer sr... Mer FL 
Die Baumabı ................Matir vo 
Noel, ihre Nichte. 

Küäthrein, do. ; 

Der Bader von Ette en 

Ehmwärze:. 


Re egie — 

Dirigent: RKapellmeitter Karl 
‚Der Reit der Woche wird mit Auf 
„Sherlod Holmes“ 
morgen und am Samstaq, „Die Reife 
Der 


nn. 


tag und Meineidbauer“ 
Sonntag Abend ausgefüllt. Nach einer 
weiteren Wiederboluna von „Sherlod 
Holmes“ am Montag wird am fom- 
menden Dienstan Abend zum 
für Herrn Remy Marfano Viltor Nez 
lerö Dper „Der -Irompeter von Säf 
fingen“ aufgeführt. 


Dom Grundeigentumsmarft. 


J. $. Smulsft verfauft Banfgebände an 
Nilwaufee Avenue, 


Der frühere 
Sohn %. Smulsft hat das Avondale— 
Bantgebäude an der Nordoitede von 
Milwaufee und Central Barf Ave. an 
Yrau Julia Taten für $66,500 ver: 
fouft. Das Dreiftödige Gebäude hat 
an beiden Straßen Fronten von 54 
Fuß bei 116 Fuß Tiefe. Frau Taten 
übernahm eine Belaftung von $35,000. 

Charles W. Partrivge hat das 
Apartmentgebäude an der Südmeltede 
von Wabafh Ape. und 47. Str. vom 
1. März ab auf 15 Jahre an ohn 
Refales für $75,883 verpachtet. Das 
fünfftödige Gebäude jteht auf einem 
Grundftüd von 100 bei 161 Fuß. 

Sulius Balfe, Bräfident der ner 
wid-Balte-Collender Company, 
fein Wohnhaus, 4516 Greenwood 
Ape., an H. E. Wolfe, den Gefchäfts- 
führer des „Hub“, für $22)500 ver- 
fauft. Das Grundftüd Hat 30° bei 
200 Fuß. 

Frau Marie 75. George hat an Frau 

Carrie M. 3. Dapvidfon das Wohn- 
haus 4516 Ellis Abe., 343 bei 140 
Fuß, verfauft. 

Die Chicago Title & Iruft Com- 

bat an Mar 5. Frantel 48 bei 

125 Fuß, Nordfront, an Auaufla 

Sir., zwifchen Hoyne Une. und Lea- 

re pikt Sir., und 288 bei 104 Fuß Meit- 

font, an Leavitt Str.,: zwiichen zu 
e und Cortez Str., für $13,28 

verkauft; ferner 264 bet -104 * 

fiftont, an Leapitt Str., zmiichen 

0 Ave. und- Soma Str., für 


i. 





d | Germantittichen Gefellichaft 
"| Fulfertonhalle des Kunitinitituts die 
ı nachitehenden Vorträge gehalten: 


ı Abends: 
| ratur”, 


| deutichen 


: Hr | perlität bon 
dur) Ehicaao“ am Sonntag Nachmit: | 


am | 
ı und 


Benefiz | 
| Abends: 


| Berry Str., 
' Irpina Part Boul., 


| mit $12,000 belaftet. 


gab das Eigentum an der Sübojtede | 
von La Salle Ave. und Schiller Str., | 


| zu. Das Eigentum 


85 Fuß ſüdlich 
201% 


Ueberſchuß 31,500,000 


ibbard, Epencer, Bartleit & Co. 
National Bant. 
Direftorenratbes der Chicago 
ba bi. 


Arn &r dange 


W. Eiſe 


arner & CD, 
En outbern Truft Co. 
3 Northern ruft Co, 


George Winsberg hat von Milton 
©. Plotfe das Apartmentgebäaude in 
150 Fuß nördlih von 
50 bei 161 Fuß, 
Ditfront, für $20,000 aelauft. 3 ift 


28 bei 151 Fuk mit Wohnhaus, im 
Werte von $15,000 und mit $4000 
belaſtet, in Tauſch. 

Samuel Jaffe hat von Julius Lö— 
in Johnſon 
Str., 312 Fuß ſüdlich von 14. Place, 
48 hei 100 Fuß, Siübdfront, mit 
$7000 belajtet, für $18,750 acfauft. | 

Naat Friedmann hat an \. Good 
man das Mietshaus in Dafley Ape., 
pon Potomac ne., 
bei 124 Fuß, mit $11,300.bela: 
fiet, für $14,500 verfauft. 

Die |mperial Braß Manufacturing 
Gompann hat von Frant Ü. Hecht auf 
das Sigentum an der Nordieitede von 
Genter Une. und Harilon Str., 100 
bei 125 Fuß, $50,000 auf zehn Jahre 
zu 53 Prozent aeliehen. 
oe — 


Germaniſtiſche — 
Im Monat 


März werden vor der 
in der 


Montag, 4. März, 
„Demokratie in der 
in engliſcher Sprache, 
Julius Göbel, 
Literatur 
Illinois. 
18. März, 


8:15 Uhr 
bon 
Herrn 
Uri- 


an der 


Montag, 8:15 
Abends: „A 
Neudeutichlands Groß 
fcher Spradhe mit xichtbildern, 
Herrn Rudolf Eronau. 
Montaa, 25. Marz, 


bon 


8:15 


| Deutfland und die afademifchen Be: 


ı rufe” 


 feflor Wilhelm Pasztomsfi von der 
| Univerfität Berlin. 


Staatsfchagmeiiter 


: 
E 


— —ñ—— 
Konzert evang. — 


Ein Konzert zum Beſten des Evan— 
geliſchen Diakoniſſenhoſpitals wird in 
dieſeni Frühjahr, wie im letzten, in der 
Orcheſterhalle veranſtaltet. ( 
am Sonntag Nachmittag, 
April, 


28. 
aus 


dem 
unter Mitwirfunag eines 


den Chören der epangelifchen Gemein= 


den 


zufasnmengefegten Maffendors 
ſtatt. 


—r>s— ——— 


Perſonalnachrichten. 3 


* + 
4 
Dr. Alfred Geißler, der hieſige kai— 
ſerlich dentiche Konjul, Nr. 423 Barıy 
Ave., erfrantte ‚geitern Nachmittag plöß- 
lich heftig. Der fofort zugezogene Arzt 
itellte eine jchwere Blinddarmentzündung 
und die Notiwendigfeit eines 

operativen Eingriffes feit. 


Der Kranke 


F 
— 


Herr Winsberg 


Lite: | 
Brofellor der | 
Uhr | 


tdeutichlands Herrlichkeit | 
3e”, im Deuts | 


Uhr ı 
„Das höhere Schuliweien in | 


‚ in deutfcher Spradhe, von Pro: | 


#3 findet | 


Sch Watt der Bewerber aut, die 
jeine Faktion unterjtügen will. 


Wahlbehörde beridtigt Irrtümer. 


‚ 
Nichrheit der fiegreihen Kandidaten in 
der 14. nd 16. Ward jchmiljt ftarf 
zufammen. — Kandidaten einigen fich 
auf Nadzäblung. — Taftflub antwortet, 


Der Vollziehungsausichuf, der Ver: 
einigten Demofratie, welche die An: 
hänger der Faktion Hearit- Harrifon 

| umfaßt, indeffirte geitern in einer 
8 Kandidaten 
Sitzung im Briggs Houſe 


Abwaſſerbehörde, welche die Unter— 
ſtützung des Verbandes erhalten ſollen. 
Mayor Harriſon hieß in einer Un: 
ſprache den Schritt qui und gab dei | 
| Randidaten feinen Segen., Die Be: 
| werber, welche jich die yaktion | 
| Hearjt-Harriion am 9. April bejon= | 
| ders ins Jeug ya nird, find wie | 
| folgt: a 
Staatsanwalt — Maclan Hoyne. 
| Bräfident des Countyrats — Peter 
| Yarpen. 
Leihenbefhauer — James E. Ga- 
| pin, 
|  Grundbuchführer 
| Hellermann. 
|  Kreisgerichtsichreiber — Charles € 
| Eafe ir. 
|  Superiorgericht® sichreiber 
| hard MeGrath. 
| Mitglied der Revifionsbehörde — 
Charles J. Vopicka. 
Mitglieder der Aſſeſſorenbehörde — 
D. M. Pfaelzer und R. W. zn 
Reading, 


T. 

Doff. 
Gountypermeifer — ©. E. Water: 
man, 
Stadtgerichtsdiener — Anton N. 
Cermak. 
In der Sitzung wurden Pläne für 
einen energiſchen Kampf um die Kon— 
trole der Parteileitung gegen Roger C. 
Sullivan und die alte demokratiſche 
Organiſation erörtert. Mayor Harri— 
ſon erklärte in einer Anſprache, daß 
der Sieg der Stadtratskandidaten in 
der Vorwahl am Dienſtag ein Anzei— 
chen dafür bilde, daß die Faktion auch 
am 9. April ſiegreich bleiben werde. 

Einigen ſich auf Nachzählung. 

Die Wahlbehörde begann geſtern 
Nachmittag mit der Nachzählung der in 
der Vorwahl am Dienstag abgegebe— 
nen Stimmen und erledigte die erſten 
ſechzehn Wards. Dabei kamen Ixrr— 
tümer in der urſprünglichen Zählung 
der in der 14. und 16. Ward abgege— 
benen Stimmen an den Tag, deren Be— 
richtigung die Mehrheit der ſiegreichen 
Kandidaten ganz bedeutend herabſetzte. 
| Die Kandidaten in den beiden Wards 
einiaten ‘ji daher auf eine amtliche 
Nachzahluna der abgegebenen Stim— 
men, die vom Countyrichter genehmiat 
murde. nn der 14. Ward hatte nad) 
der. urjprüriglichen. Zählung %. Ed- 
ward Glancy, ftädtifcher Hilfspolizei- 
anmwalt »und Kandidat der Faktion 
Hearjt-Harrijon, eine Mehrheit von 
86 Stimmen über Yojeph Xoyce, den 
Kandidaten der 
mährend in der 16. Ward Nohn Ezefa: 
fa angeblich eine Mehrheit von 15 
Stimmen über ld. 
hatte. Die amtliche Zufammenftellung 


FR 
ur 








Charles 


J. Elohefey und Saat 


41. Wahlbezirk der 14. Ward einen 
Irrtum zu Tage, der Noyce 40 Stint- 
men aefojtet hatte. 


ni 


sta Stimmen. 
| erhalten gegenüber 1357 Stimmen, 
die für Clanch abgegeben worden find. 
| Elancy war anmwejend und veritand 
| Ttch forort zu einer Deffnung der 
Stimmfäfien und Nacdyzähluna der ab- 
aeaebenen Stimmen. Die Zufammen- 
llelluna der in der 16. Ward abaeaebe- 
nen Stimmen eraab für Gzefala einen 
| Verluit' von einigen Stimmen, ‚der 
feine Mehrheit über Ald. N 
15 auf 7 Stimmen herabdrücdte. 
diefe beiden Kandidaten 


Auch 
einiaten fich 


Stimmen. Countprichter Oiwens or>- 
| nete an, daß fie voraenommen werde, 
| Tobald die amtliche Zufammenftellung 
| der Rejultate beendet jet. 

ı| Die Nachzählung brachte in der 6. 
Ward einen unerwarteten demokrati— 
ſchen Kandidaten für den Stadtrat in 
der Perſon von David H. Padden 2 
den Tag, deſſen Name von 295 Demo— 
kraten in die Stimmzettel eingeſchrie— 
ben worden war. 

Die Zuſammenſtellung der in der 
7. Ward abgegebenen Stimmen brachte 
keine Aenderuna des urſprünalichen 
Reſultats mit ſich. Die Mehrheit von 


Swihco bejeitigt c3 


Große Probeflaidhe frei. 


fofortigen | 


wurde Daher nad) dem Alerianerhojpital | 
geichafft und dort io bald ie irgend | 


möglich operirt.- Die Operation war eine 
ungewöhnlich jehivere, 
fpital ergaben aber, dat; Dr. Heihler eine 
verhbältnigmäßig gute Nacht hatte 


Nachfragen im Ho⸗ 


und | 


dat; heute Morgen alle Anzeichen auf jeine | 


Genejung ichliegen latjen. Vor Ablauf 
des 5. Tages nad) der Operation läßt fich 
allerdings nichts Beitimmtes RN — 


— — Wettringen. 


Am nächſten Samſtag Abend 8 Uhr 
werden ſich in der Grand Halle, 1901 
Grand Avbe. Jack Dribbs, Mitglied 
des Aſhly Klubs, und der Oeſterrei— 
cher Louis Linder im Ringkampf meſ— 
fen. Vorher wird ein Ringkampf 
zwiſchen Jack Toliver und Frank Weſt 
fattfinden. Sieger ift, mer den Geg— 
ner zwei — in are —— wirit. 


Schinnen ſind zum Verrücktwerden. 


Cwißco bejeitigt Schinnen ſo ſchnell, erzenat 
neues Haar umd gibt grauem ımd berblichenen: 
Haar feine natürliche Karbe wieder. 

Swißco verhindert Kahllöpfigteit Table <tei- 
len. brüchiges Haar oder irgend ein Haar⸗ oder 
Rovibaut:Yeiden. i 

Um zu bemweiien, dab unſere Behauptunge 
mwabr find, fhiden wir Eırh eine aroße. Brobe 
flafche frei. wena Ihr an die Swißco Hair Res 
medn Go, 4647 B. DO. Tauare, Gincimnatir’d., 
L0c in Silber oder Marfen - einfendet, um d: 
—— für Porto und Berpagung mit besaple.: 
zu 

3 sit. am Vertauf 
und — ilungen zu 
dðlaſche. 


Faktion Sullivans, 


E. K. Jarecki 


der abgegebenen Stimmen brachte im 


Seine Berichtigung 
ergab für ihn einen Zuwachs um vier— | 
Er hat 1340 Stimmen 


in: alien 


| fol. 
für County: und Stadtamter und die | 
geſellſchaft, Vertretern 
Champ Clark Klubs 

| Berfonen, die fih für die Kandidatur 


) 





des Vorwahlengeſetzes 


Id. 3. U Snom g gen 
F "Hlieb —— Ein Vertreter 
Ald. Snows wohnte der Sigung der 
Wahlbehörde nicht bei. 
Plane Banfett für "Clark. 

Mit Plänen für einen Beiud 
Champ Elarfg, des Sprecders des Re: 
präjentantenhaufes und Vewerbers um 
die demofratifche Präfidentidaftäno- 
mination, in Chicago trägt jich fein 
hiefiger KRampaaneleiter Edward €. 
Campbell, der geitern hierher zurüd- 
fehrte und das Hauptquartier im Ho- 
tel Sherman wieder eröffnete, das län- 
ger als eine Woche gaejchloffen war. 
Eampbell beabfichtiat, in den nädhiten 
vierzehn Iaaen zu Ehren des Spre- 
chers . ein volfätiimliches Bankett zu 
veranstalten, vdeilen Preis auf einen 
Dollar die Perjon feligeleßt erden 
Er beiprabh den Plan aejtern 
mit den Leitern der hiefigen Miffouri: 
des hieſigen 
und anderen 


des Spreders intereifiren. Zur Teils 
ı nahme an dem Banfett lud er die bei- 
den Bunvesienatoren von Miffouri, 
W. J. Stone und James U. Rees, 
ein. 

Demofratifjhe Kandidaten meifer ich. 


Samuel Alichuler und Ben F.Cald- 
well, Bewerber um die demofratiiche 
| Gouberneuränomination, erden jich 
heute Abend in einer Debatte in 
Granoille, White County, meilen, mel- 
che der Abgeordnete Charles L. Scott 
beranfialtet hat. 

Fin Michuler Klub ift geitern in 
der 20. Ward gegründet imorden. 9. 
2. Brody wurde zum Prälidenten er- 
wählt. 

Siegreich im erſten Scharmützel. 

Kandidaten der Lincoln Protective 
League, welche die Anhänger Bundes— 
ſenator William Lorimers umfaßt, 
errangen geſtern in ihrem Kampf um 
beſſere Plätze auf dem Vorwahlen⸗ 
ſtimmzettel einen teilweiſen Sieg im 
| Gerichtshof Kreisrichters Windes’, in 
dem fie ein Mandamusperfahren gegen 
Eountnfchreiber Robert M. Smweiter 
eingeleitet haben. Sie Juden den 
Gountyichreiber zu zwingen, ihnen 
den erjten Pla auf dem Stimmzettel 
einzuräumen. E. D. Wdcod, Smet- 
bers Anmalt, verlangte, daß die Vor- 
ladungsbefehle, die in der Abmelen- 
heit des CountHfchreibers jeinem Stell- 
vertreter, dem Hilfscountyfchreiber 
James A. Long, zugeſtellt worden 
ſind, für nichtig erklärt würden, da 
ſie Sweitzer nicht perſönlich übermittelt 
worden ſeien. Richter Windes ent— 
ſchied, daß die Zuſtellung an den Ver— 
treter des Countyſchreibers rechtskräf— 
tig ſei. Er wies die Anwälte Sweitzers 
oußerdem an, auf die Klage binnen 
pierundzmwanziq Stunden zu antwor- 
ten. Matthdem Mills, Kandidat der 
republifantichen Parteileitung für die 
Revifionsbehörde, einer der. Mitbe- 
klagten Sweitzers, ließ durch feinen 
Anwalt N. W. MacChesney die Klage 
ſeines Mitbewerbers, William Hale 
Thompſon, Kandidaten der Lincoln 
Protective League für die Reviſions— 
behörde, die ſich gegen ihn ſelbſt und 
Sweitzer richtet, bekämpfen. 

Taftklub antwortet. 


Der hieſige Taft Klub beantwortete 
geſtern die Herausforderung des Roo— 
ſebeltausſchuſſes, die Kandidaturen 
Präſident Tafts und Theodore Rooſe— 
velts der Bevölkerung des Staates in 
der Vorwahl am 9. April zu un 
terbreiten, mit einem Geſuch an 
Gouverneur Charles S. Deneen, 
der Legislatur, falls lie zu 


er 
einer Gondertagung einberufe, Die 


an 


| Aufgabe zu jtellen, ein Geſetz anzuneh— 


men, das die Abhaltung einer direkten 
Abftimmung der Wähler über Präft- 
dentichaftsfandidaten aeltatte. D. R. 
Foraan, der Präfident des Klubs, 
teilte dies Col. Chauncey Demey vom 
Roojeveltausfihuß für Jllinois mit, 
fügte aber hinzu, daß der Taft Klud | 
auf feinen Fall zu einer Vorwahl nad 
dem Mufler derer, die vor Annahme 
im Schmang 


| waren, jeine Zuftimmung geben würde. | 


Saredt bon | 


auf eine Nachzähluna der abgegebenen | 


| iiber eine derartige Abitimmung 


Col. Dewey vom Rooſeveltausſchuß 
machte darauf hin klar, daß die An 
hänger des früheren Präſidenten auf 
alle Fälle auf die Abhaltung einer di— 
retten Abſtimmung hinarbeiten wür 
den, auch wenn der Taft Klub ſich da— 
mit nicht einperitanden erkläre. Cr 
erfuhte Kountyrichter Dmwens, Die | 
Wahlvehörde anzumetjien, die Aufficht | 
zu 
übernehmen, deren Koften der Rooje- 
peltausihuß gern tragen werde. 

Deneens Baltuna. 

Politiker, die mit der Lage im Staat 
bertraut find, jind der Anfiht, da 
die Ausfichten auf Annahme eines 
Gefebes, das eine Abitimmung über 
Vräfidentihaftstandidaten in . der 
fommenden Vorwahl am 9. April er- 
möglichen würde, jehr gering find. 
Gouverneur Deneen hat noch nicht an= 
gedeutet, ob er eine Sondertagung der 
Legizlatur einberufen werde. Nın Ge- 
genteil, er hat es flar gemacht, daß er 
dieſen Schritt nicht tun wird, jo lange 
er nicht vom Generalanmalt ein Gut: 
achten erhält, daß die jünafte Entichei- 
dung des Staatäobergerit3 in der 
Klage gegen die Staat3univerfität di 
ganze ftaatlihe Verwaltungsmafdhine- 
rie zum Stilltand bringt. 

Die Leiter des nationalen Roojevelt- 


| ausfchuffes erflärten geftern, daß von 


den Gouverneuren von 22 Staaten, 
die um ihre Unjicht über die republifa- 
niſchen Präſidentſchaftskandidaten an— 
gegangen worden ſeien, neun ſich für 
Col. Rooſevelt, neun für Präſident 
Taft und einer für Bundesfenator R. 
M. La Follette erklärt hätten. Drei 
hätten Stellung nicht genommen. 


— Privatbank von James A. Coſta 
in San Joſe, Kal. wurde am hellen 
As bon zivei Räubern um 54000 ge: 
pfünbett, nachdem: Cofta, der gerade 
für das Tagesgejhäft: die Ban geöff- 
niet hatte, —— Ak — 


—— mat. 


Fünfte vorläufige 


Befanntmarch chung von von der 


Möbel-Woche! 


Der der öffentliche Verkauf beninnt am Montag, 4 nn 
Die frühe Ausſtellung iſt jet fertia 


Ihr könnt iraend einen 


Zperialwer: ausiuden zu den Berfaunfspreifen 


Diefe frühzeitige Antündiaung gefchieht aus dem Grunde, um dem Publitum vor dem allgemeinen Berfaufe Ge- 
fegenbeit zu näherer Befichtigung, Werafeihen und Auswahl zu bieten, und zwar zu den niedrigften Preijen, die 
jemals in Amerika für qute Möbel quotirt worden find. 


Ein Matragen:Bargain, der ohne Gleihen ist! 
Infere berühmten Sea Island Filz Matragen 


Unjere beliebteiten jeit Jahren zu SI 


Eine diefer berühmten 
Matraken Wurde für 
Eure Inſpizirung geöff— 
net; jede Matratze iſt von 
reinweißem Filzz, in La— 
gen, und jede wiegt volle 
45 Pfund. Der Ueberzug 
iit bon geſtreiftem Atlas 
appretirtem Hair Ticking. 
Jede Matratze mit der 
Imperial Edge verſehen. 


Jede Matratze iſt 
volle 45 Pfd. ſchwer 
und von reinweißem 
Filz gemacht. 


Dieſe 40 Pfd. echten Filzmatraten— 
und fomfortable Torte 
überzogen. In allen Grogen. 


500 Die) —— volle 50 Pfund awer, mit | 
Fancy Art Tirf- 


Yapfendem Vouter zu 


D ieſer Davenvport iſt ſtark gebaut, Angle 
Finiſh. Er hat Lint Fabrie an den Enden mit itarten Helical 
2 Reihen von Coil Springs 


Die Niürlehne heruntergelaiichn madıt ein Bett voller 
Gröhe. Die Wattirung. tft von gutem baummoll. Filz 
-mit grünen Denim Iteberzng. Vollit. Ausjtattuug, 85. 


Ihr fönnt die Auswahl an irgend einen Tage dicier Worhe 
Oeffentl, Berfanf beginnt Montag, den 4. März. 


treffen; 


Ein TZanfjend unjerer berühmten || 


&Empreß reine Filz 


imd ſind mit fancy Art Ticking 
9.75 Wert, für 


Ihr könnt die Auswahl an irgend einem vo dieier 
Mode —* u —* Montag, 4 


289.75 Matra: | 
ben zum Ber: | 
fauf in der MB: 
belwoche. 


1.75 | 


fie find die weiche | 


Vargain 


4.75. lernen 


nn 
Atlas 


5. > 


appretirtem Hate Tieing. 
Möbelwoche, zu $10. 
einem Tage diefer Mode treffen. 


fauf beginnt am 4. März 


Bollitändig mir Boliter zu 
Diejem: Unerhörten 


5: So aut wie jede S20 Matrake 


Keine bejjeren 
Matragen find an- 
dersmo für weniger 
als $20 zu haben. 
Sie bildeten feit 
Jahren unferen be- 
rühmten „Yeader“ 
zu $15. — Für die 
Möbel = Woche über- 
treffen mwir alles je 
Dagewefene und offe- 
riren fie zu HLO 

Ihr fönnt an irgend 
einem Tage diefer Wo: 
che d. Auswahl treffen. 
— Deffentlih. Verfauf 
beginnt am 4. März. 


| unſ. 520 Sea Island or 


„if ein weiterer Tenfationeller 


Diefe Tururiöfe Bor Spring iit mit 56 fehlmeren ſtäh— 
Sprungfedern verjehen, :oben mit Diden Lagen 
bon weißen Sea Island Filz, Das die lururiöfteSpring | 
im Handel madıt. 


Der Neberzug tit von gejtreiftem 
Ale Größen für die 
Ahr fünnt die Antwahl an irgend 
Der öffentliche Ver: 


reife 


3 


Die Coud) fanr an einer Seite geöffnet und zu ei- 


Eiſengeſtell, Bronz— 


im Zentrum. 


| Imperial gerofiter Kante. 

ing, in allen Größen, für h . März, s 
Diefes 9.50 fanitäre Davenport | Dieje 7.75 janitäre Couch 
Spring verbimden, 


4. März. 


nem Bett voller Größe verwandelt werden. Mit guter 
Wolle geftopft und mit Denim überzogen. Der Preis 
ift niedriger, al3 jeder einzelne Teil für fich verfauft 
werben würde. Auswahl, zufammen, zu 3.49. 
fönnt Eure Auswahl an irgend einem Tage 

Woche treffen. Der allgemeine Perfauf beginnt am 


Ihr 


dieſer 


ö— — — — —— —— — 


Ein „diotretes⸗ Jubiläum. 


Unfere Zeit iſt jubiläumswütig. 
Warum ſollien wir daher, ſchreibt die 


„Irkf. Zig.“, nicht auch des 100. Ge— 


burtstages eines Kleidungsſtückes ge— 
denken, das, ſo diskret es auch iſt, doch 
in der Geſchichte vielleicht mehr gewirkt 
hat als mancher Held, deſſen 100. Ge— 
burtstag wir zu feiern nicht unterlaſ— 
ſen. Es iſt — Verzeihung! aber es 
iſt wirklich — das Damenbeinkleid, 
von dem wir reden. Natürlich iſt die 
Entſtehung eines Kleidungsſtückes, wie 
des Damenbeinkleides, nicht wohl auf 
ein beſtimmtes Datum anzuſetzen, aber 
man darf mit einem ziemlichen Grade 
von Wahrſcheinlichteit behaupten, daß 
es gerade vor 100 Jahren, im Jahre 
1812, ſeinen erſten ſchüchternen Ein— 
zug in die Frauenmode gehalten hat. 
In jenem Jahre wurde nämlich ein 
Inventar der Leibwäſche der Kaiſerin 
Joſephine aufgenommen. Dies In— 
ventar weiſt Hunderte von Taghem— 
den, Dutzende von Nachthemden und 
ganze Schwadronen von anderen inti— 
men Wäſcheſtücken auf, aber von Da— 
menbeinkleidern befanden fih in den 


Schränfen des Schlojfes Malmaifon | 


nur zwei Paar. MWoraus herborgeht, 
welche Seltenheit ver Gebrauch des 
Beinkleives damals noch bildete. Seine 
Geſchichte iſt inſofern intereſſant, als 
ſie einen völligen Umſchwung der Mo- 
degefinnung darlegt. Im ganzen 17. 
und 18. Jahrhundert galt es geradezu 
als äußerſt unſchicklich wenn eine Da— 
me Beinkleider trug; allenfalls war es 
einer alten Dame erlaubt, ihrer Ge— 
ſundheit wegen ſich dieſes Kleidungs— 
ſtückes zu bedienen. Daß es nicht aus 
Koketterie geſchah, beweiſt z. B. der 
Umſtand, daß Liſelotte von der Pfalz 
wollene Beintleider gebrauchte. Caſa⸗ 
nova beſtätigt in ſeinen Erinnerungen, 
daß der Gebrauch des Damenbeinklei— 
des zu ſeiner Zeit anſtößig war, und 
eine —— bildeten nur die Zän- 


e beim Baftoilen: auf! 2 
des Bein» 


fleides3 Vorfchrift war. Unter diejen 
Umftänden gewinnt das Wäfcheinpen- 
tar der Katjerin Yofephine eine gemwiffe 
modegefchichtliche Bedeutung, indem 
e3 zeiat, daß vor 100 Nahren die Da- 
men der Gejellfichaft zuerst fich zaghaft 
mit dem Gebrauch des Beinkleides zu 
befreunden begannen. ndeffen blieb 
das Damenbeinfleid noch Jahrzehnte 
ı jenen „Löminnen“ iüberlaffen, die e3 
mit der Moral nicht fo genau zu neh- 
men pflegten und brauchten, und erit 


| gegen die Mitte des 19. Jahrhunderts 


ift e8 bon der vornehmen Mode enb- 
giltig angenommen worden. Seitdem 
hat fi das Damenbeinfleid für die 
jahrhundertelange Bernadläffigung, 
die man ihm hat zuteil werden laffen, 
allerdings reichlich revandirt! 
ee 


Das Annonzjenbureau dor 300 
Jahren, 

300 Jahre find jegt vergangen, feit 
in Paris zuerft der Plan auftauchte, 
dem Publitum den Austaufch alle: 
| dejjen, mas e3 faufen oder verfaufen, 
| mieten oder dingen wollte, durch ein 
befonderes Büro zu erleichtern. Es 
aab damald zwar fchon gefchriebene 
und auch vereinzelt gedrudte Zeitun- 
gen, Doch diefe enthielten noch feine 
Annoncen. Montaigne® Water, der 
1549 jtarb, Hatte zwar fchon vorge- 
Ihlagen, eine öffentliche Annoncenein- 
richtung ind Leben zu rufen. Sein 
Sohn, der berühmte BVerfaifer der 
„Eilais“ erzählt darüber: „Mein ver- 
ftorbener Vater hat immer gewünscht, 
daß e3 in den größeren Städten einen 
beitimmten Drt geben follte, zu wel— 
chem diejenigen, melde etwas brau- 
hen, fich begeben könnten, um durd; 
einen eigens zu dieſem Zweck angeſtell⸗ 
ten Beamten ihre Angelegenheit regi⸗ 
ſtriren zu laſſen, wie „ich ſuche Perlen 
zu klaufen“; „ich ſuche Perlen zu ver: 
faufen“; der ſucht Reiſebegleitung nach 
Paris; jener ſucht einen Diener, der ſo 
und ſo ſein muß; ein anderer einen 
ieder ein — ee: Ar: 


jeder nad 


REN 


feinem Bebürfnig. Uns mill es feheis . 
nen, Daß diefes Mittel der gegenjeiti- 
gen Benachrichtigung dem ganzen 
Handel eine Erleichterung bringen 
würbe....“ Aber erſt im Jahre 1612 
trat ein findiger Kopf, der Barifer 
Arzt Iheophrafte Renandot, mit dem 
Plan an die Deffentlichteit, ein 
„Loreffen- und Treff-Büro“ zu errich- 
ten. Der Plan fam auch mirflich zus 
ftande. Renandot legte in feinem Büro 
gegen Entgelt Lilten aus, in die ein 
jeder fein Anliegen. einjchreiben fonnte, 
Die Einrichtung wurde fo fehr benußt, 
daß Renandot nad dreijährigem Bes 
ftehen feines Büros auf den Gedanten 
fam, die Liften durch den Drud zu 
pervielfältigen. Sp _ entitanden feine 
„yeuilles du bureau d’adreffe“, aljo . 
die erften Annoncenblätter. Sie ents 
hielten Rubriten über die verfchieben« 
ften Dinge: Herrichaftliche Grundftüde _ 
zu verfaufen, Häufer in Paris zu dere _ 

faufen, Häufer in Paris zu vermieten, 
Zinsgeld zu haben, Aemter zu verges 
ben, Dienititellen zu vergeben, Dienits . 
jtellen gejucht, Möbeltäufe und Vers 
mifchtes. Diefes ältefte Unnoncenblatt 
ging nad) dem Tode feines Begründers 
anfcheinend ein. Die Einrichtung 
aber der Annoncenblätter erhielt fich 
in Frankreich ſelbſt noch während des 
18. Jahrhunderts. In Deutichland 
fanden die reinen Annoncenblätter zus 
rächjt feinen Eingang, Hier arüns 
dete vielmehr Thomas von Wieringen 
Ihon im Jahre 1673 einen „Rela= 
ttonä=Eourier“, der den politiichen 
Zert mit den Anzeigen zu einem Blatt 
vereinigte. Der Erfcheinungsort war 
Hamburg, aber nicht nur aus’ diefer 
Stadt, fondern auch von auswärts er= 
hielt daS Blatt Annoncen zugefchidt. 
6 beitand bi3 zum Jahte 1813, 


- — — 


Methoden zur Heitun 
Dr. Roberts von Nieren, Binien-, "lern 
Blut: und Prinatfrantheiten det Mämer nnd 
ER nm 
en nterfchunast, 

Yrim:.umd Piutvroben ır'.no. fchne u 


Hero tee Bahr 
ER ei 


’ 
a 





Sir 


bisher überzeugen fonnte. 


„Deutliden 


werdet ficherlich Eure Möbel hier taufen,. wenn Ihr tommt und feht, mas mir zu offeriren haben. Sobald 
unfere Qualitäten, unjere Werte feht, werdet Yhr jo feft überzeugt fein, twie fein anderer Möbellaben Eu 
Jedes Stüd Möbel in unferem Laden tft mit 


Zahlenprei— 


fen" marfirt, jodah fie Jedermann leſen und verſtehen kann, und daher könnt Ihr den Br Preis erfen: 
nen, ohne den Verkäufer darum fragen zu müffen. 


500 Bettansitattungen für Märzverfauf 


Bettitelle, Sprumgfeder, 


Matrage (uollitändig) 


307 — — Tr 


—— 


$1.00 Anzahlung — 


$1.00 monatlich 


Be ttftelle Eine ganzitählerne Bett 


itelle mit ununterbrodes 


nen Bfoiten, 2 Zoll did, in Vernis Mar⸗ 


madt. 


tin Fintih, alle Größen. 


NH Sprungfeder 


Ganz ftählerne 
gedrehte Draht⸗ 


Sprungfedern, ſehr bequem. 


Aatratze 


beitsräumen durch geſchickte Arbeiter ge⸗ 


Gutes Ticking. mit Holzwoͤlle 
und Baumwolle gefülſi. 


Eine 45 Pfund Ma— 
tratze, in ſanitär. Ar—⸗ 


Wir verkaufen 500 Bettansfattungen zu Diejem Preis 


weil wir wünſchen, daß Ihr mit unſeren mäßigen Preiſen bekannt werdet — unſeren Tageslicht-Methoden — 
und wir wünſchen, daß Ihr einer unſerer vielen dauernden und immer zufriedengeſtellten Kunden werdet. 


Spezialität 
für 
freilag 
und 
Samllag 


SANS, SI. 


Lokalbericht. 
Bon der Kanzel gezerrt. 


Kriessgetümmel in der Zweiten Baptıs 
itengemeinde in Evanftong 


in der. au8 Farbigen bejtehenden 
Smeiten Baptiftengemeinde inEvaniton 
herricht Zmiefpalt ob der Berufung 
des Bastors William Fifher zum Geel- 
.forger. Gejtern Abend trat der Paitor 
fein Amt an, eine Zeitlang unterdrüd- 
ten die Feinde des Geiftlichen ihreXluf- 
requna; mitten in feiner Predigt jtieg 
aber ein „Bruder“ mit mwildrollenden 
Augen zur Kanzel hinauf, padte den 
Paſtor Fiſher an den Rodzipfeln und 
zoa ihn langſam und vorſichtig rück— 
wärts von der Kanzel herab. 
entſtand unter den 400 Gemeinde— 
genoſſen ein fürchterliches Getümmel; 
voran das „ſchwächere Geſchlecht“, 
hieb man mit den Fäuſten aufeinan— 
der ein- die Damen bedienten ſich der 
Fingernägel, immer ſchlimmer wurde 
das Schlachtgeſchrei; da tauchte, von 
Unbekannten herbeigerufen, die ge— 
ſamte polizeiliche Kriegsmacht auf dem 
Kampfplatze auf, ſtellte die Ordnung 
wieder her und vereitelte einen Verſuch, 
die Stühle, Gebetbücher und ſonſtiges 
Gemeindeeigentum fortzutragen. Da 
die Hauptrã delsführer Ruhe gelobten, 
ſo wurde Niemand verhaftet; die Ver⸗ 
wundeten ließen ſich daheim kalte Um—⸗ 
ſchläge machen, und Paſtor Fiſher hat 
heute tief belümmert ob des unchriſt⸗ 
lichen Sinnes eines Teiles der Bap⸗ 
tiſtenbrüder die ungaſtliche Stadt ver— 
laſſen. 


Der bisherige Geiſtliche, Namens 
Gales, war von einem Teile der Ge— 
meinde nach elfjähriger Tätigkeit Neu⸗ 
jahr zum Rücktritt gezwungen worden, 
und ſeine Anhänger weigerten ſich, zur 
Bezahlung des Gehaltes des neuen Pa— 
ſtors, J. J. Thomas, beizutragen. 
Diefer mar nad) Macon, Ga., gereift, 
um feine (Familie zu holen, und inzivt= 
ſchen amtirte Paſtor William Fiſher 
von er Dlivetgemeinde, Weit 27. Str. 
und ©. Dearborn Str., al Geel- 
—— "ale diefer nun in feiner Pre- 
bigt zur Eintracht mahnte, aof er bei 
den Anhängern Gales’, welche zumTeil 
bewaffnet zur Kirche geflommen wa⸗ 
ren, nur Del ins Feuer. Auch Pastor 

Fhomas bürfte einen „warmen“ Em- 
pfang bon enen, welde die Zurüd- 
berufung bon Gales verlangen, zu er: 
warten haben. 


Nun | — 
durch die Straßen 


Food 


Chopper 


Diefer Food Chopper zerhadt alle Sorten Fleifh, Ge: 
mife, Früchte, Nüffe u. |. wm. Erzeugt den feinften Grader-Staub, 
Mahlt Horjeradifh, Kotosnuß, Chofolade, Ein „Chopper“ ohne 
Meffer, Teicht auseinander zu nehmen und wieder zufammenzufü- 
gen. Ein verftellbarer Schneideapparat fannn mittels einer&chraube 
aemechfelt und die Speifen je nah Wunfch grob, mittelmäßig und 
fein gefchnitten werden, und fann während des Drehens nad) Be: 
lieben verftellt werden. Durhaus fanttär und leicht zu reinigen. 


Shärft fich felbft und ift ftet3 bereit für den Gebraud). 
Wir haben nur eine befchräntte Anzahl diefer Chopper; 
verfaufen fie Freitag und Samjtag zum fpeziellen Preis 


Die Löwen des Tages. 


Itafienifche Kolonie feiert die Nidkfehr 


der Gebrüder Micoloit. 

MWie berichtet, Hat Richter Honore 
bor adht Iagen den Gebrüdern $ofeph 
und Garmelo Nicolofi und der Frau 
Garmelo Nicolofi, den überführten 
Entführern des elfjährigen Angelo 
Marino, einen neuen PBrozeh bewilligt. 
Die zu Tebenslänglicer Zuchthaus: 
Strafe verurteilt geiweienen beiden Brü- 


ver, die fürzlich aus der Strafanftalt | 


Xoliet nad Chicago befördert wurden, 
find nebit der rau geitern Nachmittag 
bis zur Wiederaufnahme des BVerfah- 
rend gegen je $15,000 Bürgfchaft auf 
freien Fub aejegt worden. 

Gleih nach ihrer Freilaffuna fuh— 
ren fie in einem offenen Kraftwagen 
des italieniſchen 
Viertels der Nordſeite und wurden von 
ihren Landsleuten mit brauſendem 
Jubel begrüßt. Geſtern Abend gaben 
fie ihren Anhängern, zur Feier ihrer 
Freilaffung, einen Feitihrmaus, zu dem 
faft die ganze Molonte fih bränate. 
Bis in den hellen Morgen hinein bau- 
erte das Gelaae. 

Mährend es in der Mirtfchaft und 
der Mohnung. der beiden Brüder fo 
hoc heraing, fat Angelos Vater trüb: 
falblofend in feiner Mohnuna Nr. 852 
Gault Eourt. Er fürchtet die Race 
der Befreiten und maat fich nicht auf 
die Straße hinaud. Sein Sohn darf 


unter feinen Umftänden das Haus ver- | 


lafien, dad Faq und Nacht von Detef- 
tipe& bewacht wird. Der alte Marino 


fol jih Schon mit dem Gebanten tra- | 


gen, mit feiner yamilie die Stabt zu 
verlafien und auf die nochmalia ae- 
tichtlihe Verfolgung der angeblichen 
Entführer feines Sohnes zu verzichten. 

Polizethauptmann Meagher hat die 
Mahmannfhaft im ittaltenifchen 
Viertel verftärft. Sobald die Gebrü- 
ber Nicolof oder ihr Anhang fich mau: 
fig maden, will er rüdfichtslos gegen 
fie porgehen. 

— 1:9... 


Der Beteranenfonds, 


Sein Derwaltungsrat erwählt Beamte 
und Ausſchüſſe. 

In ſeiner geſtern im Hotel Bis— 
marck abgehaltenen jährlichen General⸗ 
verſammlung hieß der Verwaltungs⸗ 
rat des Fonds zur Unterſtützung hilfs— 
bedürftiger deutſcher Kriegsveteranen 
den Jahresbericht gut und berückſich⸗ 
tigte mehrere neue Unterſtützungs⸗ 


winhe a Beamten Mr vos. neue teten, 


651 


30153017 
— 


NEAR 


SOUTHPORTAE. 


Sahr wurden gewählt die Herren Her: 
mann PBaepde, Ehrenpräfident; ©. U. 
v. Maffom, Vorfiger; Georg Mtener, 
Sekretär; John Doerhoefer, Schatz— 
meiſtetr. Zu Mitgliedern des Agita— 
tionsausſchuſſes wurden ernannt die 
Herren Adam Ortſeifen, Fritz v. 


Frantzius, Fridolin Pabſt, Toni Ker— | 


cher, 7%. E. Freefe und Ernft Kiehl; zu 
Mitgliedern des Ausichufjes zur An- 
nahme und Bequtachtung von Unter: 
ftüßungsgefuhen die Herren Joſeph 
Schlenker, Carl Eitel, H. Wollen: 
berger, Moritz Kaſch, Carl Roſenow. 

Der Zentralverband deutſcher Mili— 
tärvereine von Chicago und Umgegend 
ſoll erſucht werden, einen Delegaten 


namhaft zu machen, der dem Verwal— 


tungsrat als Mitglied mit Sitz und 
Stimme beigefügt werden ſoll. 


—-—  — ⸗— 


Fleiſchgift. 


Ein Geſchäft an s. Halſted Straße nach 
Erkrankung von zwei Perſonen geſchloſſen. 

Polizeileutnant O'Brien hat heute 
den Fleiſcherladen der Brüder Rou— 
bitchet, 2038 Süd Halſted Str. ſchlie— 
ßen laſſen, bis im ſtädtiſchen Labora— 
torium dort verkaufte Rippchen unter— 
ſucht worden ſind. Dr. George 
Madenzie, 2117 Süd Halſted Sträße, 
der fünfzehnjährige John Daily, 2100 
Süd Halſted Str., und drei Hunde 
bes Arztes find nämlich nad) dem Ge- 
nuffe von in jenem Laden gefauften 
Rippchen an Fleiſchaift erkrankt, wie 


Dr. Hartmann und ein anderer Arzt 
bezeugen. 


Mußte ſterben. 


Der 29jährige Straßenbahnſchaff⸗ 
ner Wilbur Thompſon, Nr. 1515 So— 
ville Ave., Berwyn, beugte ſich gehen |: 
Abend an 64. Ave. und 12. Straße 
aus der von ihm hebienten Eleftrifchen 
bor,. um bie vom Zrollepbraht ge- 
rutichte Gleitftange in ihre richtige 
Lage zu bringen. Ym nädjiten Augen⸗ 
blick prallte ſein Kopf gegen eine in 
Fahrt befindliche Elektriſche an, deren 
Nahen er nicht bemerkt Hatte. Der 
Verunglüdte, der einen Schädelbruch 
erlitt, fand Aufnahr® im Dat Park: 
Hofpital. Dort ift er heute Morgen 
geitorben. 

eis 

— Räuber in Kanfas City, Mo,, 
iprengten die Gelbfpinde des Pfand- 
ontel3 Mar Stern mit Nite rin 
a nur zei gwiert vom Polizei- 


wo fie feit eg ala einem * 
wohnt und ſich geſetzliches Heimais⸗ 
recht erworben hat, iſt Frau Virginia 
Lee Boyce gegen ihren Gatten, den 
reichen Chicagoer Verleger William D. 
Boyce, auf Scheidung klagbar gewor⸗ 
den. Auf welche Grüunde hin, iſt vor⸗ 
läufig nicht bekannt. Frau Boyce iſt 
die Tochter von John Adams Lee von 
Chicago, der zur Zeit des Butlerſkan⸗ 
dals in St. Louis Vizegouverneur von 
Miſſouri war. Boyce hat in den letz— 
ten Jahren wiederholt von ſich reden 
gemacht, zuerft im Jahre 1908, als er 
fi in South Dakota von feiner er: 
ften Frau auf Grund von Berlaf fen 
fcheiden Tieß. Nachdem er dann eine 
Erpebition nad Afrika veranitaltet 
hatte, welche die photographifche Auf: 
nahme milder Tiere von Luftballons 
aus zum Smed hatte, wurde im Mai 
1910 feine : Verlobung mit Fyrl. Lee an- 
gekündigt. Die Antündiqung erbofte 
Bonces Sohn Den dermaßen, baf ber 
junge Mann im Bladftone Hotel jet: 
nen Vater durchprügelte. 


— — — — 
Im neuen Heim. 


Die North Weftern Truft & Sap- 
ingd Bank hat ihr neues Gebäude an 
Milmautee Ave. und Dipifion Straße 
bezogen und ladet das Publiftum ein, 
am fommenden Montag zmiichen 1 
Uhr Nachmittags und 10 Uhr Abends 
bie neuen Gefhäfteräume zu befichti- 
gen, 

— ——— 


Todesfüſſe. 


Nacſtehend betoffentitchen mir die Namen ber 
Deutfcen, über derer Tod dem Gefundheitänmt 
Meldung Auging: 
Perger, Mar areta, 15 %.; 
Porth, A Ibert 23 me. 
Engelhardt, Anna, RN 2: 
Hartmann, Hazel, 26 X.:; 
Daufer, Sohn, 38 X 


6422 Green Str, 

187 Rice Str. 

; 2738 Nacine Abe 

6443 Peoriu tr. 

3 5110 Racıne Ude, 

lein, Riliam. 40: : 4859 Xafe tr, 

«önia, Senrh, 54 a 940 „Koncord Place, 

Maır?s, Aaterina, 78 3.; 2319 Weit 19. Str. 

Senhbold Tharies, 76 3 — S. Chicago Aye. 
ne ee 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ibren Berbindlichfeiten 
fuden im Biftriftsgeriht nad: 
Albert 9. Hall, 6323 Late Str.; Verbindli fets 

ten $1,6083.29; Seftände $964.52 . 
Vans Meik, 6 78, Nandolyb Str.: „nerbindlig. 

eiten $2.483.15: Beltände $907.3 
—— Keinel; Berbindlichkeiten 8 5600: Beſtär de 


450 B DArmond: Verbindlichkeiten 33,353. 
41; Beſtände —— 30. * 


— —— — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratälizenfe ! . 
fice des GCountoclert3 auögefieli: u 
Sohn ©. Immel, Ella A. Ihieman, 23, A. 

Howard Grh, Margaret Sleafon, >, 
Reter Bultema, Gertie Zonfman, 25, 2 
Tomas Pros, Nofe Pinterova, 21, in 
Serbert Si. Treulic, yanita Hbman, 30, 21. 
N, 9, Beardälen, Abe Nelfon, 27, 24. 
Tapid Whitlen, Rhocbe ones, 27,3 22, 
2. T. Emitb, Yanes Batterion, 43, 
. M, Ehulg, Martha üinfelman, 
Snton Gutt, Nora Ginlen, 25, 19, 
W. Sorniand ir., Emma Garıfon, =, 2. 
J. Nien. Mildre Wood, 30, 
James tiffel, Auguffa Schwarg, 2 22. 
Alfred Robis. Emma Neming 3 8* 
Frant Reillſy, Carlyn Walter, 40, 38. 
‚Fred Moehrie, Unna Memiiaer, 19, 18, 
sted 9. Emtith, Sufan iM, Heed, 46, 92. 
Adam "Kapır Saimäfn, Iofefa Widomäfa, 27, 
Entanuel Rappaport, Sjorena Nrfai, 28, 2 
St rederi 3. Lırpp, Marh Stelfer, = 38, 
William Sit, Emma Nelfon, 24, 
RE Smith, 
Shas#. 
Henry Sa Er Ftrieda nt. 3. 
Munford E, Merr, Belfie Gafletier 21, 18. 
Arvid Berner, Naerni Werell, 23, 18. 
isted. Doerfchein, Eitäabeth Hadenbrod,, 
Morris Aominsfn, Ada Elitinaer, 2? 5 
Say Schimmelpening, —R "Retter, 
Sidor Arugman,:Goldie Laäfer, 25,.21 
Nicholas Gruenzig, Zillian Tomwräend, 21, 
sran? &. Upfon, Mabel Slvan, 50, 36. 
Charles Burns, Edith Lewig, 23, 21. 
Morris einbera. Ada Nadler, ?8, 22. 
George Detinrette, Emma Gobb, 2 20. 
Ghrie. Gerber, Daifen Stewart, 27, 26, 
Emald Eridion, Emiln Beralinbn, 23,20, 
John Kleir. Charlotte Breen 
NR. D, Crawford, Etta Tomwneh, 22, % 
Andrew Kinkel, Flisabeth Covell, 42, 
Alpbons Alfins, Mapme Zeller, 22, 9. 
Arbin Nahlor, Nelfie Weir. ?8, 95. 
Nutberiord Cariell, Anna Endicott. 56, 40, 
Gharles Naugher. Natberine Snomwdeit, 45. 51. 
N. Rabinowig, Mollie Schneebaly, 22, 22. 
Sranf Heriit, Eli; sabeth Autb. 23, s 
Sarch Keller, Nellie HSutr, 28, 21. 
Frant Fraſier, Aanes Weils, 53. — 
Gharles Mener, Aulia Voß 
Sud Moodruff, Alıntra Short, 22, 
Leonardo Talbo, Anna Landicina, 2 
Kalter Lindberg, Lilian PBhipps, 21. 
Camel W. Tones, Georae B. Reef, 5° 
Benny Meinitoff, Noiie Brodafi, 23, 
Artbur Ienfane, Irba Nottinabam, { 23 
sranf Sladacef, Emilie Drroraf, 40, 35. 
Reinhold Betrel, Ama Mittler, 40, 44. 
Denii. D’Ntieefe, Anna Clatterh, 34, SR. 
Ralph Arecum, annie NRofentbal, 
Charles Leeps, Agnes Hartmann, 33 
Cbarles Niemann, Marh ——— 4, 40, 
Fran? Erler, Sobanna Mitler, 50, 41. 
Pen Triplet, Marhı Rledar. 30, 4 
Names Thatder, Maude Lhons, 21, 1R, 
Franf Siudron, Magdalena Tobins, 25, 19, 
Robert Dapis, Ada Aane, 22, 22, 
Roh Harris, Zadie Shannon. 265, 4. 
Elnde T. Sudds, Elenor Griffin, 25. 22. 
Guy Holcomb, Lena Dederman, 23, 21. 
Senne ee 


Banerlaubnisicheine. 


“26, 22. 


Ir 
25. 


wurden ausgeſtellt an: 

SAN N. Central Part Ane., I:Hdd. Badtein« 
Flatacboude. Henry S. Sare, 210,0, 

465 W. . Str ſeſtoc Badſtein Ladengebäude. 
N, aetenmeis, m. 

1215-17 55. Etr., ıftod. Bedltein Ladens und 
3 Mifiom Stanien, 210,0 

14-15 &. »1. Ane., 114:itöf. Prame:Mefidengen, 


R. €. Gisteller, jede om 
Fıköf. Vag ſtein Flat⸗ 


138 &. Certraf Rorf Ane.. 
18 ©. Laflin Sir.. 2:itod Badttein Bater: und 


gebäubr, ©. Nrittfin. Ken 
friataebäude, C. Bnman, ' 
B7-31 R. Samlin_Une., 2:fiod, Badftein Flatge⸗ 
häupe, Seren S, Zare. 810,0. 
3524 Leringten Str.. 2:ftöd. Yatitein Arlatgehäube, 
&. 8. Bortn. Kan 
5-12 WM. Chicago Anr., 2eftöf. Aadftein Laden: 
und PFistgehbaude, G. & Malmtt Heom, 29840. 
1810 am Yine., 2:fdd. Badftein Hlatgehäune, 
Frou M Vetermann. KM. 
6A5L Aadion Une... ?ıtöd. Wadktein Wlatgebäure, 
Snpir I. Kontıns, ION. 
FR Willem Str. +ftöd. TodfeinUnden, M. 
Gretzinttr, 21600 
49—ı Magnolia -Ane., 2,000. Bacſtein Matge · 
baude, Anhn Unperien, 213. 
2033 N. Central Rarf Are 1-ftod. Wadftein Theaters 
orbäude. ©. WU. Gold, „EM. 
14513 Raser Mor... Shot. Baden Flataebaude, 
NR. Jobnfon, 311.00. 
4 De. Komes Etr., 2:ftöf. Trrame Mrfatgebäude, 
zofei Kraiiceh, RM. 
EN. Nodiwell Str., ?:itöd. Andftein Blatgebäupe, 
Rapp & Wincbied, am 
3510 M. 12. Bioce. 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Charles Baper, $13,M. 
7314 Palmer Are. Mi. Bedfein Flatgebaude, 
* Voodric 21000. 
314 ©. ** Aven 4ſtök. Bacſtein⸗Umbau, 
—3* uiſa Todo. M 
— =. 8. Court, Iftöd. Badftein Court, C. 
"Fhielmen, . 
63%4 Auftine Str., 2:ftöd. Frame frlatgebäube, 
2:ftöd. Badktein Frletgehäude 
@. Salhere, 87000. * VER, 


Seorae Ambrnfe. 
64% Tincennet Apr., 


405 N. Aners ne.. 2ftöd. Wadftein Arlatgebäude, 


E. M. Diborn. 
910-026 Ir 6. Sir. A949 pie apso gratstive Ave. 
Badftein Ladengebäude, MR. 6. die, 


Ka 
— "on Waihingt € R:RöR. 
5 aihinaton tt... % 
1 — Pe * Sinn, *28 Badllein: 
2-34 Traran Une, Badttei 
häude, Sarrn Mittekind, SIR. adftein fylatges 


516 M. Tale Str.. 2:ftöd. Rad b 
a ME ftein Pabrifgebäube, 
I-föd. Badltein Qadenges 
5:4 Sputhpeort Ane., 
ai Yeltöd. Frame⸗ Reſiden, Chatb 
4390-3 NR. Glert Sir 
®. 3. Moodien, 320.00. 


6161-03 Madiion Are.. 
bäude, Frau €. Moienheim, 4a 
2-Höd. Baditein Slatgebäude, 
F. Frenlel. 
1024 —— Upe., 
10410 were an 1:Höd. 8 Rei 
orir —E rame:Refineny, 
Barhtfe, 4200. — 
1:töd. Badhein Theater: 
ge Samlin Bne., 2-fäd. Padftei t 
je m ⸗ 
Wilism Matige. 0.  - er 


e Etroke: 


Siate and Van Buren Sireeis 


— T 
—* J 2 


— 


Wabash Avenue and Jackson Bi 


Macht Euch bereit für diefest 


Nähten Montag, den 4. März, beginnen wir |; 


2 


Eine Wohle von wichtigen Yerkäufen, bei welhen jedes Beparlement 
tüglih dur Bargains von außergewöhnlicher. Güte vertreten if. | 


Der Zmed it, um 
u erfahren. 


Sedermann zu beranlafien, 
Die Rerfäufe find eine Andeutung für gegenwärtige und fpätere Griparniife, 


te volle Aufmertjamfeit auf fich Tenten_werden. 
Lole Einzelheiten in den Sonntagzeitungen. 


Jet der „Julia Marlowe“ Schuhverfaufl 


Schuh-Departement, eriter Floor— Keine Voſtbeſtellungen ansgeführt 


RıcH’Ss FAMOUS 


unjere berjchiedenen Departements zu beiuhen und Deren 


enaue 


Täglich große Vargains, die 


Im. Marlowe‘ Schuhe, Orforbs und Pimps für —* 
83.00, 84. 00 und 85.00 Werte, zu 81.96 


Dies iſt der größte Geld ſparende 
| Schub, der in der „Aulia Marlome”-Fabrif hergeitellt toi 
| Reife rangiren fie aufwärts bis zu $6. 
| iter von Reifenden— das größte Sortiment, das twin je offerirt haben—j 

lowe“ Schutzmarke. Strap und einfacke Pumps; 
Velvet und Satin; gedrehte, Welt- oder Meay⸗ Sohlen; 


| Calf. Dongola Sid, 
— E— Schuhzeug au $1.95. 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Februat 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 
Wintermeigen, Wr 2, ret, 
Ar. 3, rot, Mc; Rr. 2, 
81.05; Nr. 3, hart, We—$1.W8. 
ie m ae Re 1, 
r 2, $1.8-$1.11: Nr. 3, 99c—$1.0 
me; Nr. 2, RAY; Nr. 2, weiß, The; Nr. 
Gelb, To iR; Nr. 3, &- abc: Mr. 3, meih, 
——— Nr. 3, gelb, ee; Ne. 4 
ale. 
Helen Nr. 2, 5%; Nr. 2, weih, SAME; Ne. 
le; Ne._B, meiß, 5 Ye; Mr. 4, weiß, 
like: Etandeord, 5%. 
VMoggen, Nr. 2, 8024 Me; Rr. 
S—Ric. 


09.--$1.00% ; 
bart, $1.00— 


#1. .10-$1.13; 
. I. 


3, Be, Nr. 4, 


Ment. „Winter Patentt”, $4.0--$4.35 das Hab; 
Roggenmehl, Hi; Minneiote ard 
Spring, „Straight Grport Pays, AU.5—H.75; 
heiondere "Marten, 35.0 

& eu. (Verkauf auf den Gefeifen.)- Beſtes Timothy, 
22.03.90; Nr. 1, 20.089259; _ beites 
Nrairie, $13.50—-819.00:; Nr. 1, $16. 817. 00; 
Nr. 2,.814.50--815.50; Padhen, 89.50-$10.50. 

Timot y⸗—Samen. ‚,Country Lots“, 311.00—- 
14.50. 

16.00-22.90. 


RKRleejamen, „Counten Lots”, 


Del, 

Standard, weiß, 150: ..urss00000r00» 0.034 

Headlight, 2 — 0.1114 

PET BR ETEER PE EDER ER REENOE RUE: 0.12 

Naphtha ur... Snsnnnnencnorene 

Balelin .... N 

Zeinjamen-Del, roh, per 5 0.75 
do., gereinigt, per 5 .. > 

B 0.55 

Shladtvieh, 

Nindpienh. Gute bi ausgeſuchte Stiere, 
AN. per IM Piund; mittlere Bis gute 
Sorte, 86.23-87.50; gute bi? ausgeiuhte Kühe, 
31.9>--$6.10; gute bit ausgefuhte Kälber, 
86.75-48.50; Bullen, syleifhermaare, $4.— 
$0.25. 

Shmweime. Gute bit ausgeluhte Bölelmaare, 
55.40-86.55 der 1% a aute bis ausge⸗ 
furhte (sum Perfandt), 85.50-$6. 571, ; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleif iherwaarr, $0.: D$6. Stla; 
gute bis auzgefuchte Ferkel, 54.75-86.00; Eder, 
2.0-$3.50. 

Echafe. „Native MWetbert”, per 100 Bfund, 4.0 
4; „Native Emei," 8. 0 44.590; „Native 
Yearlings, H.M-.75 „Native Lambzr, 


5-8. 
Mioftereiprodutte, 


0.1114 
0.14 


Butter 


„Greamern”, 
a. 2 
Re 


” 
ertre, da Pfund... 
das Pfund 
WE sank schauen 

Dairies“. das Pfund 

RD a san nina 

„Ladles", das Piund...orucrecee 

Padwaare, das Pfund 

Eiceı— 

Gemischte Waare, obne Abzug von 
Verluit, per Tugend (Kiften er 
rüdgelandt) .... , 

do, (Kiiten ein; geichfofien).. 0.3 — 

„ıyreite“, das Dukend. 00: 0 

„Ertras“, das ee 0. 

je— 

Nahmkäfe, „Tiwin?”, das Pfund... 0.1740. 

„Young ———— das — ei 0,1‘ 
Tai jies* Pfund.. ER 0.17 

Brif, das J v, 

Echiweizer, neır, da? "Mund. 0.1902 

Limburger, neu, das Nfund.. : 0.150. 16 

Geifünel und Kaibfteiiq. 

fiügel tlebend)— 

Huhn er ‚das rue da 
‚ Spring? Piunp,. 

Truthüpner, has Tiund.. 

Hahne, das er 

Enten, Da5 Plund....oocsonucese 

Gänie, Da3 Mund. ..occcscooee 

Getlügel (sugerihtet)— 

syühner, das Pfund 

„Sprinas“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, ps % 

Banie, ba? 

Hahıre, nat 

Ra | ber (aeiklahteti-- 

5 5 Bir. Gem h daz Vfund 0.07 

N-- 5 Nid. Gemiht, pas Sum 9.0715 0,0014 

10 Did. Gemiht, dag Pfund 11 

Gemüfe und —E —* 
das Fab. “is 3. 
Die Aiite.. 5.00 
Die SIE. 2004s00000säcnen. 8.00 
die Mifte.. .... 8.M) 


das 


02 —0 


0.14 
0.15 
o.14 
0.00 
0.15 
0. 


k 1 

0.14 4.15 
9. 1014 

0.17 

0.13 

9.19 


Vertet, 
Bitronen, 
Erangen, 
Grapefrut, 
Erpbeeren, Wlorine.. sosnon0nnuce AB 
Kronsbeeren, das Sch. da 9.00 
Spargeln, Die Rifte. ..nunnennnunancn. 8.00 
Gurten, das Dukend — 1.9 
Kraut, Das WOb......... ... 2.0 
Blumenkohl, nie Kifte 
Sellerie, die Rifte..... 
KRoptielat, nat Tab... 
Blattialat. Die Fifte 
— dos Zugend 5 
eerrettig, Daß Dutzend ............ 053 
Mote Hüben, der Eod 
Mohrrüben, Der Sad 0.75 
Rettige, das Tuhend.. sen 15 4 
Epinät. DaS OB. .sonsssennnnsnenee. 6.0 
Tomaten, die Rifte.. 
Dietferichoten, Die Rite.. 
Rhabarber, dad Dugend Zündden.. 
wiebeln, 100 F 
üben, der Kübel.. 
Peterfilie, das Fk... 
vr. et 
rüne Schnittbohnen, die —— 
Trodene Bohnen, auserlefen,.. 
Rote Nierenbohnen 
Kar toffeln, Carladung, ↄuel. 
Eirkfartoffeln, dad Gab... * 


So gr 


S2888888 


fi 


Liu 


‘ 
ve 


23 ee 
3 3 süss 


”» 


— — 


Der Orunbeigentumsmarkt. 
Golgende Stunbeigentsumßlßertcagungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber murben amt« 
li eingetragen’ 
Zasfelde Grundtüd, France SH. Hopfon an denſel⸗ 
ben, 81200. 
€. 40. Court, 92 F. nördl. von MR, Etrake, Meits 
front, 2 bei 124, John Helein an Ernft Korn, 


en Gourt, 3096 %. fühl, von 31. Etr., Weltfr., 
bei 1%, Yames E. Greenebaum an John Bus 
— Str., 10 #. öftl. non Kohne Ane., Nord» 
25 bei 124, Rofie Rohe an Michael Cohen, 


la, 8a I. von Mairfield Wne., 
Nordfr., 2 8 35, Herman Copenhagen on Mid. 
— 8120 


ee 24 „ont. von &. M. Court, Korape. 
Bits'y an Weg‘ und 


Dies tft unfer jährliher Frühjahr-Verfauf non Fabrikanſammlun 
edes Paar ift perfeft und trägt Die „Sulia dran 


Anöpf- und 


er Grungeigentumsmarft, 


Bolgende Grundeigenthumsühertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden am‘ 
ih eingetragen: 


Rosmworth Ape., 68 5. füidl. p. Albion, Weltfrrtt, 
33 bei 124: John ©. Hedler an Harold B. 
Sarnen, 86000. 

Morfe Mde., 247 8. öftl, b. Ringree Etr. 

59 bei 150: &harles W. 
Spencer, $1, 800. 

Arthur Apde., Siidmweitete Magnolin, 
220 bei 125: Magnolia Abe., 
Arthur, Oltfr.. 148 bei 124: 
iv. meitl. d, Gbaniton, 
Georae M. 
345,000, 


Gübdfr,, 
Pingman an Etditey 


Nordfront, 

141 5. füdl. v, 
! Arthur Ube., 267 
eg @übdfr.,. 150 bei 124; 
Murray an Henry E. Ecebrecht, 


Tiberien “be., 325 %._meitl. db. Calleb, Eüsfr.. 
25 Bei 125: Kohn Lewandomsti an Edhmard 
Goleman, $2,600. 

— — nordl. v. u Etr., Oftfr, 

ei Friedrich Hahn ſ Ei⸗ 
——6 ch an Chri tian i 

Irbing Ade., 249 5. nördl. d. Belle Plaine, Dit: 
front, 25 bei 124: Emil Rudolph an Gligaheth 
M. Kircwehm, $2.639 

— nöebL. © Rofemont. Welt: 
ron e 5; Carl Mebli ! 
Be 85000. teblin an Iofephine 

Ferry Etr., 300 3. ‚füpt. b. Belle Rlaine Ahe., 

Oftfr.. 50 bei 162 Emma Echmitt an Adolrh 
L. Echoeninger, 83.2: 50. 

Cheridan Rd.. Eitdiveitede Rinona Etr., Oftfr., 
100 bei 143; Helga Zaya an Herman vi. Whte 
$12,050. z 

Ploomingdale MAde., Nordoitede N. 48. Str, Ein 
front, 5.81 cres: bat 996 5. Front an Gort. 
land Ztr.; Notdoitede 48. Ube,, Siütdfr , 5.0875 
Acres; Gortland Str,, Nordoftede o'Rrien 
Abe.,. Cüdfr,, 250 bei 583: “acob Rehm au 
Thomas M Smnth, 855,000. 

* — J. füdl. d. Gortland Etr., Woft 
son > bei Mlbert Zier ad 
Nerae AR mann an Suftat 

N . Ube., 148 5. fübL db. Cornelia; Oftfront, 

" Aaıes Baliauet_ an Charles £. Diehl, $3,10N. 

NR. 44. Ude., 50 5. füdl. d. Humboldt, Kitfrort. 
50 bei 125; Matilda D. Hutchinfon an James 
C Ridawan, $2000. 

Samlin — 141 F. nördl. v. George, Str 
front, 25 Bei 125 

2 ——— $2,450 

Hamlin Abe., 224 5. nördl b. School Str.. Welt: 
front. 25 bei 125; Albert & te %. 
ae aa 080 ft Hacnge an Franf ° 

Camper Abe., 100 5 5 b. Greenionod Terr., 
Ditfr., 3714 bei 181: Charles ®. Aromenufer 
an Anaela "Sterfch, $6,100. 

— Etr.. 910 5 weitl. v. California Mxe., 
zudfr., 28 Bei 125: Friedrih M. MW 
Iofenh Wiban, $3,800. 

Shaulding Ape., 98 5. füdl. db. George Str., Dit: 
front, 150 bei 125: Waclab Majemsti an Mate 
Ibew 58. Bozind, $7000 

Weſtern Ave., ottweilede Montrofe, Litfront, 
a ; “ & — an Andrew En» 

ohn iricopoolo * 
ee ae r und George P 
Belden Ave. 


Oit⸗ 
— Bozinch an Bram 


141 F. weſtſ. v. Hamilton Court, 
Nordfr., 25 bei 119; Peter I. Mattes, % An: 
teil, an Branf W. ımd Sof, W. Mattes und 
Margaret : M Amann. $1,575. 

Ontario Str... 90 F. öſftl. v. Glarf, 
3714 bei 101: Nadlak don Carab M. 
an Mar PBrodus, $1: 2,000. 

Orchard Str., 158 F. öfltl. v. Clhbourn Abe, 
Nordfr., 23 bei 102: War. R. Stiffinag, Eur 
Glaire, Mib., an Ehad. Echlate, $2000. 

Inland Str.. zwifch. Salited und Ginhenr MApe., 
Nordir., 213, bei 150; Jofeph Iglietti an Mur: 
BL Wirtb, $1,800. 
aSzalle Str, 16 3 füdlh. p. 55 
— bei 12% Anna Jax an 
83000 

Michigan Abe 342 F. nördl. v. 16. 
70 bei 172: Old Teen Home of Chicago on 
Elife Goldenberg, $120,250. 

Gottaaer Grobe Ave... 46 3. “Für, p. 62. Eir., I 
front, 110 hei 120; Iho®,. Gahner an Fahette 
WR, Need $22,000, 

Michigan Ape.,. 104 5 
3714 bei 125; 
(Sradfe, 81200, 

110. ®I.. 165 ®. öftl. pn 

35 HF : Wm. 


Südfront. 
Hawley 


@tr., 


Weirr., 
Balter €, 


Johnfon 
Str. Oſtfre.. 


füdl. v. 117. Stri 


Dftfr, 
Vert Woodiward an 


Simon 


Etate Ztr., Norbirottt, 
Kemper an Andrem Madfen 


75 bei 12 u 
Marthrss 


‚ 20 8. DU, 9, Ada. Eüdfr., 
Bruno *, Aomwalenifi an Norbert 
mica. 82.200 

Juſtine Ztr., 149 5: fühl. » 
121: Tan. F. 
$1,750. 


1 48., Litfe., 25 Eei 
Erilin an Ludmwit Solowina 


Mah Str., 166 8. närdl. ». 50. Ditfr., 25 Sei 
124: Gin. G. Mur; am Xeter Arfema, 31,600 
Dastelbe Grunditüd; R. Arlema an ©. U. Henel 
fr. u. U.. $1,350 
Raulina Str., 735 
25 Bei 125; Pertba 
rie Steffom, 81,000, 
Mherdeen Str.. Nordmeltede 65.. Ditfr., 
124: Aniderboder Ice Co. an John Weldr, 
82 500 
Afbland Une. 200 %. füdl. p. 65. Str, Oftfr. 
250 hei 123: E.T. & T. Go. an red, Serric: 


ner, $7.500, 
Eenter Plpe., Norbdoitede 56. Str.. Weltfr., 46 hei 
Stanlerr I. Uglow an Buftav HM. Gros. 


124; 
ner, $2, E 
84. Str.. GER . tl. 
front. 100 hei 125; 
Mattuf 84000. 
61. Etr,, 120 #. öftl. b. Garpenter, Norbfront, 
8 — 122; John Van Lier an J. Kamphorfe. 
$3,500 


Dasfelbe Yrunditüd, 
Van Lier. $4000, 
63, Eir., Nordoitede Marihiield Wpe,, 
32 hei 125; John Bain an Zouie &. 

$28,000. 
30, BI., 148 7. öftl. p. California Ane., Eiidfr., 
> bei 125: Dennie IR. Wheeler an James #. 
Doalın, $1200. 
Wafbtenam Ube.. 126 FF. fiidl. bp, 43, Etr., Dftfr , 
50 bei 125: Michael Remmer an John W. 

Wolnial, 81700 


Kentral Ape., Sühmeltede Chicano. Citfr.. 79 bei 
130; Jeanetie 5. md Mildred &. Norris an 
6ha3. Plotfe, $10.000. 

Viilmanfee Une, Sitdmeltede Logan Gaur:e, 
Ditfr., 10R beii0o: Bere Drosdowißs an Ada 

{4 Sambroof und Adele 3. Ballett, $92,000. 

Cortex Str., 269 8. öftl. dv. Daflen Nine., ürfr., 
33 bei 124: Deutliche Mer. evang.sLırth. ©t. Pe 
teräfirhe an Wboloh Wanaerin, $1000. 

Francisſsco Abe. Eiinweltefe George Str., Oftfr , 

an Ernefit € 


31 bei 125: Franf Pates u, 4. 
Soofhan. 83000, 

69 5. öftl. ». Eliten, @hdfront, 
25 bei 125; Fred Dtt an Geo. W. Brandt. 


Fullerton Ape., 
82, 100. 
Jowa Str... 264 F. „rl. vb, Robeh, Eüdfront, 

Marz I. Iranfel an Bernhard @, 


24 bei 124; 
Berger, 84.250. 

223 3. Mil». Franciäch, Nordfront, 
24 bei 123: A; ranf Meiner an Edward L. Br 


nördl. m. 56.. Wellfront, 
Steffom an Otto und Ları: 


46 bei 


p. Laimrndale Sine., Nurd: 
Sredf. Lehman an Earl. 


8. Kampbonfe an Arentie 


Sühfr., 
Eeeher, 


Lee Abe. 
terfon, 
Lifter Ube.. Südoftede Binso Str., @üdmeltfront, 
51 Bet 3.500 Katl-C. Loehr an Fred't. WM. ML. 


4 395 %. nördl. m. North Ape., Met: 
Bet 100; Eifie Sharon am Senen 8. 


und Werte aehende Verfauf von Damenjchuhen in Chicago. 


Schnürfhuhe und Orfords, in Patent 
echtes $3.00, $4.00 und $5.00 „Yulia 


* 


Der wohlfeilſte 


ird, wird im Retail regulär zu $3.00 verkauft. Von — 


en u. 


Colt, Gunmetal 


Der Orundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentgumsildertragungen 

lau Rıop.; Mag I. Z Suantl an 

Zalman. Upe., 173 füdl. db, Nortb Ube,, Ofle 

53. Ave.,.40. 5. füpl. 

Adpifon Str,, Süpritede Berrp Etr., Rorbfr., » 
Onfe., 25 bei 120, Multena €. Aohnfon am 
bei 124, Reinhard Bartholomäus an . Wilder A 
front, 25 Re 125 

Sheffield Ave., von Diverſey Wlod,, 

Elſſon Apr. 15 %. füböftl, von R. 42. Une., Rotds 


der Sobe von $1000 und Darüber wurben a 
li eingetragen: 
weſtl. d. Moden, Norbfe 
24 bei 123, u. = 
Bernhard M, Perger, 82,300. 
front, 25 bei 125; ler. Gazaola an deonarbo 
Sanloro 88,850. 
Brint Ste. W kun: 
40 bei 125; Frank wieehan an Irma 
$3000. 
bet 134, Albert Hcsbal an red Arufe, J 
Afhland “be. ri %: nörbl.--pon -Goruelia Eir., 
Wilhelmina und Friedrich Behrens, HM. 
Fofter Are., Nordiweftede Datien Une., — F 
Picard, N 
Safvale Upe., ws öftl. von Aihland Une, Norbs 
Mathiad Kaipari an Yohn 
Wagner, $2500. 
! * 41 FF. füdl. 
Ons., 23 bei 140, Aohn GE. Briggs an Anton 
Dietih, KIMO. 
oftfr., 25 bei 1%, Bred W. Chriftenjen on Eharles 
H. Jenſen, 8000. 


Sasfelbe Grundftüd, C. &. Jenſen an Roy O. Gil⸗ 
bert, BON. 

Eifton Une, 252 %. nordweitl, von u Bart 
Plpd., Sidmeltir., SO bei 13, —9 A. Ande, 
ſtad an Louiſa J. Moelmann, 818,00 

015 N. 40. Ave, Weitfr., 25 bei 155, Lawrith 
Iſalſon an Wi am Niebuhr, HUN. 

Kimball Nve., bie F. Nüdl. von Fullerton Une, 
Weitie.4, 27. ben I, Morris Soleman an Ymily 
x. Gorfuh, $I2,o. 

Lamndele Ane;, -11% %. fünf, pon Waveland Ade 
Oftfr,, a bei 125, Nels 9. Yohnlon an Samuel 
F. Meafnerin, SW 

Milwartee Mbe,; Sitvoftede N. 41. Une, Norboftfz;, 
30%, bei 115 bei MR, Katy Kohn an Helen Hrtand, 
E50. 


Eamwper Ane,, 180 FF. ne... 
Sitfr., 25 bei 177, art 5 
Rakel, 3400. 

Wbinnle Str., 50 F. nördl. von Grade Etr,, Wells 
front, Irie bei 125, Williem €. Hatterman an 
Wem. GC. Bapenthien Yr., 82500. 

Hremont‘ Etr., 150 %. mördl. von Gerfichh Une, 
MWeltte., 5 bei 19, Willerd WM, Home u. U, 
on Thendore EG. Maner, KOM, 

TB, Rıudolph Etr., Nr. 18-22, Südfr., 40 bei 180, 
80 5%. weil. von State Str., Merants Loan & 
Truft Co. an Lonis €. Laflin, 375,000. 

Tomnsend Etr., 410 %. füdl. von Locuft Str,, Ofte 
front, 24 bei 107, Filippo Lorgarbo an Bincenze 


Torino, ROM. 

Wels Str., 24 %. füdl. von Gil Str. Weltfront, 
25 bei 110, Nahlak von Simon ®. Williams am 
William B. MeGluer, 86000. 

River Str., Ar. 300-364, Süpoftfr., 49 bei M, Mers 

% bantd Loan & Truft Co. und Louis €, Taflim 
an den Nochlaß von‘ Albert S. Laflin, $123,600. 

River Str., Nr. 349-351, Nordmeitfr., 3% bei 10, 
Merhants Loan & Truft Co. an den Nachlak don 
Albert S, Laflin, 840,362. 

River Etr., Nr. 347, Nordweftrfr., 34 bei 100, Met« 
ants Loan & Truit Co. an den Nahlab von YIh, 
S. Laflin, 85,24. 

River Etr., Ne. 31-39. Norbweitfr., 34 bei 100, 
Merhants Loan & Truft Go. an Margaret Laflin, 


852,600 

Webain Ave, Südoftele Randolph Str., * 
48 bei 81, Merchants Loan & Truſt Co. em 
Nahlak von Mathem Laflin, FIRR,240, 

N. Water Str, 19 #. öftl. von Well Sir., Eübe, 
front, 40 bei M, Merhanit Loan & Truft Co.,a 
den Nahlak von Mathe Lafftn, K9,000. 

Adomd Une, 35 %. füdl. von &. Str, Oftfeon 
80 bei 114 und anderes Grundeigentum, Nachl 
von Charles Shackleford u. A. an Helen R. Gecc 
ney, 81150. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen inter diefer Mubrit 1 Cent das Werk} 


fünf. von. Bloomin 
Albert Ranehl oe 


Verlangt: Polfterer; durhans erfühe 
rene Männer; fofort zu erfragen in bey 
Dfftce des Superintendenten, 9. Blur. - 

Garion Pirie Scatt & 6», 

State und Mabifon Str, 
* mibofe 


Lernt ein leichtes, fauderes, beauemes: Gefhäft et - 
werdet Barbier. hr fönnen_Gud in furger , * 
dehren. Wertzeug geliefert. Stellungen Ber 

Lohn ftet3 zu haben. Könnt etwas Geld verbiernem, 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder . —* 
et 5 New Method Barber ans 

12 W. Modiion Etr., Ghicago, 34. Sant: 


Derlangt: Starter Junge von 15 
BVolftererhandmwert zu erlernen. 


— 


Derlang Starter, reinliher Yurige, im — 
Kuchenbe ——— muß Erfahrung haben. Cramet 
Bäderei, 3434 RN. Halften Str. 

Periangt: Gin Mann, ir der * u { > 
und für allgemeine Urbeit um Käufer. za | 
1829 Winnebago Une, nahe Milmaufee Abe. ia 

Derlangt: Gin Schreiner; frifeh —— 
vorgezogen. 21806 Diviſion Str. — 

men ie u 

Verlangt: Fuhrmann für einjpännigen Wagen 


ftetige Stellung; muß Habtbefannt fein und auf. 
MWeitfeite mohnen. 2051 Lafe Str. 


Verlangt: Gin Oufbelmen, der veefen une 
Arten Hmänderungen an Männer: —J 


feidungsftüden eusführen kann; muß liſch Im 
hen tönnen. 45 Meption Str. . 


Verlangt: Kräftiger Fuhrmann, für einf) ER 
— 5. R. Sollander & ©o., 58 Welt Jh * 
tr. 2 


1 55 F 
VBerlangt: Ein Vorter. 48 North Fijth ee 


— 
Pa Holzbearbeiter it Mageninerkitätte,” we ; 


: Sangamen Etr., nahe Miltmautlee pe. 


Rt. Gengemen Cte., nahe, SERIEN BiEEEEEE 
Verfangt: Eriter Hand Gafeshäder. Rreuger 
Eo., 5625 Eouthport Ave. 


BVerlangt: Junger” Mann, Meatuiarfet zu 
ren und, wen nötig, in Orocerp zu — 
sufragen 3809 Lincoln Une. 

a 


Verlongt: Metallarbeiter, 
Meist, mit Fachſchulbildung. 
Übendroft. 
13 & 


— Berlangt: Glas detlorateure. 
tr.. 4 floor. 





0 Werlanmgt 
min, wech, al® Selfer im Garpenter:Shop. Zu 
ben 


erahoni an Irish Trama 


Drama Nisners.* 
et. — „Ehe Know: Better Now.” 


> 


"Aenbertüntie Tburfton. 
— Burlett:Romödie. 
Konzert jeden Abend und 


8- 

» — Konzert jeden Abend und Eonntag 
ttag. 
were Garten. — Wintergarien-Ronzert. 


_ — 
lioztiegung von der 7. Eeite.) 


ne 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Massigen unter Dicjer Rubrit 1 Gent das Mort.) | 
% ag sr 
See a 


Fünf erfahrene Haus Movers. 
de. 


—— Eh — 
Berlangt: Yädergebiife, 6 und Koft. 
 Etart’s Bäderei. 


Mehaniter, 


1936 Late 


durchaus vertraut mit 


aftönsarbeit; fnide, die hen auf Xeleifope 
N tet haben, vorgrangen. Eugene Diekgen Go., | 
werten und Sheffield Ave. doir 


| 383 €. 


— — 


e lahht: Deutiher Parbier für Eamftag Nas 
mt ww Eonnrag bit 12 Uhr, Montag ftetig. 
13:6 Bine | 


Atland Avenue. 


nn nn nn nn 


\ Berlängt: 


Mir benötigen jofort pier tichtige 


Räsiner, die fliehend emgiii inrerhen und ichreiben 


— * 
——. 
Ex eraingt: 


Tönpen; nur joide mögen noriprechen; Ätetige Stel: 
lung; Gehalt #15 bis FIR. ©. ©. Truchiood & Co., 
19. Edutb Ya Ealle Str., Zimmer 1011. 

geihidt 


unge von 16 bit 18 Nadre, 


A mit Lohrangabe unter Apr: T 116 


por. 
erlämgt: Outer tüctiger Buihelman, 3508 North 
RB. .- 


a Smwei junge Männer, im Etall zu ar: 
beitem: Die. mit Bierden umgehen tönen. 13109 Cors 


” nelin Eirope. 


- langt: Wehrere gute Pauichlniier 3 


* — — [| — — — 
3 Berta at: Yunge mit Erfahrung an Cates 2046 | 


x 


1235-35 M. 
Raudolph Etrake. 


Rorth Avenue. 


— 


BDerlangt: Ein Bäder an Pitriit? und Gate. 


EEE. ChHicagn Anerur. 


; 


z 


ER 
# Finbonen Une. und Eibbourn 


€ +Perlangt: Schreiner. 2021 N. 


* 


"Ss Geiußt: 


Berlanat: Lehrling im einer Mpotbefe. 1504 
Rarrabee Eır. 
- — — 
Serlangt: Guter erfahrener Lorter Mık Rır- 
ndeh fonnen. 2044 —— Ape,, zwiſcen 
Place. 


Halfted Str. 


Porter. 3664 N. Ciark Sir. 


— — 


Berlongt: 


_ Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent Das Wort. 


Mezlängt: Eheleute, Mofchiniften, Drehhantırbeis 
der Bubrleute, Etalleute, Wider, Tairnmer, Ro 
ter®, Aanitor?. Gent. Empi., 4 Maihhigton Str. 


“ Berlangt: Ein alter deutſcher Mann und, Frau 
für Countep, um im Kaus und Garten an arbeiten 
Deute die Rühe meiten fünnen. Sirdentiche im Wi: 
te van 5560) Iabren, Die nı* Kountruleben gemohnt 
Br dorgesngen. Gute: Keim Für Die richtigen 

ute, Kehmt Chicago & Koliet Electric Tine bi 
Kun Epringe. Fisgt nah Mrs, Webers 

BR midn 


E. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ESneigen unter diejet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— — — e —ñ — — 
Geſuchn: Zunger deutſcher Mann ſucht Stellung 
nit Saloon-Porter. 71U Yangdnu Etr. dofrya 
Seſucht: Gin alleinftehenner deutiher Mann, 
Bapre_ alt, jucht irgenpmeihe Yermaftiaung, 
Kausann. oder Etalmmun,, %. Mepp, 244 
Verry Str. 


3 
als 
7 


GSeſucht: Deuticer Küter, friih eingewandert, 26 
Nanre -alt,. juht KArllerarbeit oder in wahrit. 1645 


Stelle ol& zweite oder dritte 


Brot, Rous und Ruben. sMolbed, iso 
2r Blor. 


Grfuht: Guter erfahrener Aunge an Brot und 
Rous ruht Stelle. AS Harrtiein ine. Edit 
Boftforte. 


3 Seiutt: Partender und Porter, fauber, nüchtern, 
ehrhäh;  orheitsmillig und gute Empfehlung, jucht 
fetige 3Stelle. tin Pierre, 1915 Mellingten Str. 


Gefucht Lunchman wuünſcht — — 
faun cat fohen, bartenden unn retiemMäindh. Wroh:, 
2437 Grenihem tr Antd 


— — — — — 


Geiucht Guter Bacer ſucht ſtetigen Plaßg. Eucp, 
23 S: Iron Er. 
— 


Gefährt: ZJunger erfahrener Butcher ſucht Stelle, 
ſeldiget dann ſchlachten, Wurſtmachen, jpricht eng 
db, geht nuh nad auswärts. Apr.: A. 67 Abdpot 

Gejuht: Ein Mann in mittleren Jahren, ſucht 
Etelleratt Bartender nder Geihäftsführer, jiebt nicht 
auf,großen Lohn, nur gutes Heim, Mor.: 3 
Ubenppoft. 


—8 
Doir 
Geſucht: Friſch eingewan der ter Menger und Wurit- 
madher, berbeiratet, jucht Dauernde Stellung. Mor.: 
2: 1727 Abenppoit. Poir 
Gefucht: Aunger Mann fucht Arbeit, um bus 
Butchergeichäft hollend& au erlernen. War ſchan 
darin heihäftigt. Nordfeite vorgezogen. 1724 
Larrabee Str. Drir 
‚Geiucht: Junger deutfcher Barbier fucht fterige 
Acbeit, oder zum Aushelfen. Breinfell, 2360 
Lincoln Live. 


‚Geiuht: Junger Mann fucht Stelle im Marte:, 
2. Dabre im Lande. Haller, 1912 Sremont Str. 


Geiuht: Porter, Tann auch Bar temdeıt, 
ungen, ſucht Eiche. 2326 Rerry Etr., 
R. Sähleimer. 

Gefucht: Gelernter Gärtner winfcht palfeırde 
Beihäftigung. Mihie, 629 Lug El. 


‚Geiuht: Guter MWagenichmied, „der auch Pferde 
beiblagen fann, judt Eteltung. 5024 Nuftine Sir. 


Geiucht: Deutiher Mann sucht 


Stellung ale 
Cabinetmaler oder Garpenterr. Odmann, 132 Weit 
Eir. 


Gefuht: Yunger Mann mwüniht dar Pärerhand: 
ioerf zu erlernen. Schmidt, 729 Weit 25. Place. 


Gefubt: Tirhtiger Brot: und Galetbäder, nüd: 
jern;und ftetig, müniht Stellung; nur stetige Etel- 
fung berüdjihtigt. Adr.: D. 117, Abenppoft. doft 
nen 


Gefuht: Real Eitate Agent, nüchtern, 
Zunerläfitg und jtrebjam, ſucht Stelle als 
Saltöman bei folider, leiſtungsfähiger 
Firma. Adr.: E 355, Abendpoft. 

Guter Rockſchneider ſucht“ Stelle. 
Linegin Ane. 


5 Beiuht: Quter Cateshäder” (Ronbditer) ſucht Stel⸗ 
lung, aub für 2—3 Tage in der Mode. John Sels 
ler, 101 Ruib Etrake. die 


1937 


- Befuht: Ehuhmaher juht Etelle in. Reparatur: 
merfkätte;: war in Umerifa noh nicht heihaftiat: 
münthr'fich einzuarbeiten; ſpricht deutſch und etwas 
enaitih. MN. Eaveicu, 110 South Salited — 
doft 


Gefaht: Deutiher Mann, vperbeiratet, Tann ge: 
fhidt mit MWerfjeug umgehen, hat auch eigenes, 
Aucdt. fietige Stellung. Nohn Wehfelberger, 1412 
ER Albany Wire. 


2 eier: Deuticger Parbier, guter Arbeiter, ſprech⸗ 
5 ‚nicht sie jucht itetigen Pia. oder Aus- 
3 für einige Tage die Woche. J. Jaeger, 1866 
olſted Stt. didoſa 


— — — — 
> Gefußt:. Stellung auf der Farm, von æxrfahrenem, 
berbriratetem Monn mit drei Rindern, nur in ls 
linoi®, Mpdreifirt: Senrn Myers, Fullersbura, Ill 

5 dido 


x : 


Gejuht:, Deutier, Friih eingewandert, 265 Nahre 
eit,.grok umd fraftig, ſucht irgendwelche Beſchafti— 
eung...Apdr.: 3. 891 Ubendpoft. dido 
Seſucht: Erſte Haud Cakes und Brotbäfer wunſcht 
Felee Stellung. Tel. Lincoln 6696. mido 
— ⸗ ee —— 
Seſucht: Junger Mann ſucht irgend welche Ar— 
Ratfo, 1798 Ordarn 


midoir 


beit, verfteht Ealonmarbeit. 
Eiräge. 


Geiucht: Erfahrener Portender, gu verläffig und 
nüchtern, juht Stelle; jcheut feine Wrbeit. Stein, 
Moöhemt Str. ; mids 


— — — 
Beiuht: Erfährener Fellner, per heiratet, fucht 


SF eraliih fuhrt irgendwelche Arbeit. Adr.: 
Yoenppot. 


oder Land. Petelinz, 196 Anbiana 


Etellung. Engber. Tefephonirt Grareland 33%. 
ER) mido 


Junger Mann, 


5 


fpriht gut Deutih und 
A. 8, 
midofr 


7 


eucht: 


 @ejaht:.. 1. oper 2. Sand Vadcer jucht Stelle, 
Str 
mi de 


Seluct; Zweite Kann Bäder su Prot und Cafes, 
ut etelle. 1617 NRutt Etr., hinten. midomo 


— 
ah: Erfter Rioife Brot: und Gatebäder, ftrtig 
‚und auberläffte, fuht dauernde. Stelumg. Zagar: 
dar ugt. Mpr.: 64 Abenvrokt. 

— dimidofrſa 


Bader 
dmbo 


anbertir 
dam# Str. 


| Power Maichinen, um -Rauleauz zu nü: 


1819 | 


i Per: ur 


| Sipijion Etr., 3. 


* 


. Geiuht: Junge mit Erfabtung, jucht ftetige Stelle 
in der Bäderei., Eiegmund — er 31. Biace. 


; Gent: Yunger Deutfhameritaner, 21 Jahre alt, 
bei den Eltern wöhnbaft; wünjht Stelung irgend: 
welcher Art; hat Empfehlungen... Adr.:..E. 23, 
Abendpoft. . doirjajon 


— — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 

— — — — — 


Läden und Fabriten. 


Terfangt: : Operator® (Frauch) an 


hen. Sofort nadhzufragen, Srpt., 9. Flur. 
Garion RKirie Scott & Co. 

State und Madiion Str. 

— midofr 

Veriangt: Mädchen dei’ Kleidermaderin. 1119 R. 

Konne Alpe. 

PVerlangt: Tätige und emergiihe rauen und 

Mädchen, die’ber Hand nähen Fönten. Zimmer 6, 
Dearborn Sir. — 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um das Aleider- 
mahen zu erlernen; Bezablung während der Xebr: 
zeit. 1750. State -Str., 6. Yloer. dojajon 


Frau, um Nusfahen auszubefiern, 3708 
Str. dofria 


Verlangt! 
N.» Halited 

Verfangt: Mehrere Mädchen, non 14 bis 16 Jah: 
ren, für „Finijhing Embroidern.* Chicago Embroi: 
dern Go., 1715 Obio Str, 


Verlangt: Schn erfabrene Mäpden, . um‘ feine 
Sfirtz zum machen; fermer zehn Handmädchen für 
Sfirts:; gute Stellung. jür gwie Arbeiterinnen, ©. 
Erpel, 2007 Weit Division. Sir. 


Verlangt: Fin Mäpchen von 16 Jahren, für feichte 
Arbeit: B.0) Die Woche. Zont Bro®. Co., 316 
South Wabaſh pe. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Madchen, an Knie— 
oien. 1624 N. Mood Sir. 


Verlangt: Erfahrenes Madchen bei Kleidermacherin. 
N. Toigner, 336  Greenword Terrace, Logan 
Square. mido 


Verlangt: Erſabrene Maſchinen-Operatots an Var—⸗ 

xD Parsindet?, ‚stetige Arbeit, guier Lohn. — 
D. Friedlander & Co, MN MW. Ranpolpb Er. 

mido fr 


Verlangt: Mädchen, erfabrene Kleidermacherinnen, 
ſewie Madgen, erfahrene Mäntelmaherinnen. 1972 
Evergreen Are. ’ dimidoft 


— — — — 


Hausarbeit. 


Berlangt: Junges Madchen für leichte Hausarbeit. 
3245 Norıb Avbenue. . 


Berfangt: Mäpden für afigemeine Sautarkeit. — 
Anzufragen: 206 Milmanfce ine. Dirs. M. Wein⸗ 
berg 


Verlangt: Mäpcen für allgemeine Saußarbeit. 
Martens 3I5_N. Kalitornia UAve. 


Verlangt:. Mädchen für Saudcrbeit und in. Bade: 
rei zit helfen; mh Nachts nah Kaufe gehen, 1135 
Tapton Straße. 
erlangt: Erfahrenes Atndermädcen, auf 214 
z„ahre altes mind zir achien ınto-etwas Nanparbeıt 
zu veiorgen.. Butler. XYomı, „umpfehiumgen. : 4430 
wrand bibd,., “um. 2. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hanzarhcit. 
> m Familie, inß einfach rocen und dacke 
Guter Lohn. Rachzufragen 4744 Bincennes Ave., 
un. 2, 

Berianat: Mädchen für allgemeine Hausarneit. 
$6.00. 2024 Gldbourn Vive. Du 


Rerlangt: - Deufih-ungarifches Männchen fiir 
algemeıne Sansarvern. Wurer vobn. Yurc» Sem 
tr Die richtige Perſon. . Halſted Ltr. 
Verlangat: Nenes Madchen, die engliſch ſpricht, 
fur halbe zagr ımıht Mausarbeit.. Telcphon: Weu 
indton N777. 


Derlangt: Gin Mäapdhen ji Hausarbeit. 
Met 13. Er 


Perlangt: Ein Maphen für allgemeine Hausarbeit; 
Tıer in Der Famılıe. "444 echt 62.> ysrace, Dre 
Alods öflım non -Halften.eir dofr 
Verlangt: Erfahrene Kochin, in einem Reftauränt. 
Wen Fugerton Ave 

Verlangt: 
machen 
Court 


ine Frau, die gut waſchen und rein 
tann; 1.50, 5 wiflon are, Wde 42. 


PVerlangt: Ein Deutiches. Möpdchen - für allgemeine 
Sansarberıt. Rahrufregen: 4264 Sayel Une. Xel.: 
Wraceland 258 


Perlangt: Fin tühtiger Madden für allgemeine 
Hansarbeit; muß etinas fonen fonnen. Zugd- Nato 
Diem Are. Apartment 5. doft 


Perlangt: Gute Waſchfrau 
Buena Terraee, nahe Epanſton 


für. Montag:, 79 
pe 


Nerlongt: Frau zum Geihirtinaihen und Rüden: 
arbeis für Rertaurant, © bis-4 Uhr; feine Sonntag: 
arbeit. RM, Yale Etr., 2, Floor. 


Verlongt:. Mädchen fitr zweite Arbeit. 
zutrogen: 5000 Brere! Soul., lat 2 

PVerlangt: (ine Frau, um Eamttag Morgen rein 
zumagen. 2742 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saudarbeit. 
1869 Brand Une. 

PVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fieine Familie; guter Lohn. 3618 Roteby 


Str 


Verlangat: Gutes Modchen, für allgemeine Haus— 
arbeit. 3228 South Michigan Aven, 3. Flat. 

Verlangt: Adrettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: tleine Yamilie; moderne? Fiat. 662 Bud: 
ingbom Place, 2. „lat, ziwiihen Halned ir. und 
Eranfton Ave. 
Berlangt: In Winnetfe, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mebit. Waſche; Zwei in der Familie. 
Sor Bi, Winnetta. Telephon: 361 Winnerta. 

doft 


reinen techn 

Verlangt: Ein Mädchen. für algemeine Hausgrbeit; 
feines Aylat; Feine Familie. 5242 Prairie pe, 
1. Flat. ’ 


Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1255 x. Baulina Str., 2. flat. 


BVerlangt:_ Gutes, ftarfe$ Mädgen oder Fyrau, für 
allgemeine Sausarbeit. 142) Mitwaufee Anpe. 
—ñ— — — * 

Verlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausarbeit; 
die kochen tann. 1941 Fowler Sit. 

Verlangat: Ein Mädchen, für Hausarbeit und im 
Bäderladen behilflich zu ſein; gutes Heim. Zus 
Roscoe Str. 
deutiches Maͤdchen für Haus-⸗ 
Ade., Saloon. mido 

Verlangt: Junges Madchen fiir leichte Sausarbeit; 
feine MWaihe. Nachzufragen bei &,. der, 10. MM, 
Flat. Telephon Humboid: QCANs. 

nudotr 


Verlangt: Sofort, 
arbeit. 100 Eleveland 


Perlangt: Gin. fompetentes Mäpdden für allgemeine 
Sausarbeıt und Kochen; feine Wade. 3216 Micht: 
gan Avbe., 3. Apt. Telephon Oatland 4868. mido 


Verlangt: Reinliches Madchen für allgemeine Haut: 
atbeit. i246 Hood Ave., Clart Str.⸗ oder Evanſton 
Ave.⸗Car bis Dood. Telephon: Edgewater 2143. 

mido 
Rinder oder Mädchen in 
mittleren Jahren für allgemeine SKausärheit, bei 
einem Witwer mit einem Kind von 11 Monaten. 
Vorzufprehen von 5 bis 9 1lhr Ubenp!, jobald mie 
möglih. 135 Weit I. Wilace, 1. lat im Der 
Front. Gutes Heim und guter Yobn. midojrja 


Nerlangt: Frau ohne 


Beſſeres Mädchen aus Teutihlard für 
Hausarbeit und etwas NRähen, in Neiner Familie, 
modernes lat. North Clatt Str.Car bis Wright⸗ 
wod Ave. und zwei Piod3 öflih laufen bis Yi25 
Pine Grove Une, 3. Diver, mibeir 


Perlangt: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie, $. 1711 Otto Str.,'2. Blät. mido 


Verangt: Gutes Madchen oder frau für allgemeine 
Sausarbeit. Gleftrijhe MWafhmaihine. Nabzuiragen 
Morgens 310) Weit 12. Etr., Phone Kedzie 3391. 

mıbo 

Berlangt: Gute Mäpden für Sausarbeit in fleis 
ner Familie; muß fochen fünrnren;*guter Qohn. 310 
Got 55. Str., nahe Rrairie Ape., 2. Flat. mido 


Verlangt: Ein gutes Mäpden für. allgemein: 
Kausarbeit. 3639 Michigan Apr. midoft 


Perlongt: Mänden für leichte Sautarheit. 833 
South Orkley Blod., Flat 2. midoft 

Verlangt: Ein deutſches Mödchen oder Haus holte⸗ 
rin in feiner Familie Muß zu Soden verſtehen. 
Selbe die Kinder Tiebt, wird vorgezogen. Muß ſau— 
per md zuperläfiig- jein. Thone- Enge uf? oder 
ipreht nor 9il Safanette Barfivan, 1. Flat, mıno 

Nerlangt: Gute: deutiches Mäpken für allgemeine 
Hausarbeit — guter Tohn. rau Zander, 1 N. 
gi: Aoe., Irving Bart. mido 


Rerlangt: Mädchen -für allgemeine Hausarbeit. 
309 Grand Poulevard. S dimido 


Berlangt: Mäpdhen für algemrine Hausarbeit. — 
26 Port Place. - dimido 


Verlangt: Er fabrenes deutſches zweites Madchen. 
'Mhene: Renilmorth 357. x dimido 


— — — — —ü—ee — 
Verlangt: Erfahrene einfoche Köchin, bei der Wa— 


ſche mitheifen; Deutiche bevor zugt; willens im Som⸗ 


mer aufs Land zu gehen. Phone: Kenilworth zer. 
ö ® 

Rec-langt:. Märchen für - alfgemeine 
ficiner Hamilie; "guteh Keim, IS 


⁊ 


* Fled auf der Stitne. 


nsorbeit in | —— 


u Fr 


er a: 
? Frau als Da 
seite, Entpfebiungen; X: 
0, Coke Eir. * 
Berlangt: shälterin fü ittn 
für — irn eg 
“Avenue. Emplopment‘ 


— 


Kochin 
I. Hausarbeit. 718 Garfield 
ffice, MWbone: Lincoln J182. 


arbeit; gutes Heim umd guter Yohn, 
det Wrocery, 1153 N. Clark Eir. 


Verlangt: "Mäpdden zur Hilfe bei Kausarbeit. — 
DB Cagoop Et: mw ° doſaſon 


a ee Es a 
' Verlangt: Aelterer Mann fıcht alte Gaushälterin, 
nicht unter 55 Jabren. Zubauje Nahmittags. Müller, 
633. CAton Etr., Eouth Evaniton. 


Verlongt: Mädden von 16 bis’18 Jahren für 
Sausarbeır, fein. Kochen; tieine Yamılıe;, gules 
heim. 3133 KCarlisle Place nahe Kedzie Ave. und 
13. Straße. Rhone: Lawndale 85. 


nzufragen in 


in. 


Verlangt:- Adtzchnjäbriges Mädkhen zur Hilfe der 
Hausfraue zwel in yamılie, 4. 14 Prior lace, 
nabe &alited Eir., dritter Floor. 

Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine aus: 
arbeit; fteine Familie. 633 Roscoe, Str, 


Perlangt: Nunges deutihes Mädchen, um bei alls 
gemeiner Sausarbeit mitzubelien, , feine Wälhe. — 
442 Arping Part Bipr, doft ſa 

Terlangt: Grümdlich erfahrenes Mädchen für all: 
gemeine Sausbarbeit, feine MWärhe; Pleine "Familie; 
guter Xobn; muß jauber jein. 2852 Yogan Min. 


Perlangt: Junges Mädchen, um in Sausarbeit zu 
helien. 4340) SherivanRoad. "Phone: Epgemater 500. 
— Verlangt: Eine Geſellſchafterin von 20 bis 5 
„sabre, Die engirih umd Deutjch jpricbt; muB Gmpiebs 
lungen baden: feine Kınzer. MR Waihington Pivd. 


Verlangt: Gin deutichsamerifanticher, mette®, jau: 
beres Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muk Ro: 
chen verfteben, wagen und bügeln. 523 BDipveriey 
Parlway 
Perlangt: 
Straße. 


— 


Köhin. YUnzufragen: 1000 Diviſion 


Verlangt: Waſchirau ſür Montags. Phone: Bel⸗ 
mont 4441. 


Verlangt: Mänden für allgemeine Kuusarheit. — 
6553 Inglefide Ave. Nehmt Jadion Bart a 
dofria 


‚ Berlangt: Eine gute Köhin, Zeugnilie. 567 Eirat: 
ford Place. Phone: Gracelanp 5714. 


— - 


allgemeine Sautarbeit. 
ne. 


Verlangt: 
Flat 07 
Verlanat: Madchen fur Hausarbeit. 
5104 S. Aſhland Ave. Tel.: 


Mädchen für 
I) Mincennes 
Fred Kenne, 
Yards 1046. dofr 


Berlanat: Fin Mäpcıen für allgemeine Kaufarbeit, 
Dı8 zubaufe jhlafen Tann. 49 Maiden Str. 


PVerlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Hamilie; gegemüber Wider Parf, 1401 Part 


Strafe. Eilber. 


Stellungen judhen: Frauen ur.» Mäddıen. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Teutih-amerifaniiche, vertrauentiwmirdige, 
Yejöhrige Frau mimiht Stelle zur Yuihrlfe, Tage 
oder Situnden, hat Kinder liceb. Bitte Einzelherten 
zu ſchreiben oder am Tage vorzuſprechen: Roſſow, 
5 Weed Str., eine Treppe. 


Gefucht: Dentihes Mänden zucht Stelle für Haus— 
arbeit, fan auch fochen. 1561 Einbouru Ave, ujie. 


Geſucht: Deutiker: Märchen fıcht Stelle für Haut 
eder Milchenarbeit. 1518 Yarrabre Eir., hinten. 


Seiucht: Brite niterreichiiche Köchin iuht Poſten in 
guter Familie, gehtauch als Haushalterin. Rartel, 
1716 Hudſon Avbe. 


Gelucht: Mädchen sucht Stelle zum kochen oder 
Geſchirrwaſchen in Saloon 
NR. Daliten Strake. 


e 
oder Keitaurant. 1715 


Geſechk: Gebitrete junge Frau ſucht Stelle als 
tätige Krsbälterin, zuperlaffig, auch bei Rindern. 
20 Station Straße. 


Geſucht: Deutiſche Frau ſucht Waſch un Reine 
matbpläke... 24 Fifth Apvenne. 


Geht: Deutihe Frau münikt allgemeine Sau: 
arbeit, ohne Sonntaa. Schulz, 17209 R. Spaulding 
Avpenue. 


— — — — 


Geſucht: Junge Frau Schneiderin) wünſcht Nab— 
arbeit ins Sau?. 17 Orchard Ser., parterre Frout. 
—— — — 
Geiucht: Deutſche rau iucht Stelle, rrei.- Tage in 
der ‚Mode, Montag, Tienftig, Mittwoch, zum wma 
ihen, bügeln ump reinmahen. Mpr.: 6. 347 Ahppott, 


Griudht: Aeltere- neutihe Mitime, gute Hausfrau 
in Der "Mirtihaft, jucht Stelle alt Sauihältern, til 
genz alleinſtehend: wünſcht nur Pleinen Yohn: mur 
attes, - ftilles_ Heim, Stapdt orer Sand. AZunerläfiig 
und freu und aufrichtin. Apdr.: &. 345 AbenppAft. 
Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle tür Sau: 
arbeit. Gebt auch ins Reftautant:. 1509 Eleve— 
land Ape. 
"Geiukt: 
minitt 
Apr.: 3. 


Tentih-bobmiihes ältere: 
Stelle al5 Saushälterin für alten 
a4 Abenppoft. 


Mädchen 
Serri. 


Geſucht: Deutſche Frau fuhr Stelie für Küchen: 
arbeit in Saloon oder Reſtaurant. Mary Pawlovits, 
1702 South Halſted Str. 


Gefucht: Deutſche Frau 
arbeit: hat Empfehlungen. 
South Salıted Str. 


juht Stelle für Haus: 
Am. Bernan, 1702 


juht Steffung in 
Marn Pernan, 177 Eouth Safiten 


Geiuht: Gute Sanshälterin 
MWittwerfamilie. 
Er. 


Sejuht: Fin älteres Mädchen wünibt Stellung für 
allgemeine Sauzarbeit in fleiner Yamilie. 6316 
Marihfield Ave, s 

Gejuht: Deutich-ungariihes Mädchen juht Stelle 
in bejferem Haufe, ats SKindermädhen: möchte zu 
Hauje jhlafer. -T. Klaisman, 614 N. Mibland Ape. 


Gejuht: Fin deutſches 16jähriges Mädchen ſucht 
Stelung jür leihte Hausarbeit. 1253 Marianna 
Str., Hinterhaus. \ 


Geſucht: TDeutiches Madchen sucht 
Hausarbeit. Bitte jelbſt vorzuſprechtn. 
Avenue. 


Stelle für 
1833 Maud 
mido 
Geſucht: Deutiche Frau ſfucht Stelle ür allgemeine 
Hausarbeit. geht auch in Reitautant als Lunchköchin. 
Bitte ſchreiben. F. Matieza, 4317 S. Franciseo 
Avbe. mido 
Geſucht: Maädchen über 15 Jabre, ſucht Hausarbeit 
im Grocery oder Bäderladen. spricht Deutih ud eng— 
liſch. Anzufragen jeder Zeit. 8 S. Sandomon 
Etr., 3. Floor, hinten, mido 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche, Anfangs der Woche. 
Mrs: KR... 1437 Barry. Str. s mido 
Geiucht: Gutes Mädchen juht Etelfe iür allaes 
meine Hausarbeit. Witte jeiber vorzuiprehen: 3118 
N. Eacramento Avenue. dimido 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(GAnzeigen under dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar iucht Stelle 
Nanitar ioder Anusarbeit. Briefe erbeten 
D.122, Abendpoit. 


als 
unter: 


Heiratsgeiude. 


(Anzeigen urter Diejer Rubrif 3 Eentt das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Toller.) 

Keiratkgefuh: Mittme, mittleren Aiters, anſehn— 
lich, arbildet, ohne Anhang, jucht, da fie. in Stellung 
tft, auf Diesen Wege nie Befanutichaft eines act: 
baren, gebildeten Nwitimwer, momogdıch. finderlos, 
oder der nur Sohne hat, zweds Heirat zu mashen. 
Apdr.: 3:88, Wbendpoit. 


Heiratägefuh: Erhe für meine 7 
Tertih:Ameritamerin, gchildet.: mu dh. adie 
bare. Famifie zweds Heirat Die Befamtiichait eines 
gebildeten jungen Mamıe:, evangelifh. Mpr.: 
114 Abendpoit. 


wandte junge 


— — —— 

Heirateacſuch: Junge Tame, ungefahr B Zahre 
alt. mirnicht smeds Heirat Bekanntichait eines Wirt⸗ 
wers (famit zimmer. Rinder haben). Hat ihre Möbel. 
Angabe nes Niters ſowie des Erwerbezweigs erbe— 
ten, Bitte engliſch zu ſchreiben. Abr.: B 
Übendprof. 


* 


Heiratsgeſuch: Ein⸗e Icbentluftige Mitiine, 42 Jahre 
elt,. iäraelitiihen Glaubens, ‚feine Kinder, mit Ver— 
mögen, tminicht -Die Betonntihaft eines Heren. 
imeds Meirat; mit etwas. Nermögen bevorzugt. Nur 
Frnitmernende mögen antworten unter Adr.: E@. 2352 
Abendpoft. 


KHeiratsgefuh: Fin Gärtner, R Aahre alt, noch 
nicht lange hier, twünfcht Die Refanntihaft- eine? 
Mäphen? oner Mittwe, ohne Nermöaen, im Alter 
von 25 bis 35 Nohren, smedE Seirat-zi nahen; mu 
gute Haus frau und geſund frin:. habe Friparmifie, 
um felbftändig zu inerden. Ernſtgemeinte Offerten, 
mit Aild, Das zurüdgegeben wird) erbeten an Arnold 
Bergmann, General Telinery, Chiragn, AU. 


Keiratigefuh: Gin WMWittmer, 58 Jahre alt, ohne 
Anhang. in guten Rerhältnifien fehend, münicht Me 
Relanntihaft einer anttändigen Frau, mit unter 
48 Yahren, zme#S Seirat zu machen: Mermägen ift 
nicht erforderiih. Adr.: D. 125, Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter Diefer Aubrif 2 Eents das Wort.) 


Verloren: Ein fhottiiher - Schäferhund, 


: : r eib und 
weiß gefledt, mit meißen frühen, weiken 


als und 
ı 1841 Roscoe Sir. 
elephon: Wellington A3R3. r a 


- Rähmafchinen, Bicneles u. f. w. 
(Mizeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


wei Ermad:. 


5 Weyufrager im Store 


Vetlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 


| 
| 


or 


ET * Pe ch Be ; * 
—— — ann 


ipottbillig. 8 —A 
—* machen das geebrte Publitum darauf aufs 
mertſam, daß wir auch dieſes Jabr wieder alle Mu- 
fter, Die wir im unjeren 9 tagen baben, ohne Re— 
jerpe, um Plag für die Frübjahrsimsaren zu machen, 
ju ein Viertel bis zur Hälfte unter den regulären 
Breiien losichlagen. i 
Pitte nachfolgende Preislifte genau durczuieben, 
dem Diefes ift eine außerordentliche Gelegenbeit, m 
Geld zu fparen. wert. für 
IsStüd Parlor-Suit (Politermöbel), mit 
ESeidenplüjch oder Merocco:Yeder über: 
„sogen, ftarfer Sprungfeder:Sig 
Starfe Sprungfeder@ouches (Eofas), mit 
‚Belour oder Boitonleder überzogen.. 12.0 
K12 nabtloje Brufiel Rugs....u...... 16-0 
Feine Kocöfen, garantirt gute Wadöfen 17.5) 
Starte Eijendetten, in allen Größen... 4.25 
Bupulur Hüchentiihe „uunensenenennanen 
Stühle mit bober Yebne für . 
Zaar oder leichte Abzablungen zu den liberaliten 
Pedingungei; feine Zahlungen verlangt, wern Sie 
franf find oder micht arbeiten, 
North Avenue Furniture Co., 

* Botihen, Eigentümer, 
235-725—-727 North Avenue, nabe Kaliten Eir. 
Lifen Abends bis 9 Uhr. Mittwochs umd yreitan® 

bis 6 "Uhr. 23f0*X 
Zehn Partien Lagerbaug:Maaren, alles, Mefling: 
und wssenbettitellen, Tieijers, Chitfomiers, Buffett, 
Rüden: Cabinett, Garderoben, Vedeſtal Ebzimmer— 
tiiche, Yagejägte Fhzimmerftirhle, Yever Sets, Heiz— 
fen, Koböten, Etabl:Ranged, Gas md Kobliens 
Runge verbunden. Alles jogut wie ncu, zu Bars 
gainpreiien. 
Eurtis Surmiture 
B-7 Wentworth Ave, und 6134 


toreS$, 

. Balften Str. 
Pfbſon dido 
AuftionsPerfauf! — Soeben erhalten eine weitere 

Uebertragung von Möbein, Rugs, Pianos, Betiſtel— 

len, Beitzeug, Porzelanwaore, Bilder und allerlei 

Sausbaltyachen, Die wegen Raummangei hier wicht 

alle erwähn: werden fünnen, werden ohne Rüchſicht 

auf Preije in unjeren Räumen 25212525 Sheftielo 

Ave. am zrreitag, den 1. März, 10 line Bor, 

verfauft. Verjäumt es nicht! I. Kalpb, Beriteigerer. 
Muk verkaufen: Elegante Möbel, iwie new, Bri: 

patbaus, maijınet PBarior:Eet KH, Meilingpettitelle, 

Tevenportbett, $12 Rugs für $19; Trophead Sinner 

Nahmaichine, prächtige Bilder, Time, Stüble, Yes 

percoudb, Pipliothetitühle, Piano, Gardinen, Spiegel, 

Dajen etc. MIT Sheffield Ape., nahe Garfie!d Qne 


Zu verkaufen: Rolitändige Hausei 
Zimmer; verlaſſe die Stadt. Nachzuſragen: 
wi Yatapette Yarfıvay. 


Janiter, 
doft 


Möpei zu verfaufen, Garland Range $, Varinr 
ofen 8, 3 Sofas PO, HB td Bi, >? Dreirers & mn 
, 2 W212 Rugd $4 ımd Klo, und anpere Mobel, 
billig. 119 Wrightwoon Une. 


Zu verfanien: Sofort, 


zum Spottoreis, Kochofen, 
foſt neu, 3103 zwei Chifſoniers, 5123 vier Betten, 
Siv; vier Tische, SH; at Stühle, $2; Drei Perz— 
ofen, 34, und noch verihiehenes andere; beic Ge 
legenheit fir Kemanden, Der c5 braucdt. 2159 
Perteau Une, Kde Yeapiit Er. 
Gelegenbeit für junges Ehepaar! 4 mene Zimmer 
Ginrihtungen, bios 4 Wochen im WYehraudh, billig 
zu nerfauien, wegen Verlaſſen der Stadt. 1310 Wells 
Etrake, 1. lat. 


Au verfaufen: Dapenport, Trefier, rei Xiiche, 
drer Scaufelmüble, Bilder, Nugs, Näahmaihinen, 
Bett, Koch Gasofen, Eisſchrank, Sauerkrautfſaß und 
Gorpenter: Werkzeuge; alles jpottbillig. 7:53 Black 
hawt Sir. peir 


Mosel 


u Eurem eigenen Prei:, Nug:, Gat:Ranae, 

Betten, v Stühle, Rahmaſchine, Sidebeard, 
Parlor:Euites ete., billig. Werner, 2251 Yincoin Ape 
13jbdidoſalm 


Verſchleudere hochelegantes ſchweres Colenial Par 
lor Set, wie neu. Tro Montes, Ih Fullerton Ave.n 
nahe Clart Sir. Rrbiw 


Zu perfaufen: Möbel, Hand: Nähmaschine. gnldene 
Tomerubr. 3329 Everareen Aven, 2. Flat. mido 


Zu verklaufen: Mobel wegen Abreije. George Fal— 
mer, 159 Burling tr mine 

Zu verkeufen: nf 
oder einzeln. Kern, 25 
diſon. 

Zu rertaufen: Spotthillig“ Gelegenbeit, mußk 
pertaufen. aute Mobel, 6 Zimmer Flat, prachtvol⸗ 
les Leder Varlor Set, Leder Kouch, Roder, * pracht 
rolle Nun: OD. bei 17 Eßzimmer-Set, Sideboard, ſan 
bere Mefitmgbetten, Drejfer, Wilder, nene Ginger 
Nabmafhine, Token, Zpiegel, einzelm oder zuiam 
men perichleudern wegen Teutichlanpreije. 2025 Tay 
con Eir,, unten Zufeh, Im 


am; 
ii 


28febliv 


3 Simmereinrich 
Mberdeen -Ztr,, 


Zu verfaufen; Neuer Aocdhnfen, Möbel, Rug? und 
Fetten, ipnttbilig. 1635 Yarrabee Meblwx 


Str. 


Tianos, mufifaliiche 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 


Zu verfanfen rer permieten: 20 tut. Bierde, 
ron Mer bis 1000 Prumd, fichmere Zug: md .yorm 
Stuten und allarmieme AUnliererumgtpicrne allerlei 
difene und Top Wager für Grprek, Grocery und 
“anmdrn, JO offene und Top Buagies und Currevs, 
iecks Rohlenwagen, Zrudt, zchm Full Zized Wars 
stäges und PBraugbam!, Tump- Wagen, 75 Gin 
und Zweiipanner⸗Geſchirrte. — Maar oder manatliche 
AUbzahlungen. 

2. vıiff& Son: 9 Wakaih 
"Phone: Calumer s-slrf. 
Ufbſondidoe 


Inſtrumente. 
2 Cents daz Wort. 


Moe. 


— — — — — 


. : = * 
Weagen Heru⸗haltaufigabe autes Piano, 0, neu, 


3 Monate gebraucht. 


verfaufen. 9057 
Sheffield Ave. 


— — 


billig zu 
nahe Garfield Ave 


Pionos zu verkaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrif ins Haus. Buil & 
Gerts Piano Go. Fabrif, Office und 
Verfaufsranm Weed ınd Dayton Strafe. 

20jeb*X 
fait mei. 10956 
2Afbiw? 


885 kaufen 3100 Upright Piano, 
Larrabee 


Err. 


Spottbillige Gelegenheit: Vertaufe prechtvolles 
neues 5400 Mabagoni Upright Piano zum Schlau: 
Derpreis Vocgen Deutjchlandreije. 023 Dayton Str., 
unten. Wib. 1w 

Nur 5753 für ein ſchönes Upriaht Piauo; 4153 für 
ein gutes Square, bei Groß, 1519 Wels Str, nahe 
North Ave. 2feb, Im, X 


815.9 Lagerhausgedühr ſind zu zahlen auf 300 
Mobagoni —— Lieno, Lezahlt jie und das Pians 
ik Euer. 1607 W. Madiion Str. Ciien bis 9 we 

»* 


Fierde, Wagen, Hunde, Vög-! u. if. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Zu kaufen gesucht: Huirde aller Rajien, 2231 Micis 
odan Avenue. 

Zu verkaufen: Sillig, junge DTach-hündchen, ſechs 
Wochen alt, wirklich ſhön: Water und Muster int: 
portirt. Nachzufragen: 6617 Michigan Ave. 

Billig zu verkaufen: 
Chicago Ade., im Store. 


Gutes 


Pierd. 1412 Welt 


Ron der „Artejian Lime Go.” müjjen zioeiunds 
zwanzig Wierde md Mähren verfaujt merden; 40) 
bis 9; > für ein 1300 Pfund jchmeres Arbeits 
pierd. 2452 Granp Move, dojrja 


Mus verfaufen: 16 Pierde und Etuten. Eoiberg 
Coal Co., 1934. W. Chicago Apr. 0-10; X 
— — — 

Mur verfauien: 28 Pferde und Siuten, alle außer 
harter Urbeit: ebenfalld Tump Magen und. Team 
Sarmeiies; bikig: 4 Dat Manıtacturing Compınp 
Tump Rore, 3 Wagen Gears. 3501 N. Saiften 
Str, zmei Mods jüdlıh von, North Une. 'Mbone: 
Lincoln STR. dimido 


In vertauien: Pierde und Stuten, 
Geihirre, $20 und aufimärts, 
ichiver. 1803 Milmanfee Apr. 


Wogen und 
IM) hi Im Piund 
Tel.: Humboldt, 2370. 
Sthimx 

Muß verfaufen: 55 Pirıde urd Stuten, 9 trädtige 
Stuten. von 1700 Pfund ſchwer, von 20 aufn. 
Dies in eine Gelegenheit ſür Bargains. 53 Mil: 
mwaufee Ave, nabe Yuaufta Str. f11- 9X 


Zu verfaufet: D Bug- und allarmeine Arbe 
Vierze, Eito Lumber:Pierde_ nnd Stuten, pai 
für. Farmgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Vierde von größerenfirmen in Taujh genommuten; 
offen Eanntag. Joi. Etrauß, 1559 Diilmaufee Une. 

10s'*2 

Su verfaufen: IM Pferde. aut fir Stodte uns 
Land Arbeit“ miegen von 110 KLi8 100 Piund; 
Breije ron SO aufmärts; 30 Tege auf Brobe geyer 
ben. 1258 R. Yaulina Ztr., nabe Miltwaufes Ype,, 
cegenuber Wieboldt's und Moeller's Dedt. Storet 
Meg Tauber. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Pouft Eure Laden « Einrichtungen ber 
Julius Bender, 
Madiion und PBeoria Etrape. 
Sier könnt Ihr eima 40 Gt. am Tolle: an afles 
Euren Etoresfsirtures erfparen. 
Neueundgeßraufte. 
Breife- Die_abiolut miedrigften in Chirage. 
‚Bufrienenbeit — 
ooi Si: 911 Wett Mapijon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712 


Ehbes Gooprind, 

3088 N. Hamilton Ave. Tel.: Lafe Niem 5012. 
Wenn,Fhr einen ganzen Laden, irgenpivelher Art, 
oder ein Theil des aereniager8 oder mur Die 
iztures- verfaufen mollt, fpreht bei mir Der: ich 
egahle Baar dafür, un“ zresr >t> SEhften Vreiſe. 
und ſchliebe Geitäft: schnell ab. 

Sprecht Bor oder telepbonirt. 100fdidejo* 


National Cafh Regifter zu verkaufen regiſtrirt von 
1 Cent bis $10; ‚Breis 350... 3055 Racıne ne. 
Doja 


ule ⁊ 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ute getragene ————— 


— 


en Soncs, Befen, Topic un Gene, 


ee ⸗“ 

J—— 

Aubert Apcnue, nahe ern 

Kenne ihnen —— 
Bu ‚vermieten: WiersZinmer flat, 189 Ballon 
Str., nabe Hoch: md Straßenbahn; cieltkiiches 


Licht, Borch, Bad; Wrimachiene; $16. Eigeutlimer: 
BR. State Str, Zimmer ]. 


Zu vermieten: Modernes Flat. ſechs Zmimer. 
632 weit North Ade., nabe Larrabee Str. 


gu vermieten: 4 Zitmer flat mit Badezimmer. 
F. W. Alle, Upordile Saprmgs Pant, 2957: Mil: 
maufce Ave., often Sonntags. fodefrja 
5- Zimmer Flat zu vermieten, ruhige Nachbarſchaft, 
nabe Car und Humboldt Part Hohbabn. 1749 Nord 
MWhipple Straße. Didojon 
‚Zu vermieten: 5 Zimmer 
liefert,‘ modern und heil, 5 
Northmweitern:pohbahn. $W. Gbenjals 4 Zimmer, 
$12. 1165 Eedgmwid Eir. 25tblıoX 


nen —— 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent: das Wort.) 


Sat, heißes Walter ge: 
Etraßenbabnlinien,, mabe 


doir 


Poarders verlangt. 1512 Mohawl Str. 
Vermiete einfaches, jauber möblirtes Yimmer 
$1.50, mit yrübftüdt $2.50, an Dame. Heinemanı, 
1826 Eivbourn ne. 
Teutih-ungariice Familie jucht Roomers oder 
Boarders, Tukes, 747 Webiter Ape., nahe Halited. 
„wer billige, jhöre, marme Frontzimmer zu vers 
mieten. 425 Genter Er. dofria 


Möblirte Zimmer, nrit umd obre Board, in allen 


| Stadtteilen, in nur anftändigen yamilien, aud bei 
ı alleinfitehenden 


Wittimen 
1401 WellsStr., 1 Treppe, 


Eprehen Sie bitte, vor, 
tehts. Zim.s®erm.:Büro, 


‚at vermieten: Gin große?, gut möblirtes Front: 
zimmer, jomwie ein fleines Zimmer, jofort. 1331 La 
Salle Avenue. 


u vermieten: Großes warmes Frontzimmer 
für 1oder 2 Hexren. 902 Isolfram Stri, nahe 
Diverſey Blod. Phone Graceland 2343. 
Berlangt: 
N. Salfied 


Deutich-ungatiihe Voarders, 
<tr., nabe Lincolit Ave, 


2277 
detr 


‚su vermieten: Zimmer, mit jeparatem Cingang, 
und eim arokes fyrontzimmeer, mit ziwer Betten umd 
2er. Tr Wells Str, 3. Flat. Ireb,X,* 
vermieten: Schöne, warme Aimmer; $1 und 
1762 Wells Str, Flat D. 
helles Zimmer bei Pri- 
Ede Birfell, gegenüber 
Etraßenbahn, oder: 


zu 
aufwärt®. 


Zu vermieten: Echonet 
pıtfamilie. 035 Genter 
Northweſtern Hochbahn 
3. 85, Abendpoſt. 


2 
— 


und 


Vermiete Zimmer oder Schlafſtellen ſur Frauen 
oder Mäpchen. 640 Marfielnd Are, Iingar. rauenbeim 
Zitbdideionim 

Möblirtes Zimmer. 1033 Howe 
dido 


vermieten: 


gu 
Strake 


Roomers verfangt. 1? North Salften Str. 
midof“iejon 


Zu vermieten: 


Zimmer mit 1 rder 2 Wetten, hei: 
Res WMafier. Heizung, auf Wunfh Boarp. 1612 
Gicnelond Anemie, rtbim 


Vermiete 


möblirtes Zimmer, 1930 Mells Strape. 
Bib Iwx 


— —— — — ——— — — — 


Zu mieiten geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu 
Nacht 
ruhiger 


mieten geſucht: Junger Mann, 
ſucht nettes, jauberes Zimmer 
Straße, Nordfeite. Apr.: U 


arbeitet bei 
mit Bad, üin 
59 Abenppoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort.) 


GRrokes Schlachtfeſt! 
Heute, morgen und Zamitag: feine Blut: und 
wurſt Oscar Liſt, 614 North Une 


Leber⸗ 
defria 
N. Krieplanpder's Goleting Agenen kir 
Elablirt 1808 4 Meft Randolph Sir. 
Spezielle Raten fur Wholeſale-Geſchafte. Korporatio 
en, fomwie Rent Folleknonen. Kontrakte. Begalaubi— 
anngen Art gemacht. Notary Vuhlic. 


Bfeb, ſondido,* 


uſw. jeder 


Melt Ihr ein Geſchäft irgend einer Art oder 
Saufer fauften orer verfaufen, fommt zu NR. jeried 
Iander, St WM. Ranneiph tr, Gde Tearhborn. 
immer allerkand MBeichaftigrlegenheit an Häand. 
Auch Geld geliehen und angelent für uch. mit 
cuter Sickerheit Wfhe X 


neue Arbeit werden 
Adre: Schulze 1309 
Str. Telephon: Lineoln 
Meh, Im,* 


Karpenter-Reparaturen und 
denthar billigſt ausgeführt 
Kinhourn Aven, Ecke Halfted 
1777 

Deutiche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder Größ⸗ 
iabrizirt und hält vorrätia. A 


Aimmermann, 141 
“inhourn Une., nahe Larrabee Str. Mblm 


(ntwürfe jeder Art, ZJeichnungen Patente, 
Maſchinen und Maſchinenteile Aben d⸗ 
und Sonntads, 19388 15f6*% 


Saat unz was Ihr bauen mollt: wir fagen Gud 
oe es, foftet, ohne irgendivelhe Neraütung. Bars 
!eben und Nläne ohne Kommiiiion. Wir bauen ertee 
warme Gebäude: 17sjährige Erfahrung. Alliion Gon« 
trecting @o., 5 N. TSerrborn Eier. Tpy+2 


für 
angefertigt, 
Modem Sir, 


Seglaubigungen, Volmachten. Teftamente. Uedber⸗ 
jezungen. Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
rotoriefle Arbeiten prompt und zuverlaſſig beſorgt. 
Earterius, 101 S. Fifth Une. Abends u. Eonniags 
1988 Mohamt Etr., nabe Genter Etr. .z 


— re 

——————— 
Rechtsanwälte. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Bapner & Bekman, 
deutſche Advotaten. 
Sraftizieren in alien Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Nat. 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim: 
mer 1307. Telephon: Randolph 273, 
Norbjeiteoffice: 34U9 N. Panlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 biß 9 Uhr. 
Sdes*t 


Ridard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*2 


red Blotfec, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjarhen prompt beiorgt. Brafti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet EI., nahe Glarendon Avc. 
7f6*2 

G.5.REummero!m, deutfeher Mdpetat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Ale Rechtäfahen 
werden - zur Sufriedenbeit beforat. “ımmer 45), 
1. National Banl:Gebände, Efe Monroe un) 
Dearborn Etr. Telepbon Rundolpb 759. — Woh 
rung: 3215 Scminary Abe, Tel. LafeBiew 1500. 
”z 


— — 


Albert U. Kraft KResats Anwalti. 
Brozeiie in allen Gerichtthöfen aeführt. Alle Rechts: 
oefhäfte heitens beiorat: Grbihaften eingezogen. Gins 
fpräde überall durchagſegt. Loone ſchnell Follektire, 
WUbfiratte eramirirt. Pete Empfehlungen. » 


Lrarkorn Etr., Zimmer 1312. 8mj® 


Patentanwälte. 
Anzeigen under Diefer Auhrif 2 Gent3 das Wort.) 
Wir erteilen freie Ansfunft über Patente 
Gründliche Alnteriuchungen, ob patentir- 
ber. Watente für alle Länder. Kleines 
Bud frei. 

Robert Klotz & Co. 
Ententanmälte und mechau. Ingenicure, 
911 Schillergehäude, 64 W. Randolph 
Strafe. Telephon Central 4420. 

28in,didofalon*® 


Mihael ‘N Star! n8, .» 
BatentsAnmälte. Nr ausländiicde 
Valerie, Schugmarfen usw. BDeutih geiproden. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 

Simrier 81 Monadnos Blod, Chraao. 
Ofbfonding® 


— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen under biefer Rubrik 2 Gent3 Das Mort} 


Sr. Weik und Frau, Defterreih-lingarn,  beban« 
dein alle Frauenfrantbeiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Hause. 1756 Wehr Diviiion Eir., Ede Moon Er. 
Kelepbon: Monroe 9. l⸗ 


— — — — — — — —— 
— — — — — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unsre Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
: Geld zu perleiben 
euf Möbel, Wiano, Pferd und Wagen, Lagersaus: 
Leiheinigungen etc. br konut fleine möchenziide 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah 2elieben, mes 
gen. Wir bezahlen Eure. Schulden. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Etandpurd Gredbit Gompany, 
(Früber- A. Frenh & ©o.) ö 
Simmer 702, Qurtford 2 % 3 6. Dearborn ka 
GSüpdmeiede Mapdiion. ’Bbone: Randoiph 375. 
Zintai*2 


Niedrige Raten aut Möbel» und Piano-Darlei 
re Töe menatlid: er 
z 92.00 monatlih: 81 e 92.5 
n bear Stunden. Wie geben alle 
Undere ren. "Tel 


men, meinen Grocerpftote, 
Meat:Marset; the feiner Nerret Eiapie es; 
ebenfalls eriter Klafjie Set. mide Firtures 
ihliehlihb 2 Tapton Verehnungsiwangen; gar feine 
Konkurrenz: dirett an der Raden wood Hochbahn⸗ 
ſtation. Gebe Teil auf Zeit, wenn gewünſcht; billige 
Miete. 1818_Montrore Ape., 3 Wlods weittidg.von 
Nord Clark Str., oder zu erfragen bei : 
Adolph Bender, 509 Milwaufee Ave. 

Sichen möolirte Zimmer, new, gehe weg, wegen 
Arantbeit, gutes Cintommen, billig, 1541 R. Glart 
Straße, 2. Floor. 

Zu verfaufen: 10 Zimmer NRoominghau: (Ein: 
richtung), ale „Zimmer vermietet,.. Dampfheizung, 
heißes Wafler: Wonatsmiete 0; Preis Km) Baar. 
3811 Ellis Ave. do—jon 


Guter Meai: Market zu laufen gejuht. Echabhuetl, 
1338 Nelion Straße. 

Zu verfsuien: Wäderei, Storetrade; altes Geſchäft; 
Preis KEN. Apr.: &. 353 Abendpoft. 


älter, 
Päderei, 
Abenppoit. 
— 

Zu verkaufen: Candy⸗ Jigarren 
in guter Yage. €. Primus, 


Adtung! — 


Neu gegründete franyöfiiche 
fein Yaden, 


jebr billig. Adr.: T. 19 
doft 

und Tabakitore, 
1444 Fullerton pe. 
Mfblw 


HOabe zu verkaufen: Saloons, mit und ohne 
Lizen®, von SM bis 360003 1Groceries, 10 Deli⸗ 
taieſſen⸗/ 3 Yigarrenitore?, > Bädereien, 2 Yıutcher: 
Stores, von KV) bis 531800. Wer überhaupt ein 
Geichäft, fan jein mas es will, jchmeli faufen oder 
verfaufen will, gebe Mg. I nah 1572 Elvbourn Une. 


3u verfaufen: Meatmarfet, billig, wenn fofıt 
genommen. 2344 Milwautee Mve,, 2. Flat. 


und leichten 


8145 faufen jofort Candn:, Zigarren: um 
Grocerp: Store; gutes Ausfommen garantirt; feine 
Konkurrenz; zmer feine Zimmer mit Store; nur 
815 Miete. 1817 Miimaufee Une. 

Nad, 


In verkaufen Schuhreparaturwerlte. 
dofrija 


zufragen: 190 Ganalport pe. 
Verlaufe billig Orocery: 
2336 Gortland Str. 
Telitateiien und Some Pafern, feinite Nachbar: 
ichaft der Siünjeite, Imegen triftiger Mründe zu ders 
fauten. Näheres 229 &. Kedzie Arne. ®. Wittenberg. 
dido 


und Delitateſſen-Store 


Zu verkaufen: 10 Zimmer Roominghaus, billig 
Seminary Ave. ſondido 
Zu vertaufen; Krantheits halber, Candyſtore, Ege. 
183) Sheffield Une, mins 
Su verfanfen: Pillie, Schuhreporaturirerfitatt; 
outer Mag, feine hohe Miete, Rorzufprehen 11491, 
Mebiter Ave. mido 


8525 Mnufen alt etablirte Grocern und Meat-Mar- 
fet, feine Ronfurren; innerhalb 3 Biod®, muk ver: 
jbleudern. 528 &, Pıulina Etr. fb Iw 

Habe einige gutgehende 5c Theater menzugeben: 
Belrgenheittfauf. 18 Eüd LaSalle Stri, Zimmer 
1115. 2ufblwx 


— — — — — — — — — 


— ñññ — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik OD Cents das Wort.) 


Partner. Wochentlichen Verdienſt 60 und mehr 
für rechtſchafſenen Herrn, welcher ſich mit 3300 an 
meinem Spezialartitel-Fabrikationzgeſchäft beteiligt. 
Adr.e: 113 Abendpoſt. 

VPartner verlangt: Zur Vergrößerung meiner 
Woleſale Baderei ſuche ich einen Finanzmann als 
Vartner mit 510,000 Kapital. Meine Bacerei iſt be— 
ſtens eingeführt, habe prima Kundſchaft und lafſfe 
6 Wagen laufen. Ta ih auf 3 Lois eine moderne 
Bockerei mit Legerraum und Stall in Kürze bauen 
taffe, wäre ich geneigt, einen Partner mit obigem 
Kabital aufzunehmen, Referenzen ſowie volle Ein 
ſicht gegeben. Adr.: A. 57, Abendpoſt. midoſa 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gent Dat Mort.) 
Zu feiben geſucht; 82500 erſte Konpothef, zu Ar, 

für funf Jahre, auf jzwei Häufer und Lotten X150 

ur. KERN wert, ohne Kommiſſion. Adr.: 

d Abendpoſt. 


John BB Foerſter En. 

Bunt. Floor 15 &S La Ealle Sir 
Mir haben = und Slgsprogentige Fond? sr pers 
ierken anf cllerier Chiragner Eigentum Refontere 
Yıahtung Yoird Aru-TDarlehen gemihntet, Keine 
Summe ift weder zu groß neh zu flein. 11j6*% 


Greenebaum Bons Bant& Truf 
Gomponp 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Pauen. 

Miepnrraiter gintfuß. 

Sichere Grite Shnprtbefen im belichigen Eummen, 

euf behante: Ghicagoer Grumdeigentum zu perfaus 

jer. Nordoftefe Glarf uw. Randolpp Str, 3il*2 


Wir faufen, vperfaufen umd vertauihen Grunds 
eigentum. Berleiben Held. Verkaufen jidere erite 
Snpothefen, feuer = Verjiherung. G. jFreudenberg 
& €o., 15651 Milmaufer Une., nche North Ave. umd 
Reben. Straße. fa 


tirieiben auf bebautes Grundeigentum, — — — 


“m. Narren, 303 LYome Ape. 
21fp*2 


nn, 
Geld zum Bebauen; feine Rommifiion: feine Ads 
pofatengeblihren; feine Verzögerung. WUnleihen‘ auf 
Grundeigentum in Ghicage md Vorftädten; dere 
beijert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 0. 
%. D. Etone & Co., 76 W. Monroe Str, Zi! 
—Erfte_ Snpothefen 
— Auf: bebautes Chicago Grundeigentum. 
Gerd zu verleihen zit Den beiten Bedingungen, 
Rikerd A. Roc, >> Nord Tearborn ir, 7 Mus 
Anenns: 155 North Ave, Gde Yarraber,  14ap*% 
Zweite Hnpotbefen auf Grumdeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Resi Eitote Worigage Ca, ZUR. Clark Ztr., 3. 504. 


Aote ⁊ 


G. G. Baulina. 1B La Salle Erſte Oy⸗ 
pofheten zu verkaufen. Geld zu verleſhen zum nies 
driytten Zinsfuß. Telephon: Main 20. Imai®t 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Private 
mann auf Grundeigentum auf der Nordwenfene. 
Niedr. Zinien. 9. Sid, 3423 Kayes Gtr., Logan Sau. 


Zap 


v 
x 


EC i= 


Sir, 


Mir verleihen Geld auf Grunteigentum und zunt 
Lauen zu miedrinften Binfen. Dften Montag und 
Eomftaa Abend bis 9 lihr. Krauie Enrvings Bant. 
7241 Milmaut.e Aoe., nabe Baulina Er 10j8*2 


en — — — 
mm —ñ — e ———— —— — 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cems das Wort.) 
Enaliihe Sprade Schnellſten? 
Peitens. Billigft. Neue Zirkel f. Damen und 
Herren beginnen jetzt. Genaue deutſche und eugliſche 
Erklaärungen von ameritau iſchen geprüften Lehrern 
und Yebrerinnen (auch Privatitunden). Allinois Col: 

lege, 715 North Ave, nsbe Halitev Strafe. 
dodi 


Betten englijben Brivstunter: 
richt erteilt Teutih:Amerifanerin Anfängern um) 
Vorgejchrittenen. An u. auter Dem Haufe. Willie. 
Leichte Methode. Adr 0. Abendpoſt. Aiblwx 
Mandolin⸗,, Guitar-Unterricht. 


W. 
158 NR. Yincoln Zir,, 


nahe Milwankee. 
Bfib lw 
Frena⸗ 
Tel.: Nortte 86 

1st-—30:3 


Sitbers, 
Mochrleiit, 


Edm:dt'5 Tenzihule: Klejienunterriht 
Theno. 135 N. Cior? Etraße. 


Grundeigentum und Säuier. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norvieite. 
perfaufen: ZSchones, ziwelitötiges Gefihäits: 
eigentum, Rorpjeite, Ede von Auch, ſogut wie nei; 
gute xage für irgend ein Gejmart: bringt jckt 27) 
Miete Das \ahr: ziehe non (hirago- fort: verfanfe 
billia: 51000 bis 51509 Anzahlung: Meit fan auf 
Wunſch von der Miete, die das Haus einträgt. be 
zahit werden; feine Agenten. Wdr.: 3. 800, Abend⸗ 
poit. doft 

sum Paar fcufen 1933 Sheffield Aye, nahe 
Center Stre ein ſolid gebautes ödiges Beidhaue, 
pier G Zimmer Flatz und Stauß, Wllen:de, em 
Sind bis zur Sobsahnftation: Kid Smnniher, jäl- 
Ita in» Kahren: Miet: a jährlih: 5 Mieter he: 
wohnen Mejelben Flats über sehr Xahte: 
nen gepilaitert und bezabit. Nobert ®$. 
006 Belmont Upe., nahe Klarf Str. 


Iyr 
„N 


Straße 
Hill inger. 
mid» 


„se verfaufen: SUN in Gold Für SIEH, modernes 
® Zimmer aus, aroke Yot, YAänme, aute Nıhbar: 
ihatt, Montana Str. und Zurren Kourt; nahe Hoch: 
behn Erprek und Straßenbahnlinien. Riebandt. 
Ws Southport Ave. ſodido 


Zu vertgufen: Treiſtodiges Framehaus. 6 Flats. 
nahe Borf, SW; FEW Pasr, Reit anf Jeit. 325 
Bern Etrche. ih imXt 

‚se verfaufen: . Deftödtges HFramehau:, ? 
nabe Bart. 320; 0 Paar, Reit.auf Zeit 
Pleajant Str. 


Flats 

1217 
MNiblwe 
Zu vertaufen; 311 Goethe Str. 3ddiges Frame- 
haus, Zementfundament, belle Zimmer, Drei Fiats, 
BD: 500. Baar, Net auf Abzanlung.  YSibimt 

In verfahien:. 621 Sinjhe Zir., „nahe Elpybouru 
Are., Dijtörfiges Brifhaus, Steinfundanent, 4 lat: 
modern, PA PBaır. Bfiblux 

Veter Hintel, 1160 Sedawid Str, 


— —— — 
Zu verkaufen: 1eeſtodiges Framehrus, Furnace 
heizung, Yot 55 bei 125. Preis KIM. red Ruevel. 
602 North Une. Dufbimit 
EM Anzahlung kaufen zwei 6 Zimmer Pride: 
bäupe, Hnpothet KIAM zu Sara Zinien, Weit auf 

Peringungen. Fred Ruedel, Wi Morth Are. 
; 24tbImXt 


- Mm schnelle Verkäufe zu erzielen für Euer und: 
hautes und verbefjertes bei entum, ode 
ein, Tat vasleihe h — 


en. . 
Bart" Dina. 


_- —— 


— * 


Zum Verkauf ungen: 26000 4 irgeiprine 
bernünftige frerte - faufen modernes 2 fylat | 
ebäude, Kolonial Brit Vorch, je 5 und 6 atmet en 

Wavelaud Ave., nabe Hochbahn 
und Strakenbahnen. Seht Ddiejes au, ehe Jhr 5 
deräwo fauft. Kin „Znap“. " 
Hrant Bed, DH Nrsing Part Pind. 

Pargains! Pridhaus mit Store, nnd 5 platt, 
Miete nıhesu 31000 jährlich; bedentlt nur 00.— 
Gutes doppeites Bridhaus mit zwölf 4=gim. ylats, 
Miete $19 jährlich, mur $14,000, giftige Termine. 
3Flat Bridhaus, nahe Hochbahn, Miete 54) jähre 
lich, nur 3400). — Niedliches zwei .deimmer Fia— 
Brichhaus, 50. Wm. Bauf, 824 Center Straße, 

doie 

Feines Steinjront 2: Flat, Edgewater, nahe Clark 
Ztr., für Borgainpreis von HM, — Schönes Frames 
haus. zür 2 Familien, NRapenswood, beventt, nug 
KIM. — flat, Zementbaſement, MW Yuk breite 
Yot, nei, bequem zur Mavensivood Hohbahn, 3700, 
Termine. m. Bauſch, tr Center Str, dofe 

Geihäits-Ede, nahe Genter Str. Hohbabnftation, 
großer Store mit 5 Fylats., Impojantes Gebäung 
Pargain für Baar, oder taufiche für fleineres Eigen 
tum. m. Baujh, 824 Eenter Sir. doir 


‚u_derfiufen: Gute Geldanlage. Nernes zmeiitödi: 
ges frramehaus, Vrifbaiement, I—1 Zimmer Flat?, 
alle Berbeijerungen, elefiriiches Licht, FT5M; 1008 
Paar, Reit auf Zeit. dofa 


John Bobel, 3430 Soutbport Ave, 


Zu verfaufen: Gröffnung einer neuen Strafe — 
neue 2: Flat Pridgebäude, » oder 6 Zimmer, Eichen» 
holz: Fukböden, Mabagomisfyimijb, elettrifhes Licht, 
Tıd, @r8, heißes und kaltes Maljer in jedem fylat; 
SD muß Yots: gepflafterte Straße: 5 umd auf: 
wärts: 00 oder mehr Baar, KW oder mehr mıos 
natiih. Belosfvn. 1905 Belmont Unenue -— 
Subpipiiion-Office: Ede Addifon und Zeapitt ir. 

dide 

Zu verfaufer: Hreundlihe 6 Zimmer. Kottage, 
Prıid:Paiement, CafsTrim. Bad, Gas, heikes umn 
faltes Mailer, 82200; 3200 Paar, 322 monatlich 
einjchliehlih Zinien. dido 

3elosfn, 19005 Belwont Avbe. 

Zu verkaufen ader zu vertauſchen: Ein großez 
Haut, bringt SH) Miete per Monat. Eine gute Gr» 
legerheit, Seld zu machen. - WW. Mekger, 2750 N. 
Miblaunn Apr, didoſa 


.—_—m — — — — 


Nordweitſeite. 

Muß verkaufen: Großer Bargain! Neues Brick⸗ 
haus, 5 und 6 Simmer, Cat Irim, Yot xl; 
Ya; ump &lektrifchlicht. Jementbafement, Yaumdrns 
Iubt, Neping Park Tiftrift. 85200, mert $6000; 
Anzablung FW, Melt monatlich Geo, Eaums: 
weber, 17 R. LaſSalle Sir. Mhone: Main SR 

dofrion 


FAN) Anzahlung, $15 monatlih faufen 2:itödiges 
Gebäude. Lridbizement, 2 Yotten, paliend für prei 
Familien, Aorpmeitieite. Prodfuehrer, 118 Nord Ya 
Calle Etr., Zimmer 9. 


Zu verfaufen: IR39 Ballou Str., zweitäd. Syrame: 
baus, auf Konfret: Fundament; jede Etage $ Zim: 
mer, Pan und Porh; Vor erira tief, ZHx177; mah« 
Hoh- und Straßenbahnen; rei 33750: 14 Baag 
Reft 5 Proz. Cigentüümiter: 116 R. State Str., 
Zimmer 1 

gu verfaufen: Logan Eauare Rargain! KERN Maus 
fen nene, moderne 2: lat Säuier, Ronfretfundanent, 
gepflaiterte Stroke, nabe Kochhahnftstion unn Mile 
waufee Ape. Card. KH Aırzohlumg, Nett monatlich. 

B. 9. Giefede & Bro, 211 Milmaufee Une. 

more 


Zu vertaufhen: Midgeway Apenue 
4-Fat Propertu, Preis 24050: Miete 
polmifher Kirche und Schirle, Leere Int 
“igentum als Anzahlung. 

W. H. Gieſecke K Bro., 


Store und 
2564: nabe 
oder tleine 
2311 


Milmaufee Ude 


mnDdse 


— — — — —— 


Lotten bei Fr. NR. Alte, Anondale Sopingz 
2957 Milwaufee Une. [ifen Sonntags. 
g ſodoft ſe 


„gu verfaufen: Reues Pridhaus, 5-6 Zimmer 
rlatz, mit allen modernen Einrichtungen, nur 000. 
SM Anzahlung, Reit menztlihe Abzahlung, wie 
Miete. F. W. Alfe, Mnondale Sapings Pant, 2057 
Milmaufee Unr., offen Sonnteg:. ſodofr je 
Paraain! 2950 fauier 
zweiſtödiges Framechaus. 2 Flats, VBaiement uk 
Tachberen, falı men, mahe Wilmaufee Une, Cars; 
2m Anzahlung, Reit monatlich. 

.B. 9. Giefode & Pro, 11 


Zu verfanfen: Arondale 


Milmaufee Une. 
dıda 


Weiticite. 

Su verfaufen: Sechs: Zimmer Brie:Cottage, aroker 
Pafement: atphaltirte Etrake: halben Pled non 
Renzie Une... ımd mahe der Metropolitan Hochbahn; 
feine Agenten Nachzufragen beim Gigentümer 
Apr.: €, 335, WUbenppoit pojafor 


Zu verfanien: Sweiltöfiges und Raiement Pride 
haus, modern, ein Pod von Garfield Part Soche 
bahritstinn. 224 @ircie Une. &igentümer EC. Karı 
Lach, 208 Grenibow Etr. Tel,: Redzie 8075. 

ſodoftſa 


Bu verfaufen: 725 Trafe Une, nahe. Chieags 
Ape.. PridKpttage; qute Mahharichatt, KIT: 2200 
Per. Reit auf Zeit; monatlihe Abzablungen. mern 
gewünscht. 51m 


Süpfcite. 
perfauien: Psdimmer Be 
14 3. 


billta. erfragen: 
Vorſta dte. 
3359 Taufen Lots in Manfair, 
Abſahlungen, Sewer, Waſter 
feine, alte Schattenbänme, 
Straßenbahrlinien. Wagert, 


au 


* mit großem 
Stall, 


55. Sir 
didoſt 


gu 


imert FAME Teichte 
und Gas, einngeleat; 
> Bots pom Bennt und 
225 Reaper Blod, 


HM faufen 8 Zimmer Bungalow in Cat Parlf; 
leichte Abzahlungen oder tausche für anderes Eigen⸗ 
tum, Yot Söxl Gagert, 25 Reaper PBlod. 

KW fanfen G Zimmer neue Kottage: $N0 Uns 
sayıung, 5 monatlih, 115 Blofs von Manfıir Der 
pot und Karlinien Elſton und Montroſe Blod. — 
Eagert, D5 Reaper Mol. 


Sarmländerelen. 
Exrfuriion am 5. März 192 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü-⸗ 
den am Golf von Metiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima: 850 deutſche Familien 
bezeugen cs; 2 bi3 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Faradies für YLeidende; freie Reiſe für 
Känfer. Näheres bei 

8.0» Led, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenwe und Halited Straie 


1028,29mz1 2,3 


Wir garantiren: dak 10 Acred 
unseres Beriefelungalandes im Unteren 
Rio Grande Tal Eudı reidy machen mer: 
den und wir wollen c# heweiien. Kommt 
mo wir drei Ernten das Nahr haben nnd 
mo über 35,000 zufriedene und glüdliche 
Menichen wohnen. Grinndigt Euch nad 
unserer freien Fahrt für Känfer am 5. 
März—über 10,000 Tentiche jest Dort. 
The Evans Yand Go. Steinway Bldg. 
Chicago. — 


— Wacht auf — 
So viele Leute ohne Heimat! Warum kommt Ihr 
nicht nah Dem Home Garden? mabe Mobile, Wiar 
banta Er if im Mitte, jeher gefunnes Alima un 
iehr geeignet für. Siranfte. Alles Deutihe AUnsiedler 
befinden fi Dort alüflih zubauje. Hein Minter zu 
erwarten: Drei Eruten im Jahr der Gewinn 1 
erck Die Uusicgen Bein — 0 der Were. Zchn 
YHeres machen Euch unabhängig. 
The Dome Garden En, 
Monbattan Pide., Ghicago, U. M. 


bofe 

Zu verfrufen oder vertauihen: 70 Acrez Frucht⸗ 
farm, nahe Benton Sarbor, Mid, 114 Meilen von 
eieftriiher Garlinie; große: reued Daus, feimerStal, 
150 Pfirfichbäume, UN Kirihbäaum, 00 Birne 
bäume, Mu) Mepfelbanme. 6 Meres Meinreben, 3 
erde 4 Jahre alt, 4 Ruhe, ? Rinder, 100) Sührer, 
Mait, Kater, Gen, Maicbinerie. Gigentümer minicht 
in ven Muheitand zu freten. Kenn jofort getauft 
werden. Blottfe& Grosbn DW. Vipifion 
Strahe. Bible 

Au verfaufen: Guter PVerlaufsgrund, ee M 
Here Hühnmertfarm, 14 Meile von Tiamond Late, 
eine Merle jünlih vom Rodeteller: Haus, Stall um» 
Ankengebäupe, im quter Repsratur: guter Boden; 
viel Chi und Alermebit. ichäier Grove, Malnug, 
Eichen und Sidforn: mökige Bedingungen. Schreibt 
nicht. fommt verionlihb umd jebt. U. Meinind, 
Rockefeller ake Fonntyy, AU 

Gute HD Ucres Form, nahe Muskegon, 800 
nder tamiche Fir Ghtrags Cigentum. Mm. Paul, 
224 Genter Strabe, Dofe 


Gefucht: Eine „Jamilie. heitebend aus 2 Mäne 
nern und einer ‚sera, geübte, jelbitändige Leute 
fucht eine Farm von 100 Adern oder mehr auf 
baiben Anterl zu bearbeiten. Bugarin, 2254 Ciye 
hourn Ave, 


— — nn nn — — — 


‚u verfaufen oder zu pertoufhen: 73 Ader Farm, 
mit allen Finrichtungen, gutem Ztod, quten Gebäus 
den, Opitgarten. 3047 Broad Str.,. Chreago, A. 


169 Acres in MWiteoniin, 4 Meilen pon Stadt mit 
12.009 Ginm.:_ gute Straße, Verbeiferungen, Lehm: 
boden, fein Sand, Sek nner Steim: $12.530 per 
Herd. Bepingungen. 1945 Grace Etr,, 


KEN Anzadumg tauten büsihe 40 Ader farm, 
nıbe South Bend, Indiang. Bropfuehrer, 113 ®. 
Sa Sale Str., Zimmter, 501 mine 


Zu verfaufin: 2) Acres Mitconfin Farm, gute 
Gebänp-. 150 Nerei nmmter Pilne, R Stunpen fahrt 
vom Chicago; Preis 82300, Hälfte Yaor, Radzufras 
gen: Janitor, OL Monroe Etr., Bofement. 

Aib lwa 


Verichedenes. 
Wunderbares bilftges: Pro und 


Zu verfaufen: 
Farm. . Kr 


aaa | 





Meine 
neue 
Offerte 


Eyruiche Benaundi 
— 


Bis zum 
15. März 


81 


Ach heile viele Arankheiten für nur® $10 als volle 
ärztliche Gebühr für eine vollitändige Heilung. Konfuls 
tation frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nıcht. 


| Was iit Eure Krankheit? 


Iſt fie in den Nieren, Schmerzen im Kreuz, Nrin- 
| fhwädhe, fchwerer, wolfiger, übelrichender Urin? Iit c8 


ı Euer Magen, Gasblähungen? 
nad dem Giien? 
ten, Bruftihmerzen? 


Dr. Flint verſtopft, 


322 S. State Str. 
Meine beſte Empfeh⸗ 
ung: Kein Doll ar 
braucht bezahlt zu wer⸗ 
den bis befriedigt. Ver⸗ 

geudet die Zeit nichit 
| andere Dortoren zu pro · 
biren” scht alcid au | 
Dr. Sin Er iit der 
Meiiterivezieliit von | 
Ghicego. Tr. Flint it | 
aypzubirter Arzt in Als 
Iinois u. anderen Stan: 
ten und bat iein Wii | 
fen gezeigt indem cr.) 
die jdiwerite- Eraminn- | 
tion mit Auszeichnung | 
beitand. Tr. Flint jieht | 
ieden Patienten periön- | 
lid. Roniuftirt ihn frei, | 


| Afters? 


Nerven, 


Zunge? 


ſofort, 
ſultation frei. 


Verdickungen in der Naſe, üblen 
Habt Ihr Hämorrhoiden, Fiſteln, Jucken, Bluten des 
Habt Ihr Bruch, Krampfaderbruch, Hautaus⸗ 
ſchlag, Finnen, Krätze, braune Fiegen, 
ſchwollene Drüſen, blaſſe Hautfarbe, Gewichtsverluſt, 
Schmerzen in den Knochen, Skrofeln? Sind es Eure 
Schlafloſigkeit, 
am Morgen, Schwindel, 
Furchtſamkeit, Muthloſigkeit, leicht verſchüchtert, belegte 
Werther Leſer, beachte dieſe Symptome bon 
Nervenſchwäche: Hütet Euch vor Neurasthenia, es führt 
zu Gedächtniß-Verluſt, Nervenſchwäche, krankem Geiſt 
und Wahnſinn. 

Niemand braucht jetzt länger an Krankheit zu leiden, 
ſeit wir dieſe niedrigen Preiſe eingeführt haben. Kommt 
ſo lange die niedrigen Preiſe anhalten. 


Uebelkeit, Schmerzen 
Sind es Eure Lungen, Huſten, Blu— 
Habt Ihr üblen Katarrh, Naſe 
Athem? 


Wunden, ge— 


ſchlechte Träume, Müdigkeit 
Kopfſchmerzen, Erſchöpfung, 


Kon⸗ 


Größte Offices u. Einrichtung, niedrigſte Preiſe irgend eines Chicagoer Doktors. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str., 2. Floor. 


Zwiſchen Iadion ımd Ban Buren Str. gegenüber Rothidhilb & Co. 


Epredfiunden: Täglih bon S Vorm. bis 6 Uhr Abends: 


Ubr Abends. Eonntaas 9 


RVIEWVWE 
= 
A 
Seht unſer 
Epitem 


Unteriucht 
und ipart 
DU 


ANA 
‚Zähne 
35 Jahre an ohne 
ber Spike Platten 


lnf. Etantard €. &, White Bäßne.. ...8S.00 
Noles Gebik, Whalebone.. oo... 5:00 
Bühne ohne RI latic n (unf, Spez.) ee 
Ehirere Gold- u. alle and. Kconen........ 2 5.00 
Keine Goldfüllung u, Re-Enameling...... 1. 00 
Konfultation frei. Echmerzlof. Aussieben. .50 
Offen Eonntag3 9 bi8 12; Abends bi 7. 


McCHESNEY ‚BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randolph und Clark Etr., Chicago. 
21dea.bofondi* 


s1 


Zuplex Tinten Euren Augen angepaßt in aus 
—— goldgefülter Einfaffung, bollitäns 


bi 

Er: uns Bergeftellte Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und Nerbofitä 

Schullindern ER Aufmerffamleit ge 
ichentt. 


Unterſuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Berason & Go.., Stil; 


Spezialiſten. 
Zwei Offices: 602 — 5 Ave., Ede Larrabee 
Etr., über Pant; oder 6235 €. Saliteb Ctr., 
nahe 63. ©tr., Chicago City Bant Gebäude. 
Etunden 9 Borm,.- bis 8 Abends. Conntaa3 10 
Borm .bis 12:30 Nam. nd3.d0® 


SOSE zug 


heilt Blut: 
vergiftung 
Unſer 606 Spezialiſt iſt ſoeben von Ehrlichs La 
boratorium in Frautzurt au Main, Deutſchland. 
öurüdgelehrt. 
le Enmptome in .inigen zagen be» 
jeitiat. Benn Ihr an Blutvergiftung 
eibet, ift Prof. EErlich 606 Eure eins 
vide Rettung. Konfultirt den "606 
Epezialiften heute; er mwirb die Ges. 
übren Euren Umftänden anvaffen. 
Edreibt wix wertbpalle. Auskunft. — 
506 Medical Zaboratories, 145 North 
lart Sir., Südoſt⸗Ecke Randolph Str. Sprech⸗ 
en S Lorm. bis S Anends, Sonntag? von 
ß a bis — 6. 1w* 


HEUMATISMUS@ 


Abſolut geheilt durch 
Schtages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hel⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
verlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Scnrases $1.000.000 GURE 


Glar! tr. und Mebiter Ave, Chicago. 
of22dofadi® 


— — — — — 


NRheumatismus Pro—⸗ 
Freie De » Behandlung. — 

\ Gog Electric Gure lindert Rhen- P 
matiamu3. Süftaidt, Schlaflo- 
ſigleit, S ialte Fuͤße; 

Jbeilixeſtig in 80 Prozent unfe- N 

rer Krantheiten; Schreibt heute p 

J um freies Büchlein und Bedin—⸗ 

N gungen an unſ. Agenten, Nur 
NRachis zu tragen. Vreis 8100. 
NR. O. Coxc. 4638 Vincennes Ave., 


Chicago, ‚ZU. 
feb18,fondbido,3m 


Dampfbäder 


Khenmatismus! 
2423 West 12. Str. 


6. Bullinger. 
feb22,dofadi,im 


— — — — — 


Langer oder kurzer Handſchuh? 


ir I fefen im „Ronfeltionär” (Ber- 
lin): Die Mode mag no fo unbe» 
rechenbar jein, die eine Gatfon nod} fo 
feht vom Bilde der anderen Gaijon 
abweichen, irgend ein Kleiner Tip wird 
Eingemweihten immer den Weg meifen. 
Nicht fo bei der Trraae nach dem Hand- 
ſchuh. Hier werden jelbft die Intim= 
ften niemal3 miffen, ob lang ober 
furz die nächite Satfon regieren wird. 
Augenblidlih fuht man, fo aut e3 
geht, Klarheit in diefer Angelegenheit 
zu gewinnen. Für da3 Tommende 
Hrühjahr und den Sommer fehreibt 
die Mode halblange Aermel vor. Paris 
bringt rufjifhe Bluſenkoſtüme mit 
balblangen Yermeln, und fait .alle 
Meiiter der Rue de la Pair haben ihre 
neuejten „Kreationen“ in Hochfommer= 
Heidern mit halblangen Xermeln vers 
fehen. Für Schneiberfleider bleiben 
lange Uermel maßgebend. Für - den 
nächſten Winter läßt ſich noch nichts 
Genaues vorausſagen. Amerila, das 
ja immer mehr in ſeinen Moden von 
Paris abhängig wird oder den Pari— 
fer Gefhrmad ameritanifch mobdifizirt, 
beftellt für den nächiten Winter in 
großen Quantitäten Zurze Handjchuhe 
bei den Lederhandſchuhfabrikanten, ſo 
"daß man’ mit Wahrſcheinlichteit an⸗ 
nehmen kann, daß im nächſten Winter 
der lange Aermel dominiren wird. 
Derſelben Anſicht iſt auch eine erſte 
Glacelederfirma Berlins, die ſpeziell 
mit Amerifa “arbeitet und über bie 


..‚Wünfce des dortigen Marktes genau 
orientirt iſt. 


Lelet die Sonutagpoſt 


Montags und Donnerſtags bis 9 


bis 12 Uhr Mittags. Chicago, AU. 


Ruſſiſche Hofgeſellſchaft. 


Eine Revue der ruſſiſchen Hofge— 
ſellſchaft war der drei Tage dauern— 
de Baſar zum Beſten des Petersbur— 
ger Damenkomitees für Gefängnis— 
fürſorge. Ungeregt dur die Kat- 
ferin Wlerandra Feodorowna, die 
perfönlich für die ſibiriſchen Sträf⸗ 
linge Bücher, Journale und andern 
Leſeſtoff geſpendet hat, ſucht das Ko— 
mitee das Los der unglücklichen Na— 
menlofen, hie aefchorenen Kopfes in 
Fuh- und Handfetten mit dem brand» 
markenden viereckigen Fliden auf der 
Sträflingsjade ins Land ohne Heim- 
febr Teuchen, zu erleichtern. 

Der Bafar — fo berichtete ein 
Korrefpondent — fand in ber .ele- 
ganten Rolichuhbahn aegenüb.r dem 
dom Großfüriten Konftantin Kon 
ftantinomitih und feiner Gemahlin, 
einer Altenburger Prinzerjin, bemohn- 
ten Marmorpalais ftatt. Die Bahn 
ift nicht tieberzuerfennen, dide ©e- 
winde aus Rofen und Beilchen ums 
Thlingen die Säulen der. Brültung 
an der Taufende eleftrifcher Glüh— 
Iampen entlang laufen. Goldige 
Ströme zitternden Lichts, eine Mi- 
[hung aller Parifer Parfims in der 
uft und ein babylonifhes Spra- 
hengemwirr, in tem da3 Franzöſiſche 
überwiegt. Den Glanzpunkt des Fe— 
ſtes aber bildet die Frau, die ruſſi— 


ſche Ariſtokratin, deren biegſame Gra-. 


zie und ſlawiſche Elaſtizität, Weich— 
heit der Linien und Geſchmeidigkeit 
in der Konverſation kaum eine andere 
Frau erreicht. Schön ſind ſie, die 
ruſſiſchen Frauen, und reizvoll-ſinn— 
lich weiblich in jeder Geſte. Das 
ſprüht und kniſtert im großen Saal, 
während blöde eintönig die Rollſchu— 
he über das Parkeit ſchnurren. 

Die Staatsdame und Grande 
Maitreſe de la Cour, Eliſabeth Na— 
riſchkin, eine geborene Fürſtin Kura— 
!in,,ift menige Tage vor der Eröff- 
nung de3 Bafars aus Livadia einae- 
troffen mit Spenden der. Kaifer'n 
Ulerandra. Mit. zwei jungen Fürftin- 
nen Irubezfoi verkauft fie die bon 
der Kaiferin und ihr:n Töchtern mit 
fhimmerndem Gold auf rotem Sam- 
met und fchmerer Ceide auzgeftidten 
Deden und Tifchläufer. Ihre En— 
felin, die Gräfin Vera Iatrichtichen, 
ift ihr beim Verkauf bebilflih. An 
einem andern ZTifche verdienen fojt- 
bare Puppen in biftorifchen Gemän- 
dern meine Aufmerffamteit: Bojaren 
in ihren meißen, aoldgeftidten, mit 
ehtem Zobel verbramten Nöden und 
roten, bunt beauafteten Gtiefeln, Bo- 
tarenfrauen im biftorifhen Sarafan, 
den feaelfürmig plump nad unten 
abfallenden, noch heute bei Hofe ae- 
tragenen SFrauenfleid, und dem brei- 
ten, perlbetauten Kokoſchnik, der dia— 
demförmigen Frauenmütze, Strelitzen 
in rolen. gold- und ſilberbordierten 
Röcken ſind hier aufmarſchiert und 
werden von der Fürſtin Dondukow 
Rorfatom feilgeboten. 

Eine junge Gräfin Bendenborff 
haumt Fröhlichieit mie, der bon ihr 
verfaufte Set. Ihr Tiſch iſt von 
einer Gruppe eleganter Garbeoffiziere 
umftanden; fie tragen auf der Bruft 
ein Meflingfchild mie die Breslauer 
Küraffiere. 3 find Leutnant vom 
Regiment Preobrafdenst, einem ber 
bornehmiten Peteräburgd. Die Da 
men de3 Regiment? handeln mit fFlo- 
tentiner Koftberleiten, während am 
Mebentifh Zappelbären und bunte 
Bänder, Kinberfpielzeug galizifcher 
Bäuerinnen ober auch SFrauenarbeit 
aus ben Gefänaniffen Schnell mitGold 
fehr reichlich bezahlt werden. Die 
Damen des Leibreaiments zuPferbe — 
Chevaliergarbe, entfprechend dem deut- 
ſchen Gardedukorps, — verkaufen un— 
ter Leitung der Gräfin Menaden, Tee. 
Porzellan aus ber fonft bem Privat: 
Handel verfchloffenen KaiferlichenMa- 
nufattur, fann man, wenn man fehr 
viel Gelb bat, bei der Baroneffe bon 
Hopningen » Hüne, Kriftall und Bat- 
farat bei der fchönen Gräfin Tot- 
leben kaufen, welcher Graf Toll und 
Baron Meybel als Komiteemitglieder 
beiftehen. Wenn auch über die Hot 
der eingegangenen Gelber nichts be- 
fannt wird, fo ift e8 fraglos, daß bie 
mit Recht gerühmte Mohltätigfeit der 
* Ruſſen ſich glänzend bewieſen 
at 

— 

Seine „Anſtändigkeit“ betonen, 
heißt Ehrlichkeit auf Zinfen ausleihen. 
Xeiber fteht feine Strafe auf morali- 
ſchen Wucher © 


* — 


I mit dem 
früher 


‚dem Reihe des Zaren 


noch beflere Methoden gibt, 


| wmenia Leiten, fo fe 


Namen Sibirien 
gemeinhin die Vorftellung von 
enifehligen, eiäftarrendem Dedland 
perbunben, in dem die Verbrecher aus 
inmitten ber 
noch tiefſtehend ſten Eingeborenen⸗An⸗ 
fiedlungen ihrem ſchweren und trauri— 
gen Schickfal verfallen waren. Das 
wahre Geſicht jenes Rieſenlandes, das 
öſtlich vom Uralgebirge ſeine rieſigen 


Flächen bis zum Eismeer und Beh⸗ 
ringsmeer erſtreckt, iſt aber ganz an⸗ 
ders, lebendig und blühend, der Boden 


reich geſegnet und fruchtbar. Liefert 
doch der ſibiriſche Boden faſt alle 
Edelmeialle, insbeſondere auch. das 
Gold, deſſen Gewinnung ſeit Jahr 
und Tag betrieben wird. 

In erſter Linie iſt es Oſtſibirien, 
deſſen Goldreichthum in den letzten 
Jahren mehr und mehr wirtſchaftlich 
genutzt wird, ſo daß die Ausbeute 
in dieſem Vezitt von 177 Pud im 
Jahre 1907 aͤuf 2805 Pud im Jahre 
1910 anwachſen konnte. Das ruſſi—⸗ 
ſche Bergdepartement widmet dieſer 
Goldgewinnung, mit welcher ſich be— 
ſonders die Lena-Goldinduſtrie— 
Eeſellſchaft beſchäftigt, große Auf⸗ 
merkſamkeit und hat in dem Erläu— 
terungsberiht zum Budget für das 
Jahr 1912 der Erwartung Ausdruck 
gegeben, daß dieſe Erfolge die Step— 
pengegenden an der Lena, jenem ge— 
waltigen Fluß, der ſich in das nörd— 
liche Eismeer ergießt, zu neuem 
Leben erwecken würden. 


Das Goldfieber hat auch hier ſeine 
Wirkung gezeigt und die Unterneh— 
mungsluſt nach dieſem Bezirk ange— 
lockt, allerdings weniger die Aben— 
teurer, als ernſthafte Goldinduſtrielle, 
die mit Schürfungen nach Gold an 
allen Flüßchen und Tälern am oberen 
Lauf der Lena anfangen. Die Grund— 
lage für einen neuen Goldbezirk iſt 
durch die Pionierarbeit der Lena-Ge— 
ſellſchaft gegeben, und ſchon im näch— 
ſten Sommer werden nach ruſſiſchen 
Angaben in der Nachbarſchaft der 
Goldminen der Lena-Geſellſchaft 
einige neue Betriebe zu arbeiten an— 
fangen. Daher iſt die Erwartung be— 
rechtigt, daß die ſibiriſche Goldproduk— 
tion für den Weltmarkt bald eine grö— 
tere Bedeutung annehmen wird, wenn 
die ruffiiche Regierung diefer Ynbu= 
itrte ihre Unterftühung nicht verfagt 
und ihr da3 Leben in ver Faiga nicht 
allzu Schwer macht. Natürli Fann 
der oſtſibiriſche Goldbezirk noch nicht 
entfernt den Vergleich mit Trans— 
vaal oder Rhodeſien aushalten, doch 
ſcheint es nach allen bisherigen Erfol— 
gen lediglich eine Frage der Finanzie— 
rung zu ſein, ob die junge ſibiriſche 
Goldinduſtrie ſich zu einer bedeu— 
tungsvollen Zukunft entwickeln wird. 
Die engliſchen Minenhäuſer werden 
ſich die Gelegenheit wohl kaum ent— 
gehen laſſen, um dieſen goldenen Bo— 
den für die Gründung von Minenge— 
ſellſchaften zu beackern, aber man 
wird gut tun, wenn die verlockenden 
Angebote für die Shares ſolcher Ge— 
ſellſchaften auf den europäiſchen 
Markt kommen, ihnen mit Vorſicht zu 
begegnen, da natürlich Mißerfolge nie 
ausgeſchloſſen ſind und der Bergbau— 
betrieb allein ſchon ein exhöhtes Riſiko 
in ſich ſchließt. Die ſpekulative Aus— 
nützung des ſibiriſchen Goldreichthums 
darf nicht die Aufgabe des kleinen 
Privatmanns ſein, der den finanziel— 
len Aufbau, im einzelnen nicht prüfen 
kann und letzten Endes doch immer 
im Verluſt ſitzen bleibt, während die 
Gründungshäuſer die Gewinne ein— 
ſt ecen. 

— — ⸗ — — — 
Ernſte Worte, 

General Nogi, der Sieger von Port 
Arthur und ſeit einigen Jahren Di— 
rektor der Tokioer Adelſchule, als 
welcher er bereits viel getan hat, um 
die etwas verweichlichten Söhne der 
adeligen Familien zu wackeren Män— 
nern zu "erziehen, hat unlängft in eis 
ner japanifchen Zeitjchrift einen Auf: 
ag folgenden Inhalts veröffentlicht: 

„Ih bin vom Lande und meih 
nicht viel von der Welt. Und bod 
tut e8 mir immer web, wenn ich jebe, 
wie heutzutage die jungen Leute fi 
immer mehr gehen laffen. Was kann 
denn ein junger Menjc Befferes tun 
als wie der Vater mit Hade, Spaten 
und Pflug den Boden feiner Väter 
bemwirtfchaften? Und doch deudht das 
den jungen Leuten geradezu eine 
Schande. Mag e3 fein, dab «3 no 
nüglicgere und edlere Beſchäftigungen, 
feinem 
Vaterlante zu dienen, aber minbeftens 
darf der Sinn für harte Arbeit nicht 
berloren gehen. Ein Jammer ift es, 
zu jehen, wenn heutzutage junge Zeu= 
te jede Arbeit al3 ein Uebel anfehen, 
dad möglihft umgangen, bermieben 
werden müfle. Kein Wunder, da 
die förperliche und aeiftige Rüſtigkeit 
bes Voltes reigend fchnel abnimmt. 
Heute hört man von nichts mehr re= 
ben al3 bon der wachjenden Schwie— 
tigkeit. des Lebensunterhaltö; mag 
hierfür bie "Steigerung der Lebens- 
mittelpreife teilweife verantwortlich zu 
maden jein, die Haupturfache zu ſol⸗ 
hen Klagen trägt doch der Luxus, 
tragen die ausfchmweifenden Gemohn- 
beiten unferer Toge. Mer heute im 
Kampfe ums Dafein den fürzeren 
zieht, dem ift eben nicht zu helfen, 
denn er bat fich jelbjt durch feinen 
Hang zur Bequemlichkeit geichmwächt, 
zu ewnjter Arbeit unfähig gemacht. 
Südlich daher die, welche noch jung 
genug find, um bor Betreten biejes 
Irrweges beizeiten umzukehren. 

Zunächſt müſſen wir uns beſtreben, 
aus der Jugend körperlich kräftige 
widerſtandsfähige, wetterfeſte Indivi⸗ 
duen zu machen, die vor keiner Stra— 
paze und Anftrengung zurüdjchreden. 
Hierzu ift ein entfprechendes Beifpiel 
der Eltern und Erzieher unbebingt 
bonnöten. Nirgends auf ber Melt 
ee D weis Be: auf die —— 

ntwidlung gelegt wie in Japan; 
fein Wunder, "wir Japaner fo 
palm, * 


— 


Niefes gegen Exien! 


Dr. Evans, früherer Sefundbeitätonmiffär, 
fagt: „Es beitebt fait feine Verwandtihaft amt» 
iden Sautlrantbeiten und dem Blut. Die Saut 
muß dur die Haut‘ geheilt werden. Die Ba: 
Ken mifen ausgewaidhen werden, und des 
alb wurden Salben für lange als wertlos öe⸗ 
funden. Die forti&rittlihiten Merste des Landes 
md in diefem Bunfte einer Meinung nd ber» 
Sreiben eine Walhuna bon Dintergteen, Thyy⸗ 
mol und anderen Indredenzien gegen Ecgema 
und alle anderen ranfbeiten, „teile Zufauis 
menfeßung ift belannt ald3 D.D.D. PBrefeription 
für Ecaema, 

Dr. Holmes, der woblbelannte Hautiverialiit. 
f&reibt: „Ih bin davon überzeugt, daß das 

DDD. Trefcription ein cbenfo fpeatfifhes Mittel 
* Eczema ift. wie Chinin gegen Malaria, Seit 
Jahren babe ih das D.D.D. Mittel berfiries 
ben.“ &3 vertreibt das --Suden augenblidlich, 
fobald e3 gebraudt wird. 

we find tbatiählih fo feit dabon übergeunt, 

dak, D.D.D. eg für Euch thun wird, dab mir 
Cu gern eine $1, laide auf unfere Garantie 
neben, die nicht. Loitet, jals fie. nit die Ar 


bei tut, 

Bublic Drug Co., State Eir.: Bud & 
Rabmer, State und ron und Madifon u 
La Salle; Gonfumers Prug Co.. Etate und 
Randolph: Central Drug Eo.. Etate und Wald. 
inaton; Ihe Fair Drug Dept:; Wieboldts, Mil 
waufce Abe. und PBaulina: Some Drug &o. 


65 W. Monroe Ekr.: Cconomical Drug Co.. 
122 €. 


Etate Str. 

bat auch der Japaner einfacher gelebt, 
mehr gearbeitet und mar: metterfejter 
ala heute. ch Tann nie begreifen, 


wie ein Menfch fich beilagen kann, er: 


fönne feinen Unterhalt nicht verdienen. 
Krgend eine einfache Arbeit gibt e3 
immer, die, mit Ernft. und Eifer be- 
trieben, ihren Mann ernährt. Die 
alten Krieger warteten nicht erft, bi3 
der Tyeind da3 Tor zu ftürzen begann, 
fie übten Selbjtzudt in allem und je- 
dem, mad fie taten, und waren jo be> 
ftandig geftählt und geihult und 
fampfbereit.. Go fei «8 auch heute.“ 

Ernfte Worte, die zum Teil. aud 
für und Amerifaner Geltung haben. 

— ——— 
Zahme Seemöven. 


Man ſollte meinen, daß die See— 
möven zu den allerletzten Gattungen 
wilder Vögel gehörten, welche ſich zaͤh— 
men ließen. Schon ihre ganze Le— 
bensweiſe ſcheint dies auszuſchließen, 
noch mehr als im Falle wilder Säu— 
getiere des Landes. Und doch iſt 
manchen Menſchen eine ſolche Zäh— 
mung — bei vollem Fortbeſtand der 
freien Exiſtenz dieſer Tiere — ge— 
lungen. Allerdings ſind ſolche Bei— 
ſpiele äußerſt ſelten. 

Eines derſelben bietet ſich ſeit kur— 
zem an der ſüdealiforniſchen Küſte, 
nicht weit von Los Angeles. „grün 
lein Mignon Le Brun, die Tschter 
be3 Beligers eines beiannten Hotels 
zu Long Bea, erfreut ich der 
Freundfchaft eines ganzen Schmarms 
Seemöpen! Sie hatte fih das Ber: 
trauen und die Zuneigung biefer Tiere 
indeß nicht „im Sturm erobert“, troß. 
u guten Broden, bie fie ihnen brach- 

fondern fie beburfte viele Wo— 
ii um die Scheu diejer Vögel zu 
überwinden. Aber es ift ihr glän- 
zend aelungen. 

So oft fie jeßt zu ihrem Morgen: 
Spaziergang am Vorftrunde erfcheint, 
mit ihrer üblichen handvoll Tafelab— 


fällen, wird ſie ſchon mit einem fer⸗— 


nen Freude-Geſchrei von den Seemö— 
ben begrüßt, die ſofort ihre gewöhn— 
lichen Fütterungsplätze verlaſſen und 
über dem Kopfe ihrer Freundin oder 
vor ihr her ſegeln. Frl. Le Brun 
wirft Brocken in die Höhe, und die 
ſchon darauf vorbereiteten Thiere er— 
faſſen dieſelben mitten in der Luft 
blitzſchnell. Das iſt aber nur der 
Anfang. Nach einem Weilchen ſetzt 
id ihre Freundin auf den Boden, 
und dann laffen fi die Möpen auf 
den Sand nieder und freffen fo trau- 
ih, mie eine Brut Lieblinashühner, 
zu ihreh Füßen! Sa, mande der 
tediten laffen fich auf ihren Echultern 
nieber und nehmen VBroden aus ihren 
Händen, was einen fehrhübfchen und 
maleriſchen Anblic bietet. 

Do find diefe Tiere nur mit 
Frl. Le Brun in folcher Meile ver: 
traut; und obfchen ihr-die Zahmung 
etwas Zeit und Mühe koſtete, iſt da— 
mit nicht geſagt, daß der erſte beſte 
Andere, auch wenn er es ebenſo an— 
ſtellen ſollte, denſelben Erfolg haben 
würde. 


Der Mondabſtand. 


Seit ſechs Jahren haben ſich die 
beiden Sternwarten in Greenwich und 
bei Kapſtadt gemeinſam mit einer 
merkwürdigen Arbeit befaßt. Es han— 
delt ſich darum, die Entfernung des 
Mondes von der Erde möglichſt genau 
zu beſtimmen, und dazu wählte man 
das Mittel, von zwei weit voneinan— 
der getrennten Plätzen denſelben 
Punkt auf dem Monde zu beobachten. 
Man ſuchte ſich zu dieſem Zwecke einen 
kleinen, aber ſtark ausgeprägten und 
im Sonnenlicht deutlich hervortreten⸗ 
den Krater aus, der den Namen 
Möſting führt. Dieſe gleichzeitigen 
Meſſungen haben ſich auf etwa 100 
Nächte erſtreckt, in denen der Krater 
ſichtbat war. Als Endergebnis hat ſich 
die Entfernung auf 392,098 Kilome⸗ 
ter herausgeſtellt. 

Wenn man auch annehmen darf, 
daß dieſe Meſſung die genaueſte iſt, 
über die unſer Wiſſen bisher verfügt, 
ſo iſt die Forſchung noch weit ent— 
fernt, damit zufrieden zu ſein. Man 
weiß nämlich mit Beſtimmtheit, daß 
ſie noch einen Fehler enthalten muß, 
und zwar aus dem Grunde, weil die 
Entfernung zwiſchen Kapſtadt und 
Greenwich nicht genau genug bekannt 
iſt. Der lanzjährige Leiter der Kap— 
ſternwarte, David Gill, einer der her- 
vorragendſten Aftronomen der Gegen- 
wart, bat eine feiner wichtigſten Le⸗ 
bensaufgaben darin erblickt, eine gro⸗ 
Be Meflung von Kapftadt durch ganz 
Afrika bis nach dem Mittelmeer aus- 
zuführen, aber diefe Arbeit ift noch 
nit ganz vollendet. EB fehlt aber 
nur nod) wenig daran, und dann wird 
man-die Erdgeftalt weit genauer fen» 
nen alö biäher und damit auch den 
Abftand des Mondes. 


. große Speifefaal ftößt, 


.. “ 


nd of. sten, 

lan - für den Neubau ber deut⸗ 
Ihen Botfchaft in Peteräburg entiwor- 
fen bat und feine Ausführung bon 
Deutfdjland aus leitet, ift diefer Tage 
in Rußlands Hauptftadt eingetroffen, 
um den in faum bier Monaten unter 
Dach gebrachten Rohbau zu überneh- 
men. Der Haupteingang bes Gebäu- 
bes — fo berichtet eine Peteräburger 
Zeitung — befindet ich dem Iſaals— 
Square gegenüber. Man tritt in ein 
geräumige3 Portal, von dem einige 
Stufen zum großen Treppenflur hin⸗ 
aufführen. Nach reht3 und lints 
führen SKorribore: recht? zu den 
Garberobenräumen und zu den Zim= 
mern der Militär» und Marineattas 
he, Yint3 zu den Zimmern des Bot» 
fhafters, der Botfchaftzfelretäre und 
Attaches, des Dolmetfherd und- der 
Kanzlei mit dem Zimmer ded Kanz« 
leichefd. Bon der Morflaja aus 
führt ein Tormeg in den fohmalen Ar⸗ 
beit3hof; ton hier geht eine Vreppe 
zur Wohnung des Kanzleichef3. Vom 
Treppenflur führt eine breite Mar: 
mortreppe in den zmeiten Stod. Vom 
Portal über den Flur hinüber triti 
man in einen Kleinen Zierhof, der vom 
Urbeitähof durch zmer rechtwinklig 
zueinander geftellte niedere Querflü> 
gel, in welchem fi Dienermohnungen, 
Ställe, die Garage, Remife u. f. mw. 
befinden, setrennt wird. Recht? und 
linf3 ziehen fich den Zierhof entlang 
zwei Gäulengänge; ber Gang links 
ift ala eine Yortjegung des Kanzlei- 
forridord gedacht. 
- Der Zierhof gleicht einem römifchen 
Atrium und mird nicht überdacht 
Steigt man die Prunftreppe hinan, 
fo fommt man auf einen großen 
Ireppenplaß, von dem aus neben bem 
Treppenichadht, von diefem durch eine 
Marmorbaluftrade getrennt, zmei 
Gänge zum Vhronfaal führen; ber 
Ihronfaal liegt über dem Treppen— 


flur und blicdt mit den Fenftern auf 


den Sierhof hinaus. Der Eaal fol 
in Weiß und Gelb gehalten merber, 
Un der Wand zum Treppenfchacht be- 
findet fich der Thron, hinter diefem 
das Kaiferbild. Dem Throne gegen- 
über fieht man eine große Mauerni» 
che, die durch einen Boden in zmei 
Zeile geteilt ift. Weber dem Boden 
befindet fich verbedt der Orchefterchor, 
unter ihm der Anrichteraum. Vom 
Ihronfaal aus gelangt man durch 
eine Säulenwand zum Kunjtraum, 
deifen Fenſter nach dem Iſaaksplatz 
gehen. Der Raum wird in dunklen 
Tönen gehalten werden und iſt für 
die Skulpturenſammlung beſtimmt. 

Von dieſem Saal gelangt man, 
zur Newa zu, in einen in hellerer 
Farbe gehaltenen Saal, an den der 
der quer faſt 
von der Straßenmauer zur Hofmauer 
reicht und von letzterer durch Muſik— 
chor und Anrichteraum (wie im 
Thronſaal) getrennt iſt. Der Speiſe— 
ſaal iſt in weißer Tünche mit 
ſchwarzroten Möbeln gedacht. Vom 
Skulpturenſaal zur Morſtaja zu lie— 
gen zwei Salons, an die das Emp— 
fangszimmer der Botſchafterin ſtößt; 
neben dieſem liegt das große, helle, 
mit duntlem- Holz - getäfelte- rbeits: 
zimmer bed Botfchaftere. . Die 
Morifaja entlang Tiegen mehrere 
Räume des Botjchafterd und die 
Wohnung des Botfchaftsrats. Dom 
Salon der Botfchafterin über den 
Marmortreppenraum hinüber Tiegt 
der fleine, ovale Speifefaal des Bot- 
Ichafter®, mit den Fenftern auf da3 
Atrium hinaus. Aus den Zimmern 
des Botfchafter8 und der Botjchafte- 
rin führen Türen auf eine Hleinere 
Tteppe, die zu den Privatgemäcern 
des Botfchafters und feiner Gemahlin, 
zu ben ?srembenzimmern und zur 
Küche führt. Ueber dem großen 
Speifefaal befinden fih Dienermoh: 
nungen und die MWafchfühe. Sehr 
viel Getwicht legt Prof. Behrens auf 
bie Beleuchtungeanlagen, durch Die 
in neuer, bisher unbefennter Meife in 
den prachtvollen Räumen bejondere 
Wirkungen erzielt werden. In allen 
großen Sälen und im Treppenflur 
find Prunftamine vorgefehen. 


Das Tote Meer, 


Neues Leben entfaltet fih an den 
Ufern d:3 Ioten Meered, und bin 
nen furzem wird man bielleiht von 
großen induftriellen Unternehmungen 
kören, die an biefer noch Heute von 
den be:glaufen der Bevölkerung 
umfpielten einfamen Stätte erjtehen 
mwerden. Erft kürzlich hat die türfi- 
fhe Regierung einem einflußreihen 
und reihen Bankier Konitantinopel 
eine Konarfjion zu dem Betrieb von 
Bergmerfunternehmungen am Toten 
Meer erteilt. Uber menn auch noch 
einige Zeit verftreichen mag, che Suad 
Bai feine Konzefiion ausnügt und 
einem Heer von Mrbeitern eine furcht: 
bare Aufgate ftellt: die neue Zeit 
hut ihren Groberunadzug auf jene 
fo lang verlafferen Regionen bereits 
angetreten. Seit kurzem durdhfurcht 
ein Diotorboot die Fluten de Toten 
Meeres, und auf ihm hat jegt der 
amerikaniſche Oberſt Harold Shep⸗ 
ſtone eine Entdeäungẽefahrt unternom⸗ 
men, über weiche er unlängſt berichtet 
hat. 

Dieſes Motorboot, das erſte ſeiner 
Art im heiligenLande, iſt freilich keine 
elegante Luxusyacht; es genört dem 
mohammedaniihen Scheit Yalal und 
var urfprüngid) ein bereits ſchwe⸗ 
res Segelboot, in das der unterneh⸗ 
mende Scheif erſt vor kurzem einen 
Petroleummotor einbauen ließ, der 
dem ſchweren Fahrzeuge eine Ge— 
fchmwindigfeit von 5-7 enalifchen 
Meilen in der Stunde veririht. E3 
war nicht leicht, von der türkifchen 
Regierung die Erlaubnis zum Bes 
trieb eines Motorboots zu erlangei 
und Scheit Jalal muß aucd eine mo- 
Diun, —F von 3 | 

nd, aifo von run ablen, 
mdas or: ——— auf 
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Konſultiren 
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ES 
Sie die Chicago Medical ER = 
Wir haben Yangjährige Erfahe 


rung in der Behantblimg und Heilung geheimer, mer 
vöſer und chroniſcher Krankheiten. Taufende bon jun⸗ 
gen Männern wurden von einem frühgeitigen 


gerettet, deren 


Manneskraft wieder hergeſtellt und 


zu glücklichen Vätern gemächt. 


Verlorene Manneskraft 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch desSyſtems. va 
Lebenkraft, verwirte en —— gegen 


— Energieloſigkeit, frühgeitiger Verfall und Srampfaberbrug. 


ind Folgen von J 


ugendfünden und Uebergriffen. 


Eie mögen —* 


Stadium fein, beden en Sie jedoch, dag Site jchnell dem Iekten .en yon 


gehen. 
Shr fchredliches Leiden zu befeitigen. . 
läffigte feine 
Opfer verlangte, 


Anfteende Krankheiten 


— Affekte der Kehle, Naſe, 


owohl wie Strilkturen. 


auernd geheilt. Wir 5 


leidenden Zuftand, bis e3 zu fpät war um 


Safien Sie fi nicht durch faliche Scham oder Stolg ab 


Mancher ſchmucke üngling 1 * 


der 


wie Blutbergiftung in — 


erſten, zweiten und dritten 


Knochen und — ehen der Saare, 


ftiti8 und Ordhiti3 werden fönel, forefältig und 
an unfere Behandlung. für obige uam F 


eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch 


nente Heilung ſichert. 


Bedenken Sie, wir neben eine abſolute Garantie, jede geheime —2 
heit zu kuriren, die zur Behandlung angenommen toird. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


Stumbden von 10-—4 und 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10-12 Uhr, 
Man jchneide dDiefe Anzeige aus. 


fen. Die Konzeffion ift auf 10 Yah- | 
re abaefhloflen und nad Abiauf die: 
fer Zeit ſoll das Boot Scheit Yalals 
Eigentum der türfifhen WRegierung 
werden. 

Die TFahrt, die Dberft Shepftone 
mit diefem Boote unternommen bat, 
brachte dem Amerifaner eine lange 
Kette von Weberrafhungen und af» 
genehmern Enttäufhungen. Der Na: 
me ZToied Meer mwedt unmilltürlich 
Vorftellungen von einer trofilofen und 
eintönigenLandichaft. Wie ganz ander? 
aber teilt fich die Wirklichkeit diefen 
trüben PVorftellungen entgegin! Eine 
Landſchaft von einzigartigem eroti- 
fhen Zauber degrüßt die Neifenden, 
am 1lfer zmwitfchern die Vögel, Heiße 
und Talte Waflerquellen riefen und 
fprudeln und eine üppige Vegetation 
zieht den Blid auf fih. An. dem 
Einfluß de3 Arnan Mojeb, ter einft 
die Tanofhaft Moatb ven Ammon 
trennte, öffnet fich eine Herrliche, 
Schlucht, die unzweifelhaft das 
ſchönſte Landſchaftsbild von ganz 
Paläſtina umſchließt. Unmittelbar 
über der Schlucht erhebt ſich eine 
ſeltſame Felsbildung aus hartem ver— 
ſteinerlen Salz, die von weitem wie 
die Geſtalt einer Frau ausſieht. Sie 
gilt bei den Einheimiſchen als Lots 
Weib. Und kaum 8 Meilen nörd— 
lich von dieſer Stelle, am öſtlichen 
Ufer desToten Meeres, liegen die hei— 
ßen Bäder ven Kalirrhoe, die der 
griechifche Hiftoriter Herodes bei ſei—⸗ 
ner le&ter: Krankheit in der Hoffnung 
auf Genefuang auffuchte. Diele ein- 
zigartigen reihen und eigenartigen 
Naturfhönheiten würden die Ufer de3 
Toten Meeres längſt zu einem biel: 
befuchten Badeftrand gemacht haben, 
wenn eine andere Regierung als die 
türfifche über dies zeiche und ſchöne 
Land zu gevieten hätte. Denn da3 
Mafler des Voten Meeres ift befannt= 
lich Ias Talzreichite der ganzen Erde, 
und nach Shepitoned Anficht wohnen 
ihm ameifelled Heilwirfungen inne. 

Befonders intereffant ift vie Felt: 
ftellung de3 Amerifanerd, Yak der 
Waſſerſtand des Toten Meeres nicht 
abnimm?, fendern wächſt: in Jahr» 
hunderte langer ſtiller Arbeit deh— 
nen die Fluten ihr Reich aus. Inſeln 
und Küſtenſtreifen, die noch vor 30 
Jahren hoch über die Flulen empor⸗ 
ragten, ſind beute von den Wellen ver⸗ 
ſchlungen und nur die Spitzen und 
oberen Xefte der von MWafler degrabe- 
nen Bärıme erzählen bon diefen bom 
Toten Meer verihlungenen Lande. 


— ———— — — 


Die indiſche Kaiſerkrone. 


Die Krone, die König Georg beim 
Durbar in Delhi getragen häf, darf 
als das prächtigſte Diadem gelten, 
das je ein Monarch beſeſſen hat. Das 
geht zur Genüge ſchon aus der Tat- 
ſache hervor, doß fie nicht weniger al3 
6170 Diamanten al Yumelenihmud 
aufmeift. Sie twurde bon dem Lons 
doner Kronjumelier Garrard in jechd 
Monaten unter fo ftrenger Wahrung 
bes Geheimnijfes hergeftellt, daß fie 
por der Krönung in Delhi außer den 


mit der Herftellung betrauten Kunfts | 


handmwerkern und dem König feines 
Menihen Auge geliehen hatte. Der 
Kronenreif fett fi aus zmei Dia- 
mantbändern zufammen. * Zmifchen 
ihnen find fechzehn große Stejnbüjchel 
verteilt, von denen immer vier aus 
Smaregden mit vier auß Diamanten 
wechſeln. Dazwiſchen ſind acht Brils 
lanibüſchel zerſtreut, und das Ganze 
iſt mit dreiblättrigen Laubmeriornas 
menten durchflochten. Den Büſchel in 
ber Mitte ziert ein -inbilcher- Sma= 
ragd von 34 Karat Gemicht und uns 
gerwühnliher Schunheit. Bon befon- 
derem Mert find auch die vier Sa- 
phire, die mit den acht zugehörigen 
Diamanten das Mittelfeld des Nei- 
fenä zieren. 
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Dr. SCHWARZEN=: Klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The frair,: Degiergebäube, 


te älte .. Seutide —— in 
Ghiengo jelt 1 zn Die Yerate Bleer 
Unftalt find Er deutjche 


I und betradten es als e ei een, = 
e 


eidenden Mitmenichen fo | 

IS bon ihren Leiden: au 

den game und unter a e 
gehefn meit Stranfheiten dee Männer unb 
a. —— und 

den Mäd 

tungen, berlorene 

Qurngen, Reber, Nierens, 
Nat ap — — 
allfu mung 

ungen, Wettfudit, Abnormale = 
am Korper und unentwickelte der 
rauen und Mädchen, Klinderloe 
beumatismus, Pe wunden und 
ſchwüre (nenue Metbode), Saarkrs FJ 
ten, judende Leiden u. f, mw auen 
werben bon — (Dame) ehan⸗ 
delt. Bebandlung inll. Medigzin 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
tunden 9 lihr Moxg. bis 5 br 
ittwod8 u. Eamftags bid 7 Uhr U 

Counntagd von 10 bi3 12 Uhr Morgens, 


HIHI HH FT I Ir Hr Hr + 
\ ao5*? 


Gfaflilce, Strümpfe, Bandagen, Brad; 
—5— direkt ben der —— au Euh | 


1.75 
„175 
1.25 
1.70 
- 1:25 
32 


Seide 

Strumpf. — 
Baumwolle 

inte : Etüd — 
Ceide 

Knie» Stüd — 
Paumtmolle.. .... 

Knöchel⸗ —— — 
Sei 


)e. 
Anöcel - Stüd - — 
Baumwolle. 
Leibbinden — 
's Ceide.. ..... 
Fr geibbinden - — 
Baumwolle 


Wir —— über 100 Sorten — 
ein gut vaſendes fur eben. 
Erfahrene Bandagiſten — aud) für Damien. 
Offen täglich * *. 6. I Sonhtag3 bon 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 
Ede Chicago Abenue, 
. re t levator. 
6. Stock — Nehmt E ei 


Heilt Euren Brud 


mit unferem um 


übertreffen 
lichen ee 
er = und Reh, 
4 .00 aufwärts, Beidbi 
—— 
für ſchwachen * —* 
Dermachfungen werden mit unles 
„> und orthobl "Bans 
bon- dem gröhten deutihen Speyialiften, 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfibent. 
* 


welches ohne 
von Kindern, —— und 
Mir fabrigieren ein. Ki Deriäsiedene tem 
von $1.00 aufwärts, — Mlaftiihe Strümpfe, 8 
a 
brüde, nad 
aufwärts. Geradebat. iter 6 
lide Beine, rime 
abritpreifen, En 
eine, Wübe und alle en 
ten bpataten, ge 
aben bas ältefte ar te Br 
A Donengeihäft foiote En eigene 
Fabru in Amerila. — und U 
ertrv —— und Diplome für or 
päbiige Ghirurgie, 
154 N, Birth * Kr - * Ste. 
® * o I biß r ends D' 
in ’ HK Up, — Brcuenbanzagth,Behlenung T 
Barum mehr bezahlen? 


Sancne soryaeicn, SIEO urn, 


ur Kälfte der Downtown Preife. Wir 
ii chen in Aueh a 22 
R. W. HAR Tree 
Apotheker und Optiker, 
⸗ 


tan 
2 & A ) 
Optiker. 218 2 


Genaue —— » bon Au 
ku (gm non Släfern fü 
rt und Ar Eurer 
BSORSCH & CO. 215 Dearbern 
isleb,didoſaꝝ aeaenuser der Voſt· 





A ' beſuch Luigi Locei, der herühmte italieniſche Altertums forſcher, hat viele. 


Keen Ss m ze re 
in d nd geienbet, Ei jedes Gebäudes di if des alten Rom zu eni — die Bid 
— — gabe zeigt den Big Kiher, has Mamertmelßefännik, in wel De — Chriſten als —E Tod erlitten.ete. ) ' 


*— EUREN, 7 15 ‚ 
E mn a a. > * 
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er 
e © 


Dr 2. —* 
| hunde m 
1336-50 Mi 


Erde, mo diefe Kälte fi zeigt, ift tei- 


Breitan it Koupon-Tag! 


> Man_fcneide den Koupon aus umb überreiche ihn bem 
‚ Berfäufer, bei dem man ben betreffenden Gintauf macht. 


x Ehneidet diefen Koudon aus. 


abenanzüge— Partie von 2 Stüd 
3 EtüdAnzügen; hel- u. dunfels 
farbig; einfach oder Ainiderboder- 
ker 212 bi3 16 Sabre; bi3 
k wert; Freitag, 
1.90 und i — i 00 
* (2 an jeden Kunden.) 
x Echneidet diefen Kouvon aus. 


Snichoien-— 1200 Dutzend Kniehoſer 
* Bei su ertra jtarf gemadit; in 


7 Belle u. dunfelfarbig; einfach oder 
iderboderfacons: Wrößen 3 bis 
15 Nahre; 50c und 75c 

Werte, Freitag 


ı%#.%X Ehneidet diefen Koupon aus. 


£ Bemben — Partie bon weißen unge⸗ 
4 bügelten Hemden für Männer ımd 
= ra — Größen von 1212 
bt ya; ertra quite 12% 
* Werte zu 50c, Freitag. 20 
= (4 an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen ouvon aus. 


—4 — Kinderkleider von 
Zouriften: lanell; hellfarbig; — 
2 d garnirt; Alter 2—66 8 
wahre; beite 50c Eorie; fr. 2 c 


(2 an jeden Kunden.) 
x Ecneidet diefen woudon aus. 


Euits für Damen— Schneidergem. 
+ Sutt3 für Damen; von reintoll 
Novelty Suitings; in Heinen Karri: 
zungen; Größen 34 bis 2 0 
44; 8.00 wert; Freitag. . we V 
(2 an jeden Kunden.) 


x EScmeidet diefen Koupon aus. 


‚Sardinen— 200 Paar Saih Gardi- 

nen; in fancı Etreifen und ganz 

zuffled; 2öc wert; Frei: 

idg, Paar ! lc 
(2 Baar an jeden Kumden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


KiſſenGröße 22. Sophatiſſen⸗ 
mit Seide Floß gefüllt; 7432 
50c Corte; Freitag, 'Stüd.e due 
(2 an jeden Ktumden.) 
x Ecneidet diefen Koımbon aus. 


Garbinenreiter — 1000 Mds. von 
Yard breiten farbigen Gardinenre- 
tern; in guten Mujtern; iwert 
12120 Yard, Freitag, de 
(10 Yards an jeden Kunden.) 


x Ecdmeidet dielen Koupon au?, 


Slippers — Teppich Zlippers für 

Männer und Damen; mit Teppich- 

foblen; alle Größen bis 11; 

49c wert; Freitag, Baar... 19 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


x Ecneidet diefen Koimon auf, 
Schuhbe— Schuhe für Kinder Bici 


Kid mit Yadleder Spiben u. Lack— 
leder mit roten u. braune: Dber- 


ihetlen; Größen bi3 zu S; = 
30€ 


1.00 Werte; reitag 
(2 Paar an jeden Kunden.) » 


“ @cneidet dieien Houpon aus, 


Laundry Naptha 
Laundry 


EZ 
Stüd für > 
(5 Etud an jeden Siunden.) 


Seife — Fels 
Seife; Freitag, 4 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Litchen Klenzer —Beſtes Scouring 
Vulber; (3 Büchſen an jeden 
Kunden); Freitag, 3 Buch. 10c 
(Ein Padet „Nir Nuıb“ Seifen 
Chip3 frei.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus 


ne Stahl ;,®all Bearing‘ 
ollichube für Ainaben und Mad: 
den; reguläre 


Freitag, Baar * 20 


82 Werte, 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


I 


x Chhneidet diefen Aoubon au. 


—ñ—h — 
Bettücher — Gebleichte Bettücher; 
in voller Größe gemacht, 72 bei 
90; — die requläre 50c Sorte — 
am Freitag für 


Kiffenbezüge — 45 bei 36 gebleicht« 
irienbezügnc—überall zu 15c das 
Stüf verfauft — am Freitag, 


das Stüd für i0€ 


x Ecneidet diefen Koubon aus. 


(6 an jeden Hunden.) 


Touriften Flanel — An hellfar- 
big; Etreifen und Karrirungen — 
die reguläre 7c Qualität — am 
freitag, die Nard 4 


(10 N83. an jeden Aunden.) 


x Cchnetdet diefen 


Muslin —Feine Qualität gebleichter 
Muslin; 36 Zoll breit; gute 9e 
Qualität; Freitag, Die w 
Nard 

(10 Nd2. an jeden Aiunden.) 


Konpon aus. 


Schneidet diefen Koupon au. 


Unterzeug — Schweres, fließgefüt- 
terte3 Unterzeug für Männer (nur 
Unterbemden), in allen Größen; 
beite 5Uc Waaren — .)” 

BE RE) 250 


(4 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Kouponna 


Unterzeug — Baumwoll. geripptes 

fließgefüttertes Unterzeua f. Kna— 

ben und Mädchen; alle 2 m 

Größen; Freitag, mur.... 50 
(+ an jeden Kunden.) 


Unterzeus— Rartie von UntonSuits 
fur naben u. Mädchen; 28 
und 6dc Werte; Freitan.. . u c 
(3 an jeden Nimden.) 
Zchneidet dieſen Roupon aus. 
Strumpfwaaren Schwarze baum- 
wol. Damenitriimpfe:; dovp. Ferien 


u. Zehen; Fabrif „NRuns" mg, 
- — — > 
der 15c Sorten; Ar., Yr..e372C 
(6 Baar an jeden Sumden.) 
<anet ei Diele Roupon aus 
Strümpfe — Heimgeſtrickte wollene 
Strümpfe für Männer n. Damen; 
beſte Qualität; bis zu 750 40 
das Pr. wert, Freitag, nur c 
4 Paar an jeden Kunden.) 
z<ihnrertdet Dielen Roupon aus, 
Regenidirme Taffeta Regen: 
Ichtirme fiir Damen; cine feine Mu: 
wahl von fanch Griffen 1.00 
wert; Freitag, für 4* 
BE. 50 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet diriem upom au? 
[ sono Peanut Squares, das 
Prumd, Sc: Nced Caramels, Pfund 

für 108; Chocolate Greams; 
are € 


Eyntt, aA 22 * 
Freitag, das Pfund 
et dieſe 


Schneid n Koupon aus 
— r — — 
Kurzwanren —Kings 200 MeSpule 
Zwirn, 4 Spulen, 56: Perlmufter— 
fnöpfe, Duß., 1c: 50 M. Spule 
Nähſeide, Spule, 26: alle Grö— 
ßenSicherheitsſtecknadeln, Dtz. ie 
13, 


Schneidet dieien Koupon aus 


Die 


Spitzen Partie von Torchon 
Spitzen und dazu paſſenden Ein— 
jagen, alles aute dc Cor: 
ten, Freitag, Mard 2’ 
(12 Nd3. an jeden Stunden.) 


LT nme 


Ser und Leander im heutigen | lich fprang fie auf und horchte 


Norwegen. 


In Norwegen ereignete ſich nach Be⸗ 
richten der Blätter von Chriſtiania 
eine rührende Liebesgeſchichte, die an 
die alte Sage von Hero und Leander 
erinnert. Ein armes Hirtenmädchen 
und der Sohn reicher Eltern liebten 
einander. Die Eltern waren natür— 
ſich gegen dieſe Liebe, auch dort 
hat aber die Liebe den ſchönen Fana— 
tiamus, ji) über menfhliches Verbot 
biniwegzufegen. Und jo eilte bas 
Mäbcen,. wenn die Sonne Abends 
hinter die fchneefhimmernden Höhen 
gejunfen war, durch Wiefen, Bäche 
und Steingeröll bi3 dahin hinab, mo 
ji) der Manuelf braufend in den 
Seljentefjel jtürzt. Da jah fie unter 
einer Zanne und wartete, bis ein bunt: 
fer Schatten an der Wand des FFelfensd 
geſpenſtiſch hinaufflog. Dann fam 
ODlaf, mit kühnem Fuß feſt und klin— 
gend aus der Tiefe geſtiegen und, von 
Klippe zu ‚Klippe jpringend, näherte 
er jich jchnell, bis er am Herzen feiner 
Geliebten lag. Sp vergingen die Nächte 
ber Liebenden jchnell und heimita. 
3 war ein ficherer Plab, den fie zu 
ihrem Stelldichein gemählt hatten, die 
verfolgte Liebe hatte ihm entdedt, und 
niemand abnte, daß menjchlihe We- 
fen e3 wagen fönnten, im Duntel und 
Nebel der nordifchen Nächte dort ihre 
Liebesjtunden zu feiern; Menngleich 
auch die Alten Späher audgeftellt hat- 
ten, die den Sohn auf jeinen nädtlt- 
Ken Gängen belaufchen jollten. Ehe 
+ ber Morgen: fam, floh das Mädchen 
Bann’ zurüd ind Gebirge, und ber Ge- 
liebte ftieg zu Tal. 

&o war e3 eine lange Zeit gegangen. 
Da’aber war eines Tages der Himmel 

barz und von Wolfen verbangen. 

68 Mädchen jaß und harrte unter 

"Zanne Dicf3, ber jih verfpätete. 

e Zanne über ihre raufchte vom 

kurım gepeiticht in Alagetönen, und 

Nebel ber "Berge: ichloffen um fie 
% kabachbringtihe Mauer, und 
fhörlih rann ber- Regen. - Plöf- 


Sturm und Regen Hang es, 
fannte den Klang. Eine Stimme rief 
Ihren Namen, fie rief wieder, hörte die 
Antwort, hörte die nahenden Schritte 
bes Geliebten und lief ihm entge: 


gen. Da fuhr plöglich ein entjetlicher | 


MWinditoß durd die Schlucht, die alten 


Yeljen wantten und von oben her fan: | 


ſten elsblöde donnernd in die Tiefe, 
Das Mädchen hatte fich zuſammenge— 
kauert und ſaß nun zitternd, feſt an 
das Geſtrüpp geklammert, und rief 
nach dem Geliebten. Aber er rief nicht 
zurück und wie lange ſie auch wartete: 
er kam nicht wieder⸗ Als die Morgen— 
ſonne kam, lag unten, wo der Strom 
aus dem Felſentore bricht, ſein zer— 
ſchmetterter Körper, und die blauen 
Gletſcherwaſſer wuſchen ſein blutiges 
Haupt. Seit dieſer Nacht irrte das 
Mädchen allnächtlich auf den gefährli— 
hen Gebirgspfaden umher und horchte 
auf die Stimme und die Schritte def- 
fen, der nimmer tieberfehrte. Mo- 
henlang fah fie jede Nacht ſtill war— 
tend unter der Tanne, bis man, nad) 
einer ähnlichen wilden Naht am Mor: 
gen auch ihre z3erfchmetterte Leiche an 
berjelben Stelle aufhbob. Mitleidiae 
Hände hetteten fie dann neben dem Ge- 
ltebten. 


—"“"Ö3Ö$ÖW®»-— 


— Borfchlaa. — Buchhändler (zu 
einem älteren ?sräulein, tmelches fich 
innerhalb eines Nabres fchon den drit- 
ten Liebeöbriefiteller fauft): Schöne, 
neue Kochbücher find heute eingetrof- 
fen, vielleicht hätten Sie damit mehr 
Glück! 

— Gerechter Vorwurf.—Ella: Ach, 
Vater, du ſchickſt ſo viele Bewerber 
ohne Grund fort, was ſoll das noch 
werden? — Vater: Nur ruhig, liebes 
Kind; kommt Zeit, kommt Rat! — 
Ella: Na, Vater, wenn es ſo fortgeht, 
lommt weder Hochzeit, noch Heirat! 


— Märchen. — Es war einmal eine 
alte Jungfer, die hatte ſich nie einen 
Mann gewünſcht. .. 


— — EEE ZI IT SER SEE 2 mL 


neäwegs der Nordpol, fondern e3 find 
zivei weit von einander entfernte Ge- 
biete, Das eine befindet fi in Sibi- 
rien nördlich von Jakutst, das andere 
in Nordamerita nordmeftlic von den 
Parry-Infeln. Die fälteften Punt:e 
bezeichnet man entiprechend ala fibiri- 
fchen und nordamerifanifchen Kältepol. 
Die tiefften Temperaturen meift Sibi- 
rien auf, und zwar tritt die größte 
Winterfälte ein in dem Orte Werdo- 
janst in. 67° 33’ n. Br. in 100 Meter 


| Höhe über dem Meer an der “Jana ge: 





J— häuft 


J oft 
A| Winter vermag faum ein dreifacher 
Renntierpelz das Blut vor dem Erfter: 





legen. Die größte dort mit zuberläfft- 
gen Anftrumenten beobachtete Kälte 
war im Januar 1892 und erreichte 
—67,8° Celfius. (fnapp 71° Fahren» 
heit). Die Durchichnittstemperatur des 
Xanuarz beträgt dort —50,5° €. (60° 
%.), die des Februars 44,1°. Zum 
Vergleich mag hervorgehoben werden, 
da, die arößte in Köln beobachtete 
Kälte —23° Celfius betrug und bie 
durchſchnittliche Temperatur des Ja— 
nuars —42,00 Celſius (1,10 F) iſt. 
An der Mündung der Lena ſinkt die 


| Temperatur unter —530, und ſelbſt 
der Monat Mai hat noch eine durch⸗ 


ſchnittliche Kälte von —90. In Uſt— 
jansk an der Mündung der Jana (700 
55’ n. Br.) beträgt die durchichnittliche 
Sahrestemperatur —16° Eelfius; von 
September bis Anfang Juni herriät 
ununterbrochen Froft, eine Kälte von 
— 37° ift die beftändige Mitteltempe- 
ratur mährend eines vollen Vierteljah- 
res, und das Quedfilber im Thermo 
meter ijt wochenlang zu einer fteinhar» 
ten Mafle gefroren. Die Kolyma wird 
fehr umeigentlih als Fluß bezeichnet, 
denn fie ift meift gefroren; Mitte Aus 
auft pafjiren noch belabene Pferde die 
Gisdede diefese Fluffes, und Anfangs 
September friert er bereit? iieber zu. 
Fin glüdlicher Umjtand bei den furdt: 
baren Winteriemperaturen in Norboft- 
Sibirien ift, daß fie faft immer bei 
MWinditille eintreten; wären fie mit 
Sturm verknüpft, fo würde fein leber- 
diges Weſen fie überdauern fünnen. 
Der berühmte Sibirienreifende Xeo= 
pold v. Schrend jchreibt über das Ali- 
ma des dortiaen Winterfältepola: Im 
Kahre 1869 fiel das Thermometer am 
14. Dezember zum erjten Male unter 
—50° Gelfins, zum legten Mal am 
15. März, blieb alfo unter diefer Tert- 
peratur während 92 Tagen; im Win- 
ter 1871—72 blieb die Temperatur 
während 109 Tagen tiefer ala —50°. 
Die Jana mar 1869 an 235 Tagen 
feft zuoefroren, an 17: Iagen mit 
Ireiheis bededt und nur vom 7. Yunt 
bis 28. September eiäfrei. Der erite 
Reaen fiel 1869 am 30. Mai, der erit? 
Schneefall war am 11. Auguft. In den 
Bodenpertiefungen und Schluchten 
fih ver Schnee infolae ber 
Stürme in wungeheuren Mengen an; 
Ihmilat er im Sommer, fo entftehen 
aroße Weberfhmemmungen. Ym 


ren zu fehügen. Jeder Atemzug erzeunt 


| in ber Hehle und in der Lunge ein feit 


4 | unerträgliches, 


| aleicher 





: Durd) | 
und fie | 





franthaftes Gefühl, 


während der ausgehaudte Wafler: 


ı dampf augendlidlich zu feinen Eisns- 


deln gefriert, die ein beitändigee Ani: 
ftern in der Luft herporbringen. Jeder 
Sua bon Reifenden ift beftändig in eine 


| dide, blaue Wolfe aehüllt, die dur‘ 
| den Wtenprozgeß der Menfchen umd 


Tiere entiteht. Durchfchneidet ein 
Rabe lanalanten Flugs die eifige Luft, 
jo bletbt hinter ihm ein dünner faden= 
Dampfftreifen zurüd. Den 
Pferden plagen vor Kälte die Hufe 
und durch Eisbildung in den Nafenlö: 
chern droht ihnen die Gefahr des Er: 
ftidens. Saar das Renntier, der Be: 


| mohner »es hohen Nordens, fucht in 


den Wäldern Zuflucht vor der 'grimmt- 
gen Kälte, und auf der offenen Trun- 
da drängen fich diefe Tiere rudelmeife 
dicht aneinander, um fich gegenfeitig 
zu erwärmen. Mit lautem Knall ber: 
ften infolge der Kälte Baumftämme, 
und Yelöftüde werden abgeiprengt. An 
den Iundren reißt der Fyroft tiefe 
Spalten in ten Boden, aus denen fich 
dann rauchend Waffer ergießt, um im 
nächiten Augenblid in Ei3 verwandelt 
zu jein. Das norboftfibirifche Kälte: 


gebiet mit Temperaturen unter —40° : 


Gelfius im Januar fteht an Ausdeh— 
—* der des Deutſchen Reiches nicht 
nach. 

Während in Nordſibirien das kon— 
tinentale Klima vorherrſcht, zeigt der 
nordamerikaniſche Kältepol oder richti— 
ger das nordamerikaniſche Gebiet tief— 
ſter Wintertemperaturen ein deutliches 
Seeklima, wodurch die Extreme der 


— —ñ 


„Autſch!‘ um 5 Uhr., 
„Hurra!“ um 5.05. 


Das wunderbarſte Mittel, das Ihr je 
gegen Schmerzen gebraucht habt. 


Schreibt nad) Probepafet es zu beweiſen. 


Man reibe einfach etwas Campholi 
ſchredlich ſchmerzende Kreuz, eg => 
den rbeumatifhen Schmerzen, auf dem fteifen: 
Dal&, webe Mustel oder Gelent; reiht e3 ein, m 
Eure Bruft oder Hals weh ift; reıbt e& auf da3 
berrenfte Hand» oder Yud« 
aelenf, an die fchmerzende 
Etoßftelle, Froitbeuler, 
fhmerzenben Gelente: 
reibt_e5 ein wo. fi der 


it, Eures Kopfmwebs oder - 


der Neuralgie Eures z 
ats Befindet — reißt ed 


In ein 
Weiber A rat Minuten 
aunen, Ca 
das Wunder des Re 
bundert3 ift fur’alle Rein 
und Schmerzen. Die Eins 
— tritt ſoſort ein 

mpbholin ift abfol 

suberläffig; Ahr onntet 
2 nn ni Da on etlällineres fin» 
en. W s ms 
Haltet immer eine Büchſe Ga la Gen. 
fo daß Ahr fie habt wenn Nhr fie 
ihiden Eud auf Wunfh fofort eine freie Prob: 
a 
en, u r 4 a ed r is 
behaupten mwabr ift. ne 


a 
50c Die 


— * Fr 


Siebenter 
Floor. 


für eine 6efchränkte Zeit ausgefleit 
Drogen und Toiletartikel 


(Bierter Floor, Dearborn Etraße) 
Slether3 Caitoria, 35c Kl, morgen 
Hah'3 Hair Health, reg. $1 SL., nur.......... 53e 
Olivenöl, beft. imp., Pints, morgen. ......... 1)e 
Gummi-Cheeting, 36 Zoll, die Yard, nur..... 
Daggeit & Ramsdells EoldEream, 25cXube.. 
Reard’ Unfcented Seife, per Stüd 
wanzai Zahnpulber, 25 Schaditel.......... R 
Madam lebens Puder, 50c Shaditel........ 


Prices Our 


Chief Attractions- 


önStore 


50 
s IR. EROBERN EIER DONE : . BEE: Ol. Dan san nen ser ——————— — 
ae STATE MADISON ae DEARBORN STS| «or Sameipaiier, f. Kimonoärmel........33e 


) Borlefungen um 10 und IL,Bormiltags und 2, 3 und A Nafın., lüglich 


Erſparniſſe an Notions 
(Hauptfloor, Dearborn Strabe) 
Engl. Iwill Tape, 10 Pb. Rolen, nur 
Milmards & Erowievs. Nadeln, 25 für 
Leinenfinifb' ftarfer. Haben, große Spule....21%: 
Nice! & Eurela Nüähfeide, 50 Db8.........2%ge 
Lisle Elaſtic, 


Kinder-Strumpfbänder, ſchwar⸗ 


Nefter von Ktleideritoffen| Wafchitoffe | Damen-Evat3,Suitsete. 


(Haupifloor und Bafement, Etaote Strabe.) 

i bon feinen reinwoll. Storm Serge3, 
Fabrilreſter Whipcords, Coating Serges und vie— 
len anderen beliebten Yrühjahrftoffen, 50—54 Zoll breit, 
in cream, jehwarz, marineblau und hellen Frühjabrfarben, 
in Längen von 2—6 Yarbd3, wert 8öc bis zu $1.50 vom 
Stüd. Gute Länger für ECoatd, Suit3, Stirt3 etc, alle 
marlirt in 2 Partien (Main Floor und Bafement), zu 


genau Is derregulären Breiie 


Fabrifreiter aus Gafhmeres und Boplins, 36 Zoll breit— 
in Schwarz und hellen und dunklen Farben, 
in Sängen von 114 biß 7 Narbe, 25c bis 3öe 15€ 
Dnalitäten vom Stüd (Bafement), die Dard. 
Refter von Henrieita Cloths, | Yabrifreiter ır. einzelne Par- 
Robairs, Brilliantines und eins | tien bon Quitings, geitreift 
u. gemischt, auch einfache far- 
bige Stleideritoffe, Mohair3, 


ae und fancy Serges und 
etc., bi3 1 Nd. lang 1 Oc 


Sutting3, in jchtwarg und einer 
auten Austwahl von tı 
Farben, 35c wert— C | (im Vafement) — 
(Bafement), Yard.... die Yard 
79 1 Seide, 39cYd 
ei. eide, 5VVe 
(Gauptfloor, State Straße) 
7500 Yards zur Auswahl. Seide für Kleider, Waiſts, 
Drop Skirts, Futter, Beſatz etc. einfache und ſchöne far— 
bige Seide, unvollſtändiges Aſſortiment von Farben und 
Moden, einſchließlich Taffetas, Meſſalines, Pon-6 
geed, Youlards etc., requlärer Wert bis zu $1, C 
(Main Floor), Freitag per Yard zu 
273500. TIuijah:Seide, einfache und fanch Yacquard-Ent- 
würfe, ftarfeg rauhes Gewebe, nlänzender Finifh, andge- 
zeichnete dauerhafte Qualität für Waifts und Nleider— 
ihwarz, weiß md jede gewünschte Karbe, der „29 
wöhnliche Preis iſt 530c, Freitag (Baſem. Pd... Ye ſ 
Neue Frühjahr ſeidegemiſchte 243öllige einfache farbige und 
Foulards, eine Anzahl hüb⸗ hübſche Satin figurirte weiche 
ſcher Facons, zarle, kleine anſchmiegende Seide, in allen 
Figuren, geſtreifte und punk⸗hellen und dunklen Farben, ein— 
tirie Effeite, viele von dem ſchließlich ſchwarz und weiß, die 
populãären Marineblau und Qualität, die ſich perfekt wäſcht 
alle neueſten Farben, andere und jbren Glanz —— die 
Läden verlangen —A Sralität— 
29c, morgen. M die Yard 134 
— Eine große Anfammlung von den Berfäus 
Seidereiter fen vergangener Monate, einfache u. fanch 
Gervebe, fchwarz u. farbig, ohne Rüdjicht auf Koſtenpreis, zu 


22, Lie und dc Yard 
515 Dinner Sets, $9.95. 


(2afement, Mitte.) 
100 Stitde verzierte englifche Porzellan Dinner Set, fanch 
Border-Delorattion in Naturfarben, neue Facons, 4 95 
. +. 


(Dritter Sloor, Dearborn Etraße) 


—8 er rn große 
usmahl von Facon3 um 

Karben, 121%c Qual., 8. 8340 
Seide finiſhed Pongee, 82 Zoll breit, 
alles neue 1912 Farben u. 834e 
ſchwarz und weiß, Yard 

Franz · Tiſſue, prachtvoll beſtickt — 


für Sommerkleider — 121€ 


Lie Yard zu ‘ 
81x90-30ll. gebleichte le 


Cheet3, 3351. Saum, u... 

45X 36301. gebl. Clips... 

Ceidene Wafchitoffe, in einfachen 
——— Besen Punkten, etiva 

0 Stüde, alle Farben, 

tert 15c, die Mar B%c 
824011. fchottiiher Bephyr und 32= 
öl. Madra, nette Fracona und Far— 


en, foiten überall 15c, 10%c 


die Nard zu / 
Fabrifreiter von feinem leider» 
Singbom. alle Hübfchen Karrirungen 
und Plaids, ſehr ſpegiell, 0 
die Yard nur 

Weiße Plaid Lawns, Sheer Qual., 
ſortirte Größe Checks, ge— 71 c 
mwöhnlich 10c, Nard .. 4 
Fabrifreiter beiter Qualität Dreß- 
und Wrapper Bercales, helle Farben, 
15c wert, die Yard %c 
für nur : 
Gebleichtes VBettuchzeug, eines enges 
Gemebe, 104, die Nard, 180; 9-4, 
die Nard, 16; und 8=4, 

die Mard nur r 
36301. gebleichtes VBettuchzeug, feine 
Qualität, Nard, 5ize; und 36g0ll. 
ungebleichtes Bettuchzeug, 5e 
die Yard nur > 
Englifh Nainfoof, weicher feiner Fin= 
ih, für Untermuslina (15 Be 
d8. an 1 Kumden) Nd 5 
Fabrifreiter von enalifchem Cheviot, 
aroßes Sortiment von Facons und 
Karben, echtfarbig, 25c ze 
wert, die Yard nun | 
Fabrifreiter weite: 2. Swiß. vor⸗ 
ügliche 15c Qualität — 

die Nard n 1 114C 
Weißes Ratine Suitngs, das hübſche 
„Nub“=Gemebe, überall 29c 19c 
tert, die Nard ẽ 


Hübſche neue Spitzen 


(Hanptfloor, State Straße) 
18-zöll, orient; Venife und Chabow All 
oderfpigen, in weiß, cream und ecrur, alle 
neuen Muiter, für Weberlleider u. Plufen, 
$1.00 Qualität, Freitag, 59€ 


Eines Imvorteur3 ganze Mufterpartie bon 
Venife, Macrame und oriental. Zpipen- 
hbändern in alle neuelten Muftern, jetzt ſehr 
beliebt für Kleiderbefag und Putzwaaren⸗ 
mwede, 4, 6, 8 und 10 Zoll breit, YBe 
Jard 50e, 79€ und 


‚füft,,. Größen für Damen n.. Mäd- 


(Smeiter $loor) 


Hocfeine gefhneiderie Suits, die leicht für $16.50, $18, 
$20, $22.50 und $25 verfauft wurden, gemacht aus im=- 
portirten Serges, Worfteb3, geftreiften Stoffen, Mifhun- 
gen, Cheviots, Broabcloth3 etc., in Schwarz, Marine- 
blau, Grau, Hellbraun eic. Alles elegante furze Coat 
Moden, entweder einfach „mannifh” gefchneidert ober be- 
jegt mit Braid etc., geformte Shawl- oder Matrofenfragen, die 
modernen geraden Linien; die Skfirt3 mit regulären oder her> 


borftehenden Eitepire Waiit Lines; 
Eoat3 mit beiter Yean de Cngne ges = 9 
# 
hen. Eure Auswahl zu — — 
Eine einzelne Partie von Coats, Suits und Kleidern, gemacht 
aus hochfeinen Etoffen. beſte 
Moden; hochfein geſchnei⸗ 
derte Suits, feinites Futter, 
aut gefchneid. Coat3; Serge 
Foulard, "Seide, Meffalirc 
und Lingerie-Stleider etc. — 
nicht alle Größen in allen 
Moden, $10, $12 und $15 
Werte 
Eure · Aus⸗ 
wahl au... % 


Fein gejchneiderte Kleider 
für Damen, für Strahenges. 
brauch, aus feinen reinwoll. 

Sturm Serges, frauz. Ser⸗ 

es, diagonalen und Chif⸗ 

on Serges > geitreiften 

Stoffen, alles ein Stüdifa= 

cons mit der. neuen „eaif- 
ed“ Waiitlinie,,. gragiöſe 
Semi-Empire Linien, die 
Waiit hübfch gejchneidert u. 
mit. Satin, Mefjaline, ein- 

facher Sejde, Vratds und 

Spiten Applique befeßt — 
—— Hals od. Dutch Hals 
und dreiviertellange Aer—⸗ 
mel, einige haben vollſtän—⸗ 
dige Blouſe aus einfacher 
oder geſtreifter Meſſaline, 

neft beſetzt, Schleifen Ties 
uſw. uſw., gored Skirts, 

„piped“ und mit Knöpfen 
beſetzt, im Rücken offen od. 
in der Front zu knöpfende 

Mobelle. 

Die Auswahl von Schwarz, Marineblau, 
Copenhagen Blau, Braun,  Lohfarbig, 
Grau, Hellblau, Champagne, Dunfelgrau 
ufte:; Größen, fiir Damen und Mäddien; 
Kleider, die über das ganze Land regu- 
fär fir. $8,,39 umd $10 verfauft mer» 
den die Auswahl 

für morgen zu 

ur 


V 


DC 


GO 


Q 


250 geichneiderte Serge-Kleider für Damen, jehr dauerhaft 
und fpeziell für, den Qansgepraud) pafjend, ein Stüd_ offene 
it D pafjender einfacher jeidener 


Gr 


im ‘ 
— 


Gamphofin wird in jeder pofhefe berfauft, 
HRELEINEEE 


$15 wert, jpez. für morgen marfirt zu mur 
Sz0ll. gehämmerte echt meilingene Jardinieres, 
Bruſh Meſſing Finiſh, wert 


2 Lömwenföpfe. 
\ $1.79,, für nur 


Temperatur im Winter und Sommzt 
gemildert werden. Demzufolge treffen 
wir auf dem Inſelgewirr zwiſchen der 
Baffinsbai und der Beauford-Gee me: 
niger tiefe Mindefttemperaturen als it 
Sibirien. Dod; find auch im arktiichen 
NRordamerifa die Wintertemperaturen 
aranfenhaft niedrig: jo im Youltes 
bafen (78° 18° n. Br., 73° m. X. D. 
Gr.) bis zu —55°, in Renffelaerhafer 
(78° 37 n. Br., 70° 53’ mw. £. v. Gr.) 
bis unter —54°. Der faltefte Monat 
ift meift der Februar umd felbjt der 
März, durchfchnittliche Monatsiempe- 
raturen von unter — 40° Celſius ſind 
ſelten, während in Jakutsk (Sibirien) 
im Januat Durchſchnittstemperaturen 
unter —40° Eelfius nicht felten find. 
Dafür find aber im polaren njelge- 
biet Nordamerikas "auch die Sommer: 
temperaturen niedrig, jo daß das nord» 
ameritanifche Polargebiet die niebrig- 
ften Mitteltemperaturen des ahr:s 
aufmeift, die unter gleicher Breite be- 
fannt find, mit Ausnahme des Nord» 
polarmeere3 und des antarftijchen Or- 
bietes. Sehr niedrig find auch die titf- 
ften QJemperaturen im nördlichen 
Grönland. Bei Kap Sheridan (83° 
n. Br., 62° w. £. v. Gr.) beobachtete 
PBeary im Winter 1905—06 als tiefite 
Temperatur —47,2° Gelfius, von 
Alert (82,5° n. Br., 61,3° w. 2.) mwer- 
den aus dem Winter 1875—76 fogar 
—58,8° Gelfiud gemeldet, von der 
Lady Franklin-Bai —57°, aus dem 
Kane-Baffin —48,3° Eelfius. Die 
Temperatur auf ‘dem arönländijchen 
Snlandeis unter 64° n. Br. ift nad) 
Nanfens Beobachtungen jehr niedrig, 
die tiefften Kältegrade gingen bis 
—45° und jelbjt die Julitemperatur ift 
menig von —10° Eeljius entfernt. Bon 
dem nördlichen Grönland, das Peary 
mehrmals durchquert hat, erzählt er, 
e3 jei eine arktiiche Sahara. „An die: 
fer aefrorenen MWüfte”, fagt er, „aibt 
e3 fein Leben, weder Tiere, noch Pflan- 
zen, fein Bruchftüd eines Feljens, nicht 
ein Sandforn "wird fichtbar.“ Der 
Wanderer in diefer gefrorenen Mülte 
fieht Woche auf Woche außer fich felbft 
und feinen Begleitern nur drei Dinge: 
bie. unüberjehbare Ausdehnung der 
Eiaflähen, den Dom Falter, blauer 
Luft darüber, und die falte, weiße 
Sonne, fonft nichts.“ 


Des alten Peters Hauptpunkt. 


Aus Tokio wird geſchrieben: Der 
amerikaniſche Sezeſſionskrieg und die 
gegenwärtige Revolution in China lie- 
gen wohl zeitlich weit außeinander, aber 
e3 jcheint ji da hie und da basjelbe 
allgemeine Grundprinzip der Gelbit- 
erhaltung geltend zu maden. Zur Er- 
läuterung mag folgendes Gefchichtchen 
dienen, das id) in einem alten amerifa- 
nifhen Buch in meiner Bibliothek 
finde und bier in Ueberfegung wieder— 
gebe: Auf dem Dberbed-eines unferer 

aß ein ältlicher 


3 Nugelfühe, 


ausfahb auf feinem Bündel, und 
märmte fih die Schienbeine am 
Schornftein. Er jchien in tiefes Grü- 
bein verfunten zu fein. Auf Befragen 
erfuhr ich, daß er zu dem neunten lt: 
noisregiment gehörte, einem Regiment, 
das fih in der Scladt von ort 
Douchon am tapferjten benommen und 
am meisten Leute verloren hatte. Ich 
richtete alfo weitere Fragen an ihn. — 
„Waret ihr in dem Gefecht?" — „Hatte 
ſo'n kleinen Gefhmad davon, Herr.” — 
„Habt das Teld behauptet, habt ihr?“ 
— „Mein, Herr, ih lief.“ — „Lief? 
Beim eriten Schuß?" — „Ya, Herr, 
und ich würde fchon früher gelaufen 
fein, wenn ich gewußt hätte, daß er 
fam.” — „Nun, das fpricht nicht fehr 
für euren Muth.“ — „Mana, das ift 
meine Sache auch nicht, ih bin ein 
gelernter Koch.” — „Gut, aber Ahr 
werdet doch etwas auf euren Ruf 
geben?“ — „Pab, pab; der Auf gilt 
mir gar nicht? im Vergleich zum Le- 
ben.” — „Dentt ihr denn, daß euer Le- 
ben mehr mwerth ift, ald das anderer 
Leute?" — „Für mich ift : es mehr 
mwerth, Herr.“ — „Dann müßt ihr es 
aber ſehr hoch ſchätzen.“ — Natürlich 
thu' ich das. Mehr als die ganze 
Welt, mehr als eine Million Dollar; 


denn was würde das alles werth ſein 


für einen Mann, dem der Athem des 
Lebens ausgegangen ift? Selbiterhal- 
tung ijt das erfte Gefeß für mich.“ — 
„Aber warum handelt ihr denn nad) 
ganz anderen Grundfägen ala andere 
Leite?” — „Nun, weil fie andere Wer- 
the auf ihr Leben fegen. Meines ift 
nicht zum Verkauf.” — „Aber wenn ihr 
e3 verloren hättet, fo würdet ihr doch 
die Befriedigung Haben, für euer Land 
geftorben zu fein.“ — „Was für eine 
Befriedigung würde das für mich fein, 
wenn ich nichts mehr fühlen fann?" — 
„Selten denn Patriotiamus und Ehre 
gar nichts für euch?“ — „Ganz und 
gar nichts, Herr. Das find Dinge, die 
ich als Nichtigfeiten betrachte.” — 
„Wenn nun unfere Soldaten aber 
ebenfo gedacht hätten, fo hätten Verrä- 
ther die Regierung ohne MWiderftand 
umftoßen fünnen.” — „Gewiß, Herr; 
daran märe dann nichts zu ändern ge- 
mejen.“— „Glaubt ihr, daß eure Kom- 
pagnie euch vermißt haben würde, wenn 
ihrgefallen mwäret?" — „Vielleicht nicht; 
ein todter Weiher macht diefen Solda= 
ten nicht3 aus, garnicht zu reden bon 
einem todten Niager; aber ich würde 
mich felbft vermißt haben, und das war 
der Hauptpuntt für mich. Dana) wird 
man e3 aud einem Mandfchu-Bizekö- 
nig nicht verdenfen fönnen, wenn er, 
mie Shatefpeare fagt, „die Blafe 
Rubın vor der Gefhüge Mund“ nicht 
allzu eifrig fucht. Dergleichen madt 
fich viel beffer auf den befannten Bil- 
dern, die Guftan Kühn in Neu-Ruppin 
einft produgirte. Guftan Kühns Kunft 
fteht übrigens bier noch in vollſter 
Blüthe und wird uns wohl in nächjfter 
Zeit auch jehr anfchauliche Szenen ber 
hinefifchen Revolution liefern, wovon 
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Induftrieverfudhe in Perfien. 


In Teheran wurde fehon des öfte- 
ren ber Verfuch unternommen, eine 
Induftrie ind Veben zu rufen, aber 
bisher jtet3 mit geringem Erfolg. So 
gab es eine Gadanftalt, eine Spinnerei 
und eine Zündholzfabrif, die alle nad) 
furzem DBeftehen eingegangen find. 
Auch wurde vor etwa 16 Jahren bon 
einer deutfchen Fabrik für eine belgt- 
Ihe Gefelihaft in Kirifet bei Teheran 
eine Zuckerfabrik errichtet, die jedoch 
auch nur zwei Kampagnen in Betrieb 
war. &3 ift eigentlich wunderbar, daß 
in einem Lande mit fo großem Zuder: 
berbraud eine Zuderfabrit nicht glän- 
zende Geſchäfte mächte. Religiöſe 
Hinderniſſe, die ja in einem mohamme— 
danifchen Lande leicht einem europäi- 
Ihen Unternehmen gefährlich merben 
fönnen, find nicht vorhanden gewefen, 
da die Gejellichaft geichidt genug war, 
zwei Geiftliche bei der Zuderfabrit an- 
zuftellen. Diefe Mollab3 hatten da- 
tauf zu achten, daß feine der vielen 
Vorfehriften Mohammeds bei der Be- 
reitung ded Zuders außer Acht gelaf- 
fen wurde. Auch wurde burdhdie An- 
ftelung der Geiftlichen dem unter den 
PVerjern ftarf verbreiteten Gerede, der 
Zuder werde mit Schmeineblut gerei- 
nigt, ein Ende gemadt. In Perfien 
wird ziemlich viel Rübenbau getrieben, 
die Rübe foll jehr zuderhaltig fein, al- 
lerding3 fol der Boden fich fehr fchnell 
verbrauchen. Doc died würde mohl 
buch entſprechende Bewirtſchaftung 
gehoben werden können. Die Waſſer— 
verhältniſſe ſollen auch nicht ungünſtig 
ſein. Schlimm war beſonders, daß 
Kiriſek ſehr ungeſund iſt und dort ſehr 
viel Fieber herrſcht, ſo daß der Aufent⸗ 
halt für die europäiſchen Beamten 
Krankheiten, in einigen Fällen ſogar 
den Tod brachte. Auch ſoll der Be— 
trieb zum Stehen gekommen ſein, weil 
nicht genug Arbeiter zu haben waren. 
Der Perſer liebt die Abwechslung, aber 
vor allem liebt er nicht die Arbeit. Hat 
er einige Monate gearbeitet, jo hört er 
auf, um von dem Erfparten fo lange 
al3 möglich, ohne zu arbeiten, zu leben. 
Seine Bebürfniffe find ja-jo gering! 
Diefen Uebelftänden mill eine neue, 
aus Parfen beitehende Gefellfchaft be- 
gegnen, die diefe Zuderfabrif von ben 
Belgiern gefauft hat, um fie jegt mie- 
ber in Betrieb zu nehmen. Sie bat 
deshalb nder und Parfen aus Zn: 
dien bergebradht und mwirb fie in Ri- 
tifet anfiedeln, um.fo-ftändig die not- 
wenbigen Urbeitäfräfte zur Verfü— 
gung zu haben. Außerdem haben die 
Barfen vom Parlament die Konzeflion 
zur Unlage einer Förderbahn:erhalten, 
die von den Kohlengruben im Gebirge 
nördlih von Teheran- über Teheran 
nad) Kirifet gehen :foll. - Die Gefell- 
haft Hofft Dadurch nicht nur fich fekbft 
billige Kohlen fchaffen zu können, fon- 
dern au noch in Teheran an das-Pu- 
blitum mit Verdienft Kohlen liefern zu 
fönnen, bie tr b ein. fol- 
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ſer Förderbahn wird etwa 34 Kilo 
meter fein... Neun Ynaenieure.hat dit 
Gejelihaft angeftellt, (ein Reichabeuts 
fcher ift, fo viel ung befannt, nicht ba= 
runter), die bier in Xeheran waren, 
um die Möglichkeit der Anlage einer 
"örberbahn'zu prüfen. Sie find nad 
Europa zurüdgegangen mit feiten 
Kontraften, um dort die notmendigen 
Mafchinien für da3 Bahnprojeft und 
die Zuderfabrif anzufaufen. Ob das 
Projekt fih ausführen laffen wird, 
muß bvorderhand noch bezmeifelt mer» 
ben. Große, jchmwere Laften, mie fie 
Mafjchinen find, fönnen nur mit ganz 
außerordentlihen Schmwierigfeiten und 
Koften nad Teheran heraufgebracht 
werden. Auch gehört zur Anlage einer 
fo langen Bahn ein fehr großes Käpi- 
tal. -&3 ift zmeifelhaft, ob die Bar- 
fen darüber verfügen. Zahlen merden 
ja genannt, aber hier fartn man ber= 
artigen Angaben nie trauen. Sollte 
aber Geld genug vorhanden fein und 
Bahn mie Zuderfabrit eines Tages in 
Betrieb genommen werden fünnen, fo 
ift noch eine andere Gefahr zu über: 
winden: Rußland. Am Xage, da ber 
in. Kirifet fabrizirte Zuder anfangen 
wird, dem ruffiihen Zuder ernftlich 
Konkurrenz zu machen, wird der ruj- 
fifche Zuder zu Spottpreifen auf den 
perfifhen Marft gemorfen merben 
oder Rußland wird auf billigere Weife 
bie unbequeme Konlurrenz lahmzule- 
gen fuhen. Die Parfen, die auch heute 
no ber altperfifchen Religion Zaras 
thuftra3 anhängen . und den jymboli- 
fchen ?yeuerkult pflegen, find freilich 
al3 die unternehmungäluftigften aller 
PVerfer befannt; fie gelten al die 
ehrenhafteften unter ihnen und find 
es au. Gefchäfte mit ihnen find mes 
niger gewagt ald mit ihren mufelmas 
niſchen Landsleuten. 
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